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POLTEIK 


Loderen 
Keiii Vehikel 
für Politiker 

AF, FnnkflBrt 
Dö- -Vorsitzende der IG 
Eum Lodmr, bat eindeutikUar* 
^sieDt, daB -xUr s^se- Gewök- 
sdiaft «in Generalstreik zur VierT 
hmderuttg der NATO>Nachrustung 
im Herbst nidit zur Debatte steht 
Er reagüale 'damit auf in den vo*- 
pxigfioexL Wocbea öffbntlich geaü- 
Berte Überleguneen, unter ande- 
rem des'8aaiwnais<d>en SE^Vor- 
sitzenden lAibniaine. Loderer be- 
zeiehnetedas Widerstandsreiditals 
aOerletates - Kan^finittel, das nur 
eingesetzt'waden dOxfie,- wenn die 
Demo kr atie., in Gefehr «eL Dies 
tre:^ bei einer Nachrüstung nicht 
SL Im übrigen sei im Bundcstags- 
-wahikampf die Baketesistadoinei 
rung erörtert, worden, und -jeder 
Wähler babe-'in ;,dieser* 

Risiken** gevrähltOfEenaididkdi 
wollten räüge .Politä» den Ge- 
wericschafteh j^tzt die.Ldsung des 
Probtegns.-zuschieben. so be- 

tonte Lodierer, die Gewerkschaften 
wäiresi Aii dagegesu als Vädkd 
miSbrau^t za werden*, am -.die 
Vorfftflbinp^ ^nigw Politiker in 
eine bedmjdicfae politisehe Arena 
zu. . tzansportiäen: „Wir -woOen 
neue Raketen ebensowenig wie .die 
alt^ schon auf uns g^chtetesr,“ 


ZITAT DES TAGES 


Zahl der 
Arbeitslosen 
geht zurück 

dpa, Nfimbeig 
-Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Bund^repubUk ist hn3^ zwar um 
105 000auf2 148 700 gesunken, liegt 
aber daixiit immtf noch um 500 000 
(30,6 RrozenO ubo^ der Zahl des 
gleichen Vorjahreanonats. Wie der 
Präsident der Bundesanstalt für Ar- 
beit, Josef Stingl, gestern erklärte, 
hatten konjunniudle Impulse 
ne Auswiikungen auf den Arbezts- 
maikt gehabt, sie hätten alWifaTic 


viäleicht duicbgestdiiinmert** . DaS 
die Arbeitslosenquote von 9,2 Pro- 
zent im April auf ^Frozüit im Mai 
zuTuckgegangen ..is^ hat nach 
Stmgls Angaben „nur ein bißchen“ 
mit der nVennmdenmg des kon- 
jöiikturäi» Abstieses“ zu ton. Es 
sei aber vjeUacht ,^irin Hofüiungs- 
'Schimmer**.;Stingl kaltes für 
lich, daß au^ im Juni die Arbeitalo- 
senrahl weiter.zaruckgeht Da aber 
.die Arfwtg7ngigjpg.it insgesamt eine 
steigende Tendenz zeigt, wird für 
das gesamte Jahr 1988 ein Durcb- 
• Sf^nutl -wm Arfwtgln. 

sen «wartet me Stxh^ ergämiend 



getrenrite deut- 
sche Staatsbürgecsdiaf- 
ten würden die Bierliner 
zu Steatexüosen ma- 
chen. Daran al^ fcon- : 

n^ w ohl im Emg t aiw»Ti 

die SoTialdemokraten-^^ 
nicht interessi^ .yin , 

Der Psrismf p f*»***»*^ StaitHdaäär 
BundrslMpzlrTaiiiti Peter Lotewz. 
)u) fcno:ajp»DAitoiiNe» 


liehen Arbeitslosen (Unter 20 Jali- 
ren) um 17200 (10 Prozent) auf 
157 900 und damit .flberduicb- 
-schnittlichstaAzuiuek! 

GeiselnahiDe 6 Tote 

dpa, Fraakflnt 
Drei SchuRonder und drei Er- 
wachsene sind gestern Opfer einer 
Gewalttat in da (Sesämtsebutevon 
l^pstem-Vockenhauaen im 
Taunus-Kreis in Hessen gfewoalen. 
Die dim Jvmgen izh Alter von 
Jahren, ^in Lehrerund edp 46 J; 
alter Polizist wurdenerschosaei 
ein 30 Jahre alter Mann versuc: 
ipinorfigiVi des _ 
F^eihi^-vom-Stmn-Scfai 
Klasse mit ihrem Läuer als Geiseln'- 
zu nehmen. - - Seltel6 

WIRTSCHAFT 

GetrennteVermhanuig 

AP, Osnabrück 
Im Tarifkonflifct deaoflentlichen 
Dienstes schließt die Tkrifgemein- 
schaft für Angestdhe eme getrenn- 
te Voeinbanug reit dim offentli- 
diezi Aih^tgebem mdU aus. Der 
v* rfwiTidi^pTig gf !ihr ^ dicser Ge- 
meinschaft. Getbarä Halberstadt 
von der Deutschen AngesteUten- 
Gewerksetaaft (DAG), sagte in ei- 


im I 

(CDT 


Maunq^ rügt KPF 

SAD, Paris 
KGt der VatrauenkGrä^ hat Pre- 
mienninister Pteire Mauroy 
droht, nachdem es in der ftanzosi- 
schra Ko^tioztsregierung zu tefti- 

^>mmuhisöiehen .Pu^ über die 
Ibltuhg. voS Präsident F^mr^ois 
Ffitterrand wif der Gipfelkonferenz 
von WniianzäMirg und das Spaipro- 
pamm dte’4H»MUung gekünm» 
isL „Nur ehae ^litik" sei m^c^ 
wies äteuros in einer „Notiz“ die 
Koalitionsmxt^eder zurecht Es sei 
di^nig^ die «von der Regierung 
betehlrä8en.und angewandt“ wer- 
de. Dabei bcaogsichMauroy beson- 
ders aufden Vorsitzendm d^Kom- 
munistischeh FarteL Georges Mar- 
chsus, d». zuhror danih gedroht ha^ 
te,daBdieB^euie„P(uemlk“ über 
das Komnuiuiiquä.von Wüliams- 
burg auslosän konhe. 


Wiesbeu-Fi^^ an CDU 

. dpa,M&ndimk 
EineUareAuOhmft vonderCDU, . 
ob siebeldcff Europa-Wahl 1984eme 
BundeÄste'plane und auch in Bay- 
ern ka hd l dS e r eri'wonef hat g este rn 
CSÜ-GteieraltekretärOttomeäieu 
in lAOzMärän gi^rdttt „Wenn die 
Satzun^äzkäerung auf dem KMner 
CDU-Faxteätag überhaupt mneh 
Sinn haben, soll, dann nur deii, daß 
die CDU eute'Buhdteliste fiw die- 
Europa-Wahl aufleg^ will“, sagte 
Unesima. Br bm»g sSeh . dabei auf 
CDU-CtentealsekretärHeinnGeiß- 
1er, . der -nach Presseberichten, ein 
CDU-Auftreten inBayexn als „rinen 
schweren Fdüer“ bezeichnt habe. 


nem Interview der „ 
^drerZef^ — - 
wezkschaft 
Transport und Y* 
zum AÜaufder 
IL Juni nicht Inder 
Schlichtungsspruch 
zustixnznen, könne 
räitreten. 


Osn%- 
hdie 

. Dül...., 
(ÖTV) bis 
ißm 
!sehe,<fc9D 
noch zui^ 
»solche Lage 


Hoher Zins m AnlAe 



ESne neue Btmde^ileihe^ mit 
einem Nominalzinsjgoa 8^ Pro- 
zent wner Laufceil^pDn zi^ Jah- 
ren und einem Aiafgabelons von 
99,50 Prozent au^jestefttet wor- 
den. Daraus erre<4awl sich ihre 
Rendite auf 8,33 ffiozent Wie die 
Deotsdbe Bundafeank geston 
mitteitte, werdengpm (Senrntvo- 
lumen dieser Biradesazdeihe von 
1,6 Milliarden Map vom 7. bis 9. 
Jimi 1,2 M Bl lia gen Mark zur 


nenbbxksind 


Börse erhol 



4QQ MilBo- 
Maik^rfl^ 


einer» 


Die deutsci 
eröffiieten 
Kursohol 
kam es durch« 
he zu 
WELT-Akbi 
Do] 

Mark; Goldpi 
(412,50) 

WETTER 


DW. Fnnkftiit 
Aktienmärkte 
mit deutlichen 
» Am Rentaaroarkt 
iBundesanlä- 

7jTwah« »i« PTTiig iiTi g 

132,1 (131,9); 
2,5410 (2,5411) 
1 je Frinunze 411,50 


Sfflinig 


In ganz 
warm und 
tonperat 
Süden um 
Weite 



wann 

DW. Essen 
sonnig, 
fhlagsfreLTag^ 
im Norden um 23 im 
- Grad.- In der Nacht 
um «IS Grad. 


Warschau: Papst-Besuch 
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DW.Waiachan 

Die polnische Flihrung hat offen 
zu erkennen gegeben, sie den 
bevorstehenden Besuch von Papst 
Johannes Paul IL in seiner Heimat 
für ihre innen- und aufienpoliti- 
stihm Zi^setzungen nutzen wüL 
Der Besucüi, so sagte da für Reli- 
gionsfiragen zuständige Minister 
Adam Lopatka voraus, werde den 
Druck auf die Raderungen im We- 
sten erhoben, die auf Betrdben der 
USA verhänjgten Sanktionen ge^ 
gen Warschau zu beenden. Außer- 
dem -werde der Papst mit Besu- 
chen in Breslau und auf dem Anna- 
berg in Oberschlesien die „Nacb- 
kziegsgrenzen** sanktionieren. 

Lopadm rfoTt in seinesn Intet^ 
view der Wochenzeitung „Polity- 
ka“ gegen Erklärungen in der Bun- 
desrepublik Deutschland. Es gebe 
Kräfte, sagte der pedni- 
c/->io Minister, die Verträge von 

Jalta und Potsdam untergraben 
wollten. Damit hielte er auf Be- 
merkungen von Bunderinnenmini- 
ster Friedlich ^imw^ämaTiTi an, 
Haft 2 ur Behandlung der Ha.iita>»k»w 
Frage auch die unter pftiT\w»bar 
Verwaltung stehenden deutaehöi 
Ostgebsete gehörten. Der Besuch 
des Papstes beiden polnischen Ka- 
tholüb^ gerade in W r»**i*» h»h »tti 
bedeute, hob der polni- 


sche Religionsjninister hervor, 
„daß der Papst sich für die Vertra- 
ge von Potsdam aussprkht“. 

In Warschau war bereits vor rini- 
ger Zeit verlautet, die staatlichen 
Bäiönlen hättsi Breäau, wo die 
Untergmnd-„SoHdaritat“ hpsoo- 
den sterk war, erst nach den Äuße- 
rungen als Be- 

suchsort akzeptiot und sich zu- 

SETTEß: 

Fapal btocM auch ßcM^en 

sätzlich für eine Viate des Wall- 
fehitsortes Annaberg ausgespro- 
chen. f 

Parteichef General Jaruzelski 
ließ in seiner Rede zum Abschluß 
des IZ ZK-Plenums o£Bm durel^ 
btirken, daß die Psötei noch weit 
davon eirt f m it ist, ihre Geschlos- 
senheit wiedeigeftinden zu Ykehta. 
„Die Knft der Partei ist im Wieder- 
aufbau begriffen“, bemerkte Jaru- 
zelski in der Bede, die von der 
Nachrichtenagentur. PAP erst 48 
Stun^n später verbreitet wurde. 
Er sprach HaTWTf auch die S^wie- 
rigkäten an, auf die KP bei 

der Ausübung ibxa „Führerrolle“ 
tr ifft . Einem „prüitisehen Phualis- 
fflus* erteilte &r (Söieral eine kla- 
re Absage. 

Gerade dazu ist die Warschauer 


Führung aber von der „Solidarität* 
u^ vom Primas der kathotischen 
Kirche, Kardinal Glemp, aufgefor- 
dert worden. Glemp prangerte 
während seiner Fronleichnamspre- 
digt in Waxeehau ausdrücklich 
„Diskriminierung deijen^en, die 
an den nicht anericannten Gewerk- 
schaften festbalten“, an. Der Kardi- 
nal verglich den bevorstehenden 
PapstrBesuch mit dem TCrrigwie 
der Jahrteusendfeier 1966, in deren 
Mittelpunkt ebenlhlls da Gedanke 
der Vergebung und Aussöhnung 
gestanden habe. In seiner von häu- 
figem Beifall unterbrochenen Pre- 
digt griff Glemp die Idee eines 
landwirtschaftlichen HiUspro- 
gramms für Polen »»f, vom 
Episkopat mit westlichen Krediten 
realisiert werden könnte. 

^ese Idee ist von deutschen Bj- 
sch&fen geboren word^ Zielrich- 
tun^ Die Polen sollen in die 
ver s et zt werden, sich selbst zu hel- 
fen. Die Entscheidung, ob ein sol- 
ches Programm in die Tat um ge- 
setzt wird, liegt bei der Regierung 
in Warschau oder, wie polititische 
Beobachter meinen, bed der Regie- 
rung in Moskau. Es wurde die Ve- 
rnutung laut, (Slemp habe mit sei- 
nen Bemeriningm die polnitehe 
PQhning nun zu einem klaren Wort 
voanlasren wollen. 


Kmnl erinnert USA an KriegsaUianz 

Medien berichten an^nhrikh über Harriman-BesuA / „Gntnacfabarikfae Beziehungen" 


FRIED H. NEUMANN, kfoakaa 
ln Moskau ist du Gespräch zwi- 

esqiöten Averell HairimAi utiH 
Patteichef Juzq Azufropowbromi- 
herausgötdlt word^ Bei 
der Begegnung hatte Androiow an 
die athmtw der bAiHi»n Supermäch- 
te wahrend des Zweiten Weltkriegs 
erinnert und sieh für eine No^mäH- 
der Beziduui- 

' 3 oogesetzL Ein Bericht^ da 

itlichen Wafhrf<»hti*TKigffnjm - 

den F^pfeng des 9118 
gen\ftuhQren US-Botschaftersi 
^Gebäude des ZK wurde ges^.. 
'von aßen Zeitnn^ n mit einem 
f*n auf der Titelseite gebracht 
Das Errigois war bereits am Vor- 
Ssvtaenthona da Mo^faiu^ r 
-msehnaauichten. Die Tkges- 
inhau iWrainja“ verwendete furifa^ 
räi FUnfinmutenbericht entgegen 
ihrer üblichen Praxis sogar Fflm- 
auftiahmen von. da Pressekonfe- 
renz Haxzimans und seiner Friuz 


Pamela, die am («esprach mit An- 

dlOpOW •♦eilgewftmmtfn hatt» 

Da Parfeichef. nur von «ehwm 
außenpolitischen Berater A. Alex- 
ander Drow beglei^ erinnerte bei 
dem Gespräch zmt Haniman an 
das Kziegsbündsis beida Lända. 
Beute sei die Gtefahr eines Krieges; 

SEITE3: 

Ba aae«r StfT ia Motirmi 

da mit swn*m Folgen »Ile« hiwh»«r 
dagewesene in den Schatten stel- 
loi würde, da gemeinsame F^rind 
von „Sowjetmenschen und Ameri- 
kanern“. Mloskau/vennisse bei da 
gegenwärtigen \ amerikanischesi 

TOhmrtg die » vayttwortungronllg 
Bereitschalt, Gefahr durch 

gemeinsame Zurückhaltung und 
entspreöbende Veianbaxungen zu 
TgirtP auf mflHärtja-lM» 
Übeoe^heit aosgex^tete Poli- 
tik, diemer Sovrictiihion ihre Be- 


dingungen HprtwTftn woße, sei aus- 
sichtslos. Sie beseitig das Positi- 
ve, d»« ftüha in H»n 
zwischen beiden erreicht 

worden seL 

Moskaus Genaaßinie sei 
ftiedliche Koexistenz, sagte Andro- 
pow weita. Dazu g^ore die Ent- 
wirWnng auf beidexsotigen Nut- 
zen zielenda, „noch besseiet gut- 

nftehbarfjf-ber Beao^U&gen“ ZU 

den USA. Beide Lända könnten 
sich die -Oriottiaung an militati. 
Bcha Rivalität nicht alauben; im. 
TntiwQiy allmr VoßCBT Sei. « ialmehr 
ihr konstruktives Zusammenwir- 
ken erfoiderßch. 

ln «eiTv^r von seiner Frau Pamela 
valesenen "mnttennng an die Pres- 
se war Haniman bedeutend zu- 
rückhaltender gewesen. Andro{ 
habe ihm gegenüber den .e 
testen“ Wunsfdi da sowjetischen 
Führung betont, nontnal^-Berie- 
hxingen zu drä Vereinigten Stnten 
• FeitaeitwB lull a t 


Kohl: „Volle Upterstützung“ für USA 

Genf«- INF-Ubtertniriter Offize in Sonn / Goiscber: Schlüssel für Abrüshing in Moskan 


BBINT CONRAD, Bram 
Bundeskmzter Hdmut Kohl hat 
Hem »xnaKaniechen (AeAuxtes^ 
händter bd den (Senfer Sfittel- 


stre^emaketen-Veihandlua^n 
(D^ Paul ^itze, die volle Unter- 
stützung der Bundesregierung zu- 
gesagt und äim seine „persooBcfae 
Sympathie für die Art da Va- 
hetiHiiing gffmrung** ausgespro- 
chen. \ 

Kohl sah sRh nach seinem gest^ 
gen Gespräch mit Nitze, wie 
Staatssekretär Peter Bosnisch gut- 
^te, in de| iWn»/»hat»iiTig bestä- 
tigt, daß sictfdaeVaqnigtgn Staar 
ten s^ ern^ia^ voantwortungs- 
bewußt undHoiös um Eigebnisse 
Genf begtühtezL Da Kanrfgr 
jetzt 


ai 


m 

erklärte 
noch Z' 
willen da 
C3eziferV< 
Wahrend 
ätzöide 

das äuße: 
Sri auf am 


wer 

»m V«»T st5-nHigiingft - 

~ äußere, schade dm 
■en. 

-Fraktionsvor- 
lochen Vogri nach 
mit Nitze meinte, 
iMaß an Flezibilität“ 
mischa Srite in 


Genf*noch nicht zu beobachten, 
stellte Pftonwh im Namen des 
Kanriexs fest: „Wir haben an da 
Flezibilität da amerikaniseben 
Veriandhmgsführung nie gezwei- 
felf 

P iinH»»fliiRMmiwirf »r HbIIS- 
IKetxich Gesiscba, mit dem Nitze 
konferierte, 

die Untenichtung da Buxxdesre- 
gienmg als Beweis für die Ent^ 
sehtossenbeit Washingtons, die 
Verhandlungen in Abstim- 

mung ml* Han Verbündeten zu 
ren. Nur das konsequente Festhal- 
ten an briden Triloi des NATO- 
Doppribescblusses könne „die rea- 
listiMbe Auüicht auf ein von uns 
gewünschtes Vobandlungsergeb- 

niS“ ginhaT-gtaTlan 

Da Anßeiimiaister strilte in ri- 
nsr Gixmdsatzerklänmg fest: „Ein 
Vahaudlaz^pergebnis in <3en£| 
we l ches dem Western amerikani- 
sche landgestützte Mittelstrecken- 
raketen urrtexragen, dem Osten 
aba sowjetische Mittelstreckenra- 
keten götatten würde, wäre un- 


Signue aus Ost- 


Meimmgenz.ltes Jalte-^paifroin ' KnltnR yj)fie ei^ßsche Katze** .in 
VonCntGaitafStröbiff ' S.2 - Scbwdzingeniizaafgiefalirt • S.15 

Dcntedie verpassen den jüBchlnß 
iaSMiistasien': . S.3 

Ans afla Wrib Kritik and Chan- 
sonsznmTagdaUmwrit $. 16 

InritertiM R&vfMHäai vada Be- 
wfihnugQirnbe . ^ $.4 

Auto- WELT: Alfe setzt auf neues 
AntomitTraditkwignaintti . S. 17 

riagtÜBiSalvadiiHi-Koiism . S.S 

Fernseben: Ständig iDdtt da Gcitat 
derToten S.21 

ForimB.PasoDaBen onid Äe Mri- 
muigvoflWELT-Leseni - S. S 

Spenti HarnbnigodaBreinep-^FItia- 
kdaFußbaS-Biiiidediga S.22 

Knristtlräckt: Kvpresrinnirfen M 
HaaswedeHirndNotte S.'6 

Geistige WELT: „Am Rande des 
Nidrts“voaA.Solsdicnizyi> S.I 

KöiiitieB gegen Bnndestags-Voliun 
•ttvNadBiistiiiigaligMehiit S.S 

wfaBPitaphaife Gelhhr, & ans dem 
Bodenkommt S. IV 

-Wirlsebdl: Dnctad - D^'stecken WELT des Baches; Der Mann, den 
.BveBiMhfenab S.9 kekKfjemalslfichdnnh S.V 

AnBecdeac SteOeaäiaeigrii für Fach- mid FBbningdcräfte 

rf.* •• • ^ 



SED: Bei 

Die .„DDR 
nem Ko 
Deutschland 
ge s etzt, Bonn 
üba mögliche 
sehe Verein' 
piawtoTi Nac 

„Wenn es ~ 
gungen gibt 
chenden Atm' 
les bespreche 
Zentraloxgan 

hüt diesa 
die SED sowo 
landpolitischen 
neuen Bun«' 


Atmo^hSre alles be^(Mrecben 


hik. Berlin 
st g estern mit ri- 
hn „Neueti' 
Versuche fort- 
ch Andeutangen 
;e innerdeut- 
von da ge- 

k und neue Übale- 
emer entspre- 
l^t sich al- 
i heißt es im SED- 


lulierung si;»rit 
auf die deutsch- 
lerungen da 

al» aiinh 

auf den akturilät Besuäi von Oj^ 
positioiisfQhra ^ptaü-Joriien Vo- 
gri bri. SED-Gerwrelftplfretär Erich 
Honecker an. Da SPD-F^aktions- 
riief batte vor Wuer Woche auf 
Schloß Huberbworic die Rück- 
nahme des ahnten llGndestum- 
tan»<*hgj die VmiachtskontroUen 
und den SchiepMifehl angespro- 
chen. . 

Die SED verkraipft in dem £ri- 

trag, da l»Higßel4mTt. TTiiHnlay^ 

JV. Z.“ gezeichnet ist, den durch- 
aus ausbaufähig^ Fortgang der 
innerdeutschen Beziehungen mit 
oinom Verzicht oa Bundesr^Ki* 
Mik Deutschland anf die Stationie- 
rung neua US-&Gtedstrericenrake- 
ten. Es sei natürSrii „von Bedeu- 
tung“, wenn Bur^leskanzla 
m srina Re^smncßezi^Tung 


das Wort „Entspannung“ be- 
nutze — »Tlp^inga WOße Trmr> diÖ- 
sen ^inkt „nach jüngsten Erklä- 
rung^“ auch zöcht übabewerten. 

WritexghitdaKomTiwntarfDrt: 
ist, »^*6 die Bundes- 
republßc einen Kurs vofolgt, da 
das Jahr 1S83 nicht zum Jahr da 
Statioiöerang neua US-Atomzake- 
ten macht, mit allen Ofiihren, die 
ach aus diesä Stationierung so- 
wohl für die ^twickluzra da ^ 
ziefaungen zwischen da DDR und 
da BlS? als a»rh für die Menseln 
hrit ergeboL“ Ohne einen stabQen 
und dauerhaften Frieden sei eine 
writere günstige EDtwkädung flhi- 
sionän „Wezm wir unsoeKrafte 
dafür vereinen, dann schaftrii wir 
gjy'rhgaitig (jig Voraussetzungen, 
um die bestehenden Verträge wei- 
terhin mit Leben zu erfüllen und 
auch zu neuen Verrinbaiungen zu 
kommen.* 

Par dringliche mohwanH» 
aba weitgriiend unpolemisriie 
Ton des Beitrags beweist das le- 
bensnotwendige Interesse da 
„DDR“ an wextera Bonna Wirtr 
Schafts- Finanzhilfe. Da In- 
halt knüpft an den grund.satriichen 
Kommentar vom 3. an - eben- 

falls unter dem Pseudonyin „A. Z.“ 
im selben Blatt verofifentlicbt in 
dem die SED trotz da Honecka- 
Besuchabsage zu akexmen gege- 
ben hatte, daß sie die Tur zu Boim 
keineswegs zuschlagen wolle. 


ausgewogen und weda mit dem 
Doppelbeschluß noch mit dem 
aurii von da Sowjetunion ana- 
kannten Prinzip da Gleicbbert 
verrinba.“ 

Wa ^i^hwohl Losungar propa- 
giere, die auf westiieha Säe 
„nuß“, auf östlicba Seite aba ein 
„miß phis“ vorsähen, provoziere 
rin Sebeitem da Veiiiandlungen, 
fuhr Genscha fort JJenn es ist 
unwahrscbeinßrii, daß sirii die ^ 
wjetunion zu eina ausgewogenen 
Vahandhizigriösuzig boezt findoi 
wi^ solange ihr für unsere 
Seite unausywogme Losung zu 
winken scheint“ Die beschlossene 
Nariuüstung könne „durch kon- 
krete Vahädluttgsergebnisse - 
und nur durch sie - modifiziert 
werden*. Da Westen sei zu einan 
Ergebnis auf dem niedrigsten von 
da Sowjetunion akzeptierten Ni- 
veau borit „Da süt 

dem das Tor zur Abrüstung bri den 

hnrigeirtllfatpn 5fitt»lstre <*lr»nTake - 

toi au^eschlossen werden kann, 
liegt in Moskau“, ragte Genscha. 


Arafat ei^ift 
Initiative gegen 
PLO-Rebellen 

rtr/AP, Oamaskiis 

Mit Besuchen und Ansprachen 
in den riigrinen Stütepunktai da 
Palästinensischen Befreiungsorga- 
niration versucht PLO-Chef Ara- 
&t die vor drei Woriioi ausgebro- 
chene Revolte gegen erinew gemä- 
ßigten Kurs zu entschärfen. Wie 
gestern aus Palästinensa-Kieisen 
in Damaskus verlautete, sei Aralkts 
Rundirise keineswegs als 
da Sdiwäche zu a^»n .Er wolle 
direkt zu seinen Leuten reden, da 
er es „satt habe“, in Damaskus 
henimätsitzai, während eine 
Handvoll von Offizieren da PLO- 
Kampfotgaaisation Fatah den Ein- 
druck erwecke, sie übten üba die 
Vabande die Entrolle aus. 

Nach rina Reihe von Zwischen- 
fellen, an denen Fatah-Meutera in 
da syrischen Hauptstadt beteiligt 
waren, habe Arafat seinen engsten 
Mhabeitem eikläit; „Gfebt mir ein 
Gewehr. Ich will dort hibgehai, 
wohin ich griwre.“ Ausländische 
Korrespondenten berichteten, er 
werde in den einzelnen Stutzpunk- 
ten in da Regel freundlich emp- 
fengen. 

Die rebellierenden F^tah-Leute, 
die- nach rigenen Angaben 10 0(K) 
ECampfer und Zivilisten hinter sich 
haben, valangen, daß Axafet den 
mßitflris ehen Kampf gegen Israel 
Wieda aufhiount. 


DER KOMMENTAR 


Härtetest 

HERBERT KREMP 


A uch Zuvorkommendes ist 
aus Moskau und OstHer- 
lin zu hören. Gegenüba dem 
diplomatischen Altmeista 
Averall Haniman gibt sich 
Jurü Andropow als selbstio- 
ser Freund der • Koexistenz 
und „noch besserer gutnach- 
barßeha Beziehungen“ zu 
den USA aus. Die beiden Ha- 
ren erinnern einanda an die 
„besten Traditiozien“, sprich 
das Kriegsbündnis von ehe- 
dem. Und im «Neuen 
Deutschland** umreißt ein 
hochgesteßter Kommentator 
die „Voraussetzungen, um die 
bestehenden Vertrage weita- 
hin mit Leben zu erfüllen und 
auch zu neuen Vereinbarun- 
gen zu kommen“. 

Natürlich Irangt alles mit 

den aTn»rilcanieoVi«r> p^. 

shing-Raketen zusammen, die 
da kommen sollen, wenn jn 
Genf sich nichts bewegt An- 
dropow kann sich nach Wü- 
liamsburg des Gtefühls nicht 
mehr erwehren, daß die West- 
mäebte und Japan angerichts 
da globalen Herausforde- 
rung des sowjetischen SS-^ 
Rundumsystems entscÜos- 
sen reagieren. Man kann sich 
vorstellen, daß Andropow zu 
Gromyko sagt „Andreg, ich 
furchte, die werden stationie- 
ren.“ Dienkbar ist fema, daR 
die Schachspiria im Kreml 
im Emst niAh* mehr anneh- 
men, Straßengewalt werde in 
da Bundesrepublik, die als 
erstes Land die Poshing 2 
aufhriunen soll, die Waffen- 
Rampen berennen. Da wird 


zwar noch ein wenig nachge- 
holfen und organisiert, aba 
für das' notwendige Chaos 
reicht am Ende das Potential 
doch nicht aus. 

Also, was tun? Da wichtig- 
ste Termin für Moskau ist der 
Empfe]^ Bundeskanzla 
Kohls im Juli Denn auf die 
Deutschen kommt es an. Die 
Abberufung des Ostbalina 
Botschafters Abrassimow 
wird weithin als ein Sigzial 
verstanden, das im Westen 
Rätselraten auslosen soll Ei- 
ne Deutung lautet, die So- 
wjets würden, der Monopol- 
s^ung ihrer Hegemonial- 
waffen wegen, die Vertrag 
Politik ihia Entsparmungs- 
phase in FYage steUen. Konse- 
quenz: neue Balin-Krise als 
HerrschaftsmitteL Eine ande- 
re Deutung lautet, man werde 
iTflnrfgr Kohl in da Deutsch- 
landpoßtik Avancoi mac^n, 
um die deutsche Stationie- 
rungs-Diskussion zu verwir- 
ren. Hat die Stalm-Note von 
1952 nidit die (»eista ge^n- 
einanda aufigebracht - ei- 
gentlich bis zum heutigen 
Tag? 

Z uckabrot oda Peitsche? 

Die beiden bewährten po- 
litischen Mittel schließen ein- 
anda nicht aus. Wenn Kohl 
sich da Freundlichkeit nicht 
beug^ werden die Gtesichter 
zu Eis erstarren. Denn dann 
haben die Sowjets ihre 
^lümpfe verspirit Darm müs- 
sen sie in Genfeinlenken, um 
die Gegenwaffen zu vahizi- 
dem. 


Besiegelt Falkland-Debatte 
die Niederlage von Laboiir? 

Demis Healy: Fkan Thatcher sonnt sidi im „Gemetzel" 


FRITZ WIRTH, London 

Da „Falkland-Fkktor“, von da 
Labour Party als mogßcberwrise 
Thema ge- 
fürchtet, hat üba Nacht mit ex^üo- 
siva Wucht den britischen Wahl=_ 
kampf erschüttert Die Unterstel- 
lung des steßvertretenden Labour- 
Parteichefs Denis Healey, daß Fra.u . 
Thatcba sieb in „einem (Semetzri 
sonnt“ und daß sie die „Opfer da 
FaUand-Soldaten zum Vorteil ib- 
ra rigenoi Partei aussdilacfatet“, 
bat einen Sturnuia Entriisbing in 
da britisdien Öffentlichkeit aus- 
gelöst 

Da Zomesausbruch Heal^ ist 
va aßem deshalb unbc^rriflirii, 
wen a ohne jeden zwingenden 
Grund «reH in bösartigem Stil 
Thema bochspielt, das die eigene 
Partei in erheblichem Maße Stim- 
men kosten wird. Trotz aßen 
Zorns, den die Konsovativen, die 
das Falkland-Thema bisher be- 
wußt aus dem Wahlkampf beraus- 
gehalten hatten, üba die Interven- 
tion Healeys zeigen, können sie ihr 
Glück niebt fassen, daß ihnen die 
Labour Party diera Wahl-Trämpf- 
karte ohne zwingenden Grund zu- 
spielte. Die meisten britischen 
Wablbeobacbtg vermögen den 
Zomesausbruch Healeys nur mit 
einer «unwidastehlicben Lust am 
Wahl-^bstmord“ zu aklänen. 

Nicht nur die Torys rrigen sich 
üba die ,Falkland-Beschimp- 
fting“ Healeys irritiert David 
Ow^ der frühere Labour-Außen- 
zninista und heutige stellvertre- 
tende Parteichef da britisch^ So- 
zialdeinokraten, aklärte: „Mit sri- 
na Behauptung, daß Frau That- 
cha sich in einem C3emetari sonne, 
bewegt sich Healey von da (3osse 
in die Politik da ^hlarirthöfe.“ 


Da ßbetale Pazteichef David Steel 
fend keine andere Erklärung, als 
daß „Heal^ wohl seinen Vostand 
valoioi haben muß“. 

Selbst in da eignen Partei wur* 
- 1 ^ das Uiibehagen üba Healeys 
''AuBoxingen hn Laufe des T^ges so 
groß, daß a sich schlieBlicfa am 
^»ten Abend in rina öSentßchen 
Fteirorfi Sendung entschloß, den 
Ausdruck „CSoietzel“ zuiückzu- 
aehen und statt dosen briiaupte- 
te, daß sich Frau Tliatcba in „^n- 
fiOcten sonnt“. Da Schaden war 
damit jedoch kaum noch gutzuzna- 

ChCOL 

Zusammen mit diesa persönli- 
chen Attadce Heales^ gegen Frau 
Tbatcha versuchen andere führen- 
de Labour-Politika, die Torpedie- 
nmg des argentinischen Kreuzers 
„Belgrano“ während des Falkland- 
Krieges zu einem Wahlthema zu 
machen. Die Labour Party fordert 
eine Ö ff en t liche Untersuchung 
üba die Vorgeschichte und die 
Versenkung dieses Schiffe, bei da 
mehr als 300 argentinische Seeleu- 
te ums Leben kamen. 

Die „Belgrano“ befand sich zu 
diesem Zeitpunkt 50 Küometa au- 
ßahalb da sogenannten briti- 
schen Sicheiiieitszone um die 
Falklands. Labour behauptet, die 
„Bdgrano“ habe sich vor ihrer Va- 
Senkung bereits seit neun Stunden 
auf Heunatkurs in Richtung We- 
sten befunden. 

Nach diesen schweren taktir 
sehen Schnitzern Labours steht 
jetzt kaum noch zur Debatte, ob die 
Partei die Wahl am 9. Juni ^win^ 
nen kann. Es geht jetzt für sie dar- 
um, ob sie am !^de nicht doch 
no^ im Kampf um den zweiten 
Platz von da sozial-Uberalen Air 
lianz überflügelt wird. 


Windelen sieht Chancen für 
innerdeutsche Fortschritte 

JahrestagüDg des Knratorimns Untdibares Deotsdiland 


A SCHÜTZSACK, Balin 

Da Bundesmmister fer inna- 
deutsche Beziehun^n, Heinzich 
Windelen, hält es für mo^ch, HaS 
bei Gesprächen und Vahandlun- 
goi mit da «DDR“ „auf den vei^ 
sebiedensten (Gebieten“ Fortscluit- 
te emelt werden könnerL 

Dabei sei die Bundesregierung 
borit und entsriüossen, die Mög- 
lichkeiten des Grundlagenvertra- 
ges zum Wohle ^a Deutschen 
voß auszuschopfen, sagte Winde- 
len ^stem auf da Jahrestagung 
„Kuzatorium Unteilbares Deutsch- 
m Baliüa Reichstagsge- 
baude. Sie erwarte aba von da 
„DDR“, daß'sie sich an die verein- 
barten Verpflichtungen .jiicht 
dem Buchstaben, sondern auch 
dem (leiste nach“ halte, sagte Wiz^ 
delen. Da Bundesminister machte 
dabei deutiieh, daß für die Regie- 
rung in Bonn eine Änderung da 
Zwangsumtausch^tze „ein zentra- 
la Punkt“ in Gesprächen mit Ost- 
Balin bleibe. 

Er versicherte zugteiph, daft (jj^ 
Bundesre^ert^ es ernst nvkina 
wenn sie akläre, daß sie sidi be- 
harrlich darum bemühen werde, 
die izmerdeutschen Beziehungen 
iznma wirksama in den Dienst 
da Menschen zu stellen und die 
Folgen da Teilung zu erieichtem. 


Es sei „bemakensweit“, daß die 
4 >UR“ insgesamt positiv auf die 
Ha lt u n g da Bundoregierung rea- 
giert habe, betonte Windelen. Er 
hält die Erklärung, die Honecker 
zu der Briiandlung von Grundsatz- 
fragen da innerdeutschen Bezie- 
hun^, abgegeben habe, für «sehr 
beachtßrii“. Das, was nicht re^ri- 
ba Sri Oda dessen Behamflung 
nicht weherfuhre, bleibe beiseite. 
Auch die Außerui^ Honeckers zur 
FYage eina Besuchs in da Bun- 
desro>ublik gewinne vor dem win. 
tagmnd da Erklärung da Bun- 
desregioui^ 2 ur Deutschlandpoli- 
tik „gis 5 tTU>;»h^ Bedeutung“. 

Den Weg zur deutschen Einheit 
. bezeichnete Windelen als mo^- 
(±erweise «sehr la^. Es sei aba 
sicha, daß auch die europäischen 
Nacbbm Deutsdilands sich mit 
da Teilung des Kontinents auf 
Daua nicht abfinden würden. Win- 
delen wies in diesem Zusammen- 
hang auf das wachsende National- 
bewuBtsein unta den osteuropäi- 
schen Völkern hin, daß sich »g- 
tuinotwendig“ gegoi die sovdeti- 
sche Hegemonie richte. 

Die Deutschen müßten 
die nationale Teilung deutlij -her als 
Folge da euiopiisdien Trilune 
begreifen. 
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Vogels Abfall 

Von Rüdiger Moniac 

D ie Soaaldemokratie macht keine Versuche mehr, 
verschleiernden Form^ den Eindruck auf- 
rechtzuerhalten, sie folge wenigstens noch in Teilen der 
Partei der sicherheitspolitischen Linie der Bundesregie- 
rung. Opposxtionsfüh^ Vogel hat dies gestern klar 
gesagt & ist wie Bahr der Ansicht, die SPD würde 
heute mit 90 Prozent bedüigungslos gegen eine Statio- 
nierung von Mittelstreckenwaffen auf deutschem Boden 
stimmen. 

Willy Brandt wollte „das Zeug“ schon immer nicht 
haben. Auch Helmut Schmidt, der einmal wegen des 
Doppelbeschlusses als Kaniler mit seinem Rücktritt 
drohte, findet jetzt mit verräterisch vi^ verbalem Auf- 
wand den Anschluß an die SPD-Kolonne. 

Die Erkenntnis muß auf jedem schwer lasten, der die 
Rolle der Opposition für das Funktionieren des Staates 
als tragend ansieht: Die Regierung muß die kommenden 
Prüfungen aiißenpolitischen Selbstbehauptungswillen 
der Bundesrepublik Deutschland, ohne eine breite par- 
lamentarische Basig bestehen. Dazu werden Kohl und 
Genscher staatsmännische Klugheit, Mut und Ent- 
schlossenheit brauchen. 

Dies um so mehr, als Vogel zulaßt, daß seine Partei 
mit durchaus legal^ Mitteln plebiszitäre Elemente in 
den Kampf um die Stationierung der Mittelstreckenwaf- 
fen einbringt. Er will eine Abstimmung darüber im 
Bundes^, er hofft auf Eiz^ben von Bürgern an den 
Bundestag in einer Art Petitionsflut Die Afehrheit der 
Volksvertreter soll, so scheint Vogel zu kalkulieren, 
geblendet, ja erschreckt werden, ob der - vorgetäusch- 
ten Ablehnungsfiront im Volke gegen eine Stationie- 
rung. 

Dies anzuzetteln, hat Vog^ wie gesagt das Recht Die 
Frage indessen stellt sich, ob d^ Oppositionsführer, 
indem er eine Plebiszitärkampagne mobilisiert, nicht 
dazu beitrl^ unser politisches Ordnungssystem, die 
reprasentetive Demol^fie, entscheidend zu untergra- 
ben. 


Arbeit und Kosten 

Von Peter Gillies 

W gmri Friedensbewegte demonstrieren, wollen sie 
natürlich die Zahl der Friedensbewegten vermeh- 
ren. Daß Arbeitslose mit Parolen demonstrieren, die die 
Arbeitslosigkeit vermehren, verwundert denn doch. * 
heute haben „Arbeit^sen-Ihitiativen“ gum Pro- 
test nach Bonn eing^den. Ihre Hauptforderung: Ein- 
führung der 35-Stuj^en-Woche bei vollem Lo^- und 
Personalausgleich. Erfüllte man diesen Wunsch, liefe er 
auf nichts anderes als die kräftige Erhöhung der Arbeits- 
kosten hinaus. län noch höherer Preis für ohnehin teure 
Arbeit bedeutet jedoch nichts anderes als weiteren 
Druck auf die Unternehmen, noch kraftiger Personal 
einzuspaien und die teure Ar^t durch vergleichsweise 
preiswerte Maschinen zu ersetzen. 

Wollten die Arbeii^sen ihre Chancen auf einen Job 
verbessern, müßten sie eigentlich für das Gegenteil 
demonstrieren: für niedrigere Arbeitskosten, für renta- 
ble Arbeitsplätze, für Solidaritätsopfer der Aibeztsbesit- 
zer zu ihren Gunsten. 

Im Mai ist die Zahl der Arbeitslosen leicht auf 2,1 
Millionen zuruck^gangen. Das ist eine saisonal übliche 
Belebui^, die ff^ch eine koiüunkturelle Wende noch 
nicht widerspiegelt Die Durststrecke bis zur Vollbe- 
schäftigung ist unverändert lang. Es bedarf zäher An- 
strengungen, bevor Löhne, Kosten und Gewinne 
Datenkranz abgeben, der wieder neue Arbeitsplätze 
einzurichten gestattet. 

Die Millionen von Arbeitslosen belegen, daß es welt- 
weit noch nicht gelungen ist jenen Preis für die Arbeit 
zu finden, der allen einen Job sichert Die Staaten sind 
außerstande, einen marktwidrig hohen Preis auf l^uer 
zu subventionieren, schon gar nicht schuldenfinanzierte 
Beschaftigungsprogramme. Es wäre an der Zeit, für den 
Abbau der Arbeitslosigkeit mit vernünftigen ökonomi- 
schen Forderungen zu demonstrieren. 


Feindbild 

Von Helmut Kamphausen 

D ie Grünen in Hessen sammeln Ivfilitiuia, aber keine 
Objekte aus lä^st vergangenen Zeiten. Sie wollen 
vielmehr die militärischen Einrichtungen der NATO, 
also der Bundeswehr und der westlichen Allheiten, aber 
auch die Hinrichtungen der für die innere Sicherheit 
zuständigen Bundesbehörden in Hessen erfassen und in 
einer Karte veröffentlichen. Es soll ein Waiükampönittel 
für die Landtagswahl im Herbst sein, so sagra sie. Und 
sie nehmen auch die Beunruhigung der Bevölkerung in 
Kauf. Ja sie wollen die Beunndiigung der B^ölkorung 
geradezu, denn sie versprechen sich davon einen Stim- 
menzuwachs. 

Die Grünen, das sind die Vertieter einer fest Rousse- 
auschen Haltung. Sie wollen zurück zur Natur. Sie sind 
gegen Kernenergie und betonierte Feinstraßen. Sie wol- 
len die Umwelt schützen und begründen üue Haltung 
mit Hinweisen auf künftige Generationen. Aber was soll 
nun die Sammlung von militärischen Geheimnissen? 
Weiß der Bundest^sabg^idnete Bas tiaT», ehemaliger 
General, der sich jetzt IMed en sforscher nennt, nichts 
mehr von der Bedeutung militärischer Vorsichtsmaß- 
nahmen? Oder weiß er vielleicht gar nichts von den 
Absichten sein«^ Freimde in Hessen? 

Zugegeben: Uber Kemkraftweike kann man diskutie- 
ren, auch über die Verbesserung der Luftqualität. Un- 
verständlich aber ist, daß die gleichen Leute die militäri- 
schen Einrichtungen unseres Staates, die gegebenen- 
falls dessen Existenz sichern, zumindest aber dessen 
außenpolitische Position unterstützen, der Öffientlich- 
kext unterbreiten wollen und damit d^ Gegnern der 
Bundesrepublik Deutschland HanrUaTig»r rii<>ng ta lei- 
sten. Was hat das mit Umweltschutz zu tun? 

Wer die Interessen seines eigenen Staates in dieser 
Form verletit, kann nur die Anarchie wollen - die 
Gesetzlosigkeit. Militärische Belange unseres Staates 
und die der inneren Sicherheft zur Wahlkampfpolemik 
zu machen, stellt die Partei, die das tut, außerh^b jeder 
staatsbewußten demokratischen Grundhaltung. Die 
Wähler der Grünen sollten dies wissen. . 
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Das Jalta-Syndröm 


Von Carl Gustaf Strohm 

A kvoreinigenTagwdiescnBje- 
/Vtdsriie außenpolitische Wo- 
chenzeitschzift ,iNeue Zeit“ einen 
Schuß gegen ^ polziische KP- 
Wochenzeitung „Polkyka“ - und 
HaWiif. gegen G^eral Jaiuzdski 
sowie dessen VertrautenRakows- 
M-abf!euerte,£md sichimrussi' 
sehen Text der wohl interessante- 
ste und folgenschwerste Vorwuit 
den die sowjetische EP seit lan- 
gem gegen ein ..l^derliches“ Re- 
gnwp erhob: Der „Polit:^“ wur- 
de vorgeworfen, sie habe an den 
Beschlüssen von Jalta gerüttelt 
B^anntlich trafen sich kurz vor 
Ende des Zweiten Wekkiiegs, An- 
fang 1945, Stalin, Roosevw und 
Churchill e pf der trriTn Jn Jalta, 
lim über künftige Schicksal 
Europas zu entschmden. Ob zu Gebäude felgten. Di 
Recht oder Unrecht güt seither G^ehichtewin^zk 
der Begriff „Jalta“ Ss ^bol 
iiTiii als Ursache fiir cUe Teüung 

sowjetischen und einen westli- 
chen pluralistischen TeiL 

Die Sowjetunion betrachtet die 
„Jalta-Linie“ alsGienzeihzesEin- 
flu^ebietes. Streng genommen 
gibt es nur drei Punikte, an denen 
die Sowjets von dieso'I^e abge- 
wichen sind ! 1955 in Ostezreich, 
als sie ihre Truppeh zuiäctczog^ 
und die Alpenrepublik endgültig 
als westiiene, wenn auch militä- 
ziseb neutrale Demokratie akz^ 
tierten. ln Rnnland waren die 
Sowjets etwas strenger. Sie er- 
sparten den Finnen zwar ein kom- 
munistisches System, zwangen 
sie aber zum Abschluß eines m^- 
täiischen Beisbmdsvertiags - 
was im EmstfeE eine sowjetische 
militärische Intervention bedeu- 
ten könnte, ha Ji^oriawien 
schließlich verloren die Sowjets 
ihre Bfechtposxtionen, weil ümen 
Ifto und die jugoslawische SP 
den Gehorsam verweigerten. 

Auch hier aber haben die Sowjets 
sich niemals eindeutig von der 
Möglichkeit losgesagt, die „unge- 
zogenen“ jugoslawischen Eom- 
munisten eines Tages doch noch 

wie d eryP ^^TinahmPTi m IffinnoTi 

Wenn es heute ein geteiltes Eu- 
ropa ^bt - wobei die deutsche 
Teilung nur ein A^^ dieses 
Problems ist-so ist das eine Folge 
sowjetischer imperialer ^libk. 

Iteßo^ets verstehen „Jalta“ als 

PinP Frucht ihres mllifay if phpn 

Sieges. Daß dieost-undsüdosteu- 
rofoischen Staaten heute nicht 
nur kommunistisch regi^ wer- 
de^ sondemauchxnach^iolitisch 
weitgehend unter Moskauer Kon- 
trolle stehen, den iteren des 
Kreml als selbstverständlich. 

Wdeher Preis für diese ges^- 
schaftliche. ideologische und 


machtpolitische ft iwpWcphaltiing 
^zahh werden mußte -ein einst- 
mals reiches Land wie die Itehe- 
choriowakel bezahlte Jalta mit 
dem Veiiust seines Reichtums 
und seinek* führenden Position als 
Industrieftaat inteiesslmte in 
'M’ftgVftn tteniger. 

Nun bläbtaber der geschichtli- 
che Ptou nicht stehen, auch 
nicht auf jenem Punkt des Jahres 
19^, an ggm die rote Fahne mit 
Hazzun^ tmd Si<^iel über Berlin, 
Wien, PiÄ Budapest, Bukarest, 
So^ und Warschau w^te. Da 
„Jalta“ uz 1 alles, was darauf felg- 
te, dw N^ionen Osteuropas we- 
der Fteihsit noch in den meisten 
Fällen W 
mußte de 


Fällen Wqhlstand gebracht hat, 
mußte des Augenblick komm^ 
an dpm nipVi die ersten Bisse im 


Gebäude felgten. Die Ironie der 
G^ehichte vnll es, daß dies Mnau 

iwj pnpm AugPwh1irVg p y»'hfln, aTB 

es den Sdvgets gelungen war, 
ihrpn tenitpnalen nnri maphtpoli- 
tigphpn Besitzstand sowohl durch 
die O st vert r a ge Bonns als auch 
durch die Schlußakte von Helsin- 
ki praktisch festzuschreiben (und 
i-nHiTpirt anerkennen zu lassmi). 

Es ist lehrreich, daß Mo skaudie 
Polemik über den Begriff „ JaUa“ 
mit jenen semg Nachbera be- 
gifiTiL imtn pT schotl als Hip 
-unsimiexsten E^tonisten des so- 
riaTi<B±iBphpn T A gprä gegölten hn- 
ben — TTiTf den Polen. Wohlge- 
merkt, die Sowjets haben inme- 
sem Falle nicht Wale^ die „Soli- 
darität“. und die polnische utho- 
lische Kirche unter Feuer genom- 
men^ sondern jene Gruppe im 
polnlscten kommunistbeben 
Machtapparat, die ja bisher eher 


nteht als antiso^etisch galten. 
Das zeigt aber, wie tief das M6s- 
kauer Mißtrauen gegen alle Polen 




Nation oder- IntemotionaJlsmus? - 
Sovvletpanzer gegen das aufsässi- 
ge P^rag foto; ap 



und alles Polnische sitzt-mogen 
sich diesePolenauchnoch so sehr 
kommunistisch gebärden. Uralte 
russische Abnmgungen g^en 
diese katholisch-westlerisch 
„verdorbenen“ ^wen, dieauflbr 
lAteinertum auch noch stolz sind, 
flammen hier yrieder auf. 

Der zweite achtbare StieitfeU 
ist Ha« Verhalten Rumäniens. 
Auch hkx lichtet sich der Zom 
Mbskaus - wiederum in Form von 
Pressepolemiken -der „Neuen 
Zeit“, aber auch der Moskauer 
iJdteiaturzeitung“ - nicht etwa 
^gen Anti-Kommunisten, son- 
dem gegen Gtenossen: gegen 
kommunistische- Journalisten, 
Funktionäre und Schriftsteller 
aus Bukazttt, die plottiich die 
Rolle der Nation in Ge^nsatz^ 
vom' sovrietisriien proletanschen' 
TmtPTimtiftnaiiiCTTm B Stellen. Oder 
die in «nem Roman wie „lAe 
und die Hand* des rumäni- 
schen KP-Schxiftstellers Dizriitru 
Pope^ die Sowjetsoldaten als 
„asLatische Barbaöen* beschrei- 
ben - nnd Städte wie Mc^kad.und 
Lenixigrad als trostiofe graue 
lümaHen, in denen mne'üxüfor- 
mieite, verhärmte Masse sich 
fieudlos durch die Straß^ wäM. 

Da koznzht dann 'ein weitoes 
Element' ~ dieses Ualtä^Syn- 
drmns“ ans TagesUcht. Die luei- 
nen. Nationen Osteuropas fühlen 
sich ihren sowjetischen Beherr- 
schern zivilisatoris<fefäberlegezi: 
Selbst der letzte nimänische 
Landarbeiter wird jedem, der es 
hören~wi]l, noch beute sagen, er 
sei ftoh, kein Russe eu sein. Im 
Umgang mit Sowjetimrgeni le- 
gen vime Osteuippaet sogar eine 
Tnanchmal x>einlicne Arroganz an 
den Thg. Das beißt mm nicht, daß 
die Menschen in OstAropa einen . 
Aufitand gegen die Sov^ets pla- 


IM GESPRÄCH LanghomeA. Motlev 


Nie lange im Büro 

Von Manfred Neuber 

E in diplomatischer Auße n s e iter 
mit einer stmlen Karriere unter 
der TtpaMw -AHministratiPTi hat 
jetzt die der Lateinameri- 

ka-AbteQung im amerikanischen 
AMRpnrnTn^**^HiiTw übernommen: 
Langhoriie Anthony Motley, 44, 
Luftwaifen-Offizier -und zuletrt . 
zwei Jahre als Botschafter in Biaa- 
lipw. Der Berufung äfetl^ liegt 
die Abticht des Präsidenten zu- 
eninde. die - Mittelameiika-Politik 


dem Weißen-Haus und dem State 
Department bess» zu koordinie- 
ren. Dem neuen Unterstaatssekre- 
tar wird ein guter Draht zu den 
engsten Beratern Ronald Reagans 
naefagesagt 

San Vorgän^r Thomas O. En- 

d^ ^ akadem^-köhler ^ Monn fßr Loteinamerika; Mot- 
rufsdiplomat, verfügte u^ groß« 

BandlungMpielTaam m dv wmith- “ 

Chen H»iisph^, weQ Außexm^ 

liigtPT Rhnita! sich Wenig »yn die rra und ^spricht perfekt Portuge- 
intprawi p rflraTiigphpri Wpw phnn g gn SISCh. SOlte B^ltter, teOs britischer 
kümmert. Das führte zu liritatio- Abstammung lebt^ noch in Rio, 
neu' im Weißen tean«, auch wenn ssri Vater, ein amerikanischer Etd 
der Ancphpin vermieden werden Öl-Experte, kam 1950 bei einon 
soH, Enders sei .bei Frärident Rea- flugzeugAbstoiz in BrasQien ums , 
g^n in TT ngnaH p’g pfalTpn- Leben. „Tony* Motiey (meine htet . 

Auf Motley wird Veiiaflsmn, daß ter rief mich nie L^ghorne) lernte 
or Hpn fbsten Kurs ^ .n cffpiMin pi'i- seine Eteu Judith in St. Louis keiK 
ka strikt befolgt Er kennt dieses nen; sie haben zwei Töchter. 
Krisengebiet aus *pi™«* Dienstzeit Der neue Mann azii Lateinamer^ 
als Adjutant dS awipriicaniisghpn kB’Desk besudite die Amerikant 
T jif hiiaffe n-'R pfehigha >>pra, Sou- sche Schule^ in Rio, Studierte in 

them nnmrnanH^ jji der Panama- CaTieston(Südkarolina)undtratin , 
iCanaiyftT i fi , Der Hraiifgangprisphe die Luftwaffe rin. Nachdem er den j 
PQot überiebte 1978 Mi«wnmpn niit Dienst quittiert hatte, baute er in 1 
gpnatnr Tod Stcvens Ainpn Flug. Anchorage das größte InunobOjeD* 
a»png . Ahgtn ry in Aiaaira. M otley wt BÜTO Alaskas au£ Poit waz er auch 
der Typ amaniraniaiHtiAn Go- zwri Jahre hinduTch HandelsBupj. - 
g^t ter * Mann , «pflser stCT der Ijandesregieruzig, HaTlan'^^ ' 

will, »y>i^er es bekommt. Er stritt er in Washington ^^en * 
erwarb sich Verdienste mt» Repu- Umweltsriiützer-Kampagnen in 

h lilrana^ - «n Haft iKm na/»K Alaska. 

Wahlri^ 1980 von der neuen Ad- Als Botsriiafter in Brasilia pfleg- 
ministdrion ein Job angeboten te Motley einen hemdsärmeligen 
wuid^„Gebt mir Tbragiiian iinH Um gan g. „Elr hält es nie lange am 
xüchteiandeies“, soll er sribstbe- Schzribtisdi aus“, sagten seine 
wußt gesagt ha>>^ .. und er Mitaxbriter. Statt langatmiRr Re- . 

den Bbtschafter-PosteiL ferate wünsriite er knappeMrino- 

Da^ war nicht ^nz so un^- landeh „in der Form des Reedei^ 
wöhiäirii: denn Motley wurde «m Digest“. Fuhrt er diese Neuwuig 
5. Ju^ 1938 in Rio de Janeiro gebo- auch im State Department rin? 


Im ■naimSiiB rill Mi lilnllit 


STUTTGARTER 
\ ZEITUNG 


MTfttinra Wulf-Mathies hat ihre er- 
ste tarifeoUtische Bewährungsprp- 
be .als OTV-Vorstzende nicht be- 
standen., Für die Nariifolgerin imd 
■W uTiitffMranHMatin HeinZ' Klunkr 
kers ist der sensationelle Beschluß 
der T^i riflrnmiTiT!arin n, die Schliril- 

tungaempft^lung erst mszoal ab- 
ping ppT gnnlinhp Nieder- 
lage. Sribst wenn es . ihr. grfmgw 
sollte, bös zom fibemä ehrten Wo- 
cbenöide doch noch die Zustim- 
ntung rinzuholen, bleibt der TW«ir»i 
ersten „Neins" der Basisveriie- 
tenan der Person tler Vorsitzenden 
hängen. Die Mehrheit der' Thrif- 
toriunission liskiezte in Stuttg^ 
bes^t, die neue Frau an do^ 
ze bioßäisteUen. 


famitala Dummheit neuen 
Intervention, etwa 
gegen Polen. Nun Nach langen 
Jahren^ in denen den Europäern 
im Osten ein ähnlirites Schicksal 
zu drohen schien wjfe^seinexzeit 
dmi BalkanvoUcem unter dem 08 - 

TnaniBpJwn Jfv»h ngijiRph oin Vnr- 

gTtiron in eine Art Qfeechicbtslo- 
ri^lceit,' besännt sicä.. wieder das 
Nationalgdnüil zu regen. Instink- 
tivwerdengeschichtlicheZusam- 
menhange erfeßt, wird die eigene 
Identität — erkämpft, oft .unter 
ftirchtbaren Opfeoi' und mit 
Bchrecklidien Kuteeriusten - 
wieder entdeckt. Das ist ein lang- 


ger histoTischer Prozeß. Aber es 
ist auch der Grund^ warum die 
Sowjets heute so schfeckhaft rea- 
gieren, sobald von Jalta die Rede 

5t ' 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


sollte man jetzt in der OTV, dsB 
gegen einen Streik nicht nur dis 
Argus^t der bevorstehenden 
xienzeit spricht 

SHMNECKARZEtniNG 


Hier wird nicht gepokert Hier 
geht es niriit iterum, den Sowjets 

ln Tn rftr ' n'nMilianHä^ al« (ier 

Westen sribst zu geben bereit ist 
Dom er hat nichts zu j^ben. Vier 
Jahre lang hat die NATO übercitei 
ICttristrecSkenbereich hur 
dell. nicht gerüstet Als l&tnut 
Schmidt die Bündnispartner .da- 
mals auf die wachsende Bedro- 
hung durch die SS 20 aufinerfcsam 
machte, hatten die Sowjets berdö 
160 Systeme in Gebrauch. Niebt 
eine ems^ Gegenwafie ist seither 
diesseits in Stellung gebracht wor- 
den, während Mosrau die des 
Veriiandrins mißbrauchte, um se- 
ne Bestände auf derzeit 3M auftu- 
stoclren. In Genf mit einer Lösung 
zufrieden zu g«Mn, Hw HiA«a Las 
nur kosmetisch verändert, Üeoe 
fehrKsaig hnnHain Es ist lücht zu 
umgehen, die Bereitschaft zur 
NaArütehmg gemäß der Edda- 
rung von Wüliamsbuig nnH ent- 
spreriiend . dem Beschluß dei 
BrOssrier NATO-Rats glaubhaft zu 
machen, irfdem- vorsoifdirii (ße 
Stationierung vorbereitet winl, da- 
mit Andropow ezkrimt, daß ier da 
Verzicht des Westens niefaf fOr k 
gendeinen Bagatellabschlag baba 
kann. Der Verursacher da mit SS 
20 eröffririen Rüstungrionde bzt 
dafür zu sorgen, HaB die NATO 
guten Gewtesens, ohne SriilUdem 
mit der eigenen Sicheriieit, . luf 
Pershizig 2 und CiuiseätissOesva 
zichten Das ha* nun aurii dk 
SPD-Fuhnm gatwanrieffhaft klaZge* 
macht; Der Veihazidlungsdrudi 
darf "tetit von Goif genonun^ 
woden. ^ ist £e Auftördeninft 
bei der Wahrheit zu bleiben und 

7jhlari sprechen ZU 

lassen.(Hf!idriberg) 


Du war ein sebwezer Schlag für 
die OTV-Vorsitzende Monika Wiilf- 
Mathies, äir die diese Thrifrunde 
ihre erste: Bewährungsprobe ist; 
Sie bat den vom ÖTV-Vize äferten 
mitausgehahdelten Sghiiphfamg«- 
spruch der Tafifkommission zur 
Annahme empfohlen, und diese 
bat ihn verwoifen. Wenn &inz 
Kluncker in der^Ikriflcomimssion 
- für ein VerhancBung^ od<a 
Schlichtungsergebnis stritt, drohte 
er ^^geiiilicb iftit RficktrttL Das 
zog immer. (3egetzaber der .Seiten^ 
einsteigerin" WulfrHathies irnnwtfp 
Vertreter der Bastelnd starke ^ 
zirksleiter anders üiftnimpfeu. ßCt 
Siegfried BusriägeTi.der zur Volks- 
fOrsorge gdzt, undt Siegfried Mer- 
ten, derhochstwahjsGhanliclmim 
Ifertist gdit, weiriien auBezdem 
die beiden. Vorstandsmitelteder 
von ihrer Srite, ohne die auch 
Kluncker nicht ausgricommien ist 
So steht die Vorsitzende erst ein- 
wiai aemlich allein da. Bedenken 


Schon ein simples Fragespiel dauerte runde tausend Jahre 


Die Sudie nach außerirdischen ^Svilisationen könnte Hinweise auf eine Sugeiwaffe liefern / Von Adalbert Bäiwolf 

Tn diesen Tagen, da ™rn errteu existieren kfinnten, würde mit den lar mr Verfügung, hauptsSich^ mit einem sehr langgamm Däten- 
iMal in der Menschfaeitsaeschich- äCtteln der Raketentechnik von lieh in die Weherentrodrhing eines ftuS geredinet w.. 


JMal in der Menschheitsgeschich- 
te ein Stück irdisriier Materie die 
Grenzen unseres Sonnen^stems 
erreicht und seinen scheinbar un- 
aufhaltsamen Weg in den interstel- 
laren Raum beschreitet 
vielerorts von der mogUefoen Kom- 
munikation mit TnfigiinhaTi außerir- 
dischen Lebewesen gesprochen. 
Das Stück Ifetall und Elektronik 
von der Erde, der US-Roboter 
neer 10, hat dom auch eine vergol- 
dete Plakette mit Symbolantwor- 
toi, die anderen Intelligenten We- 
sen anderer Writen Aufsdhluß übä 
Position, Epoche und Axt des Er- 
denboten geben könnten, ln den 
nächsten 850 000 Jahren frrilicb 
vermag die antriebslose TWa«»>iiTiw 
nur aut drei Liriitiahre an rinen 
anderen Stern und dessoi Plane- 
ten beranzukoznmen. 

Die Reise des Eidroboters, an 
Jupiter und Saturn vorbei und 
nach Übequeren der Bahnen von 
Pluto und Neptun jetzt hinaus in 
den interstellaren Baum, zeiA wie 
wenig attraktiv Fahrten zu an- 
dren Steroen sind. Der Flug von 
Stern zu Stern ist viri zu zutauf- 
wendig und viel zu kostsririig. Ei- 
ne Rundreise zu nur lOOLiriitjah’ 
ren entfernten Himmelskörpern, 
auf denen andere Zivilisationen 


existieren könnten, würde mit den 
älBtteln der Baketentechnik von 
heute eise Million Jahre dauern. 

greifen wir zu schnelleren 
Mitteln als Rakete^ um mit mögli- 
chen anderes ZivüisBtionen in 
Kontakt zu kommen. Wir senden 
lichtgeschwinde elektroma^ieti- 
sebe Writen aus und hoffen, daß 
andere den gleichen Wunsrii hat- 
ten, bei Behrirsciumg dieser Tech- 
nik Signale in Richtung andern 
Sterne zu schicken. Doch auch die 

tion mit Licfa t geschwindi^cait 
über interstrilare Eotfemungen 
hat . ihre Sefawieriricriten: Bin 
simples Frage-und-Antwort-Spiel 
mit der nächsten techrüsriien Qvi- 
hsation in einer Entfernung von 
mehreren hundert Lichljahren 
würde nahezu tausend Jahre dau- 
ern. Deswegen reden die Wissen- 
schaftler beute schon nicht mriu- 
von Kommanikation mit außerir- 
discher Intelligenz, sondern von 
der Suche nach extraterrestrischer 
InteUigenz. Dies ist das Projrict SE- 
TL l&n wäre froh, würde man 
auch nur ein - einziges authenti- 
sches Signal »wpfawgan 
Das Projekt ä^TQ'wai 1982 von 
der Begieiuiig .Reagan gestiieben 
worden, aber 1983 stehen für die 
Versuche wieder LS hCllionen Dol- 


lar zur Vetfiigung, hauptsäch^ 
lieh in die Weherentro^dung eines 
sogenannten Spem^tnsanaTysa- 
tors wandern, der Lage ist. 

gleichzritig 74 OOOfe^schtedene ’ 
Radiofrequenzen zu^fosseh. Ver- 
bund» mit einenl.Bsidlotrieskop 
und Prozeßrechnein&ann das Ge- 
rät zwisriien nämüiriien und 

IrilwartlpViBn iintarg f-liai- 

- den. Nach dem Jifetotyp solleh 
später riektronisetfo „Ohren“ in 
der Lage sein, zehnBIQlionai ^&- 
näle gleichzex^ a^nbörem SSn 
wird vQmrömxhen äufematiseh ai> : 
beitai und von Standort in . 

der kaOfe^^e^^-.l^rie 

soll die Anlage iriPueito Rico mit 
dem . größten Rädiotrieslov der 
Welt rinbei ogen \4erderi. • 

Die SBn<Piog^iinmteituhg gebt 
davon aus, daß ytegen der hohen 

'• ÜCT IgTwpfSTiger 

mit ihr^ supeilcritrii Voxyerstär- 

kem der neuest^ Technologie mir 
Signale empftewen werden, .'die 
ausdrücklich näm’Exhpfhng durch 
andere tec^n^j^sriie • ' Ge sell- ., 
schäften bestimmt sind. • .SETI * 
JUcht dabei nai»b einer ^bä^tfre-, 
quenz mit aüfrhhduliertrii ftifor- ^ 
. mätibneh. Im iEmpfeh 9 feR>rixd: 
wegen der oioäDirii Entfeinän^eEt .' 


mit aabr IpTigaamaw DätOn- 

ftuS geredinet . 

Bis zur Stunde sina "alle Ver- 
suche seit etwa 20' Jateen. ein Si- 
gnal von rinri der auC MilliiMien 
geschätzten erdähhliwim - Writen 
unter Han Mnitazden -der 

MQchis&aße zu empfimgen,. ohne. 
Erfolg geblieben. Dazu gehörendie 
früboi.. Versuche der Axherikaner 
I960 und.die der Russen 1968, die 
mh den Weltenlängen 21 üzid 30 cm 
zwölf relativ sonnenähnlicbe 
Sterne un tersu cht batten. ; • • 

■ Doch SEH konnte ipi* 

Technologie Brfblg baboL Und 
was k önnte das* vezratoiT • 

. SETT-Eorscher redinen mit -weit. 
'mäxr als einem ,JIallo“,. 

obgleich sie. freilichtnidxt zu erra- 
ten vermögen, was eine voQkom- 
xhen andere technisdie Zhdlisatlori 
wohl zu sagen habe. - 
' es zu aTTiam positiven Si- 

xmdempfeng, ergäbe rieh altere. 
4ings eine bedenklidie Situation. 

. Der.Empfängri des Signals' hätte 
. ein großes Gehrinmis.in- Haw RSn- 
.den, weil uns die Absender wegm 
• <ier ' Signallaüfreit Jahr- 

hunderte oder Jahrtausende 'vor- 
aus gewefen-sein müssen. W da- 
verfügen erst- srit wenigen 

■ J ahran- über .die Tedmik, die die 
' äußrifedisi^ - .Gesrilsdiaft ' sdum 


virilridit vor einem Jahrtausöri 
beberrsefata. Ein Signri von eineiD 
nur 1000 Liditjahre entfernte! 
Planeten, das ''wir jetzt empfenäte. 
würden, wäre im frühen Mittelste 
.ausgestrahlt worden. So befüickte 
der Harvard-Bloipge,. Geonte' 

Wald, Haß aina extzaterrestriscbi . 

' .Botschaft -das größte militärisdis . 
. Geheimnis in der Erdge yh ic^ 
'Werden konntri Die Namricht dtf 
Supriziviftsation, die' schon . ^ , 
.Zeit Ottos n. auf eine • 

qüenz ririctromagnetische 
' mationeil . ' a nftaimpHMliar gn VO* 
modite, könnte tatsächlich 
'weise für Superwaffen geben. ^ * 
.' Rexmen Tna der Sowjetunicm ^ ' 

' Dediiffrienxng der Si^aate wäre 

. xie neue Variante im „techndoSi' . 

sehen Krieg*. Diese EntriffenmP* 

. arbrit koxtete sieb uba Genecatw* ' 
nen hinziriien. , „ 

Auf alte Fälle geben uns ent^ ' 
'ferte Rigwala aus ^"ar femeO. VW • 
- alteren Writ, technische Hinw^' 

von adßerordentUdier BedMtuw . 

mit einem Blick in die Zuku^. 
„Doch niemand ist weire ■■ 
ri> John TMTImg^am, dOT Dud^ 
von SETI, einzrinen dis ' 
Sequenzen- 

auszusBgexi, weil ni erngn d w^: 
. genug ist, zuvor .die Natur.-^: 
: Nadindft'ai.'riteDnepi.'^ 
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Südostasien ist das 
am schnellsten 
wachsende. Wirt- 
schaftszentrum 
der Welt. Beim 
K^mpf um die 
Milliarden-Auf- 
träge der rohstoff- 
reicheih Länder ge- 
raten die deut- 
schen Filmen im- 
mer iriehr ins Hin- 
tertreffen. Die 
Schuld liegt nicht 
so sehr bei der In- 
du^e, sondern in 
der mangelnden 
Unterstützung 
durch Bonn. 
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r •iDMflviMi M« dock dw Mcnfcl ist halS omMi^fL 

FOTO: WOIKANG STECm 


Deutsche verpassen Anschluß in Südostasfen 


Von CHRISTEL PILZ 

W anduhren in sudöstasi^ 
schmi HuehSfen und'inter- 
naSonalen Hotels nränen 
Reisenden die Zeiten in New Yoi^ 
Londmif^.Päris, Rom, Sjrdn^ und 
Tokio. Auf thailändischen Zipzitä- 
louhreh ;lblgt der Zeig» 12 Metiö- 
polenjias aller Wät, darunter Dac- 
ca unir'%hiain. Nach Fiankfiirt, 
Hamburg od» Bonn sucht man 
üb»^ v»geb»is. Zuäll od» die 
Reflexion- eines Troids? Gleitet 
Deutschland im Bewußtsdh SQdr 
ostasiextt unter. ,,rbrn»1iefian‘‘ ab? 

Deutsche. Kaufleute und deut- 
sche Produkte wiäien " es, , die 
Deutschland zu ««"*»»» weltw^n 
Ansehen v»halfen, die Deutsche 
land auch über pc^tiscbe Krisen 
hinweg den Resp^ des Auslands 
erhiäteiL So auch, in SCdöstasmn, 
über dem einst die Flaggen Frank- 
reichs, Gioßbritanruens, Hollands, 
Spaniens ,und Porhjg^ .wehten 
und wo . deshalb liefverwurzeüte 
Bande 2 u Europa bestehmi. Europa 
war Vorbüd.und Liäu»: Zum 1^- 
e^j^iel für ^ Gründpng d» Asean. 
1967 habea'cicblEQdoneai^ 
pur, Mala^ma, Thailand ii j Vyi die 
..Fhilippinor. m ..4^ - 
südostasiatischer Nation^*!:.*^- 
. .samineQ^ian.iH^te^-<he»eFOn- 
■ fländergemeiT) Schaft .das ;'Vnrt- 
•t^iSchafiswaäistumszientniin d» 

. Wdt Mit Mammulprojdkten zum 
Ausbau seiner liühastxuktur und 
seiner Eneigieressourcen. zum 
Aufbau sem» Chemi|^ Stahl-, Ze- 
ment- umdJSch^bauiM um 

nur eilüge Sc^r»i zu i^pnen. Die 
Konsumtfterindustrien . blühen, 
vom .Smithn der Exportsubstitu- 
tion sind die Länder zum Stadium 
der Rü^wäitsintegtiemn^ vorge- 
ruckt Vom Stadtstaat Smi^pur 
^gesdhiien.yerfljgen sie alle über 
rmche Rohstoffbasen und produ- 
a»^ mgeM ÖL Xxkdoneriiea, Ma- 
layda. und idemnädist audi Thai- 
land gehä^ zu den größten Na- 
tun^aeczeUgerh der wSt. hl& e 
Bewflkeri:^ von derzeit ^0 Mil- 
Uonen Menschen->am Ende dieses 
Jahrtausends werdmi es 500 hCllio- 
n^ sem . ~;hietet die Region einen 
rascb wacbsenden MszfcL Eine an 
intermtionalen Universität»! aus- 
•^bädete . Nacbwucb^EeDexation 
. schuf eine Schiebt hochqualifia»- 
. -,t» Beamt», . Politik» und Unter- 
nehm», die hart und sachlich v»^ 
handelt, die nieht mehr vor Europa 
in die Knie geht, die die . Eigen- 
geäetriichkaät wätwirtechafäicb» 
Inteidepenitenam gut -tennt, die 
keine Entwicklungshilfe im klassi- 
sch»! Sinh m^ - wüL sond»n 

Noch ixmni» st»it mMb|^ in Ger- 
max^** hoäi im Kius, dodi das 
traditionelle ImagemenopoL die 
fbxtschrittlich^ und be»e lechr 
noloäe 2 U bieten, ist gebro^oi. 
Die- Konkurrenz aus ander»! Tjtn- 
dem offieri^ ebenso gute Qualität,' 
oft weiter ejatwickdteTbchnologii^ 
und das im alTgemeinen zu niedri- 
geren Preisen und weitaus günsti- 
geren Finanaäexühgsbedhisizii^ 
Noch lOn waren . Tedmolo^ 
Qualität, Preis, i^Finanzieni^be- 
dinguüj^ und politische mlb- 
renzeh j^chrangige Entschei- 
dungs<Engeriei! 'zur -Vergabe von 
Staatsaufl^gäL Heätedwninieren 
Preis und Ffaianzi»uxig^ Die Wirt- 
sdiaftsrezessiw hat ‘ «iich - diese 
Länder hrt gptro üCBi . Alle haben 
StaatttattshaBe gekürzt und 
äne Reihä vwi EntWicIdongspro- 
Jelritt v»t^ öd» g» gestr&hen. 
Es fOii die Deutschexi: «Vfenn 
wir xhit' unseren Preisen tmd FS- 
nanziönm^konditionen. nicht 

wettbewtibsfähig werden,' können 
whidd nur noch Blue P^is v»- 
.kauito. So ein Salzgitt»-Repja- 
sexitazA in Indonesien. 

.J)us. ist eine Herausfbrdenmg, 
die nur . zum Tdl d» dmftsehen 
/ffhtsdhaft gUt Piirniär sie 
B»m. Denn Boxm ist Aufi»ik»ter 
einer wdtweiten Entwiddhng ge- 
worden, die h«ite erst schattenhaft 
teVthrisdezeiA die jedoch pavie- 
' tende Folgen iur die deüts^ £x- 
■' po rtw ir ts aiaft v»heiBt - sollte 
Bonn aiuih weiterhin AuBensriter 
bleiben. 

' V »1^ dfflken politisch*, sagt der 
Atiach^ der Hsndelsabti^iuim der 
üanzBsSsä^ Botschaft in Bang- 
kok, die bezeichnendezw^ nicht 
im BotschrÄsgebäude liegt, »m- 


dem in einem rexKunmierten Büzp- 
hochhaus, wo ein Stab vmi .dr»- 
' zehn ä£tarbexter& ftauzoascben 
Kauf leuten zu Diensten steht Ko< 
stenlos. Dagegen besteht die Wirt- 
scbaftsabteflung • deutscher Bot- 
schaften in d» Regd au^ »nem 
Pipiftmatofi ginarn Sachbey b c i ter 
und einer Sdcretärin. Selbst eine 
Fotoko{m muB bezahlt w»den. 
Französische Firmen können im 
Wettbew»b um lukrative Staats- 
auftiüge mit so günstig»! Finapae- 
iimgskondxtionen aunaartenA daB 

- sie sc^st .für die Japan» Raum 
schlagb» and. BeÜspid: d» Neu- 
bau des internationalen Fluj^- 
fens von Jakarta, ein 500-liül^o- 
neztrlXS-DoUar-Proiekt, das an 
Frankreich ging. 

Politisches D»iken -reflektiert 
auch die - großzügig äufig^zq^ne 
Kulturpolitik, die ,^bule in Fan- 
ee* zu . emer Angelegaibeit des 
Ptestiges macht Franzosen und 
Itahen» schicken extravagante 
Modeschauen, veranstalten kulina- 
rische Festivitäten, dieDeutschen 
ladra zur Blasmiiäk. Üb» Tracb- 
fenkapell»! können Asiaten be- 
-'steh&Ib' lachen. Seinen-Ruf pflegt 

- Deutadüand damit nicht Die Ela- 
nadi» machen sich bemeikb», irh 
. dem ' eine Mmisterdäegation 
rach der and»eb-tiuzch'aB&'ftii!ft 
igseazi-Länd» sdück^- was däi 
mitreisenden Geschmtsleaten 
Möglichkeit ^bt, die-Region in ihr 
t» Gesamtheit zu erlesen und'zu- 
gleich Ländervergl^he anzusteä- 
ten. Noch nie bat ^ deutscher 
Bundesminist» die|^ getan, nodb 
nie hat »n deutscb^Bund^kaziz- 
1» die Region b»eijm'Selbst Bbl- 
Delegationen wähl« nur einzelne 
liänd» aus und ha^p»r> daxa von 
Ort zu Ort Die Realdumun^Poli- 

' tikem und Gesctaftsleuien d» 
Asean: Weim Deiaichlaad keine 
Zeit für uns hat ^hen 'wir eben 
auäi keine Zeit furfi^ntSchland. 

. Dageg»! gilt fiü^e d^tsche lii- 
dustrie tJhr woUtfdi|ä Marktwirt- 
schaft, hi» hab^‘|» ae*. Eine 


Mar ktwirt schaft 
durch die enorm< 
zieXbelutux^en j 

y«hgftli<»h lang gj 

Die Folgen: ] 

L Zahlreiche des 
lag»n das Aua 
ihre Töchter in 9 
k^ Kanada odffl 
hiät „Lurgi S.^ 
Zuschlag zum & 
nen-US-DoUar-A 


güterdings, die 
ftSteu»- und So- 
MO marktwirt- 
f;piclft mehr ist 

^cbe Firmen V»- 
jnctegeschäft axif 
ankreich, Ameri- 
anderswo. So ep> 
Frankräch* den 
! ein» 300-Millio- 

rfhanftTanTag» auf 

itan (Indonesi»!). 
Regierung hatte 


Kopf trif^ insofern ab» unge- 
wöbnlicd! ist als sie eus dem Mun- 
de .eines, deutschen Diplomaten 
staüänt Denn die Mahrfiait deut- 
sch» Diplomatei!, so scheint es, 
pfle^ imm» noch mit Verachtung, 
üb» Amerikaner, Isiadis od» 
Franzosen zu reden, die „mit dem 
Akt»iköfferchen in d» Hand* Di- 
plomatie für ihre Wirtschaft betrei- 
ben. Nicht so die Deutschen, die 
schöngdstige Beden baltm und ih- 
re Axbeftsta^ in »n» v e r w inen- 
den - 'Vlelzähl von Entwskiungs- 
uoideten verzetteln, von <ten»! die 
OBadiJitisJast kaum etw» weiß. 
Diplomatie und Wirtschaftfamd in 
deutschen Auslandsgeme&schaf- 
ten streng getrennt Gegenleitiges 
Twls traiian und Abneigung\sitzen 
; tigf- ,.T^ lafl miab nicht noi^ mal 
^vvon mnam deutschen Diplomat^ 
Kapitalistenschwein täulie- 
erklärte ein deutsdiei^FSr- 
m<miepräsentant auf die ftege, 
wie^ mit seinen .Beaehung»» zur 
^ deutschen Botschaft stunde. { . 

. ' tmm»hin hat die R^i»ung 
: Kobl/Gei^sch» im Januar einan 
IhofBiimgsvoIlen Schiitt in die an- 
^^^iete..Biclüiu!g gesetzt Ste ent- 
bea d» V»gai:e von Her- 
•meB-Gnranlien auäi beschäfti- 
.-' giuigspolitische ' Effekte in 
Deutschland ,mitzoerwägen und 
izut d» Risiko-Abdedning weniger 
penibel zii’Sein.'. 

Nebenb» b»o»kt; Emen Monat 
. nach dies» BeschluBfassung wa- 
. ren die Botschaften in Südostasien 
noch nicht infbrzniert W» was 
wußte, hatte d^b» in Zeitungen 
gelesen, ln seiner Risikoscheu 
st^t Hermes nicht allein. Die deut- 
schen Banken der!ken ebenso. Sie 
kaxnen relativ spät m Region, 

erofSreten 1 Branchen nur in den 
„sicher»«^ Baxikjdätzen Hong- 
kong und ßingapur, anderswo zö- 
gerten sie so lange, bis die Tux»! 
verschloss^ wurden. Nur die in 
Hamburg I ansässim ..European 
Akian BanJp hat neben Hongkong 
und Singapur volle Geschäftsban- 
ken in B»!^k, Kuala Lumpur 
und Jakarta. 

Em Blidcauf die Exportstatistik. 
Dastehenc ie deutschen Exporteu- 
re g» nid; ; so schlecht mähr da. 
Das Paxad ibeü^nel für Südost- 
asien ist de Anstieg deutsch» Ex- 
porte nach Indonesien im Jahre 
1981 um 131 Prozmxt auf 2,5 Milliar- 


den Mark. Beerndnickend, gewiß. 
Nur enthielten die» Exporte ein- 
malig Lieferung»! im RaKrnw 
v»schieden» GröBaufträge. Sie 
reflektieren k»ne Erweiterung des 
M»ktanteils. Ein Gegrab»spid 
Seit zehn Jahren stagrderen deut- 
sche Exporte nach Thailand in ei- 
ner Größenordnung von 500 lilQllio- 
nen Mark. Dagegen hält *n!ailand 
eine positive und sich sündig v»- 
be»»nde Handelsbilany. mit d» 

R i^nHMT ft piiKlilr frfRrIrfWi 

Bonn» Stetistik r>^gb hat die Bun- 
desrepublik Deutschland 1981 für 
in^esamt 2,64 külliaid»! U&DoL 
1» in die fünf Asean-Länd» expor- 
tiert und für 2,13. Müliarden 
Dollar importii^ Insgesamt be- 
trägt der Asean-Änteil am deut- 
sch^ Wdthandel nicht mehr als 
1,5 Prozent - 

Eine Statistik von d» Deutschen 
'H'ftT!d«^«tifatinTr«»r ia Bangkok b»df- 
fert die deutschen Investitionen in 
den fünf Asean-IAndem Ende 1981 
auf bloße 850,7 Millionen Mark. 
Selbst in d», Hochburg ihr» süd- 
ostatiatischea Wirtsiüiaitiuteres- 
sen, in Indnheaien, ran gieren sie 
nur an 7. Stelle. Von den 1.2 Milliar- 
denUS-Dollar Neu- und I^nv&ü- 
tionen, die das indonesische Board 
of Investmöit 1981 genehmigte, 
-entSeleii* nur 12^ Millionen ÜS- 
DoHar «^.die Deutschen, als eine 
Reinvwition. - 

Allgemein gilt für die Europäer 
die Ai^rderung des Vorsitzenden 
d» c hine s i schen Handelskamm» 
von Malaysia, Soong Siew Hoong, 
„Wexbneht zu zeigen* und sold^ 
Indnstrien, die restruktuziext w»- 
den müasen, in die Asean-Region 
zu veriegen. Sollten die Europa» 
nicht reagieren, wird d» As^- 
Maikt in Zukunft den Japan»n - 
und sakun^g den Amerikanern - 
g eb or e n. Aus japani^h» Sieht ist 
Asean d» notwendige Vozprten 
zum Wohleirgä!eQ d» japanisch»!- 
Wixtschaft, wie Japans Fremieizni- 
nister Nakasone v^hrend sem» 
Asean-Tour Anfeng Mai erklärte, 
«die Prosperität Japans hängt von 
d» Prosperität d» Asean-Länd» 
ab*. Schon heute schls^n japani- 
sche Firmen Preisschlachten auf 
europäischen Markten mit Pro- 
dukten. die sie in SQdostasien fe- 
biizieren. Malaysia ”»m Beispiel ist 
dank japanisch» Investitionen d» 
drittgrößte Exporteur d» Weh von 


1 gerade im Einzäge- 
e Fimsra gute Chw- 
datische untemeh- 


mit zxni^Qzistig»! Kredit in 

Höbe von 142jfcllion»i US-DoUar 
beigestandezL? 

2. m GroBmcäcten, die fbnnell an 
<teutsche Filmen geben, li^ d» 
Li»ieranteU Ibs Deutschland im 
allgemeiiien nnt» 20 Prozent D» 
Hauptgrund Preise und Exjpoit- 
kredite de^ Deutschen sind zu 
teu». i 

3. PeutschitfflandelshäusCT gehen 
dazu üb»,0nbhr Waren aperer 
Industrienafionen zu v»kaufen. 

Dabei häl^ gerade im Einzäge- 
schaft deutsche Firmen gute Chw- 
cen. Südcmasiatische Unterneh- 
mer, die fls den Export produzie- 
ren, wollen beste Maa^blnaw^ «üe 
Gai^tie jcuv»lässig» Wartung 
und prompte Ersatzteilliefeiyngen. 
G»ade aiÜT diesem Gebiet sind die 
Deutschen imm er noch führend. 
Nur Japan bietet heute einen ähn- 
lich attzaktiven . Kundendienst 
Do^ wde^ deutsche Firma 
sdüägt daraus Kapital? Wo sind 
Zeitungsanzdgen, die die Vorteile 
der Deutsch»! anrndsen? 

Hemmend wirkt ' zudem auch 
Rennes. Routiaegenehmigun^ 
für HennM-Garantien dau»ii nn 
allgemein»! 3 Monate. Bie entsino- 
chende ftanzösisebe Covas braucht 
4 Wodien. Covas behandelt ihre 
Kunden großzügig, während Her- 
mes bis ID die hmtersten Schubla- 
den zur ' Aufdeckung 'eventueüter 
Risiken wühtt. 

W» will das Geschäft wachen, 
wand! lespdEtabl» Unter- 
nenmen die Deutsdren od» die 
anderen? Zu kurz sind auch die 
lAUteiten die H»mes auf maxi- • 
mal 5 Jahre begrenzt ',;Unäere 
Wirtschaft könnte vid mehr Auf- 
trag einholen, zeigte Hermes 
mehr Risikoberdtschait und etwas 
mehr Gioßzügigkdt im Stil*; eine 
Aussage, die den Nagel auf d»i 
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Klünageräten. Aufbau ihr» Indu- 
strie und Verw»- 

tung d» nationalen Rohstoffe ist 
das Ziel aller AseanBegUxungen. 
Der malaysische Premierminister 
Mahatir machte dies vor ein» Ase- 
an-EG-Lidustziekonferenz im Fe- 
bruar dieses Jahres klar «Ganz ge- 
wiß wollen wir nicht laiag» die 
Plantagen und Gruben für Europa 
od» die übrige Wdt sein.* 

East alle in Sudostasien arbeiten- 
den Firmenrepräsentanten klagen 
üb» unzureichende Rüdeendek- 
kung aus ihren Zentralen. Ihre Vor- 
gesetzten zu Hause seien zu form^ 
zu veztragsgläubig, zu mißtrauisch, 
zu risikosdieu. Der Hauptgrund: 
unzureichende Kenntnis ün deut- 
schen Spitzenmanagement üb» 
das WirtsduftspotentiaL die Wirt- 
Schaftsentwicklung und die politi- 
sche Situation d» Asean-Region, 
üb» deren Volksmentahtäten. 
EmpfiTpriiinhirftiton und Denkwei- 
sen wie üb» cUe hierzulande übli- 
chen Geschäftsmethod^ deren 
Basis finanziene Großzügigkeit sein 
muß. 

Aß das müßte nicht so sein, wür- 
den die nach Deutschland zurück- 
kehrenden - Auslandsvertreter ih- 
xen Erfahrungen entsprechend ein- 
gesetzt Statt dessen landen, sie- oft 
auf Abstdigleisen. Sie haben, so 
beißt es, „den Anschluß an zu Hau- 
se v»lor»!*. Kein Wund», wenn 
deutsche Firmen sich zunehmend 
schwer» tun, fähige Kräfte für 
Auslandsstellen zu finden. In Ame- 
rika od» Japan ist das anders. 
Rückkehr» werden mit Aufetei- 
gerpositionen. belohnt 

Im Ausland tätige Deutsche ha- 
ben eine Fülle von Ideen und Vor- 
schlag»!, wie ihre Wetti>ew»bspo- 
siüon - selbst ohne TTiifA aus Bonn 
- zu starken wäre. Zum Beispiel 
durch Absprachen deutscher Fir- 
men im Kmnpf um bestimmte Re- 
gi»uzigsaufträge. ln Kreisen d» 

dentsrhen AiiglanWegAmAiriechaf - 

ten kennt man sich, man konnte 
Zusammenarbeiten, sicüi gegensei- 
tig Infennationen und g» Aufla- 
ge Zuspielen. Statt dessen sind 
Deutsche der Deutschen erbittert- 
ste Konkurrenz mit oft peinlichen 
Dolchstoßmethoden vor den Au- 
gen asiatisch» Untemehm» wie 
Regierungen. D» ÜGxiister emes 
der Asean-Länd» erzählte d» 
WELT folgenden Fall: Eina deut- 
sche Firma, die kein»lei Aussich- 
ten hatte, einen bestimmten Staats- 
auftrag zu »halten, wurde bei ihm 
vorstellig. Sie bat Um, die Auftrags- 
vergabe an den anderen deutschen 
Konkurrenten zu v»hindem. Die 
Reaktion des Nünisters: Er wird 
Vertret» jen» Fnna nicht noch 

ainmal Ampfang an 

Was tut der Bundesverband der 
deutschen Industrie, was d» Deut- 
sche Industrie- und Handelstag? 
Was tun sie, um deutschen Unter- 
nehmern, die nach Südostasien 
verkaufen oder gar hier investieren 
möchten, den Sprung über die 
Ozeane zu »leichtem? Da die deut- 
schen Botschaften nicht dazu kon- 
zipieit sind, die Interessen d» 
deutschen Wirtschaft genügend zu 
verfolgen od» zu verbeten, blei- 
ben nur die Auslandskamniem. In 
d» AseaOrRegion gibt es jedoch 
nur zwei, eine in Bangkok um eine 
in Jakarta - unter dem Namen 
Ekonid bekannt Beide Kam- 
mern sind notorisch finanzknapp, 
was eine effektive Repräsentanz 
blockieil So können sie das Wich- 
tigste zu ein» sachgerechten B»a- 
tung nicht liei^: Miurktstudien. 

Im VersLeich: hlarktforschung 
steht an oberst» Stelle im Aufga- 
benbereich der gutbesetzten Wirt- 
s rhaftsahtAilung en d» Botschaf- I 
ten aH» andAre u Industrienatio- 
nen. (Das französische Handelsbü- ! 
to hat einen Stab von 13 Infitarbei- l 


tem, das d» Australier eine gleich- 
starke Besetzung, das d» Österrei- 
ch» hat 7.) Auf Anfivge interes- 


hiBQBtfi^wie|a9aaxt0deitBsieB,hAeatd— tscheAutopfoduz— - 
tu gegen ihre j^ p oM sch e Koekwmnx heiee d eis »fawf. raroiW-voGa 


sierter Firmen fertigen diese Wirt- 
schaftsabteüungen Marktstudien 
(gratis) an uwd vermitteln einhei- 
mische CTeschäftspartn». Auch 
halt»! sie Umschau nach Projek- 
ten, die ihre ^^rtsdiaft interessie- 
ren könnten, und bieten ad hoc 
nic ht rfickzahlbare Finanziaiuigs- 
kiedite für Feasibilitatsstudien an. 
Von solchen Diensten können 
deutsche Geschäftsleute nur träu- 
men. 


Ein neuer Stil in 
Moskau, aber keine 
wirkliche Reform 


Von C. G. STRÖHM 

J urij Andropow hat zwar Ele- 
mente eroes „neuen Stils“ in die 
sov^etische Polxtik eingebzacht 
- zu ein» wirklichen Reform des 
pohtisdi»! Systeöis ab» w» » 
bish» wed» willens noch fähig. 
Dies ist das Fazit ein» soeben »- 
sebieaaenen pohtisdieD Bio^plne 
des sowjetischen Generalsekretärs 
(Andropow, Basil BlackweU, Lon- 
don ISte D» V»£ass», d» im 
London» Exil lebende So^et- 
Dissident Zhores Medwedew, ist in 
mancher Beziebuz^ eine nic^ we- 
nig» schiUexnde Figur als d» 
„Held“ seines Buches, d» mm die 
oberste Autorität der sowjetischen 
KP und damit des Moskauer Impe- 
riums verkörpert 
Auf eirund ei gener sovdetisch» 
Erfahrungen - Medwedew lebte 
bis Awfiing d» siebtig» Jahre in 
d» Sovdetumon, sein Zwillinge 
brud» Boy hält tich heute noch in 
Moskau aiu- und wohl auch durch 
Kontakte mit d» „alten Heimat* 
weiß d» Andropow-Biograph eini- 
ge Einzelheiten üb» den Moskau» 
Machtkampf und die Breühnew- 
Nachfolge mitzuteilen. Di»» 
Kampf ist bis heute noch nidit zu 
Ende. 

Demnach wollten Breschnew 
und hGnist»^sident 'jßebonow 
deai alten Breschnew-Freund Konr 
stantin Tschernenko als JNTachfol- 
ger* auf bauen, während sich V»- 
teüiigungsminister Ustinow, fern» 
d» ukrainische Parteichef 
Schtscherbhzkfi sowie einige an- 
dere PolitbÜTo^titglied» für An- 
dropow entschieden hatten. An- 
dropow gelang der entscheidende 
Durchbruch nach dem Tode des 
Chef-Ideologen Suslow im 

Jami» 1982. Der bisherig KGB- 
übernahm damals dS& »Ideo- 
logische Imperium* des verstorbe- 
nen „grauen Kardinals* und rückte 
zum ZKSekretär auL Gleichzext^ 
gelang dem neuen Chef-Ideolog»i, 
einenMann seines Vertrauens zum 
Naehfolg» im Staatssich»h»^p. 
parat zu wiarhAn; Cfegen den Vfillen 
Breschnews und d» Breschnew- 
Grupi« wurde d» bis dahin so gut 
vde unbekannte KGB-Chef d» 
Ukraine, Whali Fedortschuk, zum 
neuen obersten Herrn des sowjeti- 
srfoen Btaatsticherhedtsapparats. 

Obwohl bere^ wähi^d des 
Jahres 1982 der Machtzuwachs An- 
dropows und d» siifebaie Macht- 
verfan Breschnews von einer ge- 
schickt mfflzATiiArtATi Füsterpro- 
paganda begleitet wuTdem. die d»! 
„irnTTmiATidAn Mann“ als „Libera- 
len* darst^te, sah die Praods an- 
ders aus. hn August 1982 wurden 
die automatischen Telefonverbin- 
dungen zwischen der Sowjetunion . 
und Westeuropa abgeschaltet bzw. 
drastisch eingeschränkt Damit 
wurde d» Austausch von Xofonna- 
tionen, vor allem zwischen im Aus- 
land leb»iden Russen und d»i em- 
heiinischen Dissidenten praktisch 
unmöglicb gemacht Gleichzeitig 
wurde »ne Bestimmung »lassen, 
wonach Privatpersonen kmneziei 
Druckschriften od» Büch» ohne 
b»oi!d»e Genehmigung aus d» 
UdSSR ins Ausland nehmen durf- 
ten. 

Während d» letzten Lebensmo- 
nate Breschnews kam es im Mos- 
kauer Apparat zu »bitterten 
Machtkämpfen zwischen Andro- 
pow und den Ang^örigen d» 
Breschnew-Gruppe, die sich vor al- 
lem um lbchem»üu> gesanunät 
hfttfATi Den Ausschlag dafür, daft 
An^pow das Rennen machte, 
gab - wie Medwedew schreibt - die 
sowjetische Armee unter Ffarschall 
Ustinow. Seit etwa 1979 seien d» 
Armeeführung immer größere 
Zweifel an Bresdanews Fühnings- 
fehigkeit»! glommen. Medv^ 
dew: „Eine starke Armee kann 
nicht mit ein» schwachen Wirt- 
schaft und dm» jiinm»lichen 
landwirtschaftlichen Produktion 
koexistferen.* Itetz Reagans Er- 
Uäbrungen üb» die militärische 
Üb»legenl^ d» Sowjets hatte 
Moskau k»n»lei Waffen, die sieh 
mit den Marschflugkoipem, den 
Pershing-Raket»! sowie den ame- 
rikanischen imd ftanzosi sehen ND- 

iTtarfhigTAilg An vAr glAi<>V>ATi liAftAn 

Schließlich sei (Üe oberste militäri- 
sche Fühlung der UdSSR zuneh- 
mend durch die sichtbare Korrup- 
tion in Partei- ünd Staatsapparat 
irritiert worden. 

Medwedew wdst daraufhin, daß 
sich die Beziehungen zwischen d» 
sowjetischen Armee und dem Si- 

ffh»hAitariiAnst RGB BOd! VOT 

Breschnews Tod „qualitativ verän- 
dert* hätten. Unter Andropow als 
KGB-Chef und Marsohaji Ustinow 
als gg die 

traditionelle Abneigung zwischen 
Armee und GeheimpolizBi abge- 
baut worden. Ustinow, d»i Med- 
wedew als „ehrenhaften, hart ar- 
beitenden und disziplini»t»!* Of- 
fizi» bezeichnet, habe gamMvteam 
mit den meisten d» 30 Marsphsn» 
und Gen»äle, iwitgifedef ^nd 
Kandidaten des ZK sind, eine tief 
sitzende Abneigung gegen die 
„Dnjepropetrowsk» Bre- 

schnews gehegt 

_ Es sei ironiseberweise d» dama^- 
lige US-Pz^dent Jimmy Carter 
gewesen, so ai^umentieit Medwe- 
dew, d» durch seine , 'Manaph^rv. 
rechtspolitik* die Chazicen Andro- 
pows »heblich v»bess^ hahe^ an 
die Spitze der sowjetischen Sfecht- 

pyraznide zu gelangen, (fall» habe 
nicht eikax^ daß Breschnew kei- 
ne diktatorischen Vollmacht»! be- 
saß, Das Schicksal d» Dissidenten 
lag'in den Händen des KGB und 
damit Andropows. ^ die Amerir 
kan» das Schicksal von Odow, 
Ginsburg und Schtsebaranskij 
zum Prüfstein für die ezneiika- 
nisch-sovjetiseben Beziehungen 
maefeten, wurde Jurij Andropow 


schon damals so etwas wie ein 
„Schiedsrichter im (^-Wes^Dia- 
log". 

Medwedew bestätigt, daß die 
seltsamen Veriiaftungen von ge- 
wissen privilegierten &ütgöedem 
d» JMoskau» Schickeria'* in den 
ersten Monaten des Jahres 1982 - 
^kannt ist d» Fall „Boris, des 
^^uners*, d» »n Freund der 
Breschnew-Familie w» - ebenso 
wie d» ^bstmord des KGB-(3e- 
n»als Tswigun (gleichfalls ^ Bre- 
söbnew-Freund) dazu dienen soll- 
ten, den Breschnew-Familienclan 
du^ Korruptionsbeschuldigun- 
gen aus dem Sattel zu heben. Da- 
mit sollte offensichtlich so etwas 
wie ein mehr oder wen^» freiwil- 
lig» Rücktritt Breschnews für En- 
de 1982 vorbereitet w»den. Dazu 
kam es nicht mehr - Breschnew 
sterb kurz vorh». 

Als die eigentliche Macht-Troika 
bezeichnet Medwedew das Ge- 
spann Andropow, Ustinow und 
den neu ernannten stellvertreten- 
den IiiGnist»prä»denten und ehe- 
maligen KCs-Mann. Gajd» Alijew, 
d» ^ Aserbeidschan» eine wich- 
tige RoUe als Repräsentant d» So- 
wjetMoslems ^»elt (wexm auch 
Aljjew als Kommunist natürlicb al- 
les andere als etwa ein gläubig» 
Mft^^aTWTwaHawar ist). Die Tatsache, 
daft Gehmxiidienstfünktionäre und 
Militärs heute in d» Sovijetunion 
an dim wichtigsten .Schalthebeln 
sitz en, wird von Medwedew kri- 
tisch komm»itiert. So wirft » dem 
neuen Parteichef im Zu.sammen- 
haz^ mit d» Anti-Koiruptions- 

imd d» r üiCTipHn iwin gglrampag - 

ne vor. „Es ist nicht sehr weitsich- 
tig die eigene Herrschaft mh Re- 
pressionen gegen die Intelligenz 
und Zwangsmaßnahmen gegen Ar- 
beiter zu beginnen. W» eine massi- 
ve Razzia gegen Menschen be- 
fiehlt, die Schlange nach Lebens- 
mittel stehen, be^ht einen sebwe- 



luiij Andropow 

FOTO: SVEN StMON 

T»! politisch»! Irrtum.* Die neue 
FQhzun& die sich nur in d» Polizei 
und d» Armee auskenne, müsse 
noch exn^es üb» Vezwattungs»- 
beit im zivilen Leb»! lernen. So 
wirft Medwedew dgn neuen 
Kreml-Machthabem auch V»let- 
zung d» bestehenden sowjeti- 
schen Gtesetze vor. 

Eine bevorstehende Reform d» 
Sowjetwirtsebaft vermag Nfedwe- 
dew nicht zu »kennen. Die bi^e- 
rigen MaSwahmoi^ AndTopows äh- 
nelten viel äxer den Aktionen des 
polnischen Bditärregiines unter 
Jaiuzdski als dexn vidttitierten 
„ungarischen Modell*. Ebenso ver- 
weist Medwedew auf den dra^- 
schen Rückgang d» Ausreisege- 
nehmigungen aus d» Sowjetoxn- 
on: Von 50 000 im Jahre 1979 auf 
2682 im Jahre 1982. Auch Andro- 
pows Erklärung zur Literatur, wo- 
xxach diese d» Partei und 
Staat „helfen* müsse, fern» die 
faktische Bloddeiung d» jüdi- 
schen Auswanderung und die all- 
^emeine Kampagne gegen Korrup- 
tion ließen auch für die Dissiden- 
ten kaum Hof&xung auf bessere 
ZeiteiL Medwedew vermutet gar, 
„die letzten Bastionen d» demo- 
kratischen Oppo»tion* in d» So- 
wjetunion konnten unter Andro- 
pow eliminiert werden. D» n e ue 
Parteicbef lege Wert auf Wirtschaft, 
liehe RffiTienz. nicht ab» auf libe- 
rale Reformen. Er habe noch nicht 
erkannt, daß man die Arbeitsmoral 
mit Zwang all^ nicht heben 
könne. 

All Benpolftisch nimmt d» Bio- 
graph dtt sowjetischen Generalse- 
kretärs eine s»tsam zwiespältige, 
manchmal sog» schiUemde, dann 
ab» wM» recht inteit»sante Po- 
sition ein. Er warnt vor dem Optir 
mis mus, die Sowjetunion konnp 
sich aus Afghanistan zuruefeae- 
hen. Au(^ sieht » eine weitere 
Azmäherung zwischen d» Sou^ 
Union und China VwmTww A^h 
d» sovqetische BQzgeikrieg samt 
Polizeiaktionen zur Ge winnung 
des heutig»! Son^et-^ntrala^S 
habe Jahrzehnte gedau»!, meint 
». Polen und die polnische Situa- 
tion seien, wie » behauptet, 
.Jfotfell* md!r für die Sowjets. Für 
den gesamten Sowjetblock si^ » 
»ne Ära d» Zentralirierung voi^ 
aus. 

Urteil Qb» Andropow faßt 
Medwedew in die Worte zusamt 
men: Diesem zw»feUo8 inteUig»!. 
tffi Mann fehle die „Visiramni^ 
wirklich populären Führers*. Au- 
ßerdem habe » nicht mehr viel 
Zeit, um seine Ideen zu verwiikiL 
eb en - faDs »welche hat. 
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Rumänien \lnsütution Kirchentag vor Be^ä 


über westliches 
Konzept reden 

ROLF GÖRTZ, Madrid 
„Im Interesse einer Einigung, die 
'Adr auf der KSZE mit aller Energie 
-mstreben, verfolgen wir die von 
uns vorg^egten Abändenmgsvor- 
jchläge zum Madrider SchluBdo- 
•mznent nicht weiter.“ Mit dieser 
Erklärung, die der rumänische De- 
.?gationschef Vasüe Sandru am 
<Veit^ den 35 Mit^iedsdelegatio- 
ten im Namen seiner Regierung 
i’ortrug, ruckte die seit fast zwei 
Jahren tagende Konferenz einem 
positiv'en Abschluß um einen we- 
sentlichen Schritt näher. Sandru 
plädierte außerdem fOr eine An- 
nahme der Sonderkonferenzen 
über menschliche Kontakte und 
Begegnungen und für eine freie 
Debatte über die SVage der Men- 
chenrechte. Bukarest betrachte 
i:e vier Änderungsvorschläge, die 
ier Westen zum Schlußdokument 
ier neutralen Staaten vorlegte, als 
durchaus verhandlungswQrdig. 
Der US-Chefdelegierte Dr. Kam- 
pelmw ließ erkennen, daß er die 
vier Änderungsvorschläge als Ver- 
handlungsbasis und nicmt als con- 
ditio sine qua non betrachtet 

Lob von „L’Express“ 
üir Stoltenberg 

SAD, Paris 
Lob, aber auch Zweifel an der 
-.tßtiscdien Durchsetzungskraft 
I'^rhard Stoltenbergs äußerte die 
'.s::zösiscbe Wochenzeitung 
... Express“ in einem zweiseitigen 
-.:trät des Bundesfinanzmizii- 
.lers. Stoltenberg sei „nicht der 
Mann der spektaloilären Auseinan- 
dersetzungen“, schrieb das Blatt 
„Seine hartnäckige Zurückhaltui^ 
fuhrt v ipimÄr da^ daß er die 
Karrieren anderer fördert“ 

Obwohl Stoltenberg als ein 
„idealer Staatsmann“ gäte, schie- 
nen Leistungen stets unttf 
sf»jnpn Möglichkeiten zu liegen. 
„Stoltenberg verstand es nicht im- 
mer, gpinp Chancen im richtigen 
-.ugenblick zu nutzen.“ So habe er 
’5, nach seiner Wiederwahl als 
.'nisterpräsident Schlesw^-Hol- 
?iu5, den Vorsitz der CDU „ent- 
. :ei:en lassen, ohne sich wü^lich 
zu interessieren“. In den 
schwierigen Verhandlungen der 
jüngsten Zeit hätte ihn sein Prag- 
matismus aber „zum geschätzten 
Gesprächspartner gemacht“ 

Natjonalversamnilung 
für Namibia? 

dpa,mndliiik 
Die politischen Pa^en Nami- 
bias erwarten in Kürze die Ankün- 
digung zur Bildung einer neuw 
.Nationalen Versammlung“, die ei- 
-^.e Interims-V erfassung für die 
<lS zur Fntlaggiing KamThias in die 
Unabhängigkeit ausarbeiten solL 
Das t^te gestern Dirk Mudge, 
Vorsitzender der Partäengruppie- 
rung TVm nkratiRrht» Tumhallen- 
AUianz (DTA). in Windhuk mit 
Die Allianz, die bis zur Aufkündi- 
gung der Mitarbeit in allen Gre- 
mien der Verwaltung des Tenito- 
Anzeige 



HENK OHNESORGE. Bonn 

Unter dem Motto „Umkehr zum 
Leben“ siebt der 20. Deutsche 
Evangelische iCTTnhpntag, zu dem 
vom 8. bis 2. Juni in Hannover 
zumindest 120 000 Teihiehmer er- 
wartet w^en. 

ln fünf Themenbereichen - Chri- 
stus vertrauen — Kirche erneuern — 
Mitaiwanriar teilen— Frieden stiften 
- bewahren - soll die 

Losung dieses großen, alle zwei 
Jahre stattfindenden Treffens der 
westdeutschen Protestanten in Ar- 
beitsgruppen und Foren, durch 
Vortrags- und Dialogreihen und 
auf „Markt der kUiglichk^- 
ten“ verti^ werden. Daneben gibt 
es, wie auf Kirchentagen üb l ic h , 
aiwa fest unübersehbare Zahl von 
Gottesdiensten und Bibelarbeiten, 
Konzerten und Aus- 
sprachen. Das VeranstaTtungspro- 
giaxnm umfeßt 282 Seiten mit ins- 
gesamt rund 1600 Einzelveranstal- 
tungen. 

Zur Losung des Kirchentags 
schreibt »in Generalsekretär 
Klaus Reblin unter anderem: 

. . Diese Losung enthält zwei Di- 
mensionen: Sie enthalt eine War- 
nung und wigTeieh Hofihung und 
Zuversicht Auf der ein en Seite er- 
maimt sie »n«, «^»8 wir in vielen 
Bereichen des Lebens in Sackgas- 
sen geraten sind, aus denen wir mir 
herausfinden kennen, wenn wir 
iimfcwhTgn nwri uns neu Orientie- 
ren. Jeder weiß, daß wir oft vor 
unüberschaubaien Grenzen Ste- 
hern Wir werden aber nicht nur von 
außen bedroht, wir bedrohen auch 
uns selbst Deshalb müssen wir 
nicht nur die Welt wir müssen uns 
auch sdbst verändern.“ 

Einen Teil dieser notwendigen 
Veiändeiung sehen über hundert 
ftiedensgrupp^ die sich konse- 
qu^ gegen jede Nachrüstung 
wenden imd & eine - notfells 
auch ^‘nseitige - Abrüstung einset- 
wm, in einer TTampagne, die sich 

über die gesamte Dauer des Kir- 
chentags erstrecken »UL Angetan 
mit violette Tüchern und mit dem 


Slogan „Umkehr zum Leben - Die 
Zeit ist reif für ein Nein oder jed^ 
Ja zu Massenvemichtungsn^ 
teln“, wollen sie durch D i s k us si o- 
n e n und Veranstaltungen verschie- 
dener Art - unter anderem einen 
an dem der frühe- 


g endeine Form desgewahsamen 


abgeonhiete d« Grünen, Gert m- 
grian, der südafrikanische farbige 
Theologe Allan Boesak und ein 
Vertreter d^ Konferenz der )^thn- 
ligoh^ Bischöfe der USA teilneh- 
TTiAw _ möglichst viele Kirchentags- 
teilnehmer von ihren Ideen über- 
zeugen. Gegen die Gefahr, daß der 
TTiiv-tiantag mogücherweise zum 
Fiiedensfesüval umfiihktiomert 
werden könnte, ist von verschiede- 
ner Seite bereits protestiert wor- 
den. Einige Bischöfe haben ihre 



Teilnahme abgesagt, weil sie - so 
der schaumburg-lippische Landes- 
bisdiof Heubach - in dem violetten 
Tuch der Friedensfreunde eine Nö- 
tigung sehen, „bei der die Anders- 
denkoiden an den Pranger gestellt 
werden“. 

Kirchoitagspräsident Erhard 
Eppler hat erk^r^ er werde kein 
solches lYich tragki, weil er sidi 
als Präsident „nicht zu rinem Teil 
der Kirchentagsbesucher und da- 
mit gegen einen anderen Teil be- 
kennen“ könne. Er gdie davon aus, 
daß über das gesamte Späliuzn 
des gewaltlosen Widerstands ge- 
gen die Stationienüig neuer atoma- 
rer Mittelstreckenraketen auf dem 
Kirchentag gesprochen wer^. Auf 
kdnen Fall wöde in Hannover ir- 


Das Bild Israels in 
den deutschen Medien 


riums im Januar die frühere Natio- 
nalversammlung in Wi n d h u k be- 
herrscht hatte, werde in dem neuen 
Gremium mitarbeiten, versicherte 
Mudge. Südafrikas Generaladmini- 
^trator van Niekeik werde die BiL 
iung des neuen Gremiums anl^- 
^gen, sobald weitere Parteien ihre 
:s(itarbeit zugesagt haben. 

'ME WELT (usps eoaeeo) Is publWwd daSy 
3 xc«pt sundeyt and hoHdaya. Tlw aubacrl» 
:ion^eatorthaU.S.AIaU&Dellar 3 a^ I 
per annum. Seeond dna pealage la paM at ! 
Engtawood. NJ. 07831 and at addWonal mai- 
Ung offieaa. Po alm anw ; Sand addran ctan- i 
ges to Sannan languaga PubUetfofia, lne„. I 
§00 Sytvan Avenue, Engiewood CRHa NJ. i 
07832 . I 


RAFAEL SEUGMANN, Berlin 

Wie werden die Juden in den 
Medien der Bundesrepublik 
Deutschland dargest^t? Diese 
Frage war das Thema eines Stu- 
dientag, zu dem die B'nai-B'rith- 
Logen in Deutschland gemeinsam 
mit dem Institut für Knimmimika . 
tions- und Medienfbrschung an der 
Technischen Universit^ Barlin ge- 
laden hatt^ Die Veransrtalhmg ge- 
riet aHerdinra zunächst zu einer 
jüdischen Nabelschau. 

Professor Alphons Sübermann 
übte vehemente Kritik an den Me- 
thoden der Bekämpfung des Anti- 
semitismus. Jüdis^e Vorurteile 
müßten ebenso wie deutsche Vor- 
urteile untersucht werden. Antise- 
mitismus durch die Idealisierung 
der Juden zu bekämpfen, sm sinn- 
los. Vielxnehr komme es darauf an, 
im EUemhaus, in der Schule und 
an den Universitäten die Defekte 
des Antisemitmi aufeuzeigen. 

einem anschließenden Po- 
diuzn^espräch diskutiertes Jour- 
nalisten über die deutsche Berich- 
terstattung während des Libanon- 
Krieges. 

Dabei wurde vor allem aus den 
Ausführungen des ARD-Korre- 
spondenten in Kairo, Gerhard 
Konzeimann, deutlich gemacht, 
unter welchen riskanten Beding 
guTi gan Journalisten in «wngm arar- 
bischen Land arbeitezL Sein Vor- 
gänger sei erschossen worden, er 
selbst sei mit dem Auftrag, „Brin^ 
gen Sie mir keine Toten, lä>nzelr 
mannl“ in die Region geschickt 
worden. So könne vieles nicht ge- 
sa^ werden, was zum Bild dö* 
Wirklichkeit gehöre, weü der Be- 
richterstatter sonst sein Leben ge- 
fährde. gnri» 1 mann? „Wenn ich 
zweimal sagen wurde, Aiafet ist ein 
Terrorist, würde ich tot sein.“ 

Ein anderer „Gegner“ einer ob- 
jektiven Berichterstattung sei die 
Zeitknappheit. In wenigen Minu- 
ten Sendezeit sei nur „ein gerafftes 
Büd der Vffridichkeit zu vermit- 
teln“. Ein weitarer Saxdizwang 


wurde aus den Ausführungen von 
Türnu Obermann, Chefredak- 
teur des Süddeutschen Rund- 
ftmks, deutlich: Das Fernsehen sei 
ein ’MWiiiim, das nach „gefühlsge- 
laden«! Situationen schreie“, 
meinte er. Die internationale Kon- 
kurrenz sei groß, man brauche 
stets neue „interessi«ende Stoffe“. 

Peter Meyer- Rank e, Nahost-Kor- 
respondent der WELT, wies darauf 
hin, riaB die Berichterstattung der 
deutschen Medien aus der Region 
unvollstSmdig sei So hätten 
bei den l^znpfen um Behüt ledig- 
lich drei deutsche Journalisten in 
der belagerten Stadt äusgehant: er 
s^bst, Konzelmann und der- 
„Stern“ -Berichterstatter Fabian. 

War die Beric^terstathmg des Li- 
banon-Krieges antisemitisch oder 
anü-isradisch? Nahm nach Sabta 
^hatiiia d ie Kritik an Israel in 
den deutschen Medien zu? Diese 
Fragen untersuchte Heino Maß 
vom Institut für Kommunikations- 
und Medienwissensefaaft an der 
Technischen Universität Berlin, 
der eine Auswertung anhand von 
218 Artikeln der vier überregiona- 
len Z«tungen - „FAZ“, ,J'rankfÜT^ 
ter R jindsphflu“, „Süddeutsche 
Zeitung“ und W^T - unternom- 
men hatte. Sein Fast: Antisemitis- 
mus kam kaum zum Vorschein. Es 
wurde im großen und ganzen ans- 
gewog«! berichtet Jedoch, die 

Tgrfrilc nahrn nach rian Massäketll 

in Sabra und Shatißa erheblich zu. 

Kritik bekam l&fi indesstei 
selbst mäu als genim zu horeru vor 

aTlawri, weil »ina Im raohnnggma- 

thode nicht sichtbar zwischen 
Kommentar, eigener Berichterstat- 
tung und Agenturmeldung sowie 
Plazienu^ und Länge des Artikels 
differenzieren fennni». Fazit: Die 
Teilnehmer gewannen zum Schluß 
der Veranstaltung den Eindnufe, 
daB «an zweitägiges Raminar jmy 
Schlaglichter auf eine derart kom- 
plexe Materie wie die Daistdhing 
der Juden in den deutschen Me- 
dien werfen konnte. 


Widerstands propad 
Eine Gegenpositid 
nover neben and^ 
evazigelische Militäl 

iriflhan. ä£t der I 
. „Friedensdienst obi 
Sdiutz von Wafiäni 
offiziellen Standpunj 
lischen Kirehe in Dd 
der. Eina besondere] 
in der großen Vlelfi 
auch ein Gottesdienj 
TTimha in Haxmoverj 
Juni, der gemeinsam 
d^an Jürgen Gragei 
resoffiziersschule B 
von Pastor Günth« 1 
Leiter der ,3eratt 
Kriegsdienstverweig 
satzdienstleistende"] 


rt werden. 

: wülki Hanr 
!D auch die 
leelsorge be- 
i'onnulierung 
! Waffen im 
gibt sie den 
tderEvange- 
tschland 
Seranstaltung 
t ist deshalb 
:1n der PeÜ- 
Jeefeldm9. 
Lvon MilzSr- 
vonderHee- 
inhoyer und 
Mnboth,dem 
igsstelle ' für 
rer und Er- 
r .vorbereitet 


wird. Darüber hina»j. sind. Veran- 
staltungen mit Sold^^ von d«3 
in der Gaznzsonsst& Hannover 
liegende» Soldaten &d.etwa 4000 
Protestanten - u»' Parifisten 
gefüant E 

Andere Gruppen Wien Gegen- 
positionen beriehenE von konser- 
vativen Gruppienmim innerhaJb 
d« Landeskirehen, m auch diesr 
mal nur «um Teil d& Kircheniäg 
boykottieren, bis »n Evang^- 
schen Arbeitskreis <n CDU/C^, 
der sich in drei Themianbereichen 
am „Markt der Wöglfehlwdten“ be- 
loi am Rande 
lYeitag unter 
i fragen Uni- 
jHerzog.Wer- 
teäiich Vogel 


triii^ und von dem : 
des Kirchentags am 


des Kirchentags amaYeitag unter 
dem Motto „Christ» fragen Uni- 
onspolitiker“.- RomazaHerzog, Wer- 
ner Dollinger uiid Fnedzich Vogel 
als Diskussionspartner stdlen. 

Auch Politiker andSerer Parteien 
nützen d i ftSP MngSphkpit aiVh 
Kontakt An Groffdiskussionen 
wie mit dem damaligen Verteidi- 
gungsminister Äpel auf dem Kir- 
chentag 1981 in Hamburg, als Farb- 
beutri und Eier ist all«- 

din^ in Hannover 'nidit mriv 
gedacht 

KIriis vem Bismarck, der Präsi- 
d^ des Hamlmig« Kirchentags 
1981, meizft, die Friedensgrupp» 
wüid» d» Kirchentag in Hüino- 


ver. weder umfünktibnieren noch 
zu einem großen Friedensfestival 
machen. Vertreter der Friedensbo: 
wegung ebenso wie ihre Kritiker 
müßten die angestrebte Pluralität 
des Kirchentags ständig neu 1er- 
n«L 

"Die EiTiriffht iin g des Kirchentag 
überhaupt st»t weit über die Fzie- ; 
densfrage hiriaus, in Hanno ver vor 
ihrer Bewährungsprobe. Mit 
120 000 Teünehmem und 1600 Ver- 

. anstaltung»'Spreiuft'Sie jedes >763? 

' nunftigeMaß. Die viri&ltderV^ 

anstaltung» - zioch nie war . das. 
Angebot an Bibelarbeiten so 
die Zahl' der Gottesdienste wurde . 
im Ve^^eich zu Hambi^ 1981 so--: 
gar ve^opprit war die Zahl der : 
aktiv» Teuriehmer aus der Qku- 
mene sojunfessend-eiitziehtsich,. 
fest d» Übersicht 

Dazu Tfommt, daß'die Teünahme.- 
' nur .bestiznmt» Gnzp- 
pan leicht tnogiiph ist: Schülern 
und Studeiit» (die oft auch' zu 
Kalholik»tag» geh») sowie 
Staatsdiener, 'die ebenfelLs Di»stp 
befireiung' -bekommen können. - 
Dementsprech»d wiril der Alters? . 
-dur»8chnitt' der TeUnehm»' fni- - 
mer jüng» bei steig»der Teilneh-. ' 
m erzähl . - ■ 

Zusammenge&ßt soll die Vielfelt 
bei der Schlußkundgebung am 
SbnhtegvormiftBg im medersach-' 
senstadi» werden, bri dem - ezs^ 
malig in der deschichte der . 

chentage — auc& das Abendmahl 
gereicht wird (und die Fried»^ 
freunde möglicherweise ihre tele- 
gen» violetten Tücher ableg» 
werden).' 

Die Antwort,^ die Frage, ob 
Hannover die letzte der monu- 

mantalftn WaaBanv arang taltiingen 

des deutsch» Protestantismus 
sein wird und ob künftig mög- 
licherweise kleine^ Tegionile Ver- 
anstaltung» » die Stäle des her- 
kömmlich» Brehentags treten, 
wird nicht zuletzt auch davon ab- 
häng en, welch» Verlauf der Kir- 
p>ian*ag iT> Hflwnn wor TiaTiTrKm wirti. 


*1 

Andropow wiU We^ 
in den Griff bekommen 

ZK-Ptennm soD Föhmngat^ der Partei nntemiaaeni 


Berliner SPD- Abgeordnete 
besubhen Ostteil der Stadt 


S3bennaim: VorortefleiuclitmirbddenDeiitschensiidbea B 


tnifim äik^ - Gegaibesnch iin Herbst 


I hrk. Berlin 

Zum erstffimal seit der Spaltung 
Berlins 194abab» sich prominen- 
te Berliner pPD*Abg»rdnete . im 
Ostt^ der Stadt Sie 

diäkutiert^mit Experten in der 
„Akademie J d» pädagogisefa» 
Wiffs^nff chflflBpn “. Sie traf» dabei 
auch mit d^ Relbor der Hum- 
boldt-Universität, Professor Hel- 
mut KiwTi, «n^rntnan- Die' Berli- 
ner Sozialdemokraten-^rach» ä- 
ne f-a ganatnlnHnwg - au«, der die 
Ostberliner Seite vermutlich noch 
in diesem Herbst aachkomm» 
WÜL Damit waren auch ,zum er- 
stenmä ffhach ¥dem kfeuerbau 
wechselseitige Besuche von Ex- 
pert» aus bädeh Teü» der Stadt 
in Gang gäcommen. 

Zu d» Westberliner PoUtikem 
zählten der künftige SPD-Sp^ 
zenkandifet um das Amt des Re- 
äer»d» Büig»xveisters, Hany 
Ristock, 'Ex-Kmturseiiator Diet» 
Saubenewäg, der zwäte SPD-Lan? 
desvorsitzende Hans Krem»da2il 
und das frühere führende APO- 
Mitglied Knut Nevermazm aus dam 
Landesvorstand. 

Knwtafct war duich d» 
eben&Us mitgereisten Vizepräsi- 
d»t» des Äbg»rdnetenhauses 
und Chef des Referats „Politische 
Bildung" im Berliner Bundeshaus, 
Alexander Longolhis, zustande ge- 
kommen. Er war vom Läter der 
-Abteflung „Westberlin“ im 
,J>DB“-Auß»zninisteixum, Dr. 
Walt» äCiIler(SED), auf ein mö^- 
ches Interesse » einer derartig» 
Exkursi» aziite^rocben 'wordaiL 
Der Versuch einer ähnlich» 
Fuhlungnalune - j^och auf we- 
s»tlich hoh»er politiscber Eb»e 
- war im vergang»» Frühjahr 
geschätert Damals wollt» si ch 
die Mt^eder des Parlam»tsaus- 
schusses für Bundesangelegenhä- 
t» und (Sesamtberiiner Frag» 
„inlbnneU und privat“ im Interho- 
tel „B»lin“ Büt einän hob» SED- 
Funktionär treffen: Professor Her- 
bert miber, Lexter der Abteilung 


„West“ im . SED-Zentralkpiaitee. 
Haber sollte von sein» Westberli- 
ner Gäprichspaitnerxi nadi. d» 
Ch»c» für „abgestimmte“ Ost- / 
WestProaaznme beim 750. Gev 
burtstag Berlins 1987 gefragt wesv . 


West-Pros 
burtstag I 
den. 

Die Beg 
dungspoli' 


Die Beg»nu^ der 15 SFILBil- 
dungspolitiker ia Ost-Berlin «-.sie 
.war» mit Frivatwafien und n»- 
mal» T^nipher achaiTten bÜPÜber- 
gefehr» - verlief ha<^ Angab» 
des. Aibeztskreisvorsitzenq» Ul- 
rich Schürmazm (Stud,fen&rärtor 

an - der- JTnertlraTiigrhan 

K»nedy-Schule) in änenrf „offe: 

nan ' wTTri -iin vprir raTn^rf teri IdiTtia 

Die Sozialdemokraten hatteh zu4, 
vor sorgfältig darauf gMchtef^die". 
Begegnung - an der auch Vofes- \ 
kammer-Abgeordnete iWnahTnaTi 
- unter einem Berliner [.Dach* zu 
absohrieren. Die Leitung des Ar-, 
beitsbesoebs lag deshalb beim 
Chef des Ostbeniner Stadtscbul- 
amtes. I . 

Die 5FD-£xpert» Wiält» sich 
über 4 ^ „DDR“nSchul|ystm und 
seine mAimgswäse inibnniäi». 
In der. polytechnisch» „Karl- 
Marx-Obeischule“ im Beziik P»- 
kow. diskutiert» die pa^ auch 
mit Lehrern und deriDiräctozin. 
Dabä stälte ri» belspiäsweise 
heraus, daß das v» En» Hhnek- 
kers Fm'Maigot gäenete zentrali- 
stische Schulsystem keinerlä Mh- 
bestimmungsiechte für . Lehrer 
0 (^ .Schüler kennt]' 

th>er d» • Wissensdurst seiner 
Kolleg» sagte Schflnnann; „Wir 
hab» säbstverständlißh an<fe kri- 
tische Frag» gestellt,fdie sich auf 
die Chmcen^eichheittd» Schaler 
beim Höchschiilzuga^ auf die s(^ 
ziale Auriese fixr d» (Ibenelmlbe- 
such, die Berufelenküng und die. 
vormilitäiische ErzieMmg der Kin- 
der bezog».“ Der SPD-Abgeord- 
nete l^ls Fersberg sprach von ä- 
ner „durchgängigen Politirierung • 
der Schule“, die rieh in. Wandzel? 
tung» und Parol» in den Säuil- 
fluz» gezeigt habe. 


Den Bonus der ,Jlegierungspartei“ der CDU überla^n 


Von D. GÜRATZSCH 

TTolger Börners Taktik für die 
^^bevorstehende L»dtagswahi 
hat nun auch d» „Segen“ der re- 
bellischen südhessisch» SPD: 
Rückeroberung der Arbäterwäh- 
1er von der CDU, gleichzeitig aber 
auch Landnahme in den Wähler- 
provinz» der Grünen. So lass» 
sich die Ergebnisse des südhesri- 
schen Parteitags in Kiedrich zu- 
i^ammenfässen. der eine Nachbe- 
' rachtung lohnt weil er vier Mona- 
te vor der L»dtagswahl Auf- 
schlüsse über d» inner» Zustand 
der hessisch» SPD gegeb» hat 
Gemäß der Marschroute Bömers 
wird die Partei im bevorstäiend» 
Wahlkampf nun also mit alten 
Klassezikampfbarol» um die Her- 
z» der Arbäter werben. Sie wird 
als ,JUiwalt der Schwach»“, der 
„Freihätlichkeit in unserem Staat“ 
und der Friedenssicherung auftze- 
ten. Gleichzätig wird sie die Gang- 
art in der Umwätpoli^ forcier» 
Ökologische Arbeits- und Wirt 
' '>:£:'^?programm des Umwätmi- 
--V Karl Schneider, das in d» 
I . r?r.£t.^n 15 bis 20 Jahr» bundes- 
> -r-'A 730 000 Arbätsplätze schaffen 
Sichern soll, 'wurae einstimmig 
.^rabschiedet 

Aber die n»» Zielstdlung» 
haben etwas Deklamatorisches. 

schon in der Schlußphase des 
Wahlkampfes vor Jahr wur- 


d» auch diesmal alle innerhesri- 
«ohan Konflikt&lder ausgespart 
Die Startbahn und die vom linken 
SFD-Flügä einst heftig attackierte 
„Beton- und Atompolitik“ wurden 
mit keiner Snbe angesproch» Die 
»plosive Raketenfrage wurde auf 
einen Parteitag im Herbst vertagt 
Dafür ruckte die von Börner propa- 
gierte Opporitionspolitik geg» 
d» „CDU-Staat“ in öea Mittel- 
punkt 

Börner selbst machte 
Hehl daraus, daß der Flirt mit den 
Grünen „auch zu Mißverständnis- 
s» in d» äg»» Räh» gefilhrt 
hat“. Aber nur so habe „sozialde- 
mokratische Besehäftigungspoli- 
tik“ durchgesetzt werden konnat^ 
Inzwiseh» habe sich auch im 
Bundestag gezeigt daß die Grün» 
nichts als „Unruhe“ in die EaihaTi 
der SPD tragen wollten. 

Dafür hftkaTw der Landesvorsit- 
zende von sein» südbessisch» 
G»os 5 » PrügeL Karst» Voigt 
korrigierte unter Bei&U, die Grü- 
n» stünd» ihm weitaus naher als 
der „Hauptgegner“ CDU, sie hät- 
ten nur kdder Probleme mit Kom- 
promiss» Aber den Adressaten 
dieser Kritik Holger Börner wag- 
ten weder Voigt noch die Jusos 

heim W aman zU neriTian 

Euphorie und ^tendrang woll- 
ten SKh unter dies» Umstand» 
freilich nicht einsteUen, auch nicht 

als Holger Börner neue medi»po- 


Iztische Initiativ» ankündigte, 
hinter den» rieb ein geschickt ge- 
tarnter Zugriff auf die Darstell img 
der Partei m Presse und Rundfürm 
verbirgt; denn Börner rieht das 
Bild seiner Partei geg»wartig 
durch hämisffhe Koznmentare in 
d» Presse“ verzent. Nun stälte er 
sich schützend vor d» hessisch» 
Rundfünk imd die „Klein- und li^ 
telpresse“, die diarch die Rund- 



Landesberidit 

Hessen 


fiinkplane der Union bedroht sei? 
» Eäne hessische SPD-Regieiung 
werde deshäb geg» die Zulas- 
sung kommersieller Rundfunkan- 
stalten „notfalls in Karlsruhe kla- 
g»“. Die Genoss» klatschten rou- 
tinemäßig, offensichtlich gebremst 
von der Ahnung, daß sich die Ein? 
Schränkung der Wahlmöglichkä? 
t» für Zeitungsleser und Femsäk 
zuschauer dem Publikum nur 
sehwerUeh als Verteidigung der 
„Fiäheitlichkezt in unserem Lan- 
de“ (Börner) veikaufen lassen 
würde. 

ln diese Weh pessimistischer 
Verkrsn^fUng trat der schleswig- 
holsteinisehe Landesvorsitz»de 


und frohere Bildungszninister. 
Bjöni wie d» Bote aus 

einer ander» Welt Mit «nam 
Schwung, der in Hess» verloren? 
gegang» ist zeichnete er die SPD 
als Partei der „real» Utopie“, mä- 
kelte unter Ansptelung» auf Hes- 
s» und Börner am „Gouveme- 
zn»talismus“ «einer Paitä und » 
der Neigung herum, die Grün» 
„zu stigmatisier»“, und ferdeite 
die SPD aut die vedoi»e „(Geisti- 
ge Führung“ zuruekzugewinn» 

Im brausenden Beifeü für diese 
Vision wurde offenbar d» wenig- 
st» Däegiert» bewußt daß Eng- 
holms schweifender Blick über die 
hessischen Realitäten hinaus- »nri 
an ihn» vorbeiging. Die kl atr- 
sehend» Delegierten hatten rieh 
ja sähst in die Regie ihres Vorsten- 
des gefugt die ,Jkiedensfirage“ zu 
vertag» sie hatten nur äne ain^. 
ea Frau in ihr» 16kopfig» Vor- 
stand gewählt rie hatten alle kon- 
kreten lande^>olitisch» Umwät- 
frag» ausgeklaznmert Sie hat ten 
übrigens auch keine Einwände ge- 


daß auch die SPD . bä allem „Wi? 
derstend gegen - sozial» Abbau“ 
nun einmal keine „neu» sozial» 
Paradiese“ versprech»_ könne, 
„die köim» wir «amhfh nicht ein- 
halten“. IilQt ander» Worten: D» 
Applaus galt dem smarten juxig» 
Mawrt atig dem Norden und sän» 


glatten Rhetorik - fü^dezi hessi- 
.sch» Alltag dagegehiwurd» ker- 
ne neu»' Handlungriföhzepte 
frind» oder . etWaL glaubhaft 
gemacht i ' 

So wird die hessisc& .SPD wapb 
der VerretskampagneiBbm vexg»- 
gen» Jahr zum zwä&uhal »inan 
Wahlkampf » Hessei&vorbä, mit 
eindeutig bundespoli&äi» Ziel- 
setzung», fuhren, Hess» soll n , irr\ 
Bollwerk geg» die.'„mbwaxze. Re- 
publik^ ausgebaut !^d» Das Er- 
staunlichste ist vi^»eht - daräw 
daß sich die in Hess^fmmer noch 
regier»de Partei d»ä fiäwillig 
in die Rolle der Oc^»tion begibt 
und d» . Bonus de^^Regierungs- 
partei“ der Union Q^riä& . ; 

' Das ist ein psychblofd^eh rtekah- 
ter Pozitionsweemä,'^' zumal die 
CDU d» Begriff pes wirtschaftli- 
ch» Aufecbwungxfa das Zentiüm 
ihres Wahlkaropfefrstält Sie tut.es 
in ainam AügenbSek| tii 
Statistische L»d£ünt.Wiesbad» 
eine Eihöhung der Auftragsbe- 
stände. des Bauhatxptgewerbes um 
£ast20 Proz»t uzä em8;„spütbare 
Rrhftiung bä rffr kommünal» 
Steuereinnahmen^: znädet und in 
d»i sähst- der ißozteldemokxati- 


bwaxze.Re- 
l«LDasEr- 
cht ‘daren, 
mmer noch 
i fiäwillig 
tion begibt 
ti^erungs- 


' FBIED H. NEUMANN, Moskan 
. Dfe für läite juxii erwartete Ple- 
narsitzung des Zentralkomitees 
' der Kommunistisäi» Partei der 
' Sowjetunkm soll si» nach langer . 

erstmals wieder 
mit Fragen" befes- 

aan DfeseT Begriff umschliefit alle 
gatcHg an, kuRurdl» Und «ziäie- 
risch» Aktivität» im Lande und 
wird iwhaitiiffh durdi die Do^en 
des Maisdsmus-Lenintemüs 

bestimmt. ' * 

Jiurü Andropow, der sät über 
aiwam häb» Jafar an der Partä- 
spitze steht, wünsäxt auch auf die- 
sem Felde, ä>etiso wie in der Wirt- 
schaft, bessäe Leistung» zu se- 
h» Raing Aufforderung; die 
. itiaolfi£ie<*ha Propaganda“ reali- 
stisch und interessazit zu gestalt» 
SOU aber d» säiopfleriscfam Kzäf- 
• ten fcänän größer» Spiäraum 
verschaffen. Es gdit nur darum, 
die alt» Glaubenssätze lebendiger 
und deriulb wirkungsvoll» zu ver- 
mittäzL 

Die Paitä d»kt-mcht dar» das 
Sie wia 

noch eng» mit Marx imd Lenin 
verknüi^n. Die Partei macht also 
unverändert, eh» noch versteift 
ihr» FQhiungsaStePiuch gdtend, 
weü8feaufd»<5Bmdlagefeäfar- 
xismus eine „hisforische Mssion“ 
zu erfön» haberVon ihr ab „Vor- 
hut d» Arbeiterklasse“ hange die 
revoiutionare^'tJzD^staltung d» 
(Gesellschaft »Mch wäteriun ab, 
wie soeb»fried» ein Giundsatz- 
artikä d»; ]^^wda“ vericQnüete. 
MiehrmalKWurde von führend» 
Ideobgeialnißerdem darauf hinge- 
wies» difi die intexhationale Etet- 
wkklun^Ü» sowjetisär» Kom- 
munist^ recht gegeb» habe. 
Toi^khmiäbit d» Klassenkampf 
wätwehgauf d» Tagesordnung 
und ni^ minder d» 4^ologi- 
sche K&pf“ mit d» bütgeriidr» 
(Gesälsiaft» des Westens. 

FRrte'ist Maß aH^.Diiige 

Obiitf^ in d» Sowiäunion 
kaum 'noch von d» „Diktatur des 
Prolnatiats“ und säur viä häufig» 
von ti.Soaalistisch» Demoknoe“ 
diq^^^ ist, hat eine Demokxati- 
rieru» d» SowjetgäeDschaft un- 
ter dM» Voraussetzung» keine 
^Chance, Die Partei wul fanmep 
recht lab» und bringt das .' v» 
ob» läich unt» imeizigescteazikt 
zur (jätung. Sie überwacht die 
Staatsv|rvraltüng undträbt sie » - 
sie setzt^» Planwirtschaft die Zie? 
le und ^ät ihre Ergebnisse, 
sie schiebt eben auch vor, wie die 
Menschen zu. denk» täb» Wo 
sich Eigenständigkeit re^ und von 


N'onn» abgewich» wiitl, 
setzt sie d» ängespiäten Unter. 
<frückun^pparat m Bewegurig 
ln rfa« letzten Monaten sind fest 
Woche ;für Woche weitere drakoni- 
säre- UrteOe geg» Dbsideiiten 
und MäisehenzeäiUer. ergangen, 
die zur Abschreckung zääuteh pu- 
blik gemache wurden. Die Drang, 
salierung Saäiarows kennzexchiiet 
d» Herrschaftswillen d» DOc. 
tatur. 

Säle wodea an%ewiertä 

Konstentin Tschemenko. d»das 
ZK-Ptenum mit .seinem Refeiat 
etoffii» wird, hat die Partei iriehr- 
fiich »mahnt. verständUeh und 
väfcsverbund» zu bJäben, unbü- 
rokratisch. und aufiiahniefahig ffe 
die Bäange d» Bevölkerung ai 
e«rin_ In dies» Hinsicht scheint der 
(Nuxstling des verstorben» Leo- - 
nid Breschnew, d» seinem Riva- 
ten Andropow im Kampf um die 
Nachfbige unteriag, auch die Zu- 
rfhwTming des neu» Partekfaefe 
zu finden. Die Rolle d» Räte, die 
Sowjets also, säl auf all» Stufen 
der Sta atsverwa ltung aufeewertet 
w»d» D» Beschwerdebiiefen 
d» Bevölkerung die zu Zämtau- 
send» bä d»Parteiführazig rin- 
geh» ist die Wirkung Öflezxtjidier 
Kritik zogedacht, allerdings nur 
auf dem filternd» Umweg übo 
Fresse und Völkskontrolle. Eine 
imaWiangigg öffentliche Mwwyng 

kann rieh &dux«fe nicht bild» Xm 
(3eg»te0: Die Mrili» sind das 
wi»tigste Instrument d» „ideäo- 
gjsch-politisch» Erziehung“ des 
Volkes. Selbst die Kulturpolitik 
soll Wied» atiisschließlich uxid voll- 
ständig in dtese Rolle gedrän^' 
w»d» 

Von d» Ideologie-Tagung des 
Zentralkomitees ist zu erwarten, r > 
daß sie die biah» äi» mradiscB j'^hnp 
geblieben» Vorstöße der Partei '' 

anf dieses («ebiet zu verbindlichen ' 

Leitsatz» ausfezmuliert Nach al- , , 

län, was bisfa» dazu gesagt wurde, 

läuft die ,Kni»erung“ auf die ent- 
schlossene Rückkehr zu d» Prin- 
zipi» des „sozialistisch» Reriis- 
mus“ hinaus, auf dk Verirenü- 
chung des Positiv» möglichst 
neuzMtlidi». Held» undT die 
,jiärtige Losung" von KonlliktBi-, 
tuation» 

D». Bev5!k»uzig ab» geht a 
wäterhm vor allem darum, aufze-, ' 
gulär» und wenig» legal» Ve-' 
g» än» besseren Lebenssfei- - 
dard za »xäieh» Indes meinn' 
Parteivet»aD» es gehe den niri- • 
st» sch» zu gut Sie seh» dök. 
die Ursache der GlächgÜltigkdl; ' 
mit d» die Mensch» d» ideolo^ 
sehen KKim-nzüg» der Partei 
.zuschauen. 


SMostasien ibfurchtet Wende 
in Äustraiiens Außenpolitik ^ 

Pi^Nuier Hawfee st^ onter Dnick sdner Labor Party i'. 


-sehe Wirtschäfts 
Rextz emxäumt < 
Rückgar 
gungszahfen abs 
adreme“. . . 


nist» Heribert 
Id» „koirivmk- 
d» Bes»afti? 
liihgen zu arin 


\ MANFRED NEUBER, B<nui 

Drei Monate nadi seinem Blilz- 
. sieg ^ d» Wahl» in Australx» 
hat d» neiie Lab»Preniier Robert 
Hav^ eme dzäwöclii^ Wehzeise 
an^tret» Er besucht Fapua-N»- 
guinee,^ Indonesi» Gio^ritan- 
TtiAn, Frankreich, KanaHa^ 
Sehwriz und die USA. 

Bev» die S^ämeit 'd» erst» 
hundert Tage verstrich, hat d» so- 
^aiiwtigffiia ' Regierungschef viri' 
vom groß» Vertrauensvozsdiuß 
des 6. äCoz ängebüßt Das lag » 
häufig» Pann» im KnMnart t nnrt 
» em» difiüs»'Auß»politik. 

ttehr riir V»witriihg » 
ruiig' des iieu» Knnes in Caiib»Ta 
trug die vozahge^rigebe Reise v» 
Außenminist» UtfiSiam Rayd»'- 
durch Südostasi». nach Europa 
und.in die USA b».7or allem w 
Nachbarn Australiens gmd fib» 

. mögliehe auß^päiäsche Korrek- 
turen beunruhigt ' 

Pßrd die Regieriing Hav^ die 
. Mnitärhnfe ffirTnrfi TTiii-wpn änsfel- 
1» undküziftig'VietzÄm imterstat- 
z»? Diese beiden Fördenmgäi »- 
hob die Labor Far^ vor Jahres- 
frist noch hs. d» Opposi? ' 

tion.- Ein söldies Vi^gehen -wurde 
die Beziehung» zur den Asean- 
Staat» (Indonesien, .Phü^EÜn» 
Thailand, Malaysia, Sinähnir) so- 
wie zu China , imd den Um bela- 
sten. 

Im Gfegensate zifr vdifa»ig» Rie- 
gierung Malcolm fYaser hat Labor 
die Annexion d» ehemalig» por- 
tugiesiseh» B e8itmn g^Qgt. TiTnfM- 

durch Indonesi» im Jahre 1976 
nicht anerkannt und de^» Unab- 
bängigkät v»l»gL Die^Farteilin- 
ke besteht darauvdaß .'diese Hal- 
tung niäit geäzui»t und 'die MQi- 
' täzfailfe für .' Jakarta ängestätt'^ 
wird. . 

Fadenscheiii^ie Be^rfindiiiig 

Ang^miTusterHaj^eh sag te 

längst in der indonerisäienEfeup^ 
Stadt Aüstrali» müsse bedauern, 
daß die Bewohner Ost-Thifözs' kei- 
ne Gäegenhät gäiabt hätteh, un-. 
t» intemationu» Aulricbt ihr 
• Selbstbiestimmungsreehi : WalüiEU? ' 
nehmen. -Wenri- . Ost-TSnior .- -im 
. H»bst wied» in d» UNO-Vollv»>- ' 
Sammlung behandftH'w^Tdft,.i»7^1^ 
C»bexTa definitiv Stdk^ bezie- 
b» _ 

■tD». Zätgewinn.soR es'Premi» 
.Hawke offenbar gestättezL:v»'d» 
kategorisch» Foiderimg . sein» 
Faztei abzuiückeiL Aiuoäh Au- 
ßenfnihlsterium 'wiinfe -'waniäid 
darauf hin»wiesen; äne K»fron 7 
tätioQ.. mit' ..Indonesi» •• wüid^ 

die matmliar»!^ TTilfe 

die,.. Bewohn» .Ost?TSznärs 
ersäxWerezL; • 


du^ -'Vietnam raüsse'aus'd» i^Di- 
g» Abhangrgkätyon;d», Sowjet-. 


uni» gelost -werd» setzt sich die- . 
australische Regjerungsnutä für ~ 

die ’ Wiedgraufhahmft d» ffizt-' 

- schaftsfailfe für IRmot ein. Sie war 
19TO nach d» frivasten Kanho- . 
dsäias durch Vietnam einges^- 
worden. . 

Australische ’ Soldat» hatten . 
Seite » Seite mit AmerikaDem iS ’ 
d» sechag»~Jahr» in ‘Vietnant 
gäcimpft; nach dem Sieg , der 

TCnmmunfgton AustraP”*. ' 

in d» Jahren .1975 bis .1979 dann - - 
eine 'Wiederaulbau-Hilfe in Hobe 
von 13 Millionen Doll». 

Ndie Zokoiift^erspektiTC 

Die 'Aseen?Staat» und - dk 
Volksrepublik C^hina -w»«]» riih. 
ge^jeäiche westliche Unf»8t^ - : 
zixng für Hanoi Sie »muti^ den . 
Aggressor und komme d» Krkg^ 
anstrmigung» l^etnanis ■ geM . 
Nachbarvolk» »inpitc AurinlieB. 

. sollte bess» die Anü-Vietnani' . 
Kräfte in Kambodsäia stäric» . 

Nach Aufbssung des chinesir 
schm Ifinistezpiäidenten. Zbao 
2ymg, d» kuiriich Anstrali» be- 
suchte, liefe australische Unfi^v 
stützux^ für Vietnam darauf faki- 
aus, die Beset»ig Kambodschas ySn 
zu vere w igüii. Tlamiiftiin abeH^.\. 

m» jetzt m Cubezra, ob lediä>^ Vs 
humanitäre HQfe gäästet w^den . 
soR 

Australiens Auß»politifc kann 
in dio» sensitiv» . B»ädirii . 
nicht dj»i imperatiiren Veriangs 
d». Begierungspaztei folg» Dä . 

T aumto AMBftwmiHiBtpir TTayiitoiniB. . 

d» Feststelluzig än: „in d» Ve^ . 
gang»faät. haben wir stets nach ; 
Europa geschaut doch in d» Zn- - 
kunft müss» wir auf die Begifri , 
acht», in d» wir läiezL“ 

• Ehe Premi» Hawke jetzt zu so- ; ^ 
nem 'wä^litisch» Ausflug sta^ 
tete, verblaßte zu Hause sehi BufaD - ' 
als- dynamisch» ~„Mach»“, der 
dem T jtiiia wied» soriaten Fsi^ \ 
■d» bringt Die Gew»kscbaften) 
aiis d»» er hervofging, steDtf .^. 
im mit. H<ari TT wtwrwahTn^ 

geschlossen» Burgfiied» b»rits •■- 
.inF^a^. 

Wahrend Hawke die Lobipeuse . 
bis Jahresende durchriehen 
arid' dann Xkfaobuzigen bis ztl.wW 
Prozent will, fordert dri* • _ 

Dachvwband d» (Sewetkscbsft^ v. 

nundfteh wwaw Tfiflatinr nnun^H^’ 
im Abstend V» dxä Monat»^.D* 

Industrie setzt' sieh mit wätssä^. ''.' 

• Entlaggnnpan zur Wehr. -. 

- Die kons»vative:Opposili 0 a.w • 
sich schziäl . in . 'd» neu» R^ 
zui»htgeftind» . .imd deckt' 
tägEäi m Schwääi» d» soriah* . . - 
st&ä!»' Rc^erung auf And^...„ - 
Peaeoek, d» neue OppositionsiaB“ ,■ 
z», spiuch.sän Urteil üb» 

st» himd»tTBgeHawkes; 
Regiernng ist ahTinng*™ 

uzidtotiut“ 


• .• 
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it^^än Fii^ um Salvador-Komeiis 

$cfawiepg^^ nw. Akzente id der Latemamerika-Politik des WelBen'Banses 


. >TH.iKlELXNG£^ Washlncton 
TEflVaintinn« emä* tmgewdh^ 
cl^ Art gi^. das Weiße 

iXD y AiBamipnflinhanp ^^^ ffl afTwärncflni . 

Beben EjnsatzesmsS Salvador be- 
kennt: 20 bis 25 Azzte und Aizthd- 
Sk werden in Sixäe inden s^tral- 


dent R^igan persönlich entge^L 
In der Tat vertraten auch die ausge- 
wechselten oder auszuwechseln- 
.den US-Diploinaten durchaus eine 
entschiedene Haltung, etwa gegen- 
u1^ den Au&t^dischea in El Sal- 
vador. Weder Endeis noch HSnten« 


amüücBnisch^ Staat geschickt . wenn sie von der Notwendigkeit 

■— *' — * — '■*' eines Dialogs spirachen, m«Ti^ 

damit so eb^s wie bfeehtbeteüi- 
gung oder Koalitionsabspraehen 
im voiüeld von Wahlen. 

Dennoch gab es.I^Hfte in der 
Beagaa-Admmistration, die gerade 
gegenüber Bnders VerdBchtsmo> 
' mente au&eebt^hielten. Ihnen 
gingen die Andeutung über For- 
men von Dialog, wie sie Endeis zu 
entwickeln trachtete - „Gespräche 
<dme Konditionen*' - wieder zu 
weit. Der Diplomat kridderte sä- 
-nerseits in einer Abschiedsiede in 
Washington am Donnerstag jene 
-am anderen Ende des Spdctrums“, 
die nißdit wahr haben wculen, daß in 
allen fljedlxchen :Ldsungsversu- 
chen Kbmprosüsse'unuzugin^d} 

seien. 1^ iSeb gegen die unge- 
nannten ErSfte, die «otng Ablo- 
ieben hatten, war onüber- 
Enders wird als Botschaf- 
ter nanh Madrid gehen. 

Die Politik des Weißen Wawg*>« in 
Ettatralamerika st^ jedoch wei- 
-teThin wie in einer Zwickmühle. 
Auf der einen Seite steigern die 

AufttShdiSChen fhiwiilgiriga»* m Kl 

Salvador bis Ün zirTerroransch^ 
gen. gegen ameiikanisches Perso- 
naL Der Mord en Stfgieant Albert 
Schaufidberger vor jnvei Wochen 
war das draxnatische Aa- 

fOr; weitere Aktionen find von den 
GoertUlas (die. Reagan am Don- 
nerstag „Mörder und Te ir o rirt en*' 
nannte) bereits angskündigt wor- 
den. 

Andererseits ist kein sichtbares 
Anwachsen der Syixmathie iOr die 
Leteinazneiika^utik des Präsi- 


um Versorgux^ und Ausbil- 
dungshiljBg . an öit und SteDe - zu 
leisten. ^ den Medianem han^- 
delt es äch durchgehend um Sdi-. 
täi^ecacRBBl, doch- weiden ^-.'da 
äe. xücbt 'mit Kombattutenaiuiga^ - 
hai oder. Mni^btrainmg be&ßt . 
sind, nicht üh^ die Zahl der. in El 
Salvador dknenden US-AusbOder 
gerechnet Dkse liegt zur Zdt bei 
eil» HÖh^-die sich die Reäg^' 
Regienmg selber als Obergreize 
aui^gt^t . 

Die MftRnahYvifl^ . die im e4geh 
Einverständnis, mit dem Kongreß 
besdilosaen wurde, l^nnte geeig- 
net sein,' das ,,haTdUper'*-Xmage‘dM 
Weißen HaiiBM ein wenig -ZU niil- 
dent Kritiic an einer fich vtfhär- 
tmiden Politik, gegenüber dem Izi- 
surgenten^Problem in Zehttalizne- 
zika war . vor allem in der letzten 
Woche -wieder aui|ge&is<dit_ wor- 
den, als grun^gende Persoälver- 
Snderung^ im der Mitt^ 

amerika^lHik bekahntgiegeben 
wurdmi. So trennte sieh das State. 

TVpartwrwnt^Vnw .Bagirwi^^^iylrt^wi 

Thomas ö. Enders, in denen Hal- 
den bidier die. Koordination der 
Reegätischm ^XuteiiiaineriTBBJ^di- 
tik gelegen hatt& GIcichzextig Reß 
man' wissot -daß der gegenwärtige ' 
:-tTS*Botsdiafter in'- El'. Salvador, 
Dean-&i]xten..ausgew^^ wer- 
deuwlirde.' 

Den Bieinebten, daß dieses 

imrient Rwg harlwn T.<TiTa 

von Sieheflieiwerater William 
daxk und .XlNGRotschafterih . 
KizkiMrtimk darstäle, trat Präsi- 



, ! Jö^. Waah^^ 

US-Prääaent: .Ron^ Reagan 
will deniSjiport westlieh» Hocb- 
technolog^* nach- China beschleu- 
nigen. V«w* fe*»id4^ng«fMiT>ig to- 
lium wurde wm 'Reagan angewie- 
sen, dm- bisböigäi Restriktionen 
' für die AusfCibr solche Teäinolo- 
gienn überprüfen. Damit kfiwrttgt 
«irh cinp Wende in der 'ammikani- 
sdien ' Handelspolitik gegenüber 
der Volkstepabbk Cbma^an. 

Wie ein Sporechdr des Yrntm^ 
giingicTnlTiirtyrium^ gcstem ankön-. 
digte, sollen mit andöen Re^e- ' 
Tungsbehörden izinertialb von zwei 
Monaten* vabindSehe beiäeTticfat^ 
linien ffir einen beschleunigten Be- 
willigongqirozefi der Exporte nach 
China «-Isss^ wefdenrZgwwki^' 

te TT«wd»^«wffirii<ctor MMfe nim .BsIh. 

dzidge beU'einem: . Besuch in} 
king, wie dfe üanzösbdgr Tsg^ 
Zeitimg ,j^-Mbnde*^ xnddete. rn- 
nen' Brirf Itesgans. dem du^esi- 
shhen MinisteipcasMeDtra Zfaso 
Ziyang übcsräiüdt Auf Wunsch 
Brägan« habe Baldridge. bekräf- 
tigt dm USA seien berat 
Technotegig-Transfer nadh China 
zu liberusieren*. Bei dea nicht 
weittf spe^Saerten Elektronlk- 
Esqwrten soll es steh um den Auf- 
bau dnes Tcle-Kommünikatiohs- 
netzes- mit dner &teDiten-£m|v 
fiangsstation sowie Computerteah 
wnTftgbti TiawdpT« Bakliidge, der 
an derbsten Sitzung der gemein- 
samen Handelskonanission in Pe- 
king t^nahm, bestätigte, daß die 
znr Vetiiandluiig stehenden elek- 
tronischen Syarane sowcdil für den 
zivilen Gebrauch als auch Im miÜ- 
tärisc b e n S d rtOT einge s e tz t wm tien 
konnimT'wabalb sich Washington 
bislang gegen flne S^dgabe ge- 

von Pab^tetibns m asc^^m^te^ 
'Fhtgzd^foi:-, . 

Das 'Ai^bdt', die. Expbrtb^ 
arhignfcim^ äi . ezieicfateni. 



kommt allerdings für Beobac 
nicht unerwartet da die bü 
praktizierte Handelspolitik gej 
über China auf eihel 
ametikaniscben Wb 
sen gestoßen war. Der 
Banda, der 1981 mit dnem RekoA. 
dagebms von SA MQIiardat Dollar 
abgeschlossen hatte, ^ng 1982 um 
5,5 Piuzait und im ezstäi Jahzes- 
diittei 1983 im Vetglacä zur "Vor- 
jahmszdt aogar um 17 Prozent zu- 
rück. Auf dte hn Januar ia Was- 
hington beschlossenen Importbe- 
Kfaräakungen ISr die c&inedsche 
TextileinfUhr hatte Pekiz^; mit dza- 
stisclMo ESrzungen sdiier Impcn- 
te von landwirtschaftlichen Pro- 
dukten reagiert. TTigffijw Irritatio- 
nen im- politischen Bereich über 
aiiiafti^yhe WaiSeBlieferungen 
Vuf nbwB wwie züle^ Im FbR 
Aa^ywches einer . ctuneuschen > 

Bplring mxf 

dem 'AUsni^ des. K^uäbkmDf 
mens imlaoAnden Jafeg beantwoi^ 
tete, hatten das V( 


seh en beiden Staai 
vodäufigen 
Die:Missum Baldiid, 

Iring TTift 

men wurde, hat inÜTa 
laß zu Optimismus 
das stark abgelebte 
China wieder In 
Nonnalisienug gdeD^twerde. 


Itnis zvid-, 
lauf eindn 
gebiadit 
dieinPe-^' 
Eauflgenom-' 
lAd- 

,daB 

It^zu 
lenTder 


eben, 


ln die jetzt _ 
düngen der USA 
aber auch sü 
Wägungen ein, 
Washington mit ' 
ten Konsultatioi 
-Idng und Moskai 
'Wende in der A 
sigralisiezt batti 
hätigen Reaktioi 
Mosfeuer Absici 
20-Arsenals vom 
den asiatischen 
legen, und. 
amerikanische 
Vorhabens sei 
ne in den 
zeigte 
tung ‘ 


Ekitschei- 
oSenbar 
:be Er- 
idfai die in 
verfblg- 
iwischea Fe- 
generelle 

nhinag 

its der 
auf die 
flues SS- 
ipäischen auf 
luplatz zu ver- 
BeifiOl über die 
dieses 
rashington sei- 
ten Jahren ge- 
Unteibewa«- 


deuten.- unter den Amerikasem 
festeusielleiL Das konnte der Be- 
richterstatter auf emer kurtiiehen 
Reise durch Idaho, Utah, Arizona, 
NeuJUeziko -und North Carolina 
wiederholt feststeTlen. alles im üb- 
rigen kbnsezvative Staaten, .in de- 
nen mau'riaike Unterstützung für 
das Wdße Haus in dieser wichtigen 
Frage idtte.vermuten dürfen. 

Auch .dort, wo nicht unbedingt 
die Erinnerung an Vietnam den 
Blick und das Ürteü verstellt, blei- 
ben die Amgrikanw skeiAisch. 
Zum einen kommt ihnen das um- 
strittene Teniain wie ein Faß oime 
Boden vor, in dem man. vor allem 
mit dem thnfeng der begrmizteD 
HD&, die dtf Kongreß dumet, nur 
versinfcen Tra««- Zum anderen ist 
und blribt El Salvador fiii viirie 
Amerikaner ein kleines Land ganz 
weit weg; „natioiiales Riteresse'' 
will nur schwer mit ein^ 
Schaup)^ cüeaer Art -verknüpfen 
Die öffentliche Meinung 
bleibt im wesentlich^ imes^* 
giol. 

Reägan uodseine Berater spüren 
das. Ihren politischen Vorstößen in 
dieser Be^onmangett es entsdiie- 
den an Enthusiasmus. Um so lieber 
zttaersn sie: den Geist der .Bipv- 
tisansbip*, der Übeipart^liChkrit' 
Man inoctate — mit gut» Grund - 
auf dem weiteren Weg durch un- 
wegsames Geländ^ auch in Nica- 
ragua, poilxtiach. nicht »noiTtA ste- 
hen, sucht Ham TTiwaamw 

auch mh dem Gegner im Kbngr^. 

Das <wn pfiehlt sich vor aTlom im 
Vorfeld Wahljahres. Es wäre 
nicht gut für die'Republikaner und 
für President Reagan, wenn die 

. Ttfi^talarnwilra-Thematilt jo den 
Paitwi^i^der gerie^ verschärft 
womo^i^ durch eine suÄ ver- 
«oWf^TnomHA Situation in den 
Kampfgebieten. 

Bette^ Nie lange tan Büro 

4 

Sozialisteii: 

Europäisches 

Weriten-Konzept 

HEEIBEBT SCECOTTE. Hnibiiis 
Das Europais«^ Parlament soll 

sieb bei eeiwer RiteiiTig 4w Hgy n2/»K . 

sten Wo^ mit einer Kra^tion 
zur Aufteilung der Schiffb^-Ka- - 
in den eingeTnen MifcHeH - 

«rfflafom h efiagfien, 'niegor^ Enfa^hlifc . 

ßungrezttrag verabschiedete ) dfe 
‘ »RnmgU«tj«n'hg SVaktion während 
ttirer Konferenz in ßhmbuzglDie 
B&Kommissuai wird in d<»m lAn - 
tr^ aufgefordert, Pläne für dme 
Eloneolidierung der eunopaisdfen 
Werfßndustcie vozzufegen und ^ 

G empinM;>iaftBiTi< tr uTn<»nt zu eÜt- 

‘wi^ehit'das dieUmstrukturiaruzig 
äüeses Industriebereiches ennö^ 
sollJp^ Hamburg Europa- 
Abgeordnete HanaJoaäiim Se&r 
ttUärije gesc^ zu. Antrag; 

^Wrän wir. die Weiftmdusttie tm<*h 
den Geäet^ der freien 'Wirtschaft 
laüfen.lasB^ hid>czi wir in Europa 
bald keine 'Werften mäiT." Hfgr 
müsse ,cän Stuck Protektionismus 
ges^tet“ werdet 
* Dfe sorialtstischen Politiker 
drängen außerdem auf ene baldv 
ge Unterzeichnung der Schlußakte 
der Seerechtskonferenz. Bisher ha- 
ben fünf der zehn EG-Mttglieds- 
Staaten untezreiclmet. Folgt noch 
eine weitere Unterschrift, dann 
kann dfe Göneinschaft der Konfe- 
renz als Gaifees beitreten. 

Die Sorialistiache Fraktion er- 
griff bei ihrer Hamburger Tagung 
eine neue liiitiative mit dem 
die Menschairechte in der Tüiku 
wiedeiherzustelle^ 
gzamm an gaaatschef General Ke- 
nan Evren pijptestierte ctie Fraktion 
gegen die ’lbdesurteQe und die 
Verfolgungen, von denen Gewerk- 
schafter, Pemtiker und Vertreter 



ethnisch 
sefeiL £m> 
der 
kräftigtem 
d en Tmien 
vferta 
Hilfen für 
lürkri - 
falls die 
gen nicht 


lerhexten bedztüit 
Vorsitzender 
Eräktion, be- 
Protesttefegramm 
Soaalisten, das 
)H- finanzielle 
EG assoziierte 
zu blockieren, 
' itsverletzun- 
würden. 


Spamens Luftwafle erweitert Radius 


der ! 

: BOZfGÖRTZ,Ha^ 

„Efar Tag .der. Litauer für unsere 
laxftwafife*,. kornmentierte der 
Chef .der panischen Luftstreit- 
kräfle,* Goieraßeutnant Gta€öa. 

Oonte, .den'! AUrinentscheid des' 
spanisäien: -MSnisterpräsidexiten 

FClme Gcnzalez, das Modrenirie- 
rungqmipamm der Luftwaffe von - 
84- auf 72! ^agdboinbtf des Typs 
F-lB^.auj>ieiküizen. Der Genöal: 
nDas reramaußefdem den Stück- 
preis voo-MÜ MjUionen auf 21A 


ifiisdn für die NATO iml Mb^u wächst 


der interna' 
nidit 
Zum 
sehe Vertei' 
SeziainB: 


Konkurrenz 


hatte der Goieial- 
zur'Eiftilluttg 
iuftragesi vor al- 
tordäftika,'fürnot- . 
wen^.eraditet 

Die Luftwaffe hatte sich von An- 
feng- an- für den amaikahischen 
Typ .'eatsdilosseii. Enrobungen 
mit dttii Tornado derdwtsch-bri- 
tisch^ttaliehischen Panavia' bat 
man ntt zur Bemh^ujg'äor eu- 
. mäisären Konkurrenz vorgKiom- 
mkn..äDe jüngi^ Order 'des Aus- 
wärtig Amtes in Bonn deutet die 
Sa<^fege 'richtig In Zukunft soB- 
tea äfe-aüswärttgeh Verttetungrei 
der Bundesregierung die in ihx^ 

■ Bereicb änsUgen deutschen Ftr- 
meq tatkräftig unterstütsen. 

- Dfe '-nnien/ltewhihrei sollen 
.nadi denVorstdlungen dw spaiti-. 
sehen lAiftvertädigung unter an- 
däeni'aaim'dreiSchutedtfKiazuirir 
-sdien' .Inseln übernehmen. Sie 
müteen deshalb bei Mehrzweck-; 
gHiHjUaBa e^ Beidiweite haben,, 
über dkLvoglekmbare Mawrhinen 


nahm fier spaiii- 
Nards 
an einer Mmister- 
ät zmi g des iTATO-Rates teil. Mit 
ihm reiste öA Stabschef der spanL 
. sehen (Sesamtstreitkrä^ GeneraL 
leutnant Leloiip. Er nahm 

aiißerdem aa einer NATO-Sitzimg 
da* Militär^be teiL Ur^nünglich 
hatte es gleißen, die sozialistische 
Regierang Volle die NATO-SGtazY 
bat auf Eis legen -dne Forderung, 
die in Spanien von d6T Komznuiu- 
gtj gf^an Partei und dnon bedeu- 
tenden Teil der Presse, auch der 
öffentlicbrechtiiehen Medien, ge- 
steUt 'wild. Dem steht jedoch der 
untoschwelßge Druck der ober- 
sten Armeeftmnmg entgegen, die 
in einer militärischen Beteiligung 
den dgentlidiai Sinn des aiöasth 
sehen Bündnisses sehen. Das gelte 
besonders für die Sicherheit der 
.KAmtrischen Insdn. 

Woui die NATO sidi entschlie- 
ßen konzite, das gesamte spanische 
Tmitorium, also auch dfe Enkla- 
ven auf da zmidafrikanisehen Sd- 
te des Mittelmeeres und die Kana- 
ren in den Verteidigungsbereidi 
der NATO auftunehmen, würde 
dn Rddendum über die NATO- 
Ifitgliedschaft in Spanien übo^ 
flüssig wetden. Diese Ansidrt tei- 
len selbst entschiedene NATO- 
Gegner, die die Lracmde nähren 
xhöcfaten, wonach das NATÖBe- 
.gdiren dn Eibe da Franeo-Zdt 
.sei. Tatsächlich waren die ent- 


schiedenen C&gna da Mitglied- 
schaft jene k< iserv a t i ven Genera- 
le, dfe Franco dnst in seinem Ent- 
sß^ufi bestä kten, Spanien aus 
dem Zweiten Weltkrieg herauszu- 
hatten. Sie plyierten for dfe Auf- 
reßdxtezhaltunr jena Isolation, dfe 
Spanien seiwahrhunderten 
übrigen Eoopa gegenOba 

abgrenzte. I 

Militärische »Bedeutung nxuB 
dem Ahkomaen zugespiocben 
.weiden, diri Fren- 

ando Moran ^ftingda Wßwbe in 


Moskau unt 
da so^etiscl 
die weitere Ni 
gen Stützpi 
sehen Insdn inl 


Es sichert 
E^scherezflßitte 
ihrer bisberi- 
auf doi Kanari- 
LHäfen von San- 


ta Cruz und Laa Palmas zu. Zum 
erstöi Mal wurde das Stützpunkt- 
abkommen 196^ als e$ noch kgiy»? 
ofBzidfexi spa^sdi-sßwdetisßäiai 


Bezidiungen 
Brief* feiert. Et 
ein als 
europaisehai< 
damalige Al ~ 
te. Da logfetiscl: 
Punktes üba ] 

zeuge 


als .Boadar 
von vomha- 
Anieil an da 
>litik,-wiee5da 
formulfer- 
des Stütz- 
iFiachereifehr- 
W^utetb- und 


Versorgum^hiffsn für die im At-' 
lantik opoierenden sowjetischen 

Ifriagggf-hiffe qnrJ mm «i ftmimd^m 

erns^^ infrage fcstellt Man inufi 
aufferdem in Beehnimg ziehen, 
daß die gesamtenSesatzung^ von 
etwa 15 000 Mam ohne Umstände 
von da sowjetisQ^ Admiralität 
übernommen wem» können, laie 
rp gaimaSig ie Kzi^Oubungen da 
Fisßfooei&hizeugeireteexsea 


Briefe an DIE# WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866. 5300 Bonn 2 . Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Katastrophen und Ärzte Europa-Wahlen 


iTing rhfh t" Der Aak Ja Aiaaüaiec”: 
wem* *MB la iui. 

Sehr geelute Gameo und Heiren. 
Dt. Rup^ Unda zitiert zwei 
Militärmedizirief und eine Bundes- 
wehr-Dienstvorachrift, um jede 
Katastrophenznedizin in den Be- 
reich da (Atom-^Kriegsmedhfe zu 
rücken. Nun der Atomkrieg 
nicht notwendig da ein;^ denk- 
bare Krieg (man sehe sich doch 
einmal auf da Eide umi), da Krieg 
nicht die önzig.vorstälbaie Kata- 
strophe ^ugz^gunfSUe, Groß- 
brämie, Eisen bahnun^Qcke - kei- 
ne Katastrophen?). 

. Ob Herr Dr. t .färfw- sich schon 
anmal mit nichtmihtärischen Ka- 
tastrophensiediflnem auseinan- 
ßiergesetzt hat? Was ist daran va- 
wuiuterlich oda von Be^isknft, 
wenn gerade Soldaten dfe Kata- 

afa-n phanTwediy4jt pT ^mSr mi- 

litäi^hen Aspekten sehen? 

Alfe fl omaTwaamlrattan 
Gebiete dürfen j^oeh. den ent- 
scheidenden Unterschied nicht 
varwisßüien, wMcher sich in da 
IMa^ offenbart. Das Vorgehen bei 
eizwm von valetzten 

muß durchdacht wie geprobt sein, 

bevor aina gnt»»Vta Situation aUa 

Unvcffbereiteteh überfordert. Je- 
da Helfer, «t<*h als ainam 
DnfeUvaletzten regenübersieht, 
muß sich zwangsläufig entschei- 
den, wem er ztietsS hSfL In der 

1Tataa tpn p>i<mmad4»tn wann» man 

dies nun Triage ~ zuhädüst unab- 
hängig von den angelegten Krite- 
riezL Erst bei deren Auswahl kann 

rnftinaa Era nhtan« ITtf tilr plaUSibel, 

das heißt: begründba, anaMaatv» 
IMage an sich wird rin&ch von da 
Situatten erzwungen — aba nach 
welchen Gesieht^tinkten, mit 
welchem Ziel? 

Hfer Hegt dfe klare, immer wie- 
ßfer (fehiiässig?) unterschlagene 
'Dennung; im fiiedensmämgen 
Katastxophenschutz giH wie im a^^ f 
wenige Opfer -begrenzten Notfall: 
Je größa die Bedrohung, desto 
drisglicha dfe Behandlung. 
Andere Maßstäbe legt dfe Wehr^ 

ar>« nSmti<»hdia TCinKatafS - 

higkeit da Truppe vor da indivi- 
duellen Gesundheit Doch ist diese 

IRnfa^bairinTig r>4«»b» im' Grunde 

schßm mit dem Ak^tieren eina 
mOitärischen Auseinänßlasetzung 
übahaupt gefallen? Nicht erst dfe 
Triagekriterfen können als un- 
menscfalieb apostrophiert werden, 
denn sie sind nur Konsequenz: Wer 
»>m«»n bewaflheten in 

Kauf nimmt und sei a auch nur 
auf den Voteißligungsfell be- 
schränkt Iran« nieht anders wei- 
terdenkenl 


Wa diese Grundeinstellung ab- 
lehnt und kritisieren mochte, möge 
dies tun. Auf einem ganz anderen 
Blatt jedoch steht da ö^ensmi- 
ßige Katastropbenschutz - ein- 
schließlich Voiboeitimg auf einen 
MassenanM von Valetzten, ein- 
schließlich Ttiare -, aba nach hu- 
m^tären, mecuzinisc^ethisch be- 
gründeten Kriterien. Einige Hun- 
derttausend Bundesbürga 
des gesäten politischen Spek- 
trums wirken hieran freiwillig »nd 
ehrenamtlich mit 
Ihnen wird mit da oft bemühten 
(Kurz-)Schlußkette Katrastropben- 
sebute-Katastrophenmedirix^ 
Kriegsmedirin-Kriegsvoibeid- 
tung-Atomkrieg unrecht getan. 

cand. med. G. Beksteiiu 
Zugführer im .^tastrophenschutz 
Bonn-Bad Godesberg 

Irritation 

geehrte Damen und Herren. 
zur Irritation des normal-loyalen 
Steuerzahlers sind die steualichen 
Fragen des sogenannten Koffer- 
g^d-Jouxnalismus offenba nie- 
mals Anlaß von Betriebspruftingen 
gewesen. So muß «eh doch die 
bisha unwidalegte These auf- 
drängen, daß man die Großen lau- 
fen läßt um die KlMn»n hängen zu 
können. 

Aus ei^na trauriga und vabit- 
temda Skfehnmg weiß ich, daR 
dfe Betriebspiüfer gerade 
mittleren Unternehmen wegen 
Meiner und unbedeutenda ^im- 
fehfer trotz vollen Nai^weises steh 
wegen 30 DM duichsßdmittlicha 
Bewiitungskosten als 
Zutieiba für „steuersparende In- 
vestitionen“ betätigen und daß (ife- 
$e sogenannten Steuoersparnisse 
volkswirtschaftlich häufig sirmiftg 
sind. 

Aba ab eina gewissen Grenze 
(nach oben) und ab gewis- 
sen Einfluft (narh unten) sol- 
che Kleinlifthlreiten oftWihar nicht 
mehr angebracht und es genügt 
Z.B. die Behauptung, 6-?stdilige 
Summen in das offene Fenster ei- 
nes voibei&hrenden Autos ge- 
schleudert zu haben, um von der 
Pflicht g»w> ZaiKh^ngänanVi^ P W^ h^ 
freit ZU werden. 

Mit treundlichBm Gruß 
H. W. Rütae; 

Hanstedt 


Dfe Radoktion behölt dch dos Recht 
vor. Leserbriefe slnnentiprechend zu 
kOrzen. 3e kOrzer dfe Zuschrift ist. desto 
gröBer Ist dfe Möglichkeit der Veröf- 
Imlchung. 


•CeellUM Barepa fleSet iMn bbA tater- 
•MC“: WELT «am HL Kat 

Sehr geehrte Damen undHerr^ 
die von Ihnen zum Ausdruck ge- 
brachte Sorge um eine geringere 
Wahlbet^gung bei da nächsten 
Direktwahl zum Europäischen 
Palament (£^ als 1979 kann ich 
nur eingeschränkt teilen. Zweifel- 
los finden wir heute alarmierende 
Zeicl^ eina Europa-Müdigkeit in 
da Öffentlichkeit doch ist das In- 
teresse da BQrga an den Ergeb- 
nissen da Politik des EP groA Das 
bestätigen nicht zuletzt £e Euro- 
pa-Paß-Aktionen und die Forde- 
rungen nach einem Abbau der 
Greiuikontrollen. Die Grundig 
tdr einen Erfolg da zweiten 
rektürehl *84 besteht Andas als 
1979jals noch wenige Monate vor 
da Wahl lerfiglich verbände vne 
die Faneuiopa Jugend auf das be- 
vorstehende Ereignis aufrnaksam 
machten, werden im näßdxsten Jahr 
434 Abgeordnete einen dynamir 
sehen Wahlkampf um ihren Wie- 
dereinzug in die Straßburger Va- 
sammlung führen. 

Für einen neuen ‘Europa-Elan 
konnte auch das Vahalten des Eu- 
ropa-Abgeordneten IlSfiUy Brandt 
im EP allerdings nicht sondalicta 
nütrifeh sein. Scherzbolde batten 
seine chronische Abwesenheit aus- 
genutzt und an seinem Büro ein 
Schild „Büro zu vennfeten“ ange- 
brad^t »Europa wird sorialisüsch 
sein, oda es wird nicht sein“, 
klingt es noch aus dem letzten 
Wahlkampf nach. Das EP wurde 
nicht sozialistisch, soußiem hatte 
eine nichtsozialistische Mehrheit 
Diese Tatsacdie ist die Ursache für 
das Desinteresse des inzwiscdien 
vor einigen Monaten resignierten 
Abgeordneten Brandt und für das 
mangelnde Interesse vi^a rotlidi 
oda rot angehauchten Medien. 

Knut Abraham, 
PaneüropaJugend Deutschland 
e. VI, Aumühie 


Wort des Tages 

TimnpT ist die wichtig- 
ste Stunde die i^gen- 
wäiti^. Immer ist dä 
wichtigste Mensch 
da, da dir gerade ge- 
^enübeistebt Tmmw- 
ist die wichtigste Tat^^ 
die Liebe. ** 

Eckehard, dt. Iheologe 

nd llyrtfea ( 1280 -US) 


Personalien 


ERNENNUNG 

Rlßshard Itagner wird iwua 
deutschaBotschafta in Jamaika. 
Da gebürtige Passaua, Jahrgang 
19^ Jurist, war 1953 in das Aus- 
wärtige ^nt eingetretoi. Er war 
auf Auslandsposten in Amster- 
dam. Moricau, Antwerpen und Bo- 
gota, ehe a von 1977 bis 1979 
Goieralkonsul in Detroit war. 
1979 ging a als Leiter des Refera- 
tes AuslandsschulenindieKultur- 
abteüung des Auswärtigen 
Amtes. 

EHRUNG 

Frankreichs Staatspräsident 
F1mi$dis Mitterrand hat dem 
Bonner Generalintendanten Jean- 
Claude Riba in einem persönli- 
chen Schreiben für dessen Eintre- 
ten für die deutsch-französische 
Freundschaft gedankt In diesem 
Zusammenhang erwähnte Mitta- 
rand die Riba-Inszeniexung von 
„Hector Balioz* Oper „f^usts 
Verdammtmg“, die im Rahmen 
des zwanzigjährigen Freund- 
schaftsvertrages in Bonn aufge- 
führt wurde. 

GEBURTSTAGE 

Der Tübinga Zoologe und Va- 
haltensforscha Professor Hans 
Peters feiert heute seinen 75. Ge- 
burtstag. Peters, da in diesem 

FSCh ZU 

den Forschem da osten Genera- 
tion gehört, genießt heute intema- 
tionoes Ansehen. Da gebürtige 
Koblenzer war zunächst Dozent in 
Straßburg und leitete in Tübingen 
an der Universität von 1965 bis zu 
seina Emeritierung 1975 die neue 
Abteüung für physxologisßfee Ver^ 
haltensforschung. Er studierte die 
Brutpflege von Fischen in ihroi 
natOrlichra Biotopen in Afrika 
und stellte Untersuchungen Qba- 
Netzbau und Beutefengverbalten 
von Spinne in SCttelamerika an. 
In zahlreichen Publikationen 
schrieb er üba »Grundfragen da 
*KeTT^ychologie“ und 
Themen wie „^ziologie und 
Leben“. 

»k 

Borst Will, persoiüich haften- 
efer Gesdlschafterdeslnstituts für 
Personaiberatung, ifp, in Köln, 
feiert heute seinen 50. (^burtstag. 
Der gebürtige war zu- 

nächst nach seina betiiebswirt- 
schaftlichen Ausbildung in da 
Mbntan-Industrie tätig. Seit 1959 
ist a in dfer Unternamensberar- 
seit 1964 abeitetaselbstän- 
dig in da Untemehmois- und 
Pösonalberatimg. Schwetpimkt 
seina Tätigkeit ist dfe Personal- 
beratung bä Versicherungen und 
Bausparkassen. 



Lothar Schmidf-Mnhliscb 
gehört der WELT-Redak* 
tion seit über acht Jahren 
an. Der aus Finsteiwalde 
(Mark Biandenbui;^ stam- 
mende Redakteur, Jahr- 
gang 1938, hat eist auf ' 
Umwegen über die prak- 
tische Femseh- und Thea-, 
teraibeii zum Joumahsmus 
gefluideiL Seine Spezialge- 
biete sind Theater, bil- 
dende Kunst und Kultur- 
politik. Der überzeugte 
'Vi^Uil-Bonner hat über die 
deutsche Szene hinau s 
immer wieder versucht, 
auch die geistigen Ent- 
wicklungen in Nord- und 
Südamerika, in Afrika, 
Asien und dem Ostblock 
zu verfolgen. 

Über sich sdbsn 
Esgenü^ heute nicht mehr, 
sdne kritischeAufinerksam- 
keit auf ein Sachgebiet oder 
eine Region zu richten. 

Hinzu kommt die wadi- 
sende politische Rolle der 
Kultur. Das e/forden eine 


umfassende Orientienmg. 
iVas heutejn Brasilien, 
Kanada, Ägypten oder Bul- 
garien im kulturellen 
Bereidi gesdtieht, hat mor- 
gen häufig schon eine große 
politische Bedeutung und 
liefert erst den Sdtlüssel 
zum rechten Verständnis der 
Erschütterungen und 
Umwälzungen. Wenn zum 
Beispiel ein Theaterkritiker 
- zumal in der Bundesrepu- 
blik -glaubt, ohne Beob- 
achtung derZeitgeschidtte 
öder etwa der geistigen Ent- 
wicklungen in derjDDR" 
auskommen zu können, so 
verfehlt er meines Era^tens 
seine Aufgabe. 

200 redaktionelle Mitarbeiter 
berichten in ßter WELT täglich 
über das Wichtigste aus Politik, 
Ortschaft und Kultur in Bonn, 
in den Bundesländern und an 
allen Brennpunkten des Wsl^e- 
sebehens. Jeder von Urnen ist in 
seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der 
WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden lofbnnatbns- 
vorspiung. 


DIE#WELT 

T*bcs>Eiii«6 rr, atrriciitA>B 

ist imha drim 
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Silber aus 
Berliner 




Sammlung 


If Berlin 


AUKTIONEN 


4. Juni, Gramer, Bielefeld, Alte und 
Moderne Kunst, Bücher 
^ Juni, Lempertz, Köln - Moderne 
Kunst . , 

&-ia. Juni, Hauswedell 8e Nolte, 
Hamburg - Moderne Kunst 
9 ^ 11 . Juni, Leo Spik, Berlin - 
Kunst, Antiquitäten. Silbersamm- 
lung _ 

11. Jnni, Dr. Heuser & Gret^ 
Mamburg ^ Ftübe Elektrogeräte 
der AEG nach Entwürfen von Pe- 
ter Behrens u. a. 


AUSSTELLUNGEN 


Künstler der Galerie, Georg van 
Almsick, Gronau-Epe (bis 16. Jum) 
G. L. Gabriel, Thomas Zwange, Wer- 
ke, Galerie Poll, Berlin (bis 25. 
Juni) 

Ta^ de Uicca, Skulpturen, Gale- 
rie Severin-Rautenberg, Aachen 
(bis 18. Juni) 

Christian Hadenfeldt, Werke, Jo- 
sef Werner, Ölbilder, Radierungen, 
Galerie Preuss, Hamburg (bis 24. 
Juni) 


Den Schwerpunkt der 525. Auk- 
tion bei Leo Spik in Berlin bildenSO 
Silberobjekte aus der S ammlung 
eines Berliner Antiquitätenhänd- 
lers. Das Prunkstück unter diesen 
ist ein Paar Leuchter von dem Mei- 
ster Christian Heinrich Ingermann, 
Meister 1732. Im Fufi befindet sieh 
das eingravierte Monogramm ARS 
des Königs Aug^ HL von Polen 
u prf Kurfürst (Friedrich August IL) 
von Sachsen. Von diesen Leuchtern 
sind insgesamt 36 bekannt Die bei- 
den jetzt angebotenen werden auf 
15 000 Mark geschätzt Sie waren 
schon einm al auf einer Spik-Auk- 
tion lin d brachten vor zwölf Jahren 
18 500 Mark. Ebenfalls aus der er- 
wähnten Sammlung stammt ein 
Veimeil-Deckelbecher auf drei Ku- 
gelfüßen, Naumberg um 1700. Das 
^cht verschlagene Meisterz eich en 
lautet ICS fiir Johann Christian 
Steinhauer. Der Becher schmückt 
das Titelbild des Katalogs. Nicht zur 
Sammlung gehört ein Deckelkmg, 
Silber, teilvergoldet mit gewölbtem 
Decket Zm Deckel eingraviertes 
Wappen: steigenderGreifmtgeteil- 
tem Schild mit Greif kopf als Helm- 
zier und Beibuchstaben LK für La- 
zarus Qeindienst (1575-1618). Die- 
ses Stück steht mit 20 000 Mark im 
Katalog. 



Geräte von 
Designer 
Behrens 


]£ Beim 

Die AEG, die im letzten Jahr im 
Wirtschaftsteil überwie^nd negati- 
ve S phiagwMian machte, kommt 
nun zu Auktionsehren. 250 AEG- 
Produkte aus der Sammlimg Pro- 
fessor Dr. 'Tiimann Budd»sieg - 
WasserkesseL Töaster, Ventilatoren 
nach ]^twüurfen des Designs und 
Architekten Peter Bäims - kom- 
men am IL Juni bm Dr. Heuser & 
Grethe, Hamburg, unter den Ham- 
mer. Sdt 1907 war. Behrens als 
künstlerischer Beirat für die AEG 
tätig. Besonders bekannt geworden 
sind die Behrens-Kessel, aber auch 
die von ihTti gestaltetmi Eldctroub- 
ren. räe Abbadung zeigt eineSyn- 
ffh mw -TNratTawg/»>i1ii ftuhr für WeChr 
selstrom, nach «ngm Entwurf von 
Behrens im Jahr 1910, prochiziertab 
1930. Scbätzpreis betragt 700 
Mark. Das Foto zeigtaußerdem zwei 
Tischventflatoren. Der eine (links) 
mit vier rotlackierten Flügeln wur- 
de von der Dr. Max Levy GmbH 
hergestent Er ftmktioniert, ab« of- 
fendrKtiiffh wegen eines Wasser- 



^WTühTi 


m 


andere, mit vier Rügern aus Mes- 
sing, von imhftlrann*w> Her- 

stdBer, ist noch voll ftinktionsfShig. 
Die Pxc^ der; 250 angebotenen 




Geräte reichen von 50 Mark (dektr. 
Tee- und Wasserkessel) bis 1800 
Mark für einen Heizofen. 


HAUSWEDELL UND NOLTE / Schä 



für Nolde-Aqu 


Kunst von 


der „France“ 


E^ressionistische KfinsÜer sind reich vertreten 


AFP, Paris 
Sämtliche Kunstwerke, die der 
einst größte Luxudiner der Wdt, 
die „France“, vor der Ausmuste- 
rung in Salons präsentierte, 

w^en am 10. Juli im Pariser Auk- 
tiozashaus Drouot versteigerL Alle 
18 Säle und die ffmgawgghgitg bei 
Drouot sind nötig, um die Vielfalt 
von Gemälden, Fresken und Mosai- 
ken auCsunehmen, mit der dfe 
„Rance“ ausstaffiert war. Allein 
zwei Räume werden gebraucht, um 
den über 17 Meter langen Wandtep- 
pich „Die Zeitphasen“ von Pic^ zu 
w»i gen. Stark vertreten ist bei der 
,France“-^iktioii die Kunst der 
SOer Jahre: Lithographie von 
Bnque, Ori^nal-PI^ate von 
Cassandre und Entwürfe von Paul 
CoUin, Tepiche von Lureat, Cou- 
taud pnd Berthomme Saint Andrü. 


Redaktion: Dr. Leo Rseher 
ISSN 0722-1452 


GISELA SCHÜTTE. Hambun; 

BQder norddeutscher Land- 
schaften stehe im hCttd.punkt der 
diesjährige Auktie für alte und 
moderne Kunst bei Hauswedell 
und Nolte (Besichtigung 1. bis 3. 
Juni): Auf bis zu 90 000 Muk klet- 
tern die Scbätzpreise für Aquarelle 
Emst Noldes, für die besonders 
beliebten Blumenbilder (^tsch- 
mohn) und für die stimmungsvolr 
le T in 

kräftige Farben. Darüber 
ist Noldes grafisches Werk mit 
Holzschnitten, Radierunge und 
Lithographie im Angebot 

Auktionator Emst Nolte bietet 
traditionell eine reiche Auswahl 
expressionistischer Künsüer an. 
Von Erich Heckei ist nebe zahlrei- 
che^ Aquarellen imd Zeichnungen 
das Ölbild „Segelschiffe“ ve 1922 
zu haben (Schätzpr^ 60 000 
liark); Kari Hofer ist mit de Ölge- 
mälde „Zwei Blädche am Berg- 


see“ von 1942 (24000 Ma^ und 
mit Stilleben so^ mit grafischen 
Arbeiten vertrete. Hinzu komme 
Werise von Emst Ludwig Kirchner, 
Käthe Kollwitz, Aufust Macke, Ot- 
to MtiliAi» lind Gabnele äßlnther. 

Ve Max Pechätein stehe die 
„Badenden“ in öl auf Pappe mit 
36 000 Mark im Katalog, die Aqua- 
reU-Kreide-Zeichnung einer Dü- 
nenlandschaft wird auf 20 000 
Warlr gesChätZt Voh Chrifrian 

Rohlfs besticht vor allem das 1931 
gemalte Thmperabild JUond- 
sehein am Bergsee“ (60 000 Mark)- 

Wer die moderne Kunst jensmts 
der Expressio nisten schätzt, wird 
^ Hausweddl und Nolte mit dem 
Ölbild „Gespräch vor dem Raus“ 
(30 000 Mark) von Wilhelm Busch 
fündig, mit Werken der Spätim- 
pressionisten Lovis Coiinth und 

May T.i^ lw fwafin, mi f. Bildern VOH 

Heinrich Vogeler - Worpswede - 
die Mühle im Teufelsmoor, vor 


1902 entstanden, wird auf 100 000 
Mark ^tohätzt; hinzu kommt ^ 
reiches Angebot der „Klassiker“ 
Marc Chagall, Pablo Picasso, Max 
Beckmann und George Bracque. 

Daneben stehen Wer- 

ke von Ernst Bariach und die hin- 
reißende |lgur des „Ratapoxl“ von 
Honorä Taumler für geschätzte 
45 000 Mi^k, ün 43,5 Zentimeter 
StÜ^ 


Die Biü^ zur zeitgenössischen 
Kunst fuh|t über hanseati- 


schen KlSssncer Horst Janss^ 
dessen z^ybnnngaw Schätzprmse 
bis zu lOOdOMark eireidien. Dödi 
zaan findeaim Angebot audh Arbei- 
ten des LVerpackungs-Spezi^- 
Sten“ Chritlft — airi 
Blatt für Ras Prp}^ „Rurming 
Fenee“ int Kalifornien wird, mit 
12 000 MaA bw Katalog vozeicl^ 
net: zisikoiieudige kön- 

xren auch die „Fettzertung“ von Jo- 
seph Beuys-.erwerben (320 Mark). 


Am Auftakt der Auktion steht 
aiw»h in riiA J Mjfn J ahr ainA Kollek- 
tion mit WeAen Alter Meister. Da- 
bei bietet sich wieder die 

Gdegenheit, für vergl^disweise 
wenig Gem Brstldasaiges zu erwer- 
ben. Teuerste Werke in dieser Ab- 
teilung siiid zwei Porträts des 
Rembrandt-Schülers Govaert 

Flmck(1615-6())fiir je 50 000 Marin 
Abseits der groficsi Namen abtf 
gibt es im Angdxit fiir vrenige hun- 
dert Mark d^orative und qualität- 
volle P ad ifTMTi g an, {Qr knapp mriur 
als tanaänri Mark '»»wt Ta« achon 
Oxigiziale: Da findet-man im Kata- 
log eine lavierte FadawairKnMwg 
T7. Jahriiunderta flämisdier 
Provenienz für 2000 Marir, »ina Fe- , 
4 jf> T^i/»htinng von Jan Hackaert 
aus derselben Zeit wird sogar nu^ 
auf 800 Mark geschätzt Vom 
ginn des 19. Jahrhunderts stam- 
men lavierte PinBabaii-hniir ^gaTi , 
die Franz Ko bell nach seinei^ta- 


lienanfenftalt als Studien zu Pa- 
pier brachte - auch sie werden mit 
ein paaäumdert beriffert 


ein paaraumdert beoffert 
SäbffiStiche aus dem 16. Jahr- 
himdemgibt es unter -1000 Mark, 
etwa mn Maarten van Heems- 
kadLnei drei Blatt biblischer 
DarätShmgen von Lucas van Ley- 
den BOO Lbriri oder der Rezn- 
bnuM^Badienmg J^braham und 
Isaal^von 1645 (800 Mark) aller- 

HiTigii^anHaU es sich »w» gpfiter a 

Dnylte von den alten Platten. 

Spezien für die Hamburger 
.qaiiimW wird eine minuaose Ab- 
bildiing der Stadt aus der Zeit des 
interessant sein: Petör 
iSuhr porträtiiKte 1827 die Ebnse- 
Stadtknit nur 39 

hoh^aber über einen Meter lan- 
gen' Qmoiaina, da« vom Jungfem- 
stieg über die alte NSihle an der 

T.nmlAyi,f Kr«/»tra htt Ü2 dia ahauia - 

ligO^rstadt St Cleorg reicht - 
eine optische TUHrtandsatifaahma 





CHBISTWS 


AMSTERIMM 





AUEnONEN 

Gemälde, ZekhmmeOt ^ Aqnardle des T7.-20. Jh. 

7. Juni 1983 11.00 Uhr 

Möbel, MetaOaibdteiL, Slcnl^tiirai, Uhrea und Waffen 

15. Juni 1983 11.00 Uhr und 1430 Uhr 

16. Juni 1983 11.00 Uhr und 14.30 Uhr 

17. Juni 1983 11.00 Uhr 
Orimitalisdie Ezpoitkennuk, 

Kimstolyekte und «ne bedaitende Sammhmg 
nut mdonesisclier Stammeskmist 

22. Juni 1983 11.00 Uhr und 14.30 Uhr 

23. Juni 1983 11.00 Uhr 
SQbeE, Juwelen and l^trinenoldelcte 

23. Juni 1983 11.00 Uhr und 14.30 Uhr 
GmSlde, Zeichniingen and Aquarelle des 17.-20. JL 

30. Juni 1983 11.00 Uhr und 1430 Uhr 
Besichtigung in der Regel 7 läge vor dem Auktionstennin, 
inkL der Wsdienenden, 10.00-16.00 Uht 
Kataloge und Auskünfte, 

Emliefemngen für spatere Auktionen: 
CHRiSTIE'S AMSTERDAM B.V. 

Comefis Scfanytstnat 57, NL 1071 JG Amsterdam 
TbL: (020) 64 201L Telex; 15758 




WeoadstnBe 21 
20NHaiiibiii(6a 
Ibldbo: 040/2790866 


Alt Pempdfoft lU- 
«MMDtediorf 

lielefbQ:02Il/3S0577 

Tdex:8S87S99 


CHRISIIE'S 
RdtmoistaBe30 
80MM5ate22 
‘feldbn: 089/22 95 39 




Baian 




i^.XuirtcDiii 




U. ^ U I ' _ 



60 0^ 


ICH BIN EIN 
GUnUCHES 


Fordern Sie die neueste 
kostenlose 

EdfKons-Braschure an! 


Gesellsdraft 
für Kunstedifionen mbH 
DAU-GALERIE 
Postfach 401226 
8000 München 40 
Tel 089/398060 










AueMRuns 

QALERIE GLOCKENSASSE 4ni 
t.S.bisS.7.19BS 

Chartotte Hartmenn-Lagenrall 

- F eWatwgtdti - 

Mp^. S.OHB30 Uhr, S«. Sto-14m Ulir 


CROnnU'EF>E 


MÜNCHEN 


AUHMhmg vom ^9. S^l«. 6. 1988 

Küratter der GaltTle 
Soiw n i l nn etung 1888 
GALBUE GEOAG VAN ALMSICK 
Msocle<r. 4488 qfwwu Epe 
Tel: 08898/ 1968 

Mo.-R'. 9/XM&0a, Sa. 9/XMZOO Uhr 



Martto 130. M» MMan n 
agfd 9-17 Wir (B*9t M| 


HAMBURC 



■■umWiUii OiiHMdi 
dM tr/bto 19. MehUBdMi 

Galerie em KurfGratenrIng 
mtkRasKWe 

WmI. T«L 08 81 / 2 85 09 und 4 19 11 
IWMdM— Hill» Ml-n; 14-IUP Wv. Moi 
egWtar BMUdsve, m nidi VMOinng 


WESTERLAND/’ 


8. 4. bto 80. 9. 1998 
JORGEN DRAEOBI 
OuurdMVMui-ZWctniiinn. An «itnnd u. 
rach dei DnlarMM Bi fedUnMn Mam 
FBm Jkmito' «wondn Und. 


CMtne Q al9 rt 9, tm h— Syn Cwlno. 
Tut. 0 48 61 / 8 38 SS, Mol ab 17 Uhr 


ZUWICM 


JUUUSBISSIER 


Tat. 01/261 8485 
Mo.-Fr. Um-IBXOUhr 


KEVELAE47 


GALERIE KOCKEN 


Nuczeo auch Sie die ÜSdldilBeit 
etoer wcEbawlrlaameB Aoz^Se Im 


SondanueiMuag: 

JEAN PENUEL 

OttnunsKahan: tioL. auch ao- bB 18 Uhr 

KMiMr. HwoWr. 23, TaL 0 a 88/7 81 88 


GALEB1EI4BP1BGBL 
ÜberstcbtUch, wfenaativ 
und erfoIgretriL 
TeL (040) 3 47 42 04 



lHf.sKüur^üfbl2(ff - Wl6 D5 . 
AMatnltm-fMMJ; TeL (00-1)8904. 





264 Seiten in F;HrDC-, über 300 
Werke von über ICO nam haften . 
Kui'istiern. Cticiyail bis Vasareiy, , 
Schutzriebuhr nur DM 10. 


Hopfen, dir. v. 


Td.941N/8044 




AntiquarischeBaueleinente 

1 Uflialadartyin o licha indhriduaWa 
.EimaiRikfcaviBlerSdlapoclNn: 
M ' Kamine, Türen, Trappen. 

' Fulbödar,; GittariDra, 
I^Vanifalungan.Omemence, Säilan; 
fTwf 1DJI00 qm. Battens kentarvierL 
= Bawchan Sie unt unearbindgch. 
Th.Eveis- antiekebouwimiterialen 
Da Kouinan58'NL6433 KO llociubrodc 
Td.0031 45 223333 / 0031 44S81765 
AB AachaiitHaertan Audahrx Hoembreak 



Reichhaltige Auswahl. 

^ JKeissen 

, Schüi k iMachf. 
k 3280 Bad Pyrmont 

Kurtiau^Arfcadan 
TeL' 05281 /46Sr 


Oelfber Fhesen-Ri 
dntiKe.Qodenpia^en 

grosse AustwaM , irrteress^nb für 
Wisci0mr1(äu|brJCMwibMier 
und Archtteicbetr 


7)81.0034/2940 « 9?? 


Seltene Stadtansichlei' 
Landkarten. Vana 

5unce«.r(i;n;rtlti> Osv'-vb!'/" ■ 
mit i;bo: ■: !.v;Ö PoAit-' 
K.-it.-loc Nr. :;oor^i."c • 

■ Hl' Ar.lrngr.' 

Galerie Hans Rubel 

öochn/niis'.-.a ^ 

N».'US!,;CI ■.'.'.-■ri-/.- 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder o. BQ eher, Modelle uad 
Dokumente von aa^sudisvol- 
lem Sammlai- gesucht. 

Anmbote unter Z 42M an WELT- 
Verlag, Poitfacb 100864, 4300 
Easen. ' 


RMT. ApniMe 

Paul Leiiteritz, MBwf4<aTi isig 
Der letzte Schnee, 113x88 cbl 
von Pihrat zn verkiailezL A 
erb. u. F 7138 an WELT-V' __ 
Postfadi 10 84, 4300 rancü 





ALTE WERTPAPIERE 

GaachanK-Sarvfea • Bantmle^Bafatuno 

W«eti(ka bA vlalan Abbildungen dako- 
rabvaraBat AMian und Antatianaua aller 
viMrgraUa. 

KalHfatra8a84w D4DW Prankfiotni. 

■ TEL (0611) 21 61-348 ■ 



fjj nt:_ vv 

ATRIVM' 


<1400 Munüli>r T1-I.C251 ■502 ';9 
Hottl«*i*rg ( LixJgO<i-P:i'i;w;qp ) 


Fedelllöreii 19, 2809 Bremen i 
Telefon (04 21) 32 82 82 
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96. KUNCTAUKTION 

Antike Möbel - Kun^ewerbliche Antiquitäten 
Gemälde • Atter Schmück 

vom 22. bi» 24. Juni 1983 

Besiohtigung vom 11. bis Juni 19R (auBer sonntags und 17. Juni) 
Katalog Diil 2&)- PSKto, Kain 16S660-S07 . 

KÜHSTHAlfö AM MUSEUM 

CARÖLäVAN^^ 

, Drususgam 1-8 kJogsnOber dem 
: VVaRtiaf<Wtari&Museu(n) ■ 

15000 KSIh 1 ;• Teiefon.02 21/23 Bl 37 oder 23 75 41 
Et komiMn BMI Aiilnih . • . ' 

Ca. ISO HBbal dta IT.Mtas. Ja h tiw w w i Ha otisVenehiadertMi deutschen 
Landsobaften. ' aus England, Ränknidv HoBand, ItaJien und Slcajidina- 
vien;. mit SchwtrpoiÄian.But dsr2Mt des Barock und des Bledermetsn 
unter den poliensn Mfibefn' Bamckfcommoden aus verschiedenen deut- 
schen UndsctuAsn. QualMferoUa rusdkaie MSM in Qdta und anderm 
Höbam. ■ . ■' 

KunatgMrerbflclM AAaMeiL PomfiKi der verachtedanen Manufakturen 
wie Beitfn;'PQrstentMirg, MeiBeni Nyrriptienburg, Frankreich und Thürin- 
gen u. ft ekle gr&Bare Zahl von’^nsiehtstSBSBn. Fayen ce n, Statanaug, 
SBbar, Qtae, Zinn, Meaaiiig, 

Kamin>.itnd Wanduhrark Vatfft''' ' 

Ein ralehhalttges AngAot an alsem SeiHMielc; ca. 100 Arbeiten aus darZi^ 
zw leoh e n 1800' und 1930; darunter schöne Stücke aus der Zeit des 
Bladerrneier. (Xamantarbaiten.uin iSSiVTO undJtrtCecoJtrbeiten. . . 
Otafalmi des Jugeiid^ uiid M DeM 
HgBrad i s Brenaw und OlnS^isn, 

Aqusw l s, Hanibsl etw ii i ngsn lind ' 
llodsnis,ü.ft QfÄkvon S. OaTi, M. Emet. HAP Grieshnber. H.JanssOT,0. 
Kokoschka. K. KolMtz. A. Masaon. tL-MSRer; & Poliatoff. A. Renoir, H. 
TrieiT AqtMreHa und Zeichnungen u- a. von 0. Fikmi, A. Raedsrscheidt 
Oamiida aller Me Wt e ' r u. a. K. Beelt,P.' van Soeman, J. J. Buesem, S. J. 
van Dow. F. HiOnar, J. van Keaseli lä Knp, H. Peetere, P. Sentvoort. 0. 
Teniers <L J..- J. Too rehvH st , Q; ' 

eäniilda ^ I W eleni das 19. uiiKsq. «Mirhunderta u. a. R. Alt, B. A 
Bendbcsn, E' Berrnan, R Blooe, H. Böhrneraen., A v. Brandto. J. BratE, G. 
Brfon, A Srühal da Neuville. E H. Cauehoit. G. Courbst, M. DMerte- gab. 
van MtfckedeLuiraiMn,J.EDufil 2 e^J.Dupre,EEpp,R.Esdike,W. Frey. < 
M. Qalsser, J. Geimaerc. H. Gradi, ‘ni.’Gerard, O. Hamei. H. R. HaittorfF, J. F. 
HtiBc, W; E Hulk. J. Junghelm; H. Kauffmann. O. Kirberg, M. KMn-Diapold. 
.L H. W.:KHngmier,' F, Krauw, W. Lucae, C. F. Mali, E Mercker, P. 

■ Moderaohn- O e d B BC A Montague, H. Oehmichen, C.OIsen, J. Oan^M, P. 
M. Rftlua, C, Th. V. Riloty, F. niob. O. Ptopal. M. Rabet, A Raederseiieidt, 
C.G. Rodde, H. EQ;v. Rjstige, AC. ASehörielBdt, ESchu8te^Woldan. 
K Sch we i ch; C. Seil, F. v. Servardanek,J. Seytar, W. Sohn, G. C. StanfMd,. 
M. StenWEH. Strebtl, Q. F.T(q8aah.CL Vasbigh. E VerboeddiovBn, P. Q. 
Vertin', J.E Zweekar. 


Spitzenangebot 

kl as fe Wis chai Möbeikuntt aus be- 
sten Proveniancen, z. 8.: Zshzigc Bi^ 
dsrmeler-SorabBnk. BOfiar, Wien, ea. 
1820. Sofa, Klraehbaum, Ebenhob- 
Intarsien. Mannheim;- ca. 1812; 4 gl. 
Amriehnetühle, Ihiflbeuffl. um 17BCV 
PreuSen: 4 gi. Biedarmeiei'Stüiila, 
IQfSchbüm/Wien, ca. ' isio; 4 gl. 
StühiB. Nu^aumfPÄsdam, ea. 1800; 
4 gl. Stühle, Blmbaum/Webnar, um 
1600; runder Ti^ Kkschbaum, 0 
i.3Q/Äag, um 1626; runder Tisch, 
nredibBum. 0 ijSS/Franken, um 
1820; 8 gi. Stühle,'>Wrs(ailiftffn, ver- 
mudieh Potsdam, ise 1780; Steher^ 
schrank. Frantveroiawno mit Varstr» 
bungen, Nu8baumAlMinv. uffl 1S16: 
Gesehinachrank, ■ Biadermaiar, 
Kirschbaum mit fieldähendan S8u- 
len, Franken. 1820 ; iBhdach. Kicaeh- 
betun. mit Lyta/Rheinland, ea. 1830; 
Bergere, Kirsehbauii^lMan, um 1810 
etc. veikauft: 

B. Gräfin KSysärffMk 

Üerdinger Str. 188, «I» Krefeld, Tri. 
0 21 51 /2 10 06. VMiMir raontaga bb 

frettags IS-18.30. Sa/So. verkauWr. 
Beslchtiguig 4 bn 12-19 Uhrl 



GroSe GemSMe-Auktioii 

am 15. Juni in Nsseklorf, 15 Uhr 

u. A V. GL V. Di e ib twu. E Böhm, K. Böhme, ^rgenWtlling, J. Chelmtnskf, A 
Cetema, A Doll, W. R. Dommersen, l. Quilitt, M. Hanger, F. Hafberg-Krauss, 
E Hayn, J- P- Hulk,C. lnnoeanti,J. Jungblut J. P.Jur«hanRs,H. tan Kate, H. 
Kern« E KMenum. W. de Merk, tt. p. Koekkoek, W. Kuluwrt C. van 
Lean^Nittan, R Liae^ang, W. Lorena, A. Malby. H. Mühlfg, L MOOer- 
CorneihiB. L. Munttie. H.Oehrino.0.pfa»eL nt. RUi, P. Houbaud, P. Slamar. 
P. Sdietewta, Chr. SeB aan., j, Sayier, W. Vritan, P. Wtter, F. v. 

K«WegirLvMennrtaaUi.gegBnVdrkanBvon10,-DMaufPQ$t8äieeMcon- 
toKöln 14938»^ »10108101 
nailcWIJlliMt 10HA Jurrf. 10-1S Uhr. 

' KARBSIEUiaSCHULRE 

Hoheraohemstr. 36, Düssaldorf. IWefon 02 11/3 S1 32 32 und 35 43 38 




Bergische KeniBede 

lUw, am 1780, B lis, B 148, T Sa, Dir 
SOOOir' Wwtaa BM— hwalt. um 
inO; B 228; B 180, T SS; DM 1100IV-. 

xeieiiM es ae B / B a 4S 


2n unseren eriblivnicaen t- 

■■fcttowM giT«- 


DuubnrgerStr.'i9.4000 DQseeldorl 

Tgrfoo 02 

erSStes'AnfcUottdMa DSiseldoifB 




OAIERK AMnNER 

agysrnche. gnachieehft räimche. kopbech- 
Uoenünsche Kunriim Cft3S0Q vor Cm. 
.ba.l2CO nach Chr elUidke und Mensche 
'Münzen von 500 vor Chr. bs 1200 nach Chr. 
NemiB iL Dr. Saran Be wnlBn GeiM 
NäuerWrillS: -4 SOOe Hereemg 8» 

leiefeii oeomeaeesad 478372 


_ ObwBBBricklb 

OfmrtmcifE , 

hondgaknOpfl, in Wöle und Satda. Ai- 
la^ wae tamönkha IMIpIlBnn hervor- 
wlrBnanln 



NordDivtsche Eicbd^^el 
AWfti hNfemUfi Oririnde • FoiM ■iif Anfiaar 

•U3tirn$4em/5vn 

VIEBAHN 


UB 11S9, cft 160 K u pferatiehkar- 
tan, von ftJvat sn verkaufen. 
nMa VS. Angeb. erb. TL B 7134 an 
VnELT--VB’lag; Bostbch 100864, 
^ «SOOBBen 



Anzeigen 

in der Rubrik 

Kunst, 

Anfiquitälen, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELX am Sonntag 
in WEIT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
16.00 Uhr 


BioBZMkalpturan 

&sat FbdiA Brnno Bnini, 
Vundedidi, Dali n. Azno 
Br^er zn vedtanfen. 

TeLf 2626/4646 





f T ■ 


Telefonische 

Anzeigenani 


Anzeigenannahme: 
äel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040)3474264,-1 

DIE# WELT; 


|\vi 1 1 so\\T\(;|j 


tGoBebeoX 9M3iä56 em, Gewlebt 
Cftlt,D113800,r. 
TrieConeBB/SSSB 


A-Paul-Weber, TieriMlder 

ab 156.^ DM 

Gerd Hedler, DaBanni 57 
SOOOMünchsD 19 


Barockschrank 

2,80 x 2.00 x 0,75 m 
(H. B, 71 

von Privat gegen 
Gebot zu verkaufen. 


Angebote erbeten unter 
Z 7132 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 43 Essen. 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Des KUMtpreisJrivbudi 1982 

Ew der wehtgsun On 0 nbMun 9 ai<i«i 
im nfemateniiM KiiiM- i«ia Amoutt- 
lenmMd M« den Auswertungen aus 
nM iTKinisriMONlsnAiikiKinen 

naBw n M tnu ri w QVM' v^V” *'* 

ubM >0500 KunstdBieUM und Antau- 
men M n« Btndcn st tuen d« ntue 
AcsgebeenunenibeMeiiesMMn- 
sasagawerh 1ÜI Sanunln und HandW 
Auch den. der TU samnwin Begom. 
W dan hiumpiM- Jexrhuen ouien Se 
AuewuneneuanwsgunstgererSOT. 
msaeMie.aeubeissMKiMChede- 
runp und te gfoBnggh Bebilderung 
cm es 2250 Foiee t«e ubetaus ne. 
tacneFBCfaeUuM 

Bnd37A 

Eitaseaaeiea TOOOnOeiSadOn 
1 98 1 veraMgeita KunsuBieKie und 
AnmuUMn «na nam dan tut M aiMi- 
lennetnsaimivenAe« EienflWid« 


KsMd Mobei, laoiesenen und TcaAaa 
GOd. Smer. Senmudi ViB nene^wa 
iBid Febarge. Uhrea Lampen iM 
Leueniei. Spegea und ftnnan. Ka<aniih 
und Aasen, Otaa.Shu>paaen Kunst- 
hataa«i(, VoBoiamsi und Warttieiiga 
BDw« Canwisa. Zetenungan imd Gia- 
ph*.NEU Mamiuen ersehenen un 
CamaiseM m ernem auanan Kapld 

BeneaSB 

Erbeeehrema 3500Ob|ehieii« 
Pieoangaben iiaikaGaMie Kumt aas 
Orons (iiM Oneneeppidteni AiMen 
OsasahOL Kunst oei NaMvoiMr. Bto- 
nm. BueMnalmi, daUBSM Qcsenft 

iM GebMucnagcapn*. tuiMiefisctw 

Rwiagnphe. Mssensdatsehe Insmi- 
inena.Jiidaca. Uadaesn.Puppanmd 
Spett^ Noihcs vMlen und Ubuid 
NEU DaatUMetMuseansvwiiena 
wuide um aiediandcna anareen 


1 



eeoaSiMs 

aetenaeaavian 
FwisH MSaBBfaa.2Dlanneen 


lehbeeielle 

Q Exampi KUNSTFnEIS-JAHRBllCH37AundBi96E,arfnVl0Rugsp(M«anDUlS9.— *1 
E3 EMmpIKjNSTVREIS-JAHRBUCHBd 37Al9BTumPreavonDMaS.— *) 

O E«anW KUNSTPREIS-JAHRBUCHBd3rBi9KaimPiMvaiiOU6a— *J 
' I ite> Haus M vanm emenMi DMownea 
UibtaMe 

□ eer Nachname □ Seneeiruegibei 


Siiieaue a tinMan.eutemewmiaiiei«iBbmundN H i » Br e na>i 
WGLTKUNST VERLAG GMBH. Nyinpliefltvgef SBbBe et. 
BOOOUunelien 19. Toletan i089l 181091 



EL STIMMEN-STRESS-ANALYSATOR 

Dbeclasaen Sie Ural geadUUtBdien «»«■< fahia tw n ftriMy niclit «L»rw girMit 

‘MlinmwlahtmwtV. Im TP a a lwnt ä ariiw w hir mw* 

&ifo. & -h S. GmbH, BhBnrir. 6, 64B blenwe, Tri. Ö n 83 / 63 33 


ANTIKE AUSSEN- 
BELEUCKTUNG 


DECKSTUHL 


stil-cartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 





RUNBE '3MBH - CO • PF. 3646 4500 OSNABRÜCK 


I 

1 





Rolax Brilkmt-ArmbaiHlMhr 

att Qziglnal-Pr6»ent--Annbai>d. etoage poKwiO, u. soIlamU. zugelas- 
sene Nachbflrinng, statt DU 38 000;- nur DM 6^-. 
WERBE-VERSAND, Fostfadi 160 Ml, 5400 Koblenz 



Frosp. ^60. PersMis, 

8 Manchen 82, Asknri 7/5. 


MaBhemden 

excitisiv preiswert 


f' * 



Kurt MQHer KG, MMschefabrik 

FoeM. 3270. 8670He<; TW. 0 9281)-S9 76 






exklusiv, aber nicht teuer sind. 
Hier ke^ das feina Oberhemd in 
3 XRMELLXNGEN dm 39,75. 
Aueh dunkle taben Ue Gt6Se 46. 
SeidenweicPMr Stoff und niedriger 
KragerL VoiwWt -i- tailliert Iteuf 
ohne Risiko. Prospekt 6 gratte von 
PAULSAARMAMN SeidsKtIciiar 
46MEI£FB1> Stra6e27 



Golf-Schirme 

faxbig sortiert, udt JSet^-Sopi 
StdL DU 98,-1’ MwSt. IraehttreL 
Rftimrir - BFriA— GnkH 

nieiiU. 4, 7850 LOtratdt 
7^.076 21/30 46 u. 47 


iphyeleThengien PrelSdiHephriaj 




lä^tüiuitätcn susVlcih Rfaemödi^ v 
^il^^n/RlHÜiiiichesSdifitze^^ Do^ 

Bar^hil«fct / J«u.*|>h Comdl / 3000 Jahre <Haski\ 

’ ' Giachinciti / Serie: Stadtmarken, die t\ 









' 7 . 




achgibe. UMcdtactvnesen (euch 
Terwsatm), Spertvgiteftungen ind 
BronchWe. 
KeaianLIntonTireenahroaehQreanior- 
dembeiNOVAFOM,vw>Otaden-8lr. 4 
4460 Neidbam. TeMbn 05021) 51 36 


X Schach dem Konkurs X 

Wb man ealbri ln Muer Mnuta den 
IMi vanneieri und seki IMsmelHneR 
isttat; Laaan sie GretieeifB vem INSn' 
TAVStLAG, Poalf. 1731, 4800 Haitocd 


Vetgemea 6fa Fhllea ^ «wf» 

EL Abwefirgeifit f. 
Rotten und MRuse 

Inti». S. - 1 - & GmbH, Sthönrir. 5 
605 SEteagee. TW. 0 n 83 / 6S B 




Fit und gesund baumeln: 
nach der Therapie von Dr. 
MartliMJSAI Dank Motors 
aiAug auch für eiere 
Menschen mögl. Mnki» 
Iw Platdiedift KostenL 
Inte-Bmachin anftxdem. 
H. JAHM - Gentabau 
Gresdorfar Sl»Be 40. 
wamS. 4460 NoRfiom. 


MHIiniE 

Btee iiiimrihflLtfllcI i e BargWd-QuWle, 
«am Sie das tteUlfB Syittt beritaen. 

Dekommttttion eeien 
OBE ao,- (SAria oder 
teeb X£G-8ecvice. PoeHadt 163^ 


Dur Iduunmarki! 

UerktlOWceD aut: Nenhsken. Si^ 
ogsB BBd eene Ideen. Gzacinro- 


Der üdeenmuki; FMtL 706, 
7880 Oappteaea 


VWenkartBR und 
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Bundestags- Votum zur 
Nachrüstung abgelehnt 

Koalition wiU Vogels Plan nicht ao^greifen 


RÜDIGER MONIAC, Boon 

Die Spitzen der Koalitionspartei- 
en halten es für überflüssig, daß 
sich der Bundestag nochxn^ mit 
dem NATO'Doppelbeschluß be- 
faßt und möglicherweise, wie es 
Oppositionsführer HansJochen 
Vogel beabsichtigt, in einer na- 
mentlichen Abstimmung festge- 
halten werden soU, wie viele und 
welche Abgrardnete zur Stationie- 
rung von Mittelstreckenwan'en in 
der Bundesrepublik ja oder nein 
sagen. Dies wurde am Freitag vor 
der Bundespressekonferenz im Na- 
men von Bundeskanzler Kohl und 
Vizekanzler Genscher von den 
Sprechern der Regierung und des 
Auswäitigen Amt^ Boenisch und 
Paschke. erklärt 

Damit reagierte die Bundesre^e- 
rung auf die klar erkennbare Ab- 
sicht der SPD-Fraktionsfuhrung in 
Bonn, den VaUzug des Doppelbe- 
schlusses durch die Stationierung 
(die die Folge eines Scheitems der 
Genfer Verhandlungen im Herbst 
wäre) über eine Abstimmung im 
Bundestag oder über zahlreiche 
Petitionen aus der Bevölkerung zu 
verhindern. Vogel erklärte gestern 
ebenfalls vor der Bundespresse- 
koxiferenz auf eine entsprechende 
Frage der WELT: „Die Terminie- 
rung der namentlichen Abstim- 


mung wird zusammenfhlien mü& 
sen mit dem Zeitpunkt, an dem die 
Dinge in Genf eine abschüeßende 
Beurteilung erlauben.** Die Beur- 
teUung des Genfer Ergebnisses 
durch den Bundestag nannte Vo- 
gel politisch zwingend, die Beurtei- 
lung durch das Bundesverfas- 
sungsgericht hält er für denkbar. 

Vo^ wie sein Stellvertreter in 
der FraktionsfÖhrung. Horst Ehm- 
ke zeigen Sympathie da^, daß 
aus der Bevölkerui^ Petitionen 
zur Ablehnung der Stationierung 
an das Bonner Parlament zu erwar- 
ten seien. 

Im Bundestag würde sich die 
SPD bei einer Abstimmung über 
diese Thematik in der Min&riieit 
wiederfinden. Ihie Fraktion ver- 
füg über 202 Abgeordnete. Selbst 
mit den „Grünen** zusammen wä- 
ren es nur 230 Stimmen. Die die 
Bundesregierung tragenden Frak- 
tionen von CDU/CSU und FDP ha- 
ben zusammen 280 Abgeordnete. 
Zuletzt hatte der Bundeäag am 26. 
Mai IMl mit fünf Gegenstimmen 
imd sechs Enthaltungen und damit 
mit überwältigender Mehrheit die 
damalige Bundesregierung unter 
Helmut Schmidt in der „konse- 
quenten und zeitgerechten Ver- 
«rirklichung^ des Doppelbeschlus- 
ses „in seinen beiden Teilen** 
unteretützt 


Sörensen freigesprochen 

■^gtesphiitwnflt; Verdachtsmomeiite bestehen wdter 


WERNER KAHL, Düsseldorf 

Bei dem Freispruch des däni- 
schen Journalisten Flemmi^ Sö- 
rensen vom Vorwurf der Spionage 
fiir östliche Geheimdienste hat das 
Düsseldorfer Oberlandesgericht 
gestern das Weiterbestehen eines 
„nicht unerheblichen Tatverdach- 
tes” betont MH seinem Urteil ent- 
sprach der Staatsschutzsenat dem 
Antrag von Bundesanwaltschaft 
und Verteidigung. 

Den Verte idig ern Sörensens 
warf der Vorsitzen^ des 4. Stra&e- 
nats, XÖaus Wagner, vor, sie hätten 
nicht davor zurückgeschreckt 
dem Verfassungsschutz „Lügen 
und Vermischungen** zu imterstel- 
len. In der Ofientlichkeit sollte 
d ufgh diese B^iauptungen der 
Eindruck eines „ Ränk es piels mit 
Betdligung des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz** erweckt wer- 
den. „Ins Blaue hinein”, so der 
Richter, sei behauptet worden, der 
Verfassungsschutz habe Beweise 
für die Unschuld des Angeklagten 
unterhüekt Das Gericht habe je- 


doch. „nicht den mindesten An- 
schein** dafür gefunden, daß der 
frühere Bonner Korrespondent 
und ehemalige Vorsitzezide des 
Vereins der Auslandspresse in 
Deutschland zu Unrecht verfolgt 
worden seL 

Den Freisimch mH Anspruch 
auf Entschädigung für die achtmo- 
natige Untersuchungshaft begrün- 
dete der Senatsvorsitzende mit den 
Zweifeln an den Aunagen der 
langjährigen Lebensgefälutin Sö- 
rensens, der einzigen Belastungs-' 
zeu^. Auch am Ende des Verfah- 
rens, das zeitweilig wioVir omAm 
Scheidung als einem Spionage- 
prozefl glich, mußte das Gericht 
feststellen: „T^r wissen nicht wie 
die Wahrheit aussieht” 

Sörensen war vor seiner Verhaf- 
tung 1982 im dänisch-deutschen 
Grenzgebiet als Organisator einer 
Bewegung „Nein zu Atomwaffen” 
aufgetiehm. Nach eigenen Anga- 
ben arbeitete Sörensen für den dä- 
nischen Geheimdienst und den 
Beiiiner Verfassungssdiutz. 


Kreml erinnert 
die USA an 
Kriegsallianz 

• Fortsettuno von Seite 1 

zu unterhalten und sie gemäß den 
besten Traditionen, über die ihre 
Zusammenarbeit verfug und die 
von der Sowjetunion nicht verges- 
sen würden, weiteizuentwickeln. 
Moäsau sei zu gemeinsamen Initia- 
tiven bereit die der Verbesserung 
der gegenwärtigen Lage dienten. 
Der Kremlchef habe auch eine Er- 
weiterung der Gesprächskontakte 
befürwortet Es sei besser, direkt 
miteinander zu reden. Andropow 
habe ihn autorisiert dies mitzutei- 
len. 

Das Thema eines Giptelfrefiens 
zwischen Generalsekretär Andro- 
pow und Präsident Reagan sei je- 
doch nicht angesprochen worden, 
erklärte Harriman auf entspre- 
chende Fragen. Der greise, aber 
rüstig wiricende Ehc-Diplomat 
kennt die Sowjetunion seit 60 Jah- 
ren. Er war Botschafter Washing- 
tons in Moskau von 1943 bis 1946 
und Ost-Bieter m^irerer US-Re- 
gierungen. Hairiman hat allein die 
So«Qctunion in den siebager Jah- 
ren - zuletzt 1978 - fOnnnal b^ 
sucht versicherte, daß er keine 
^tschaften zu übermitt^ habe - 
weder von Washington noch Mos- 
kau noch umgekiäirt Harriman 
hatte aüerdii^ vor seiner Abreise 
mit Außenminister Shultz gespro- 
chen und s^e, daß er nach 
Rucklrehr m die USA seine „au- 
ßenpolitisch interessierten Freun- 
de innerhalb und außeiiialb der 
Re^ening” informieren werde. 

Die wöchentlich erscheinmide 
englisehsprachige Zeitschzift 
JiloscQw News” .hat gestern gm» 
Analyse der Beziehungen zwi- 
schen den beiden Supermächten 
veröffentlicht die An^pows Ein- 
schätzung bekräftigt und vertieft. 
Es handelt sich offensichtlich um 
eine zeitlich g^iau geaelte Fiibli- 
kation. ^ macht deutiich, daß der 
Kreml trotz d^ anhaltenden Kon- 
frontationskurses gegenüber Wa- 
shington gleichzmtig für einen In- 
teressenausglmch und für Verstän- 
digung auf den dafür eigneten 
Gebieten zu werben beginnt 

Angesichts ihrer fundamentalen 
G^ensätze sei zwar Rivalität zwi- 
schen den „beiden stärksten Mäch- 
ten der Welt” unvermeidlich, nicht 
aber niilitäzische Feindseligkeit 
heißt es in der von der Agentur 
Nowosti und den „Freundsdiafts- 
geseUschaften der Sowjetunion* 
herausg^ebenen „Moscow 

News”. Beide seien zufi^st daran 
interessiert, daß es nicht zu regio- 
nalen atomaren Konflikten kom- 
me. Gemeinsam seien sie auch ge- 
gen die Weiterverbreitung von. 
Atomwaffen in der Welt 


Der 


besucht auch Schlesäen 


VatSkan: Ganz Mrmal / nie R i<tniinggrigng»n wurden 1972 Idrdieiirecliflicii neu ger^elt- 


FRIEDRICm MEI<|HSNER, Rom 

Auf seiner be\‘on ehenden zwei- 
ten Polen-Reise wü f Papst Johan- 
nes Paul IL am 21. < Uni auch Bres- 
lau und das Mari«heiligtum auf 
dem oberschiesisc en Annaberg 
(Diözese Oppeln) t: Sueben. Wäh- 
rend seiner ersten igia«? vor vier 
Jahren waren die u ier polnischer 
Verwaltung stehena^ deutschen 
Ostgebiete nicht in seinem Reise- 
programm enthalte L Dsiß er jetzt 
auch nach Schlesie reist wird im 
Vatikan als „ganz n( cmal” bezeich- 
net Kirchenrechtlli a sei die La^ 
in den Oder-Neißt Gebieten seit 
der im Jahre 2972 \ < genonunenen 
Neuregelung der . Üozesaneintel- 
lung völlig klar, £( ' daß sich ein 
Papst-Besuch in d aen Gebieten 
in den Rahmen eizu r Pastoraireise 
durch Polen elniügi 

Die Neuregelung ' ar noch unter 
Paul VI im Anschlu landieRatifi- 
aerung des Warsch Der Vertrages 
zwiädien der 6 tndesrepublik 
Deutschland und Pc en vorgenom- 
men worden. In Ai ikel 1 dieses 
Vertrag wird die Mer-Neiße-Li- 
nie als Polens West ^attze bezeich- 
net und auch „fiir d \ Zukunft” als 
unverletzlich dekla lerL Bis zur 
Unterzeichnung du les Vertrages 
am 7. Dezember 1 ^0 hatte das 
Päpsfliche JahrbucII die pastorale 
Zwischenregelung b di^en Ge- 
Ineten, das beißt die Verwaltung 
der betroffenen Dionsen und Di- 


öze.«ahteüe.' durch polzüsche 
apostolische Administratoren, mit 
dem ausdrücklichen Vorbehalt 
versehen, daß der.,Heilige Stuhl 
keine endgültige Änderung voh- 
Bistumsgimizen voizunebmen 
pflege, ’^bevor nicht „eventuelle. 
Vblkenechtsfragen, die diese Ge-:, 
biete betreffen, durch Verträge ge- 
remlt sind, die volle Anerkennung 
ernsten haben”. 

Der deutscb-ipolxiische Vertrag 
wurde dann, sofort vom vatikani- 
schen Staatssehzetaiiat als ein sol- 
cher voll anerkannter Vertrag in- 
terpretiert und zur Grundlage für 
die Dioz^anneueinteilung geomn- 
m»n- Daran änderte auch die Bim- 
destagsremlution vom 17. Mai,1972 
nichts, die die Ratifizierung der 
Ostverträge XDit der Feststelbang 
verband, daß diese Verträge „teine 
Rechtsgrundlage für die bestehen- 
den Grenzen* bflden. Ein vom Yat- 
tOean zugezogener neutraler VöL 
kerrechteeqiäte kam zu ctem 
Schluß, die BundestagsresoliHion 
könne unmögüch gemeint haben, 
daß durch die Verträge „keinexlel” ■ 
Rechtsgrundlage für die Grezizen 
geschanbn worden seL Je^ yöl- 
kerrechtlidi ^wlnndliche Vertrag 
schaffe eine rötliche Basis für 
seinen Inhalt Die Bundestagsreso- 
lution könne somH dem Poim-Ver- 
trag nur diie friedensvertra^iche 
Rechtsgrundlage für diie Oder-Nei- 
£e-Grenze haben absprechen wol- 


leiL Der Heflige Stuhl habe jedoch 
»in» EHözeränneueinteflung nicht 
- vom Abschluß eines IMedensver- 
trages, sondern I^i^ch von einer 
' vou anerkaxmten vertraglichen Re- 
ggiüng abhängig gemacht. 

Im ofBziälen vatikanischen 
Kommunique, mit dem die Diöze- 
sazmeueinteilung bekazmt ge- 
macht wurde, hieß es dom auch, 
der w»iTig» Stuhl messe dem War- 
schaner Vertrag ■ „krine andere 
Tragweite bei als die, die ihm im 
Einldang mH dmi allgräieinen Nw- 
men des Völkorecdits über die 
Wertung - von Abkonnnen zuer- 
kannt werden muß, die von zwei 
Staaten im Bereit Duer jeweiligen 
Souveränität ^säilossen - wur- 
den”. • .... 

Bestärkt worden war der Heflige 
Stuhl in seiner Entscheidung sei- 
neizmt auch dur^ eine Erklärung 
des damaligen Vorsitzenden dm* 
Deutschen Brsdrofdunferenz, - 

Kazdiiial Dopfiier. Vor einer Dde- 
gation. der polnisdi-katholischmi 
Abgeordzietmigruppe „Znak* hatte 
Dopfrier am 13. Juni 1972 gesagt 
die Ratifizierung des Warschauer 
Vo r trag habe d^ie kirchlichen Be- 
mühungen MTfi Verständigung und 
Versiflmung auf eine neue Grund- 
lage gestellt Die MrchTiche Neure- 
glung in den pdUiiscben Westge- 
bieten sei jetzt „Sache des Eiligen 
Stuhls”. 


Ausschuß soll „Stern“ -Ajfäre ßären 


UWE BAHN^IN, HaiabiiTg 

Der frühere Hamburger Justizse- 
nator Professor Ulrich Klug, der 
nach <tem Koalitionswechsel der 
Freien Demokraten m Bonn aus 
der FDP «isgetreten war, hat den 
Vorsitz eaies Ausschusses über- 
nommen, [den die Redaktion der 
niustriertffi „Stern” zur Aufklä- 
rung der^usintemen Vorgänge 
um die gefilschten BHler-'X^igebu- 
cher bmufen hat Dem Gremium 
gieren üben Klug, der Straf- 
rechtler iss vter „Stem”-Redakteu- 
re an. Die finf Ausschußmil^ieder 
sollen an Aifträge und Weisungen 
der Chefroaktion des Blattes und 
der GeschUsleitung des Verlag 
Grüner -i- nkbt gebunden sein. 

Der entlasece „Stem”-Reporter 
Gerd Heüimann, der die Ta^bü- 
cher für da Illustrierte beschafft 
hatte und raegen Betrugsverdachts 
in Untersuamngahaft sitet bat sei- 
nem Vertd|üger Egon Geis aus 
Frankfürt ^ Mandat entzogen 
und die beiden w«mV»iTg»r An«^- 


te Fpig»r Schröder und Reinhard 
Daum mit smner Verteidigung 'be- 
auftragt. E&Bgebend war dabm, so 
Schröder, die EAeimtnis, daß die- 
ser Fäll seines Umfruigs 

ynA der straf*, arbeite- und zhnL 
xechtfichezi Aspdle für einen An- 
walt kaum zu bewältigen sei 

Wann die Vernehmungen Heide- 
TnannK und des Stuttgarter MUHa- 
ria-Händlets Konnd Kiuau, der 
ebenfells m Hamburg in Untersu- 
chungshaft ist, abgesäüossen vrer- 
den können, ist nach Auskunft der 
Hamburgs Staatsanwaltschaft 
Kiainng nicht abzuseheä. Kujau 
hatte im HinbUek auf die ^- 
schüng der Tagebücher ein (3e- 
ständxüs abgelegt Ung^Jäit ist je- 
doch nach wie mr, wo die 9,M 
MUlionen Ma^ gebltebmi sind, die 
Hmdemann vom Verlag Grüner +/ 
Jahr für den Ankauf derTage^ . 
eher erhalten hatte an 
weitergeleitet haben will Dieser 
bestreitet bislang diese Aagiben 
WtHdpmatmK nnrf etUait datüber 


hinaus, derRepprter habe von der 
Fälschung der T^ebüchm* gewußt 
und dabm sogar HD fe s telhug ' pe- 
Imstel Sfrafenzeige gegen uijau 
bat unteö^sen dm- im Rnhestand 
lebende^ur^uiger Ardiivdirek- 
tor Mas Domarus erstattet Der 
Verfessm des vielbändigen Stan- 
dar^WSkes „TTiti»r, Red»- und 
Pix^la ^tio nen 193^1840” si^t 
in d^Räl^un^in emen ,2Gß- 
biaucw g»in»a Buches. Bed der 
Über^mfiing der von Heideinann 
besc^pben Untmlagen hatte das 
Bunt^archiv hmauageftmden, 
daßr^ Fälscher teflweise fiut 
worffidi aus dem Wmk voz^ Doma^ 
lus »geschrieben batte. 

dem Geständnis Kujaus 
stehtiftet, daß zuinindest firn 
Ar>ifiag» erhoben und die geridtli- 
che BauptverhaikUui^ erälhet 
wild, das au<di für Beideanaim 
gätenarird - däröber bullt die 
Hamb^^ger Staatsanwalt&chaft 
bislan&tinter Hinweis auf die laur- 
fendenfErmittiungen in Sehwei- 
gen. ^ 


Kinder bitten 
Bonn um Hilfe 

ST^AN HEVDECK, Bona 

Die JGndm des nach Goiki ver- 
bannten soi^etischen Dissidenten 
und Nobelpreisträgers Andrej Sa- 
ebarow. haben gestmn wr Joutna. 
listen in Bonn der sowjetischen 
^lese widermrochen, daß S«rha 
row als „Gehebnnistiäger'? 
ausxeisen dürfe. Dies sei er seit 15 
Jahren zdebt mehr, erklärten Sa- 
diarows Stieftoäiter Tatjana und 
Schwie g ereohn Eifrem Yankde- 

Vieh. 

Die Situation Andrej Sacharows 
hat sidi nach Angaben seiner Küi. 
der seit dem We»sel in der Kreml- 
Spitze wmter verschlechtert Die 
Versuche, den unter Milizbewa- 
chn^ störend» Hezdranken zu 
isoümen, seien stärker als früher 
Efrem und Tatjana Yankelevidi 
fbideiten g e s te rn in Bozm die so- 
-wjetische Führung auf^ Sadiarow 
.und seine Fau Elena Bonner end- 
lich in d» Westen aumeisen zu 
lassen. Sadmow sei nun auch u&- 
ter Vemebt auf eine Rückkehiga- 
zantie zur Ausreise bereit Dies sd 
hnznerhin besser als „in Goiki zu 
sterben”, erklärte Schwiegermhn 
Efrem. Nach Gesprächen mH Au- 
ßezuninister Genscher zeigte sidi 
Efrem Yankdevich „übeneugt”, 
daß die Bundesregierung „sowohl 
ofBadl wie auch inoSiaell” ver- 
suchen werde, die Freiheit für den 
Dissidenten zu eriangen. 

Libysche Studenten 
kritisieren Bonn 

AP, Whawfam 

Acht aus der Bundesrepublik ge- 
fluchtete flbysche Studenten ha- 
ls» die Be^enmg in Bonn be- 
schuldigt mit Ubyen in heimli- 
chem Einverständnis bei der Be- 
handlung libyscher Oppostionel- 
1er zu handdiL Vor der Presse in ' 
der sudanesischen Hauptstadt 
Khartum sagt» die Studenten, Sk 
sd» in der Bundesrepublik Ein- 
schücbte mng s v e i such» und 
Moiddrohunig» der libyschen 
Botschaft ausgesetzt gewesen. De 
sie befürchtet hatten, von den 
deutsch» Behord» » Libyen 
ausgeliefert zu weiden, sei» sie 
nach Sud» gefluefateL 
. Sie -warf» der Bundesregierung 
vor, aus wirtschaftlich» Grihu^ 
mit d»i Khadhafi-Regime zusam- 
menzuarbdt» und wies» auf da 
Ekn zweier weg» Folterung von 
li^scb» Staatsbümm in dw 
Bundesrepublik aw gAiag t»r Ubyi 
er hin. Diese hatten im» Be^ 
dnes Prozesses gegen sie ausreidD 
dürfen - offenbar im Austausch, 
geg» achtm fest^haltee 

Deutsche. 
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Hent. „Br” aoQte aldd IBer «s sein, adiqaai, andi smenehm snt End. 
SinSiiulsi iiilinini, mehiere P5men in Ifr nirt aoilnnd, sdir Terataieiiri, 5fler, 
lÄ. ibubt no^ SB die Liebe snf den ersten BlUt Sic soOte svlsebendO nnd 
40 sem. sepneetc Srscbehnu Jb” wQosdd debzwe^BeireL nach den 
Tode soner Freu wieder dne mn. die nabedtmt tren Min hnnn and ndt der er 
Freud und leid cenieinsui tcQen «HL 

Interwwnenaler ReaniBertHr. 50er, MüL-TermOnni. sraSe VIDa, Cbnfleur, 
PrhatOucaeac, snetat Jit', stMtn, 35 bis 40 Jure sB ans beeten Hsose 
zwecks HciraL 


Untnoelnnrin. SOeciD. Betrldnwlrtln 
fembdn, soebt Jhe” znm TerwOhneii. 1 


1.74, zsnbeiliafte Brsebeinani, sOr 
ei Smpathic Hdnt 


aWanms tadnsarfslsavliae. OOerln. chsmante Dsne, UeberoDei Wesen, 
socU eine tepneite BrsditfDans, aebiUet, cot titniert erwOnschL 


Dr. oNd,. hdsfidst 45er. InBeiat eifoicrelcfa, aeseh., dynamisebe PrnftnHrh 
heil sehr snt ussuend, snA dunaide Dame zwedn HeiiaL 
He u — d iitnr Zohnont SOer, bedunodeme Piwds, jnsradBcbe Bndie^ 
mnjj, Mid>eiliafte Vnh. nder e MntdArarehie Psnie.sttrsktiTes anewhui . 


uittenwhmcr (1000 Miterbeitet), 53/ 
1.84, Biattl., profilierte PersönlicfK 
keit, bestsituiert, lebt nach der Devt- 
ee, mehr sein eis scheiran. wü. ad- 
äquate. charaktervolle Ehepartnerin. 


^ INSrmJT HILDEBRANDT ^ 

Symbol für Erfolg und Verbauen 

IMr dl SOOO iMpnicbHoni Mair tii ilw CiiiIIkMü 
K ttMB, Atadonkv, Uirtwednar nd Add^p. 

aztn dvKb en Hnn kjtaopänMr. Mm wdi 9i de id- 
tMeM PMewtezWaig imMis, sdllH Sb man snta- 
Md* ynd BMoiidakei lafp a M itw oid D nbM ent dlaB m- 
Iwrtinw KonteködlglicblaRin mMhi. BWen Sh inwBre 
VKndw bdseni uidSh ■hdtip id itatodMi Weg spadRttar- 
ti MoinnelMae. 


Zentrale. Poitfach 3173. 6000 Frankfurt 1, Tel. 06 11 / 55 5903 
Majli-d in Grr.-.r.lvcrijnd de' Oeji'.'.iifr V 


Chwm. dpetbekerai, 43/172, ecNk., at- 
irakL, mUM. anpiwungst.. HaM tAnlk. 
Thaaler.iCinder.Tknu d.Nsiw,epQrtLani- 
biL, IwriieRSe- VwmeewwL nA ■naqustsn 
rennw I. MM glAcM. Vertiindung. 9-SH. 
Sdtat InsMilMrti. ZSnSS. «tna bHdhflb- 
■eiw, «nraM. je. Dmm^ modlaeh.ehie^ m 
Chsnoa. CapM u. Iktnpanm,, iWs Kindar, 
Tiara, Slwiien, rdaa u. lUHematmungafr. 
apom, mua. II. kid. intaree^, aahr euia Ver- 
mfl g a n d. wO. kindad. Partner. 054ilA. 
JUhskt, Wanna» Oana, 49/iro. WHwa, 
aenUu bionn u. MaMU^ hubich u. we- 
BentL|(tngar¥erfc„atag,8poni Eraetiain.,in. 
wiel Chaime. babariM Wkaan. nnia.-kiit.- 
seom. amWl- havorraa vacmSeanal , wCi. 
anoquaian Paimr. C7-CJ 

^ m. lanot mw . Pisda. 37/184, gu- 
auBsalL. aponL-aaBfi. Eradiein.. dym*- 
Paraonhehk. ri. Humor, inta Ui ga nz ii. Flexi- 
bBUL HaM Musa«, Utamhir, Raman, basta 
V eiiu öaa na l, Hmm- u. Grundbaa, wO. ver- 
atBndmaii Partnam. 4-RK. 

Syrnpün. DipL-tng. 46,T76, vntwsr, abie 
eutaiasah, gapWagte Paraönlletik. cn. 8n- 
tOMungswarm, Humor, inteOig u. emar 
posL Laba niBimt . vMs. Meraaa. ba at e 
Varmögend., Haus- ii. Grundbas., wo. 
ghiew: BÜa S-Ot 

' Irfalgr. ModemBtsr, 52/175, «erw, jmni- 
. dynam. Parsentichk. m. Hianor. SntOh- 
I hingswenii.. vMi. bnaress. aplas KIswter, 

I spcÄ,zuverL.auagagt.u.gradilnlnhenar- 
i ^Vaiinoganel.,w0.w8inili.Pafifienn.as 

; tNsmurHiLDaRAiiDT 

r □ 1 Ml ig e adM G a aaa w mi t a iidOng 
kXZV aoWt»l«.iOOOPmnMw 11 
„TT TeL0611/558903 


WflIlPlHllClB WWlIWIlfftlMl 

liebenswerte, Atta- 17.-^ 
wflnschu BrleffteiuKUChsft zwedts 
Beksnatadbafl/Ehe. 

dnrebi 

GemsB FfItplBB lotndwatlM Clsb, 
1 2851 gnlllBSf 


K Institut Eva ^ 
^ GroBa Leistung - ^ 


Aparte, hübsche HautärzUn, 3S/1,6£ 
trotz eigen. Praxis nicht ortsgeb.. 
mag Natur. Sport. Reisen, Familien- 
leben, keine oberflSchl. Männer und 
vielleicht bald Sie. 



Chrietian 


Manuela 


Attrakt., reiz. Dame 

36/1,74, a<»hiaTiif langhwinig , eleganl, 
ebarm., zärtL, weibL, vlä Enirit, 
£gt«dig»a Format, gute Kauslnu/ 
Ksmeradio, SId- u. Tenoisawrtle- 
rin, MusOc-ZKunsUreuDdlii, loader^ 
lieb, eheerishren, sehr vemOgetid, 
sucht kulciv„ zuveriäss. Z^bensgef. 
durch F^aa Honntug, 4638 Boeum, 
Akademiestr. 31, Ruf 02 34 / 31 SQ 80. 
Institut seit 1853. 

imbsäie, rassige 

Chefsekretärin 

28/1,72, Abitur, mchrspraeblg. Fnlma- 
tur, eiafühlsaBt. uDkomplis., viel Her- 
zenswariDC, Niveau, InuiureUe, sporU, 
Neigungen, nalurvwb., kindertleb, fi- 
nanz. unabhängig. «rOnsefat gcblld. Le- 
bensgef. UnvenlndL Anfrage: Institut 
Frau Bwoimg, 4CM BocIibib. Ahade- 
miestr.31.Ruf0234/Siaeee 

Petra, 20 J., ist ein schiaakes, blon- 
des, bUdbübsebes, einfaches U3d- 
cben. Sie ist hguslieh. und 

sie kann prima kochen. Well sie von 
Diskotheken nichts bält, ist sie p»«* 
allelB. liabel sucht sie doch nur ei- 
nen einfachen, soliden der 

auch allein Irt. Wer schreibt ihr 
gleich einen Brief? BCt Nr. 

20611 an Institut MonDca, FosUaeb 
180263, 6000 Ftankfurt/aSain 18. 
_Aatwort mit Foto kommt sofort. 

• Keiner Kielet fliBee mellrl • 

BUd-KoaUkl Kt ta! ■» FMm m. 4» Da.. 
-andilSgen iSr Firicaii a. nrlir erhalL SW 
fac.DMS.-lnBrlebn.T. 

<AT. HH OtTeaback X Pasit S6UM 



Institut Eva 


flb-Josaadak 


K «.’Sli'To'BtfÄSSokr > 

K Für Damen kostenlose > 
^ VemUtKung ^ 


INSTITUT 




ICHELEl 


Endlich Sommer . . . 
Immer noch allein? 
Dies ändern wir fOr sie. 
Rufen Sie doch mal an 
Oder schreiben Sie an: 

tnsmut Mcheie • 4000 DQssetdorf 1 
Königsaliee 36, iv. stock 
Telefon (02111 13S01/02 
M0.-4^. 11-19 Uhr 
WE 13-49 Uhr 


MHfMHranirknSBMPnsdavniOiWd- 
flm a Mb M te Hai rä tama ninr B Mkr. 
UkBadgeinBimMras-iiiasteln. 
■BmUFMBSOl Bak»6m.llllllftdMa 


-sssÄKs* a 

r|vortrau«i eia «IckelsMa laMM H, \ 
ml fMd bahmptm hsmk «tai ftritwr 

ManM a fnbm, M dw aWi wwgts. 
dwndt fWüHT odt Miaa WÖngwi- 

Ich. garada «twss Obv SsdtüriQ. Ftbdkaet. 
au^ Äa PaiirariB, dta adf w rsdai Md 
achwotot, steh Mlrn Vartfssan and Zlrt- 
IlehMl zuwandst. die Totaranz. Frfedlar- 
Ugkeit taid OftanMi erwsnet und gibt , dl« 
trotz dar 2«HUul« such gam lacht und Oan 
mutschen Olngan niMan M. Wcicha 
Doma zartaehan 8o —Ov lat )ung gabOMan, 
so w« Ich, und (Ohli sieh « r w a sp rochan? 
Zuschr. enit Tat- Nr. unta r N 7. 

GaauehU Pasaanda ErgiiBwiB oiil Harz 
wid Varkand: von: imgain Famwzt, Mbls 
30, av.. l«dlg.ZBvarlasmnaiurv«rbwidan, 
raise- und «andarfreudig, atfir hBusHch, 
HWtidan aiaji Sta Bwaai Labwi ahw Wwida 
psban und sIm (nauri hannoniteba Part- 
naraefiae aingahaii, oi« duicti Vadrsuan, 
Telcrsnz und eagenaah lg« Achtung aatoa- 
baut Ist? — Dann (taua 1^ nicn auf iln 
baWigaa kan n ani arwan. Zuactir. untar B 3. 
U nt a niahMar. aln Hann von Farmst, w«N- 
saraistf gepflagta sportliche Enchalnung. 
87 Jalwa, aall «lar Jatnri Wltwar, labam- 
ftah, zlra*ch und trau, sucht ror Nauöagian 
tramats Zeit und G aiea anhw t auf dlaiam 
Wega] Riilnirin mH Cnarmt und FermM 
no — rät FaMan Sta sich anoMpioeban? 
Sa sctsaOin Sta UtWjMtar H 5. 
kti Haba daa Laban and tOa MaoKlWk 
Doch zum richtlgan OtacWlchastn /ahn 
mir aln labsnabeiahender. Mtinebar Pari- 
nar. Ich, 01, 1J0 m. «taau Gaachititatrsa, 
suetw „Sla*', den Kamaradan lOr'a Ltbsn. 
Maina iniarasaan sind z. B. Reiw. Qe- 
spraeh«. utarstur. Wandam, Tbaalv. 

I Wann Sl« Ma hbarhin sehen mit mir Qbar- 
i «Inatlmman, dann dOrtta aln KannanMrnan 
I ganz alnfaeh sein, dann «a gibt se vtel 
I Schönes zu wlaban. — Toa wirs dach ga* 

I malniain: Zinchr. uniar 0 8. 


ntndR Oinawifbia 36. 3BW tWnnaa 
eanawgwi I.TM.^ 11 ] 01 was WM 
BasmasBaaedLaudi 
iä*8 o.Mi ebwaBW'. 

^M^a aaWi bi Oaar NBwi ' m 


Unternehme iwitw e 

50/1,72, attzsktfv, dnukel, waraiber- 
aig. leosibel und romaotijch, ale- 
gut, tauraorvoQ, irlirihittit 'nih 
vielu intecwaaeD (olcbt srtiz sport- 
lieb), zeitlirti und fipamteD «■"■>«- 
h S ti J g , vermügend, sudit smO sau . 
adiquBtu ftrtner mit Niveau, 
oiclit unter l,8Q, nicht zu 
GroAreum saOoster/OsnabrUck be- 
voRugt. Stcengste Oidtretioo. 
Zuac hr. mit Bild «ib. unt. A 8825 u 
WELT-Verlag, ftatL 100884, 4300 
Esaen. 


eptota winlct 

[teca den, wo raäl 

smgflOtlg amgenAte VbnehNge - M 
Bsr IB Banats - bdea! Satt 1868 

^h„ P a mmlMrir. Sl, Rai 348170 (CSB 
SlBBk aAt. Bcitn - AoMam bk Wbte. 
Selae PTBatea! - fadfridaem - urilnui 

Batsfamga.Ptew>.patkugfflrtril. 

ÄRZTIN 

eitsgabunden, L NB, vüsseht thr 
RnbeBtaad gOttgen ReiiDd und 
bester (70 bis 75 JJ. 

Zusehr. «zb. nt. B 8888 u WSLT- 
Vazl»c.PBatf.l008H.48a0BHBa. 

LEBENSFROHE WITWE 

65 JJ1,S8, blond, attzoktlv, unabhün- 
gig, »Ode, wünscht die Belcanalidi. 
eines Betten, seribsen Hem dl Ni- 
veau tenBeneulernen. 
BUdzuaeltr. erb. u. B 7102 an WELT- 
Veri»g.Posttl00864.4300 B88eB 



LncRE W »LE BEN - 
ILACHEN - VERSTEH^ 

KcnsenlezaBi mBcbtn idb gc- 

wdwitpn Hon, dem Wlsaae. GcmeiD- 
nag ZlitUdiheit wfditic ifiml 
Irii. Ww. 43 1,70 m, fatnawtt, 

apute Brsdig, Idw aal mef« Kind. (■ 
♦ 8} in flneaz gntm VertaSItiibwBa, bbi 
tebball, sendbel, fattBeaaleEe odebfllE 
Nräicttm . ZJteiatui. UusQc, Tbeatar. 
aag rinra guten FteuadeÄzefs imd 
Wnea kuBtristea LebozaliL 
Znsefar. Bb. B. C 8» aa WELT-VezlBg, 
natl 200884, 4300 Bmb. 


GraBaimwaM aarfOaer Labanmaitnar. 
SstoctkoRlakta. PraiigaiaUiL DIMaaL 
Tba aa nJ t ai. l n llalrw l aa r f u l gi. Jtn ganmn 
Sandeagab l iL Salt 1948. OrUmrewa h t 
vara chlu aaan ohne iu Baran Ab s andar. 

H DtaWag O amalnaWian 

PeaMMh 834rea„4030 OabBoM 
Talafbn (05231) 24900 . 


Die Schweiz 

attraktiv, welfofferi 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 

EiiearUiBimung ßr Anspruchsvolle. 

Ein Bepritt in Westteutschland. 
Verbindungen zu Östereich. 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agenturen in Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M. Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 2112 
StaeUich eingetragen seit 1K6 


Peisfoth aiihwBlii. 1 , GzoBksnf- 
iuBerst STinpsthiach, ePar, 
BL hen^ Besitc n. Schweizer See, 
vermögend, bl eot^. 
komm., wQnadxt tfOcMkbe Ehe 
durdi Free bAt ftrlieh niha 
VBBge, SptoeeMtr. 5, Mte SttBBfr- 
ver-Klaerau, TeL lg u ^S5 Msa, 
DOS EheubehBBBg oeii 2914. 

fiBsntilWahae, AnL 40, entzOcken- 
de^ blendend 8usaä>CDde, ’CbanD8n- 
te aran BU8 

beiter, aiifgeächlosacu, praktiadi u. 
natflrlich, trota g— Tttlgkeit 
u. Brtolge abmbit Freu, wu^Ev- 
ziL m. vielen Biterenen, te- 
dem, Auto tebreo, wandern u.- ist 
eine gute HaushnuL Oberdnreb- 
aciiBim. Venabgen. Miher. Freu 
Sana Scbulz-Sefiaronge, 3000 Han- 
nover-Kleefeld, Spinozestr. 3, TeL 
05 11 /55 34 83, DuS Rh— «iwhiiimg 
settlSli, 

FÜR EIN FRÜH- 
STÜCK ZU ZWEIT 

Zärtlichkeit. Herzlidtkeit, güte Ge- 
spräche würde warmh. nstOcL, 
gepO. Wlcn’e. 59 L60 m. wlxtsch. 

unabhängig, ihre Freiheit sufgeben. 
um eine sinnvolle, von gegenseiti- 
gem Vertrauen getragene Partner- 
sehaii aufzubsuen. Zuacfariltea erb. 
unt. O S8S8 an WELT-Verlag, Post- 

taehlOD8 64.430QF— en, 

N«n«r 41|8bri9»r Whw«r 

sodit Hebe, hübsdie, warmberrige Sie. 


WÜMTtaWätaciäiiu 


er.. 40 J^^IOS CBL K.-4ST. ¥i. ohne 
Kinder, twdi mit Anhang, b^tfve 
mtd raxidiAte Abbys, ndtt srieder 
GUefc Bon C eiwwf i ih eit in efoec 

TT^»- 

■enden Altecs, Nktatnoeber, gm 
mH; Heue pnd Gerten, dem ile nre 


Zoschriftea oster P 7277 en WELT- 
Vedag, Postfadi 10 06 04, 4300 Enen. 


Znsrticiftak unter B 08V IB WBfir-l 
Verieg,goatt lOOSe4,4300F»aen. | 

Charmante Dame 

Mitte 50,|LT0 CBL «»iiiMiif blimiL in 
fuioi VaUtariseen- lAend. söcht 
eua deml&ofeanin Dümeldocl eb- 
nen aetieM Pzetner pemenden AL 
tecs. BtsrtgeBieiBte 
wenn mifcBct mit BOd, crtL bbL X 
7042 WBLT-Vertag, FDStt 

M0B84.43Bweo. 

WITWE. 55 j' 

2,74 in, Vhionk, mittelUoDd, ver- 
mömmd, bumorvoll, wannbezzig 
(nfäit iDibedizigt ortsgebunden), 
Interesse für MnaOi; Tanz, Bei- 
sen, Fatnr, sucht Uebeimnen 
Pertn^mit deichen Interessen 
und Nivesia. GroBraum lEbaUxf 
Wjbiendorf bevonngL 
BUdzuÄhr, u. X 682S an WELT- 
Verlag, postt 10 08 64, 4800 bsea 


Sie ste^ hohe Anqirnebe 

sn nndflÖBK. HeBsnWdldiiBs n. wt— 
veeu elaea^ FW^igeL 5i£e Wr etaw 
FrenndlB, 41/1,75. Frefberaflerin, eber- 
ÜpaetL PkscbrtndnA 

▼cTCttaeBd L einer Zwafaibezicliniit 
lebend, dIrBeknxBtadL eines Benn m. 
Ponnst, dem es ebenso an BAiiue. Ge- 
B aM s n fcrtnemLncben fehlt. 
Znsrt ir. btttn m. Bild unter B 7U2 an 
WXLT-VcrtlS, Portf- 100S84, -4300 


Junger Admn. 40 J. 

ftirnlinüuwnirhifrisr, ledl& 

knth, nü’ feate m V ar mgg au durrti 
HtetelnüduneiL ETW, sodht Junge 
Freu bi^SJ-BLCbanktcriLBatfirt 
Wesen fikld e<L yhnnSgen lat un- 

wirhKg^' .| Tjtni lOrtlb- 

renehann ' GesclL zwedd. Nur 
enutgemclBte Zusd ulften m. Eolo 
unter LB07B an WELT-Vedag; Post- 
ftiai00g64.43001T«trii 

fPI^PMgSSS^- 

Viele fU» VKf AtfrsiserL An ar. 
IQo^t^aöergeg. ]0.-vom ftriSg 
F&st/fe. Foot l32. gJlflheliaiiip 


%KAHNARZT 

c., 85 9/L73.'ret8febanden. Mig, 
wrtSdbgUvlele’ bteceaMn in 

snm Ssfrägnate Bepactearin. GrOBt- 
aegBarfDHhietiB& wird sugerimarL 
Un^lfteDbltteu.Z'aBWBaVELT- 
Vtttog, pestf. 10 08 64, 4300 bKD. 


30, teietent, Mond, gute 
abttunvennOfend, sndit eine wefaihe- 

bis M, z. Heinten. sofoct Hobbn heW 
na. ga Peaar aib eltspietz, Vatänaernng 
•»uigMrf», ntifi m»«— 

Zii^: B. PA 464M an WECT-VeiUi: 
PtMtl, 3000 Baoibucf 36 


flnnpaflilirtiti BaBräBrgertB,~.'3B 
JTIÄ ynn Viola. Intöm,, ag, 
laUir. " Toditer, wfiaidit 
iiiimtiiiiift m. nteeauvoDän 
aterti. -Zusdir. m.-B0d tt 'To L- 
joälg. ecb. unt PH 46S60'WElff- 
.'VerlaÄ P0ftf„ 8 aabn^SO;:' 


Pens, hoh. Beamtni 

g llrbaw? *geiBnSr^ 

ueiirteiewndw* Ar ab Leäas fa 
sOdL CaflUan (FftaoMn, BBoteL 
deza . Besasa.. J. EasdS'.& Zräl4 an 
WELT-V^b MAefa 100864, 4308 


BADEN-BADEN - SCHW 

EmUnfrir Vf/UTins, U 
Bbenilinder, ab und an m di 
Regioa, aadit Kanfeakt n 
pfiegter, attraktiver Dame, t 


BUdzosidm öb. unt. H 683S an| 
WELT-Vedag, FOatfaefa 100664J 
4300E»eiL I 


ÄRZTIN ( 

irr 1,WI m. niisiiisiiiii imT. Ti luiui« tey - 
■ABBrtcB. Ibfrä^ 

aia:. PIs k re tluu zo gt s i e he, rt. < Bmmb Ü[ 
Znsdnv «nt. G 6831 nn VXLT-VedW 
rtist1hiJbie0864,«300Bw«- \ 

SUCHE NETTEN BIANlT^ 
30 J. zwecks FreizeHgestaH , 
tuog. Wer lifot bat, mddet ad» 
bitte unter 0 48 22/83 50. t 

SUCHE EHEPABTNERi 

g sb Od rt n.lnricfaererPo riti cozisiBestf * 
55-30 J. Bin Atademikndn, W 

fhsrhr, n. t 5823 an VBLT-Veri« ' 
Foett. 10 08 84. 4000 S8Mn 
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• •Msp'ßememöom 



.piK ist nt^räns vm vfolm Dberiegung^ 

- SdvftaNiK gemeinsam weidm wkdfoZul^^ 

AJdionGemäntirin eV; eine VeieWgurig ■ 
Mräbhängiger 








• • 'i- 

•• ■ '• 'ib-' 

V:; 

• . "K^ 

■■ 

■ ••■ '.,-r .■•‘*'«4. 

‘ ; .i r,;.,., 'H 

1 , y, ., -0 u 

■''•“dentea 

«Bonn” 

. <. -‘.wbläg 
, , ^‘TiltriC 

•. ' ■'■f 

‘•■pubiitf. 

•”--;<.hc|. j. 

' 

•I.! i'rWVSt-j ; 
•■""t. -.m j 
'' '*' •' iir. Ijifc 

• ■ •fr; 

•'V '■ *;r!i (jriEv 

■■' Ki'i'j'iii' aif 
H ll'V^'li jnj'. 

■■ Ti’ 
nü-liErc; 

1 -ii .ia!.-a 

' -.1. Auiar 

’i ‘'jVlubis 




V' ’”;N 

, ;<T.ifrne«.e 

... ■«!i”'r'lfT DflC '■ 

. ruV. 

.. il'iw **4<bR 

:r\'yy% siyff* 

:•'• Ir.i.vilJf. 
t'. I .il ;>"■!*« 
■;_h£££ 

!'iiKI'ART!2' 

r».- . »If-'W 

. ..M LUPt«^ 




Samstag, 4. Juni 1983 
Nr.m 


Wer treibt 
die Mieten? 

giL -.Die HGeten steigen 1 b die- 
Jahr etwas rascher als die 
LebenshaltungslBOstcsa, nachdem 
es jahrelang um^ehehrt war. Die- 
s^rSfG^Merwuzisehtiiimprivar 
tes'Kaiütal üiden Wohnungsbau, 
zu locken. Die Diäcü^ön über- 
AusmaB und Ursachen ist jedoch 
voidergrÜDdig und verlogen. / : 

Im .Januar 1983 kletterten, die 
freifinainaerten •Idieten 'um 0,6 
Prozent, eicaÄA soviel wie im Vw- 
jahiesmonat Die .Spekidahten'* 
haben also keineswegs zü^elangt, 
.sondern .blieben trotz der gesetzr. . 
IteherofhiitenMD^khiteiienind^ 
derat. Bm Altbauten betnig die 
Mietsttigerung ein Prozent; äalso 
deutlich mebr.I^magsichmich 
.mit den . enormen Kostenlteige- 
rungen Von hCbdemisi^ungEmafi- 
nahmra zaaunznoihäng^ Und 
■im .soaalen Wohnüngstwu? Dmt 
war <Ue Mietsteigeiung einem 

pToz^ ebenlUlebbch. Daeistdie 
Folge der (gewollten) ZinseihS- 
bung für Bmigi^lelMn, von 
Regierung Schmidt betrieben und 
als etwas mehrGerecbd^~“ 
dacht. Smt Januar änd 


zent (im Api^ abg^unken, was 
einer- Jahiesrate.vou 4,8 Prozent 
wfsprSäiel 

Wtf dies bdidagt, kommtanjdezn 
Kpneistreiber Staat*'nicht vorbei. 
Zwischen Dezember 1982 . und 
April .1983 sinddie Wassericostmi' 
dxeimal so heftig wie die-Lebäis- 
haUungskostengestiegte], dieAb- 


.z^m&chetuid dieMüUabflihrum 
das Zehh&che. 

Es ist.also keineswegs so, daß 
der Hausbesitz die gesetauiche 
Mo^chkei^ die Mieten unter be- 
stimmten Bedingungen in drei 
Jahren um bis zu 30 Prozent mfab- 
henm dürfen, als Einiarinng miß. 
verstanden hat Wenn sich diese 
sanfte Mietentwicklung fortaetzt, 
hatte auch der Miet^ Vorteile: 
:durch mehr Wohnui^baiL 

Schulbuch-Chaos 

id - Laxiget Mt der PiUenknick 
au^ die Schulen ezreichL Gaben 
früherüberfOnteKlassendastypi- 
. sehe Bild ab, so verkehren sich die 

Problempn unTnfthrantwfl>iWf»h inm 

Gegenteü. Bei den rund 80 deut- 
schen Schulbuch-Verlagen ver- 
stäri&en äch in .diesem Zusam- 
menhang natihlich die Sorgen um 
Markt und Geschäfte. Zwar war 
für sie die Entwicklung schon seit 

langaram klar erkennbar. Abi» es 

ist ja so dnfech nicht ersatzweise 

neiie ' Betatigun^fielder zu &- 
schließen. Unter diesem Asp^ 
ger a t das bundesweite Lehi^an- 
Chaos zur traurigen Groteskeu Die 
Veri^^ müssen rt^beäsp&äswm- 
äe im ebcbemfidl mzt'dlf •verachie- 
denen Regionalausgaben eines 
neuen 

gen. Das bedeutet zusätzlichen 
redaktionelIeD AuArand und klei- 
ztere Auflagen bä ämehzeitig hö- 
heren EosteXL AU&slSuftzudem 
parallel mit der anhaltenden Ebbe 
in den oftMtiiehen- Kassen. So 
sind es schließlich «Be Elteih, die 
für Lernmittel immer tieto in die 
Tasche greifen müssen. Sie kön- 
iwohlei n.I i e dvonfSd era ti v em . 
lut und Eippnein« singen. 


nenwol 

Übermi 


Keyufö’ vergessene Symmetrie 


Von PETER GUXIES 


ehiemnannten ihn einen «Re- 
X J^TiiiJftnnr dfes KapitldlSmUS", 
ande^r^yämixteten in' ihm . den 
,Freua ' dtf ‘Wirtschaftswissen- 
schaften“; John B&crhard Seines, 
der am. SonTTteg hundert Jahre alt 
geworden wäre, war von beidmn 
etwas. Äm war vergönnt, 

wräiach die Wissenröhaftler lech- 
z^ Er i«a^ die praktisebe Wir^ 
schaft^Mbtac ganzer Epochen. 
Und die Nachgeborenen schlagen 
äA mit noch hdxte houm 
und borädn an;der Intecpietati^ 
seines Erbes. 

Anstoß für Kömes liefote seine 

T fift ? KTWig lind Mar^h lrriji g pftwan- 

rtfiruTig , ^hTiioggnmhb»mft, Welt, 
dei»es8ion und Massenaiheitslo- 
s^kecL Abweichend von; den Klas-. 
^em zweifi^ er die Funktion 
des .fflnsesan; b^eicherte dieEin- 
komzEienrtbgpriz um die ps||iih<do- 

^sebe WAf»|pAtw«te .At 

tätsv odi^ie yd n &»rCra, .' stffle 

ge in das Zeotmm semd' Übteie- 
gungen. Zwv wiü er darauf hin, 
daß Lohnvcxächt in Zöten von 
•^Unteibeschaftigung auch die kauf- 
kräftige NacbAage verringere, 
^ekhzeitig waren iür ihn zu hche 
ReaHöhne auch mne Ursache für 
AibextslöszZkeit - was von seinen 
Epigmeh heude gm 
wh^.Kemstück sexoes 
eben Anstoßes war Wem gesamte 
wirtscfaafilKhe Nachfiage fehlt 
(die Aibmtslosigkdt nach, sich 
aehtk ;dann muß jemand diese 
tj w hfcä g ft nach IhvestitioDsgüteTn 
anfflU^ Die daim warhsenden 
EinfcdBngbKi kurbeln Verbrauch 
uikldii^wieder Investitionen an. 

i war der Staat herac 
das Ns 
ausfliHen, 
Lpumpen.Die 
viaftihren nach die- 

•!die ' NuHftnnlgngialL 

auch die auf- 
'.BP iukt wi itscl ialten nach 
W^ftoieg. Freilich 

Ah die .Key- 
nessebe Bfnuuetrie“, wie Kul 
Sdbiiler faanulimte: Der Staat 
muß die Schulden, die er zwe^ 
Belebung der Wirtschaft machte, 
dann zuTuckzahten, werm die Wirt- 
schaft wieder Tritt gefefit halt und 
der Staat m^ Steueni emnimmt 
Was Keynes nodb nicht wissen 
kwonte und sMne Nashfehr^ vez^ 
gaßen, waren die Verteihingsme- 
dumismen- moderner, plnralisti- 

Demo- 

kratioi. Regierunm xnachen zwar 
leichten Heizens Schulden, vor al- 
lem wenn dem gUlmi Zweih 
höherer Beschäftigiing dient, sug- 
^rieren alw den.-BQrgem, dieser 

OEO> 



Wohlstand, auf Pump sei 

. ynpndiieTi ^tf»igWTiingwfihig . 

Geplagt von Keyntt war; auch 
das deutsche SähiBtats-< und 
Wiu»>igfaifTi«y**» von 1967, Blicht 
settmi jed<^ als meehanisasche 
'VoisteUung unbegrenzter liach- 
bariceit von — - - 
niißverstaiiden. 
eben“ von 1967 wurdfr 

fS^tdSbis 1969 zurud^efSirt? 

Allen Wyffp«iMw«rt>iy Anwen- 
dungen Hawaeh mat^ltä eS'Sn der 
ervmmttti By^netrie: B<an ver- 
gaß, die hohe Staatevecschuldung 
atriickzufühicsij veidrilD^ und 
eotsdhuldigte ae. Je söner sieh 
die strukturellen Sod^ der Ver- 
- «ffhiddiing verfestigt^ we- 
niger wirkten die Ankurbetungs- 
Verriiebe. Am Schluß.' bewirkten 
..dieAnkurtdernur eines' biflation 
• 'und jn deren Eiäw^aer noch 
mäi^Arbeitdori^ceiL- * ^ 

- -vetstenderier 

nismü vemiuäeite 
äÄMdfeit der Steaten knmer 
(wiB dem elegantoi ^itea 
fölgceichen BörseiRspeik 

anzulasten isQ. läe wurden zu 



Gefimgenen im 
türm, von ihrer 

B ei den erstea 
glaubte man die 
gen noch 
wefl ja immeihm 
beit dosen abnahm,, 
fiel die gefiOuiliche 
Hdraut Schmidt, 
ilation seien 
Pro ze nt 

tion und Aiheii 
konjunkhuell 
Zwälinge a 
Schuldenmacber 
die „Stagflation 
Nahezu 
sich - als _ 
das Augenmerk 
ge. schließlich v 
utitk, um die ^ 
tion zu 

sionung auf die 
den Wiikimgen 
Dabei wriß 
Eeynes 
Hausbaltspoli 



Scbuldeo- 

erdrückt 




Id- 
aSs fünf 
. Da Infla- 
jedoch 
'joamesiscM 


batten 


die 
beides. 


exntrat. 

K^nes hat 
tik dieses Jahrt 
Thm wäre es 
die ratlosen 
1^ von heut 
non »policy 
rin weder 
hotssi 
dmi. Ab» 
bevor wir' 
Keämes“ anl 


richtete 
lerReflesc“ - 
die Geldmen- 
Angdiotspo- 
dsr Prodiak- 
ie 'Wiederbe- 
lebzen- 
Freihandels. 
jemand, daß 
für eine lässige 
dne Geld- 

der lainttton 


Wirtschaftqioli- 
(befürchtet 
verdanken, wenn 
»wirtschaftsten- 
Theorien zu ei- 
versohnen, wo- 
nach die 
wei^ 

lange dauezn, 
' den Jupenreinen 
i.k&kxien. 


Auslandsschulden Vor allem 
in %ankreich gesti^en 


JOACem SCHAUFUSS, Paris 

Die ^ intemationalai Kapital- 
mSdete sind im Mai wieder starker 
in AnsEHRkäi genommen worden. 
NadrAj^ben der OECD erhöhten 
sieh gegeidiber d^ Vormonat die 
EmiiBioiien internationeter Anlei- 
hen auf 4J38 (3,28) Milliäfden Dol- 
lar, die Anleihen auf 

2,79 (2;6q) BQUiaxden Dollar, wäh- 
rend die Vergabe intemationaler 
Bankkredite auf 5,77 (5,83) MÜliar- 
den Dcdter zuiüekidng. 

ICt 12,92 MiUiarden D<dlar waten 
dieae Kreditaufhahmen um 1,11 
moiardett -Dollar höher als im 
aber um 3,91 IfiOiäiden Dol- 
lar hjedrigw als im März ausgefil- 
ten. fCa die ersten fünf Monate 
.dieses Jahres summieren sie ^ch ' 
auf 66,06 IffilUäxäeii Dollar. Davon 
eotSden 5,8 IiGUiarden Dollar at 
lein auf Ftankreieh, wdteihin ei- 
ov des’ größten Kreditnehmer. 

Nidit berücksichtigt ist dabei 
' neue Devis«ikredH, dten 
SVaißqwich von d^ EG ün (Segen- 


wert von 4 Milliarden Ecu erhahea 
hat, opd der zum größten Teü in 
US-Vahita bereilgBt^ wird. Ad- 
diert man diese 3,7 lidliarden 
lar zu den 5A SClliarden Dollar 
inteniationaltf Kredite erreidite 
der Betrag, den sich Paris seit An- 
fawg dieses Jahres xm Ausland an 
Finanzienmgen oder durdi Ver- 
sprechen gesichert hat, 9,5 Milliar- 
den Dollar. Das weiten dözeit 72,87 
Milliar den Franc.. 

Die gesamte französische Aus- 
dürfte damit fest 400 
Mntiairi en Franc enei chpn. Sie war 
per Ende April auf der Basis eines 
DoUarkiuses von ost 7,40 f^ane 
auf 368 Miiiiai^M Dollar veran- 
schlagt worden. Dage^ beliefen 
ä tfi die flanzosisdten Cruthaben 
im 'Ausland auf 190 MüHaidtei 
Franc, die amtliche Währungsre- 
serven auf 373 kGQiarden Fn^ 
von denen aii^-dmga 247 seniar- 
den Franc auf den zu Marktpreisen 
bew&teten Goldbestand da: Bank 
von Ftenkxmch entfielen. 


UNCfÄD / USA stecken Position ab — „Neue Wettwirtschaftsor(3n»Tig“ abgelehnt 

Ziiel ist ein Wirtschaftswachstum, 
\m dem alle Länder profitieren 


. H.-A. SIEBERT, Washington 

In Belgrad begmnt am Montag die sechste Konferenz der 
Veremtieii Nationen über Handel und Entwicklung (Unctad). Die 
USA werden darauf dringen, daß die reicheren Iißnder in der 
Dritten Wät ihr Haus durch gesunde Wirtschaftsprogramme 
sell^ in Ordnung bringen. Mehr mife sollen die ärmsten Staaten 
erhalten, die von der langsam asspringendea Weltkornunktur 
zdcht jmtgezogen werden. Die Beagan-Adminisliation weitet die 
dreddidnwwöchige Veranstaltung in der jugoslawiscüien Haupt- 
stadt als Fortsetzung des ersten Nord/Süd-Giptels, der im 
Oktobff 1981 im mezScaiiisdien Canetin stattfahd. 
Dcr'HändelsbeauftragtedesWei- halten; bi verstärken ist die techni- 

^le Hälfe. . 

4. Um die Voraussetamgen für 
das Engagemeä von Priyatkapital 
zu schaffen, ^i8 die Dritte Welt 
für ein günstigeres Investxtionskli- 
ma sorgen. Das dtent auch dem 
Technom^lVanskr. Gefördert 
whd die Kofinanzküung zwischen 
der Weitbankgrappe und Privat- 
banken. 

5. Notwendig ist eine politiache 
Atmosphäre, in der praktische Lö- 
sungen überhaupt mö^iäi sind. 
So dürfen Entwickhmgslander 
steht länger in das inteTDationele 
Maiktgeschehen eingreifen oder 
zur Inftatiou beitragen. 

Die USA legen das Schwerge- 
wicht mithin auf die drängendsten 
wirtschaftlichen Probleme in der 
Dritten Welt, die Zusammenarbeit 
mnfi .jiStzhch“ Das heißt, das 

Ziel ist die Eoetehung eines Wiztp 
Schaftswachstums, von dmn so- 
wohl die Industriestaats als auch 
die EntwicklusgslSbder profitie- 
len. Nur bei emiwi gbbau der Kon- 
feontation macht die Kor^ieration 
hftt Naehdzu^ w^ds 
die USA in Belgrs^gegen Mschnel- 
le Losungen“ ausöi^hs, da sie 


Ben Bau^ Botschafter THDiam 
Brock; und hohe Beamte des ÜS- 

AiiR rt ri miM igti^i- ini 'w* fwarViftffn im 

Gesprach'noit Jour- 

TiflW«B^ deuilirii, daß nach wie vor 
diese GrouDdatse ^tem 

1. Aidaiibehiiig des istemationa- 

Ira TTandrfa duTch eine größere 
OffouDg der Ma^te. Anettteebt 
wird eine Stärkung des Angemei- 
ni»Ti Zoll- «md HariHtflgählrftfnrwAna 

<Gat^ Sowie eine geg^isestige Han- 
delsUbenliriening zvdschen den 
IhdusariestaateQ und der Dritten 
Welt 

2. Vlde Länder und Egonen 

haben besoodese Bedüiftiisse; um 
ihr anzuzapteo, ^ 

gens geschneiderte EntwieUungs- 
rea^rte erfordedich. 

3. Tkiterstutzt werden die Ent- 
wif-fc-hjtipgiSnHgfr bd def Schafßmg 
produkd^ Opazitäten zur besse- 
ren SflbgtversoTgupg, vor altem in 
den Sereichen Emäbrung und 
Enei:^ Hierbei wird den re^ona- 

l^Ti rtnH Hat 

•WelQ^nk eine ^ßere zuge- 
wiesn. Um* die landwzrtschaffii- 
che ^odüktivität zu verbessern, 
müssen Forschung tmd Innovatio- 
nen ^men höheren Stellenwert er- 


die Gefehr neuer Inflationsscbübe 
und eines ftühzätigen Zusammenr 
bruchs des noch „zarten“ Kon- 
junktuniufechwungs hoaufbe- 
schworen. Außerdem fordert Ame- 
rika wirksame Anpassungspro 
graxnme in den Schuldnerländeni, 
um die Finanzkrise zu lösen. 

Wegen der -weitieichendeh Vor- 
schläge, die auf den Beschlüssen 
der „Gruppe der 77“ in Buenos 
Aires basinen, haben die USA zu- 
sammen mit Xsrad in de " Vorver- 
handlungen gegen die Belgrader 
Tagesordnung gestimmt Kein In- 
tere^ zei^ die Reagan-Admini- 
stration für ginfr ^eue Wä.twirt- 
schaftsozdnung“; sie lehnt ring 
Aufweichung der multilateralen 
Institutionen wie Internationa- 
len Währungsfonds und der Welt- 
bank ebenso strikt ab. wie die Zu- 
teilung neuer SnnHeryiAhMnpaT- <<»'h- 
te („Papiergold“). Die ]^uiditäts- 
schwmnme wirke inflationär. 

Washington ist grundsätzlich 
auch g^en eine institutionalisierte 
Stabifisteung der Rohstof^reise, 
die nach amerikanischen Kalkula- 
tionen umg»echnet rund 40 Mil- 
liarden Marie kosten würde. Nach 
Auffassung der USA führt die sekr 
torale Betrachtungsweise nicht 
weiter, ^nelmehr komme es 
an, die Zahlui^bflan^robleme ei- 
nes einzelnen unter die Lu- 

pe zu nehmen, heißt es. 

Chance hat übeidies die Forderung 
der Dritten Writ nach einer „auto- 
matischen S ffhiiMawhnfa *^ die ei- 
nem veroidneten Schuld enmorato- 
rium gioif*Kir5ma Ntemals zustim- 
men wird Washington ferner ei ner 
VerpfUehtimg »um Technologie- 
transfer, der eböifeUs auf der Bu- 
gräder Agenda steht 


AUF EIN WRT 



■D^ Zusammenschluß 
v(ttL -Kiupp Stahl und 
Tfasyssen ist ein bedeiit- 
sajoei) Schütt auf dem 
Weg ' zur Neuordnung 
der deutschen Stahlin- 
dustrie. Generell halten 
vrir für die langfristig 
Uberlebensfahigkeh 
der gesamten deut- 
schen Stahlindustrie 
solche untemehznens- 
überg^enden Losim- 
gen für unbedingt not- 
wendig 79 

Dt, Alfons Gödde, Vorstandsimr- 
sitaeDder der Knipp Stahl AC3, 
Bodum ^ FOTO: (NE waT 

i 

T 

Umsa6%ntwicklung 

stabiliäert 

dpa/VWD, Trier 
bfit leicht D Uxnsatzsteigerungen 
im Bauberc ch, bri der Automot^- 
industrieur IderZnvestitions^ter- 
wiitschaft I ebnet der Bundesver- 
band Metall .die Vereinigung deut- 
scher Me ißhandwerksbetriebe, 
für 1984. Wk Verbands-Präsident 
RolfHasen< everaufdemBundes- 
veibandstai in Trier betonte muß- 
ten die rum *21 090 dem Verband 
angeschloss oen Betriebe mit ihren 
242 000Bes( läftigten 1982 zwar ei- 
nen letehtet Umsatziizekgang von 
zwei Prozei auf 253' Milliarden 
Mark hiimei oaen. Die Umsatzent- 
wicklu^ hsM ach jedoch stabili- 
siert Die Zallder Ausbildungsplät- 
ze im Metallwindwerk stieg nach 
den Angabeifeaseoclevers 1982 mit 
rund 38 500 gnenüber dem Vorjahr 
nochmals lei&t an. 


SCHWARZARBEIT 


Ordnungsbehörden verhängten 
fünf Millionen Mark Bußgeld 


HANSJ. MAHNKE, Bonn 
Ersttnals wurden im v^gange- 
Tien Jahr mehr als ffinf Müllonen 
Mark Bußgelder gegen Schwaxz- 
azbeher verhängt Nach einer Er- 
hebung des Zentralverbaudes des 
Deutttken Handwerks (ZDH) bei 

Hon 42 WflTid tpai rirttirgmmAm ver- 
hängten die Ordnungsb^örden 
PuRgridAr über 5,262 BfiBionen 
liferk. hl den beiden Voqahxen wa- 
ren es 4,692 »nd 3,^1 Mi11iftn«m 

MoA Der 'Rbind iwricjc v pr hand 

führt den Abstieg der Bußgelder 
auf die stmidige 7jmahmi» der 
Scbwaiarbeöt. zurück. Eine Rolle 
habe aber auch die verstärkte Be- 
kämpfting durch die Ordnungsbe- 
hördira^Kpielt 

Nachnen Schätzungen des Ver- 
bände» beläuft steh der Umfang 
der Stswazzarbeit m der Bundes- 
refajbft allein im handwerklichen 
BereiA auf zriin I^zent des Um- 
s a tze^ u nd damit auf 35 bis 40 Mü- 
liazd^ Mark im Jalir. Don Staat 

BÖRSENWOCHE 


giwy n HnHurrh Steuer- Sozial- 
versicherun^beitTäge in Hohe von 
mehreren Twiiiardpn MaA verlo- 
ren. „Das Handwerk hat «rh des- 
halb in jünger wiederholt fur 

rin» entschiedenere Bekämpfung 
der S^waizaxbext eingesetzt und 
alle Versuche zurfldegewiesen, die 
Schwarzarbeit - wie die gesmnte 
Uxxtergrundwirtschaft ■> zu t 
hsteien oder als eine Art Ka' 
dehkt zu verniedlichen“, heißt es 
in einer Erklärung des Verbandes. 

Weit an der Spitra der Sunden- 
liste rangiermx wie in den Voijah- 
len die Maurer mit Bußg^em von 
1,07 Millionen Marie. Es folgen die 
Dachdecker mit 711 24B, die Ifoler 
und Lackierer mit 574 113 und die 
Stukkateure mit 286 433 Mark. 
Auch im Kfo-Bereteh hat die 
Sdhwazzarbeit in den vergangenen 
Jahren zu genommen. Kraft- 
fehrzeugmeebaniker liegen mit 
286 157 Mark bereits auf Platz fünf 
der BuBgeldtabeQe 


US-Zinsentwickluiig zwingt 
zu einer Yerschnai^ause 


HARALD I>OSNY, Düsseldorf 

Am tetzten Börsentag der Woche, 
die ganz überwiegend durch den 
börsenfreiexi TIVn nTwphnaTTigtag 
unterbrochen war, mochte so recht 
niemand mehr an einen Auf- 

^mrl^lten die 

bei den Anfengskursen nicht 
alles, was sie versprochen hatten, 
doch immerhin stieg der WELT- 
Aktienindex wieder auf 132,1 (Vor^ 
tag 131,9 und Vorwoche 136,7). In 
den tetrten Tagen iudte der festere 
Dollar und die Zinsentwicklung in 
den USA und hierzulande zu einer 
Verschnaolpause gezwungen. 

IKe in den letzten Wodien zu 
verzrichnenden Mmuskoxrektu- 
ren, vide ^>recb^ nur von einer 
Ems-Konsolidierung, waren je- 
doch nicht die Folge von Abgab^ 
sondern von ausblubeDdem Kauf- 
interesee. ZMe ausländische Kund- 
schaft kaufte auch nicht mehr z^ 
hiät aber auch die Bestände. Die 
in der letilen Wania» fevorisieiten 
W^te die Karstadt, Siemens, 


Daimler und Linde sowie die 
Bankaktien, verloren am meisten, 
legten am lYeitag aber auch wieder 
zu. 

An der Börse wird ein Anbalten 
der derzeit labilen Börsenverfes- 
simg nicht ausgeschlossen, zumal 
die Diäeusäon um den stadeen 
Zmsanstieg und die neuerliche Bt- 
tonung kritischer Entwicklungs- 
tendenzen in Wirtschaft und Unter- 
nehmen unüberhörbar ist. Auf der 
andeen Seite glauben nicht weni- 
ge Börsianer, daß, je langer die 
gegenwärtige Verunsicherung und 
Lustlosigkeit anhSH desto ausge- 
prägter die^ nächste Aktirähausse 
ausfällt Die Hoffoungen darauf 
sind nicht unb^rundet: An der 
positiven GrumfiroT^gtollfttirtn |d 
der amerikanischen rt» iitepTwn 

WirtB rhaftapn tgf jglcTiiTig hat sich 
nichts grandert Das niedrigere 
Kursniveau und die schwächere 
D-Maxk könnten ausländische Ax^ 
leger wieder unter die ^u^ brin- 
gen. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Arbeitslose Jugendliche besser einfijiedem 


Einigung über Reform des Sozialfonds 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Erhobenen &auptes können die 
Arbeits- und SpzuOmmisterderEG 
ihrai Regieru|Bche& gegeaüber- 
treten: Mit d^^iniguxig über rine 
Reform des woj^isenen Sozial- 
fonds ist es ioien gelungen, ach 
gerade noch redxtzeitig vor dem 
Stuttgarts EG^pm eines wichti- 
gen Aufbages „Cfaefe“ zu entle- 
digen. ^ 

Seit langem bbsteht in der Ge- 
meinsebaft diefinsteht, die Veraet- 
tehing der MitIB des Fonds (1983 
nad 8,86 IfiDie^en Mark) auf ver- 
schiedene EmdSüigetgruppea zu 
verringern. Regiening5cbe& 
haben der EG nfe hr fee b die Aufga- 
be zugewiesen,]eiQen st ä rkeren 
Britrag zur Einfiiederiuig arbeits- 
loser Jugendlicher in das Wxzt- 
sebaftdeben zu lasten, die rund 40 
Prozent der gesahnten Arbeitslosen 
ausmaetten. 

Versuche, die J fit tel auf dtesen 
Zweck zu konztextiiezen, streßen 
verstSndJicherweiae auf den Wi- 
dersteTwl der I4nder. die biärer 
besonders von den Vergabebestim- 


de$ Fonds profitiert hacU 
standen sich im Rat schneJl 
zwei Gnmpen gegenüber. 'Wäh- 
rend die Bundesr^blik. die Nie- 
und Großbritanmen be- 
reit waren, 80 Prozent der Gelder 
für BenifebÜdungsmaßnahmen 
Jugendlicher zu reservioen, idä- 
dioten Italien, Zziand und Grie- 
cböxland bei der Verteilung der 
Mittel entschieden für eine Beto- 
nung der regionalen Komponen- 
ten. 

Auf Initiative von Bundesar^ 
harte mmigtef Norböt Blüm kam 
es «Tann doch ZU einem Kompro- 
miß: Mindertens 75 Prozmt der 
Zuschüsse sollen künftig Jugendli- 
chem unter 25 Jahren zugute kom- 
men. Zugleich wurde jedoch si- 
ch^gest^ daß von den für Ar- 
beiteplatzfördeningsmaßnahm^ 
vorgerehexresi Ausgaben (der wich^ 
tigäe Teü der Interventionen des 
Fonds) 40 Prozent auf die beson- 
ders zurückgebliebenen Regionen 
in (Srönland, Giiecbenland, den 
französischen Uberseegebieten, 
der Republik Irland, im Meso^or- 


DO und im (britischen) Kordirland 
ent&Ilen. 

Frankreich hatte versucht, den 
FOnds zusätzlich ßir die Finsjizie- 
ning von Programmen zur Verkür- 
zung der Arbeitszeit einzusparmen. 
Dieser Fordening $611 im Rahm^ 
von PQoti^jekten der Kommis- 
rion Recbnimg getragen werden. 
Für derartige Demonstrationsvor- 
haben sind maviTnni 5 Prozent der 
Bfittel voraesäi^ 

Sosehr die Emigung in Brüssel 
als Erfolg eingeKhätzt wurde - 
Wesentliches an der bisherige 
Verteilung der Sozialfondsgelder 
wild sich daduitih kaum ändern: 
Auch in der Vergangenheit rind 
die I£ttel nämlich bereits zu einem 
großen Teil für den Kampf gegen 
die Jugendaibeitslosigkeit ver- 
wandt worden. 

Verabschieden konnten die Ar- 
l^tsmizüster auch eine EG-Richt- 
linie über den Sdiutz von Arbrit- 
nehmem gegen gesundheitliche 
(Se&hrduiraen duroh Asbest Sie 
sieht eine Reihe von Grenzwerten 
vor. 


INVESTMENT-KONGRESS 


Industrieländer müssen die 
Dritte Welt unterstützen 


LEO FISCHER, München 

Gemäßigter Optimismus be- 
henschte den ersten Tag des Inter- 
nationalen Investznent-Kongresses 
in München. Itiese Zuversicht be- 
zog sich auf die Losung der Ver- 
srhuMung air rij^» in den Entwick- 
lungsländern und auf die konju^ 
turdle Entwicklung. Mit den sidi 
daraus ergebende) Konsequenz 
für die Aktienborse beschäftigt 
sich der Kongreß im weiteren Ver- 
lauf. 

Kurzfristige Lösungen für das gi- 
gantische Schuldenproblem der 
Entadcklungsländer gibt es nach 
AufEhssung von Kurt Sehild- 
kneebt, Leiter der volkswirtsäiafo 
lichöi Abteilung der Schweizeri- 
söhen Nationalbink, nicht. Er be- 
zifferte die Verbindlichkeiteii der 
Entwicklun^länder auf üb^ SflÜ 
Milliarde Dollar. Die Anpassungs- 
maßnahmen in den betroffenen 
Ländern erforderten nach Schild- 
kneebt einen Zeitraum von fünf bis 
zehn JahreiL Kurzfristig wiAsame 
Maßnahmen hätten negative sozia- 
le Folgen und wurden daher die 
politische Stabilität gefährden. Die 
Industririänder müßten aber die 
Anpassungsprozesse der Dritten 
durch zuratdiche Kredite un- 
terätÜtzeZL Das Tfa>nlrgnBy ^f» T7i ine - 
gesamt sieht S^iüdknecbt durch 
die starke Kreditgewährung an die 
Entwicklungsländer nicht gefähr- 
det Die Notenbanken seien in der 
Lage und wülens, Banken, die in 
Schwieri^ceiten kommen, zu 
unterstützen. 

Die Entwickluxigsländer selbst 
haben nach Schüdsnecht kein In- 
teresse daran^ sich für zahlungsun- 
fähig erklären zu lassen, au^ 
wenn sie manf*hTwai, nm die Aufla- 
gen zu müdem, damit drohen wür- 


den. Denn die Dritte Welt sei auf 
Kredite angewiesen und die Erklä- 
rung der Zahlungsunfähigkät 
würde ihre Kreditwürdigkeit ein 
für allemal zerstören. Krärage Auf- 
sehwungstasdenzen in den USA 
und klar erkennbare Zeichen einer 
wirtschaftlichen Erholung in der 
Bundesrepublik diagnostizierte 
ProfKSor Norbert Walter, Direktor 
am Institut für Wätwirtschaft in 
K iyl. Für die Erholung sei vor al- 
lem die Wende in der (jeldmengen- 
politik verantwortlidL Nachdem 
die Geldmenge in der Bundesrepu- 
blik von bis 1981 insgesamt 
nur um 6 Prozent gewachsen sei, 
habe sie in den letzten sechs Mona- 
ten um 15 Prozent zugenommexL 
Für das kommende Jahr erwartet 
Watter ün rräles Wachstum von 
zweSeinhalb Prozent und eine 
Prässteigerungsrate von unter 3 
Prozent 

Erst Ende 1984 sieht Walter eine 
Beschleunigung des Preisauf- 
triebs. Diese könne wieder zu einer 
Umkehr in der Geldmengenpolitik 
führen mit der Folge, daß der Auf- 
schwung versandet imd 1985/86 ri- 
ne neue Rezession ins Haus steht 
D^ Dollar rieht Walter derzeit an 
der oberen Grenze der mitt^fristig 
wahrscheinlichen Schwankungs- 
breite (2,30 bis 2,60 DM). 

Kritik übte Watter an der Regie- 
runspolitik, die darin fortfenze, 
dieBelastung der Bürger mit Steu- 
ern und Abgaben weiter zu stei- 
gern. Er nazmte hin* die Idehrwert- 
steuererhohimg und die Anhebung 
der SorialabrabezL Eine vernünfti- 
ge Politik müsse darauf gerichtet 
sein, Rahmen bediiigun gen zu 
schaffen, die die Beniessungs- 
gnmdlagen und damit auch die 
Staatsemnahznen steigen lasse. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Dritte Welt — viergeteilt 

DieXnnsten riundsr I Die Annen Tsunder 


4 Wirtscfiaftsleistong k 
••.pfoKopl — 
'^'bDoBar 


li6Ö1 


miffllUi! 


4Bevölkening^ 

in Mio 



DießKänder nopEc-staaMn 




Die SchvieHenländer lumner 



i Wirtschaftsleistung h 

pnKiVt 
bl Dollar 


2840 


4BewölkeningV 
in Mio 



Auf Imemotionalen IConferenzen versuchen die Entwidclungsiander sich 
auf eine gemeinsame vrirtschoftliche Linie zu einigen. Aber dos füllt 
zunehmend schwerer. Denn die Unterschiede zwischen Ihnen sind be- 
achtlich, wie die obenstehende Grafik belegt. mwip. giobus 


Wen^r Arbeitslose - 
mehr offene Stellen 

Nürnberg (AP) > Die Aibmtslo- 
senmeldungrä gingen im Mai ge- 
genüber dem Vormonat um 68 000 
oder 25 Prozent auf 201 200 zurück. 
Die Zahl deroffenen Stellen stiegim 
Mai dieses Jahres um 3400 oder vier 
Prozent gegenüber April auf 85 800. 
Das waren allerdings um 34 400 oder 
29 Prozent weruger als En^ Mai 
1982. Eise Zunahme wurdeauch bei 
den Azbeitsvermitüungen regi- 
striert Die Verminungen nnhjngn 
im Vergleicb gum entsprechenden 
Voijahreszeitraum um 14 500 oder 
19 Prozent auf 92 500 zu. Von der 
(Gesamtzahl der 2 148 700 Arbeitslo- 
sen waren 1 199 800 Männer und 
948 900 Frauen. Gegenüber dem 
Vormonat verringerte rieh die 2tehl 
der arbeitslosen Männer um sechs 
Prozent oder 79 600, die der Frauen 
um drei Prozent oder 25 500. 

Dmnpine-Vorwürfe ans USA 

Washington(A^-Dasamerikani- 
sche Handelsministerium bat am 
Donnerstag drei deutsche Unter- 
nehmen beschuldig Werkzeug- 
stahl in den USA zu Dtunpingprm- 
sen abgesetzt zu haben. Nach Dar- 
stellung desMinisteriumssollen die 
Preise m den Jahren 1981 und 1982 
zwischen 1,55 und 219,34 I^zent 
imter einem als feir bezeichneten 
Marktwert der Erzeugnisse 
haben. Dumpingpreise seien bei na- 
hezu 41 Prozent der in den USA 
abgesetzten Produkte der Unter- 
nehmen Thyssen Edelstehlwerke, 
Arbed Saarstahl und Edristahlwcr- 
ke Buderus festgesteßt wordmi. Die 
Feststelluz^ des U&Handelsmini- 
steriums könnte zur Erhebung von 
StiafeÖUen führen. Zuvor jedoch 
muß die US-Konunission für inter- 
nationalen Handel darüber befin- 
den. 

MetiWEaiifhof jggemahnt“ 

Berlin- (W^) — Das Bundeskartell- 
amthatin Schreiben an den Kauf hof 
und die Metro, beide Handelsgesell- 
schaften, aufgefordert, nicht ge- 
meinsam einzukaufen und fernen 
Druck gegenüber gemeinsamen 
Lieferanten auszuüben. Außerdem 
soll sich die Metro vopflichten, die 
Beteiligung von 24 Pi^nt am Ak- 
tiei^pital der Kaufiiof AG nicht zu 
erhöhen. Gegen Ireide Unterneh- 
men ermittelt die KarteUbehörde in 
einem Mißbrauchsverfahren und in 
der Fusionskontrolle. 

Weltbank-Kredite 

Washington (rtr) - Die Writbank 
hat am Donnerstag nach eigeni*» 
Angaben ihren bisher größten Kre- 


dit an Chile genehmig Gebilligt 
wurden weitere Projekt-Kredite 
au<di für Argentinien, Pakistan, In- 
dien, den Kongo, die Zentralafrikar 
nische Republik und Südjemen. 
Wie die Bank mitteitte, wird (äile 
einen Kredit, über 128 Millionen 
Dollar für Straßenbau-Projekte er- 
halten. Auch Argentinien erhalte 
rinen Kredit und zwar über 100 
Mülionen Dollar für das Autobahn- 
Investitionsprograxnm der Regie- 
nmg. 

Höchstpreis ffrr Gemälde 

New Toik (dpa/UPI)*-Em (3emäl- 
de des amerikanischen Künstlers 
Charles Sheeler ist am Donnerstag 
für rund 4,68 Millionen Mark aiu 
einer Veratrigerung des New Yor- 
ker Hauses Sothel^ Parte Bemet 
zu geschlagen worden. Damit erziel- 
te das 1931 entstandene Bild einer 
Industrielandschaft nach Angaben 
eines Sprechers den bi^er höch- 
sten Präs, der je für ein aooKikani- 
sches Gemälde des 20. Jahrhun- 
derts gezahlt wurde. 

Kein Preisniißbraach 

Berlin (dpa/VWD) - Der RazteUr 
senat des Berliner Kammergerichts 
hat dem Bundeskartellamt wieder 
einmal die Grenzen für die 
Preismißbrauchsauüsicht aufge- 
zei^ Von einem mißbräuchlichen 
Preisver^ten könne jpriftnfan» 
dann keine Rede sein, wenn «»»» 
Unternehmen Preise verlangt, die 
unter den Selbstkosten lieyTi Die- 
sa Entscheidung fällte das Gericht 
im Streit zwischen dem KarteDamt 
und der Deutschen Shell AG. Die 
Wettbewerbshüter hatten Shell und 
weiteren Mineralolgesenscbaften 
vorgeworfen, ihre marktbeherr- 
schteide Stellung zu einer miß- 
bräuchlich^ re^onalen Preisdiffe- 
renzietung auszunutzen. 

US-Geldp6Iitik 

Wariiington (rtr) - Im wichtigsten 
Gremium der US^otenbaxik, dem. 
Federal Reserve Board, wird über 
eine Verschärfung der Geldpolitik 
mit der möglichen Folge höherer 
Zinsen diskutiert Die Notenbanter 
sorgen sich darüber, wie die Erho- 
lung deramerikanischenWirtsdiaft 
ohne eine Wiederbelebung der In- 
flation Richert werden kann. Wie 
aus Kreisen der Notenbank (Fed) 
am Donnerstag verlautete, gibt es 
. unto dmi Zentralbaxiksm noch tei- 

ne Übereinstimmung über Schritte 
zu riner restriktiveren Kreditpoli- 
tik, da man fürchtet, dies könne zu 
höheren Zinssätzen mit nativen 
Folgen for die Wirtschaft xaciii nur 
der USA führen. 
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GROSSBRITANNIEN / Zahl der Arbeitslosen geringer 

Höchste Rate in Nordirland 


WILHELM FURLER, London 
Die Zahl der Arb^t^sen in 
Großbritannien ist im Mai ^gex^ 
über dem Vormonat äberraschsid 
stark, nämlich um mehr als 
120 000, auf 3,049 KÖlionen norüdt- 

f egangen. Das sind einschlieSUch 
chulabgangem 12,8 Prozent der 
erwerbsfähigen Be^lkerung. 
April lag die Quote mit 3,17 Millio- 
nen noä 1^ 13,3 Prozent. Nach 
Angaben des Arbeitsministeriums 
ist die Bdai-Arfaeitslosenzahl die 
niedrigste seit Oktober vergange- 
nen Jahre& Die poritive Nachricht 
kann für Premierministerin Marpi- 
ret Thatcher und ihre Konservative 
PÜtei im letzten Stadium des 
Wahlkampfes zu keiner passende- 
ren Zeit kommen. 

Allerdings wird die Regierung 
von der Labour-Partei der „Mani- 
pulation und Besch5nigu^* der 
Arbehsiosenzahlen bezichtigt Seit 
Anfeng April werden nämligh Ar- 
b^tslose älter als 60 Jahre nicht 
meiu registriert da sie anstelle von 
Arbdtslosengeld Rente beriehen. 
Die Zahl der erwachsenen Arböts- 
losen ohne Berücksichtigung der 


S/«>Hi]ahgang er hat Sich saisonbe- 
reinigt im April von 3,(ffil kCllionen 
oder 12,7 Prozent der arbeitsfiM- 
gen Bevölkerung auf 2,97 Millio- 
nen (12,4 Prozent) verringert 
Unter den 3,049 Sdhonen Ar- 
beitslosen Schulab- 

ß agern befanden sieh Ende Mai 
99 Milli o nen Männer und knapp 
850 000 Fteuen. Die unveendert 
nnii xnit Absfend höchste Aibeits- 
losenquote wurde in Nordirland 
mit 20,6 Prozent der azbeitsfehigen 
Bevölkerung reästriert Es folgra 
der Nordra Enffasäs mit 17,1 Do- 
zent Wales (15,9). die West-Mid- 
lanHg (15,7), der Nordwesten Eng- 
lands (15,5) und Schottland mxt 
14,6 Prozent 

Bei weitem am niedrigsten fiel 
auch wieder die Arbeitslo- 

senrate im Südosten Englands mit 
9,2 Prozent aus. Rechnet 
Groß-London hinzu, erhöht sich 
diese Quote auf 9,4 Prozoit T^rd 
der Trend der letzten vier Monate 
zugrunde gelegt dann ist nach An- 
gaben des Mixüsteriums die ^- 
^•taiogigicgit in Großbritannien 
erstmals sät Jahren gefallen. 


ÖSTERREICH / Staatskasse muß aufeefOllt werden 

Quellensteuer ab 1984 


W. FREISLEBEN, Wien 
In Österreich wird nun nach An- 
gaben des neuen Bundeskanzlers 
Fred Sinowatz endgültig die Quel- 
lensteuer zum 1. Januar 1984 Wirk- 
lichkeit - allerdings in modifizierter 
Form und unter anderem Namen: 
als Anonymitätsahgabe. Nachdem 
schon Altkarüler Bruno Kreisky 
mit Ankündigung dieser neuen 
Steuer seit Januar für Unruhe ge- 
sor^ hatte imd das Aviso als mit- 
verantwortlich für den Verlust der 
absoluten Farlamentsmehibeit der 
Sozialisten gUt, hat sich die neue 
Koalitionsreginung auf eine Kom- 
promißformel festgelegt 
Hätten die verschiedenen frühe- 
ren Varianten unter den Bezeich- 
nungen Sparbuchsteuer, Quellen- 
steuer, Zinsertragssteuer sä:hs bis 
sieben MjUiardon Schilling - um- 
gerechnet fast eine MBliarde Mark 
- Mehraträge für die Staatskasse 
änbringen so kann I Wwan?. . 

minister Herbert inzwi- 

schen nur noch mit zusätzlichen 
zwei bis fünf MOliaiden 

Schilling rechnen. Denn zum einen 
wurde aufgnind der Init^ve der 
Freiheitlichen Partei (FPO), die ei- 
ne Quellensteuer im Wahlkampf 
noch rigoros abgelehnt hatte, die 
jäiuüche Steuerfireigrenze pro Per- 


son von 7000 auf 10 000 Schilling 
angehoben und wim anderen güt 
die 20prozenti^ Ab^be auf die 
Zinserträge von Geldanlagen und 
Wertpapieren nur den Fall, daß 
der Steusfpflichtige seine An- 
onymität nicht lüften wüL 

Bis zuletzt gab es Unklarheiten 
über die endgültige Regelung, weü 
der neue Staatssekretär im 
ministerium, Holger Bauer (FPÖ), 
die Steuer schon ab Jahrcwnuitte 
1983 in Aussicht gestellt hatte. Der 
Finanzminister sdber avisierte zu- 
sätzlich ein erweitertes Prüftui^ 
recht der Finantiaehörde für die 
d^larierten Sparbücher. Beide 
Vorschläge wurden aber vom Bun- 
deskanzler nicht akzeptiert Unter- 
dessen hat sich an der ablehnen- 
den Haltung der Ranken geg^ 
über der neuen Abgabe nichts ge- 
ändert Manche Banker verweisen 
auf geringes S p«TWiflcr>mtn en 
infolge des durch die nunmehr be- 
reits monatelang geführten Dis- 
kussionen erschütterten Vertrau- 
ens bei den Sparern. Bestärkt wild 
der Unmut der Finanzexperten 
durch 

gan in grenZZiaheO Tnatitirtan^ <l2e 

insbesondere auf einen Rückzug 
der Einleger aus der Bundesrepu- 
blik Deutschland schließen iagM»p 


IJÜir'I'FAHRTAUSSTELLUNG / Großauft^äge für Boeing und Airbus-industrie 

Tauschgeschäft neu! gegen gebraucht 


JCDACHIM SC:HAUFUSS, Paris 

Der 35. Salon International de 
L'Aeronautique et de L*Espace in 
Le Boujget bei Paris, der morgen 
zu Ende geht hat nun doch no<di 
den beiden größten Verkehrsflug- 
zeug-Herstellem der Weh, Boeing 
und Afrbu^ na(di langsr» Wind- 
stille zwei Großauftrage einge- 
bracht Wie skdi inzwischen her- 
ausstellte, sind diese aber sehr teu- 
er erkauft worden. Mandie Exjw- 
ten bäiauptmi sogar, daß es sieh 
um glatte Verlustgeschäfte han- 
delt 

Die Singapur Airlines als ge- 
memsamer Auftraggeber bestellte 
bei Boeing sechs 747-300 und vier 

7^7 gagian Aii» TnyaVilnTignatiw|i>TF1>" 

zwei gebrauchten 747, drei DC 10 
CDou^as) und fünf A 300 (Airbus). 
Das europäische Aiibus-Eonsor- 
tium selbst erhielt von der asiati- 
schen Luftverkehrsgesellschaft 
den Auftrag für se^ A 310-200 
und muß dafür drei alte Airbusse 
übernehmen, womit sie weniger 
schlecht als ihr jiroßer US-Konkur- 
rent abzuschneiden scheinL 

Bäcker besorgt über 
Lockvogel- Angebote 

dpa/VWD, Mönchen 

Dem deutschen Bäckerfaand- 
werk bereiten „die »TniwAr aggressi- 
verwerdenden Lockvogel- Angebo- 
te“ der GroBanbieter Sozg^ „Seit 
Jahren beobachten wir mit wach- 
sendem Unbehageit, daß Brotehen 
imd Brot zu. Schleuderpreisen ver- 
kauft werden“, beklagte der Präsi- 
dent des Zentralvezbandes des 
Deutschen Bäckezhandwerks, 
TTawc aTii5ftiir»h der 12, Inter- 
nationalen BäckereirFachausstel- 
lung CIBA}, die vom 4. bis 12. Juni in 
Mtin/Ibon stattfinjdet Damit solle 
den Verbrauchen! „vorgegaukelt“ 
werden, daß die übrige A^ebote 
ebenfeüs äußerst günstig seien. Das 
deutsche Bäckerhandwerk habe 
auch 1982 seine Position am Markt 
gut behauptet, hieß es weiter, ^e 
39 700 Fachgeschäfte mit 210 000 
Beschäftigten hätten einen Umsatz 
von 16,8 Mrd. DM erzlät Der reine 
Handwerksumsatz habe rund 75 
Prozent betragen; womit das Bak- 
kerfaandwerk nach wie vor einen 

Mafktantoi] an Pyrtt imA 'Barlfrömw 

von annähernd 80 Ihozent besitze. 

Zur größten Bäk- 

kerei-FaehaussteDung kommen 641 
Aussteller, davon 409 aus dem In- 
land iiwA 232 aus dem Auslands. 
Gezeigt werden Bäckereiemiich- 
tungen und Speiseeis- 

«Tiiag pn nnd Cafe-£mrichtungezL 


Öber die finanri^pn Bedingun- 
gen dieser Transasonen schwei- 
gen sich die beidexalugzeugbauer 
aH*.Trim£g aus. Esfacheint ihnen 
diesmal weniger am Gewirme als 
Haranf oTiTtilfnmm « Markt- 
anteile zu verlierez^och vor nickd 
allzu langer Z^ aber insbe- 
sondere von Boeiip ein Tausch- 
haTtdrf gebrmehten ge^n 
neue Flugzeuge kaCgorisdr abge- 
lehnt worden. Inzwpehen hat sich 
aiiardirsge die interutionsle Luft- 
ve^ehrskrise weitazug espiUL 

Bei der Airbus mdustrie hofft 
man^ dipy danW mehr 

zwei Jahre Beschämung sichern- 
den Auftragsbesta^u emigenna- 
ßen ungeschoren ziraberstehen. 

Airbus-Chef Latliäre äußote 
ach gltiehwohl zuwrsichtlich auf 
dmn Sa^rtn. Kr boeichnete d*»" 
Singapur-Auftrag aS eine SchwaL 
^ welche den FruMing ankündi- 
ge. Obwohl das EnA des Winters 
noch auf smh warlfe ließe, sehe 
maw bei Airbus die Bsten 
der lu>njunlctureI!e|L' Besse run g . 


.Jahr der E^olung“ 
bei BBC-Y^ 

dpaA^ D, 

Auf einem ins ge unt eher sta- 
gaiez^den Markt i at die Brown 
Boveri-York Kälte - 1 sd KÜznatech- 
nik GznbH, Mannl üm, Gmnein- 


schaftsuntemehmezf von BBC 
Mannheim und Bor^Wamer, 1982 
ein „Jahr Erboung“ erreicht. 
Zwar ging der UntBuehmmisum- 
satz nochmals um3,5 (3) Prozent auf 
167 (173) MilL DM zurück, doch 
konrde wieder ein pcrsi&res Ergeb- 
nis erreicht wBden. Es wäre ohne 
den Verlustvortzag vc^ zufrieden- 
stellend ausgefallen, Dazu beigetra- 

t en hat vor allem das Kunden- 
ienst- und Ersatzteilgeschäft, 
bemerkenswerte“ Umsatzstei- 
gsrungen wurden 1982voraUemim 
Gewerbekaltebereich erzi^ Das 
Klimakältdgeschäft behauptete 
sich, währ&d im Industri^cältebe- 
reieh die |lmsätze zuxückgicg^ 
Vom Gesamüimsate entfiAlan wie- 
der 10 Müi DM auf die Schweizer 
Nlederiasnng. 

Das laui»de Jahr hat sich init 
einem höhsen Auftragsbestand re- 
lativ gutanjelassen. doch w^de das 
Hauswäimlpumpengesdiäft mit 
dem Verkam von we^er als 1000 
Einheiten -l knapp ein Drittel des 
besten Jal^ 1980 - nochmals 
sehrurapfea Insgesamt wini bei 
dem 900 (9M Mitaibeitet beschäfti- 
genden Unfernehmen wieder der 
Vorjahresuiratz erwartet 


Ahn1it»Vt .<vpiriTnig ti!M»h äußezt sich 
der französische Airbus-Partner, 
die. staatliche Aerospatiale (Snias). 
Dagegen herrscht bu der gleäehtt- 
maift^n hattaiüg t»" Deutsche 
bus GmbH noch eher Skepsis. 

Die Airbus Industrie selbst setzt 
mittelfristig auf das neue Modell 
A 320, das tetdmologiseh allen ver- 
gl^chbareh Projekten gegB^bw 
im Vorteil ist, und vechältnismäffig 
preisgünstig ab F nd * 1988 veiifag- 
bar sein Bis zom Ende dies^ 

Jahriumderts wurden laut Lathjfere 
von Flugzeugtyp an die 

4000 Einheiten gekauft werden — 
die - der Konkuzzenz 

(BoeineP hatürlieh mbe^riffem' - 

AQmoings- die Airbus- 

Partner für die SerienfiHtigung des 
A 320, die frxvestitionen von zwei 
kGDiarden Dollar vozaussetzt noch 
kein grühtt Lieht gegeben.';Die 
derzemgen Vorbeste^mgen 25 
Stüde von dtf Air ä^ance - rec^ 
fertigen dies wirrht- Auch ist 

noch ungddaxt, mit welchen Tfriete 

weriten dieser neue Airbus au^e- 
stattet werden'solL 


Vorstandspositionen 
neu besetzt 

nL Stuttgart 

Beim Getriebdierstdler Zahn- 
rad&brik Kiedrichshafen AG (ZK 
werden zum 1. August 1983 zwei 
Vorstandspositionen neu besetzt; 
So wird Dr.-Ing. garihpinr Rader- 
macher, der zuvor bei BMW für 
Forschu^ und Entwicklung ver- 
antwortlich war und dort auf dge- 
nen Wunsch ausschied, bei der ZF 
als neues Vorstandsmitglied das 
Ressort „Zentrale Technik“ über- 
nehmen. Dm^ bisherige Stelleninha- 
ber Prot Dr.-Xn£ ^bart (62) soll 
ihn - wie es heißt - „bis zu seinem 

An die Stelle von Finanzchef Dr. 
Werner Henneberg (83) wird Max 
Muglm, zuletzt Vorstand der ZF do 
Brasil, rücken. Henneberg soll bis 
zu wnAm Ausscheiden „besondere 
Aufigaben“ übBmdmien. Damit 
setzt sich das Vorstandsrevirement 
beiderZF weiter fbzt, das Mitte 1982 
mit der BesteDung d» seinerzeiti- 
giw und 

früheren Si^tnAng-Managa^-c Qt.- 
Ing. Friedrich Baut (55) ZF- 

Vorstandsvoisitzenden An- 

fan g nahm. 

Hintergrund für ^^aft Stuhlerük- 
ken' dür& sein, daß die (Grup^ 

penumsatz 1981: 2,6 äfrd. DM) auf 1 

der Ertragsseite befräcüitlich 
dem gelassen haben dürfte, wasku 
Kurskorrdhluien veranlaßt /' 


ÄG „WESER“ / Struktur wesentBch verbessert 

In Auftragstief gesteuert 




W. WESSEI'IDORF, Bremen 

„Falls keine Änderung eintritt, 
müssen 1984 betxiebsfibergzeiftsi- 
de Maßnahmen emsetzen“, erklär- 
te der Vorsztzöide des Vorstandes 
der zum Krupp-Konzem gehören- 
den AG „Weser“, Peter Giesers, 
Wim Gesäaft s bBi ch t 1982. Zwar 
habe si^ die Strolrtur der- Werft 
wesentlich vezbessöt aber, der 
Markt sm doch schwach gebliebeL 

Dem Naehfrageeinbrueh m der 
SchxEfeneubautormage sei der Vor- 
stazid mit VKStaxkten Akquisi- 
tionsbemühungen begegnet Die 
iiTürfghe mp Zukimftsawartungen 
der R^er hätten die Verhand- 
lung 1982 allerdings erschwert Ein 
Erfolg läßt auch in di es em Jahr 
noch auf sich wartmL Die letzten 
Aufträge werden bis zum Ezide die- 
ses Jahres abgewickeft sein. An- 
schlußauftiäge seien dringend er- 
fbiderüch, beißt es. D« Auftrags- 
bestand betrug Ende 1982 rund 
631,3 Mül dm und sühert die Be- 
^nfWgimg 19 ^ jxar zu etwa zwei 
Dzxttän. 


„Die schlechte Nachfrage und 
der Pzeisvexikn waren 1982 so 
stark, daß es uns nicht möglich 
war, über den Auftragsein^ng von 

insgesamt 305 (820) Mill. DM hfe. 
aus für beide Werften zu vertretba- 
m Bedingung^ zu koutiähie. 
len**, heißt es weiter. Der Auftrags, 
bestand sank zum Jahresende auf 
0,63 <1,03) Mzd. DM. Der Bilanzv«. 
lost 1982 von 7J8 Mill. DM wBife 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

Dm* Umsatz-der AG „Weser“ stti- 
eerte sich von' 584 auf 703,7 MüL 
TÖL Vom Umsatz entfeüen^Pio. 
zent auf die Seebeck werft, Bremer- 
haven, »rad 44 Prozent auf die 
We^ Sremeri. Die GesaiotleistunE 
stieg um 13 Prozent auf 742,2 
DM, der Rohertrag um 36 Prozent 
auf 304,4 MilL DM Die Mtarbeiter. 
zahl beider Schiftbaubetriebe san^; 
bis Ende 1982 um 60 auf 5319. 

Die AG -Weser“ und der Br emer 
Vulkan haben ein Konzept zur Zu- 
sammenarbeit vorgelegt Es soä 
die Ahhnngigfeeit von Schiffrneu- 
bau veningem. 


NORDSEE / Veriustzone verlassen 

Mehr Frischfisch im Netz 


JAN BIOICH, Hambm« 
Die ,J7ordsee“ deutsche Hoch- 
seefischerei Gfrü]^ die inzwischen 
zu 100 Prozent der Deutschen Uni- 
levB- GmbH gäiöit, hat 1982 die 
Veilusfeone fleriassen. Die Ertrags- 
lage des Grippe, die in der'Hoch- 
Fischveraibeit 
tätig ist, 

ngespaimt uas ^ 
die Reederm und die 
itung. Nachdem 1981 
von fest 3 MHL dm 
war, überwmst die 
für 1982 an die Mntter- 
5,8 MBL DM Bezogen 
7 Kozent gestittfenen 
von 881 MBL DM (ein- 
LiefSBUQgen 
DM), entspricht das emer 
Rendite von 0.6 Pjroränt 

imi, so beißt es im Ge- 
habe tn^mchwfe 
_ Ertrage 
Ergebnis erzielt Dazu 
vor allon die günstigere 
Wangwigammimaatennp beigetia- 
g^£Die Kischfischflotte von mir 
nöclf 3 Ttawlem landete 9200 1 an 
.-^luslM Piozenti* die Fangfebrikp 
'schiffe 28 200 Tonnen. Der Suck- 
gang dieser Men^ um 9 Prozen t ist 
auf den Verkauf zweier woterer 
Sdiifte zuTuckztifuhren. die 
„Nordlee“ sind jetzt nur noch 6 
SchiftfeSim Igitt 



auf dl 
ümsa' 
sch 

Li 


Enttäuschend war die Entwick- 
lung in der Elschverarbeitung. Bei 
T7e&uh]£schprodukten vornehm- 
für den Export standen die.' 
Mengen und Margen unter Druck, 
bei Dauetkonserven und MariinL. 
den bliA die Lage unbefriedigend. ' 
Insgesamt habe die Kschvera^ 
♦itng in Biemeshavmi und Curiu- 
ven unter gomger Kapazitäfeau» 
laefaing um dadutch hoher Ko-' 
steibdashmg gelittsL Poritiver . 
bezeichnet d» Vorstand die feiL 
wickhingim HandeL Auf dtf Groß- . 
faandelsstizfe seimi die Positiona 
ausg^ut im Bereich der Friifo 
ost^schafte die Stellung dureb 
Umrüstung und Sortixneiitsaus- 
wmtung gestärkt worden. Die \XL 
.JTordsee^-Restauiants steigerten 
den Umsatz, ohne jedoch dra 23d' 
ganz zu erreichen. 

Die Zahl der dmn üntemebma 
über GewinnabführungsverträgiB ~ 
angegUederten Krmen wurde nm 
die Aahauchmei Steffens & Biewei 
er Weitgt äfit den VereinigteD ' 
FSschm^werken UntereQie - 
GmbH & Co. EG hat die „Nord- 
see“ ihre Aktivitäten in der Ber- 
stdlnng und dem Vertrieb von 
Fischmehl veremigL Neu gegrfia- ' 
det wurden die Vereinigten li- 
sefam^werke Cuxhaven Gnt!bE& 
Co. EG. 


GNMA/T-BONDS 

Badte BnUetin SoDdeidnKk 1S82 
BfUsaz e. fetaicncaiCBKlaacnan 
BetralteDe wenden sdi tätte an 

Ftank Weber, Oder Weg fe 
8000 Frankfurt 1 


Wir cliskoiiti«ren 

Itae Wechsel irtuiell and. xeelk aal 
Zu sügUt ear 
erb. u. A 7(M5 an WELT-VerfaiaJ 
Postfacb 10 OB 64, 4300 Essen. 


Devtsebe GeteUsefaaft fb 

Itamaiws Sterben 

PostL limse.OOOOAu^burzll 

TTVffwmaHitn 


Werbofiacheii 

SU vermieten auf FbrinelreiiiMa--l 
gen, pmw Saison ad. pro Veran- 
staltun^ 
Awli*to ktn >tri te * 

Martniphda Zfc a Aacben 
MLiS41/SMa 


Graphologisches 

Gutachten 

«B pqdieleglMhar Bwaha« 
FWaOnHchlwIiamdyaa 
BnrarbartMUftsMM 

pwun FOR psvcNomotscw 
nMNOsnK 
P b A ri a jM Ui.ii i niii 
UMwItzrtraSa Z 9000 KMn eo 
T«WiinK21/7e0137B 
j^m amSte 

litfonnatiORwnleitaQwi vi 


Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 

sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 

# Leitfaden für den Warenterminhandel 
# Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Karl-Amoid-PlBtz 2 
4000 DOssnfdorf 30 
Tel. 0211 /4 5811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 3219 41 
Telex 02 12 130 


UlmenetraBe 30 
6000 Frankfurt/Maln 
Tel. 0611/71531 

Telex 04 1 237 


Prcmenadepiatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprlnzstr. 14 
7000 Stuttgaul 1 
Tel. 0711 /22 50 06 


SCHARPF 



Jlas drahthise.instaBattofislreieSCHAIIPF-FiinkalaniisysteBi fBrBn- 
I faBiiBeitfigiiser.aageiniiniaiiiingen.Ge scMns - nd 

l*Steörauehmnur<fcS«ckcos«.*Saboa 9 fr und 

naRnnigBstcfiert # Drahtlose AuBenhaiisidiB- piHÜifllmlOlß~UOUp()ll 

rurn. kBew^Mi^nsldef m IMrascnei- u Rassiv- ! Bne ancb« Sc n« kosMnios 
inlrarrilBcnnik AUberlaN-Natnifliandsender IkKaul ■■mo Maan^ 

oder Leasing ★ Bundesweoe Beratung und Kunden- I 

sevee it 2 Jahre Garantie | 

heav-Mna- S«m 



TeWen 


SCHARPF 

DRAHTUaSE 

ALARfVISY S TETVlE 


SCHARff Wa m m amB AmSMnSBng 
laOnOiHClIb FraiUilun«M 

1061031 62134 Jde. 4t432Sy 



Der neue 
Schönhuber: 

Eine persönliche 
Neue zeitgeschichi!;*he 
Erkenntnisse 
und Anmerkuncen zu 
F. j. Strauß. Werner Höfer, 
Hans-Jochen Vogei. 

Henri Nennen. Seb'iStian 
Haffner u.a. 

^^6 Seiten mit zsnir Abb . 
Df/. 36.- 

Nach 3 Wochen 
im 30. Tausend! 

Langen Müller 


Wc«>lc 


^ KNAUER 
^ NOTIZ AUADER 


BodttnbMoc. ftig— »cni M c- 

Iwng, Baoabdlditaag«ii and l«s-: 
eqdcniMptBgnicrengnn 
Hen^Hnhlv 


Fa ni«ch ro ib( ar 

An- und Veiknaf. Eekard von neyden 
3000 Hamtwirg so. Wentzästr. 6 
TeL 0 40 / 27 O 0«. FS 2 13 298 


Snenalig« 

BrlHailea C e te gee l i e BBD 

12 BinkaeSter ««d 10 Haibkarä- 
ter, River-Zupenrein, in besten 

mit- nnir 

sten Expertisen v. Diamant-Ml- 
flabor loar-Oberstein weit onterl 
Schätzwert von R dvat. Angebote 
unter U 7030 an WELT-Vetlaa,' 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Hsinnd K ünhsr JiektsowL-, 
ab DU ISO,- bis DU ISOr faridD 
KMOStckabWerkHniOi 

raooen tan 



R.-BriltaatHJfcrDM480r> 

Rartibikfamg diw teuerrten 
Uhr der Wett (DU 33000r^ ISl 
brat GoU, S^Pbe-BnDaat- 
idittW. Sptegiuasf.' 

8oid-BeslKk DH 680,- 

(Hohoknstfl) (TK-Llstet^. 3480,-)^ 
70Uc„33Kant.Sdaeeko. NNx^ 
Tauscb-BSckgaberedit 
WOliF TeiUieb. 40 Dortzzmad 1, 
Poatll40a.Bzifc0a3l-83»36 


wir sudieii taufend pfen 
Barzahlong 

i s i toal f m il 

Haea riticilden In TeaUUs a 
TbLosiiz.snn 
Tbiafmuo 


wir kaofea and vetkniifaa asa] 

I loNSCVSSflSUBBSUfli ' XOSk^KHI 

n«ityQslt.M et«, und mwMi aller 
Alt. 

TeL: tZa/SlUti 
Telex: • 86 SfS b«i^ 4 


TelwfoiHReihwmintage 

3 Anilsttg , 8 Apc., (b. & ll Zleb.i.8t. 
inOgL). aOctvcctr. & NadiL sbnfeb. 
TbLWUmsSU 



WrKNRBIoiriUBBM 

NUki Sri nua Uhr «d. 

äatag,4MHme,aSS/21116 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ipbm Un fre e hm riw 

mn>t» ttiMTf, ahrtit-how g1ti-Ti 

Geldgeber, der evtL auch mit Bat 
und Tat zzueh unterstützt. Fami- 

BeziStigt wird eine Suzzizzie vob' 
600-700000,- DM fSr drka S-IO, 
Jahre. T^lniTn tragber 

sein. Es kazin auch durch Gnzzid- 
hnrhe l Ttfragun g abgeaichert wer- 
den. 

Zozclir. unter B 7046 an WXLT- 
Veriag, PostCad 100884, 4300 
EssezL 


MAN -Rotciman 

2 Auto-Paster, 2bafanlger Heiß- 
plett mit Doppe^nraUei- uzxl 
. . . . . Preis VR 

Zzzschr. erb, n. Y 7843 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 84, 4300 Bssen • 


zu verkanien. 5 
lufUTroctenofen, 



- ■ Suchen Sk öÄ 

gutes Intmuaflirli 

^ mit orrlentlicher Unterbringung, 

^ gründlicher Aufgabenüberwachung 

A Vielseitige Angebote tri Kunst. 

X Musik und Handwerk VielfaR 

V der Sportangebote und 
^ sinnvoller Freizeitgestritung. 

A Motivation Ihres Kindes durch nette Leifi^ 

^ Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte intemate erh. Sie 

V geg. Schutzgeb. von DM 20.' von der r 

A Hamburg. Spaidingstr. 1 Tel. 040/230^69 



Wettbekaimte US-Kirche 

veefeiht an geefgziete Persönlichkeiten Dr.-lStel und azxlere UrdiL 
Ehren-TtteL VertrazzUcfae Bzfornoa Honen .sefaaUen Sie, wenn Sie 

dlMB Anggjgg a uMTlin^lilPTi nnd gMammon-rntt d»« ftr tefc..aiai» n 

je 80 Pfezmig an uns einseDden. Jede Zuschrift wird von uzasioSent 
vertwUeh behänd^. 

Zusefariften unter S 7067 an WELT-’Vedag, Postfach 100864 ' 
4300E»en 


WEH KANN HELFEN? 

Seit Jahren leide ich nachts unter starken KopfsriuDsraen, berieitet 

von 1«W< Hi a w t t n H—» "p l yf C V ahi» 

ZU27 wenn Ich schlafe uzzd total entspannt Uzl Schmerzen 
mich auf. Wenn ich mich dann be w e ge, Lu u en die Schmerzen nach. 
Dieser Vorgang wled^ialt sich die ganze Nacht. Alle medizlnlaeben 

TT fttan— «.tiwiijMi nnd hODSemitiveU I tehaiiiillwiipMi ^ XUcb AkupOOfe- 

toE, waren erfol^os. 

GIbO es Jrnnsndf. der Xhnllrliee ilniih|iiiairirt hat und geheBt 

wurde? . . 

EUfrrichen Bat erb. u. Z 7044 an WBLT-Vezlag, Postfazdi 100864r 
4S00 Essen 


MOxwii BMWdrt 

Wer faflft junaw Peaw be Sx 




ZsMhztftaB unter 17 tSSl an WKLT-i 
Vesteg, PDettBch 10 OS 04, «WO 


Werden Sie 
Ihr eigener 
Chef. 


Oboe BsHLktsiul körmen Sie «cb als 


sdbxtndig naeba. 

Ob Stanluisftst erbaiceo Sie von üns. 
Eigeniaiiiuive mOsKS Sie niibiiRgen. 
auch Berufsfroade dad wOlkomnea. 
LPU UftUfnSrnwiitimiutj GsibH 
RQnensd»der Str. 163 
D-4300 Eskb l • Td. IGBOn 7T1021 


Geben Sie Ihrem Leben sinerr neuen, 
SInnl Qehhren Sie zur EUte des Om 
der» der 

Ritter vom Gral 

mit ntmndloier Urkunde und Oniei„,-. 
band. WoHen Sie Rinar des Ofder»! 
werden? Dann schneldon Sie dioM 
Amfge aus und sehnken s».^ 
aammen mtr DM 20,- als Schutzge- 
^r, an unsere unten gsnannta An-, 
sriutft Sie arhahan dann poctnon-j 
d^ unsere umfangreiehen lnfd^ 
matteneunterlegen mit Aufrwhowa»- 


REE8E, P,OB. 1870 
D-4t70LOOTM 


AusUüidkcbe 
Umversttit bietet 

- EEianguzig vob 

PfDfessor, Dr. h. c. 
Fodidolctor, D^tomeii 

iTnrtiinlnTfT ’Furtmrhnnigrn 
AustfikrBche Infonnettonen ge- 
gen sänztzgebOhr 10<- DU anfor- 
darn bei 

f ’Spaeeqnest Ltd. 

Tbf Uai eÖ— n Sde— Uen Gienp 
Mg Kllbun High Bead 
l5den WWeaCIJ, ftiflaad 


^ProHiotion 


DIpL-|bo& ■»cht PwimnKn a snigg | 

Bauwiztecdiaft anl 
Uzi i vereittt 
ittung); 

7j.«wi;*teen erbeten unter U 7347 
an 'WiZ.T-Verlag, Postfedz 
1>- 1006 84. 4300 Eeaen. 



225är 


5U mel> AMMKan man, donMn aut- 
M , ode* Cdc In ■ufnliKn«i Gnind- 
«kagv wolln. dann BimMn &a um 
M|»ks knnniowr Infepiwtian: 

■?- ' HBiKtUnUmiEn 

AUSniALlAmr.LTD. 
-HHM. ' rn Bai4«.Aas-»S« 

MrittaaH.KMhC»H4- 


Adrilstitol 

. dB Adels' {päfliA.1 
'aaniie) btace fdil 
diiEch Hdmt'Od.' Adopbon.'dül 
des ' •■fiMlsrhitTHrt^ 
vertzanltaie goHt ektso fq 

ceb,- u. PD 4flWr SB WELT- 

fVfaisaPosaaÄ 2000 Hamburg 36 



Bede» SB allBB AaHsMaa, ench kBDBbi-l 

»lg. AL elf 44 /«en 


I« Chd» .Wir * das MenecMIU» s. V." 
finden Sie den oewOnecftten Kbmatt. 
Wenton Sie Mitglied. TreffpunMe bl 
Ihrer NMiO. Anfr.: Postfeeh 91030BTH8. 
B5 NOmberg 91 


Bifislgnicher ^taedhalheiria 


SpMBDft M 

bxw. Werbepaztner fOr dfe SaiMt 
1983/84 im Ramn NBW. Kontlh 
tanfnahmr unter 'T 7QS8-W 
WELT-Vedag, Foatfech lOMM 
4300 Emmi 


liMt:i 


DIE® WELT 

unabhängige TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


CbeneBBein« WDCdad »a-*— 
tf r. Oe. Heteit Knnp 

WUnct. Dr. Otawr Zeta 

BeteBenb 

Haaberf-Aivbe: Stetten Om 

rtig» »om Ptea»; zäm JOme» T UUete . 
Eem XUen-LObfee. Jo4litdD LfMdBe 
(Wsz,T4»wO. Bona; rotB. v. ntBriiig 
»BwBbHt HnkBcBb Baeibas 
VnueweedU Nr Seite I, poBdsBe Kadi- 
- ricfaio; GetsM FMtet. Ftur niBffm 
(fieitrj; DeiBdriud; Nntoen Xedi. Boei- 
■» V. WBflMwdy Wdhr.): inlsnttele 
mnikr ManM Mnber; An^M: JBiee 
ThiiliiNLIliin WHrtHihimT (UeOv.r, sSe 
a Bürthbil MUIHV nr. Maabed Bona» 
WeB».lfll rlniinfrn; aii>e»aeIeew wut a ra 
ivereerwiVBant Stet»; **~~ iln BÖdt 

an Mawec; n oBd e » efieht e niuun e . WA 
Uhr. Oitaunipa- Dr. Carl CoMf SMtai: 
zate mJJLliwr VhHer Genta; WtotktefK 

Gerd iDutimiktmllUh. Bn 

BaimmneTCrid bM l&adte Owe Ttath>- 
' Bn FeofflatBe; Dr. Feiar Dfttmv. BelBbaid 
>WeOrj;r 


(neUr.).i>Bl 

»eb**i:ne.l , ... 

TOfhidk. L y. Xku» Braa« ^on: Vtuk 
QMtaeit; Aw aller Wrih. Bieter, 

Kon TeBe letellv.i; . Beioc-WBLT nad 
Abw-VELT: Beta Bevattan. 

MWI yrhuineein (eteflr. tta Beite-incr); 
VBIX-BepoTt; “ “ ' ' 

(eielMi 


VUta» lebende Bedaktata Dr. Leo rt- 
pchcb. Peter Jentadu Weenn- Ibhl, »Uta 
° Itnili T iiiiiw Tiilimfcit limmali 
FVwedakikia: Bettta BatUa: SdikiNe- 
daUbKAnitaReta 

Booner Xorretate^eataj-Bodalalgn; Maa- 
M S^en iLelter). Beta Beek Ob*”- • 
GCaiber Beding. Stelen C. Beydeeb. 1 
A ^g.Mahn fce. Dr. Bb eikltd WltaUte. CI- 

Plgleta ti a e her Ke weape o de t o; Berat Oen- 
tad . T • 

‘ XeRegnwlent Dir Teehaatoglo: Adalbert 
TUrietiW 

Tiwi State 

Ha ne - BM I a Br Kante. Ktaua CelteL Peta 
taorac Dteaddor&'Dr. Wte BeriA Joa- 
tan CtUboa, BataM ftaqr; Ptaaktet: ' 
Dr. ZtakawR Ceaataeh tag l eta Bene- 
tawdeat Sir Sutdtabau/Artehtawi, tat 
'Adfaooi. laeeUn Weben Kambitrc BbrbeR 
Stame. Jan Brate. Xtae Ha; 

taDDsoec; DetaaDc zute mtnil 

Lange*. WSitrliwir Peta RoL "01- 

M B. Itafcer: Snirrgitt; XfaM-Ba Kiie. 

~:Webael , • 

dUaaiQr 
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Afleeta- 

TaL (02 an ao « 1. lUrx S H TU 


ISOO Berte «. KeteetnSo 90, Potatliar 
TU. (OMOlSSlLTeta IltilL AitaSW 
Deutaebtata-Auestee TeL (020) »nxn 
Tata 1 M OU 


ano Banbaii as. Kalacr-WllheliB.SnBe L 

TeL flMiri TI ~n TrlrT Beileilbiii nnil “T^ 
Uite2moiO.ABaelcen.aiT9eiTn ‘ ' 


4100 Btan 10. ba Teetaote Wt T4 
(09»5C)UU.TetaOOTOUM ■ - 

FBsin»Ber(0»M)S2T»ata8Sr» 


8300 Blei. SteMtaaSe 10-14 TeL BUO 
0M9O 


9900 BnuNwer L lABoe Laube 1, Tel (B.IU 
119lLTelex»22»ie 


4000 DatLldoit Gnt-Adott-FlaB U.1H 
(09 11) 17 » ta44. TUex 8 NT 180 


OOOO tatatet main}. VeetendatraBe 4 te 

(06 lUT1131bTeta4 12440 
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HEW / Rühe und Konzentration auf schwierige cnergiewirtsch^ftlfe^p- Aufgaben 

Ende des Ertragstie£s nicht in Sicht 


JAN BRECR, Bunbnrs 
Strikt , auf Aussagen zum -Ge- 
schäftsvertauf und sur. Büw .be- 
schrankt sich Hans-Weiiia, Ober- 
ladc, Vorstandsspreeber der Häm- 
but^a chen ElectaidtStsweriEe AG 
(H£W), bei der 'Voriage des Be^ 
richte fOr 19^ Oberlade, dem där 
Bürgenndster von Dohnanyi im- 
merhin öfientlich den Rat gegeben 
hat, sich nach, einem andren .Pf>^ 
sten 'omnjisehen,.ist bemüht, v«»» 
wdteres Ol ins Feuer zu 
Ruhe und Konzeniiation auf die 
schwierige lOier^ewirtschafCli- 
ehen -Awgabeo, die Obdäadc fiir 
das Untemdunen . dringend 
wünscht, 'angasichts der Plane des 
Hambuiger Senats zur HV am 23. 
Juni aber kaum beko mmt, ist in 
der Tat gd»otexL das im Be^ 
richtgahr 19^ mit ^ M3L 
DM die- bisUmg . bSenste Bivesti- 
tionssumme .in einem Jahr, bewäl- 
tigt hat uhd in deai: nadistmi S 
Jahren-.vbr. weiteren 5 Mzd. DM 
steht, stagniert vor' allem beim Er- 
trag. Die -1984/85 erforderücbe Ka- 


ne gunstigmi^oiaussetzDngezL 

Die Rendite von 2 Prozent und 
der nur von 7,30 auf 7,^ DM gestie- 
gene Gewinn pro Aktie zeige Ha« 
Ertragtiei;' b^nt Ob»la^ 1/Bt 
dem Dhddendenvorsffhlag von un- 
verändert 10 I^zeot sei man den 
Aktionäzm soweit wie mSgiwh' 


entgegengekommen. Für die Do- 
. tiervu^der Rücklagmi bleifae mit 3 
JiülL E^aber zu wenig übrig. Am 
Kapital von 460 Miii DM ist die 
Stadt Hamburg mit 74,8 Prozent 
beteiligt, die wie bdcannt, ihren 
•Sinfluu bei HEW über « p» Umbe- 
setaing des AR verstärken wüL 

Die Ertragsschwäehe der HEW 
begründert Oberlack einmal mit der 
. Tatsache, daß die für Taiiferhö- 
. hungen zuständige. Hamburger 
• Bürgerschaft die 1980 hrnn 
tragten Preiserhöhungen nur zum 
Teu und aeitverzogert genehmigt 
habe. Das Argument, daß Ham- 
. bürg ohnehin schon die höchsten 
Strompreise habe, läßt Oberlack 
dabei nicht g^ten. Xm Stadtever- 
^ich liege die Hanswtadt in der 
A£tte. 

Im Ergebnis verstärkten ach die 
daraus resultierenden Mmdererlö- 
se durch .gleichzeitig stark gestie- 
gen Ersten. Im Bmichtsjahr habe 
HEW fiir BrezmstofEkosten and 
Strombezug rund 170 kClL DM 
mehr aufwenden Höherer 

Fremdbezug war hesoodeis durch 
den Ausfall von Brunsbuttel erfor- 
derlich. Infolge des Stillstands we- 
gen Umrüstungsarbezten leduziei^ 
te s ich de r Anteil von TTArpfmgr gi^ 
bei HEW von 34 auf 29 ProzenL 

Eine nachhaltige Verbessenizu 
'des Ergebnisses rieht Oberlack 


auch für- 1983 nicht Der Stromab- 
satz Iride ivnter der schwachen 
Konjunktur, und die für Mtte die- 
ses Jahr es gep lante Inbetriebnab- 
me d as KKW Krümmel belaste 
HEW ‘Von Anfang an mit hoben 
Abseiämbungen, denen zu ft^ginn 
keine entsprechenden Erlöse ge- 
genüberstfinden. Während es 
gelte, die ungünstigen F^ußfak- 
toren unter Kontrolle zu bringen, 
hofft Oberlack 1984, durch den vol- 
len Einsatz von Kruimnel und 
Brunsbüttel auf die Wende 
Bessern 

An ätikdox^ das E nde 19 86 ans 
Netz griien soll, hält iiEW unv^ 
ändert fest Gleidmei tig be kräftigt 
Oberla^ jedoch, daß HEW zu dem 
mit HambUTgar S^iat verein- 
barten Ennzept der Wännekraft- 
Koppriung auf Basis neuer Kohle- 
kraftvetfee stehe. 


HEW ' . 

1982 

±% 

Energieabeatz 

(MnLkWh) 

17.4 

12A 

±0 

dav. Strom 

•fO.7 

PieriiWlnpe 

4A 

-2.3 

UnssaCzflfiU. DM) 

2280 

4-03 
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Dfvidflsde<%) 

ZttvestitiooeB 
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KLki'I-VERLAG / 1984 wird die Stniktnr geändert 

Kleine Unteraehmenseinheiten 


- WERNER NETl^ZEL» Stnttort 

Dtf Rückgang da Srh«!»™"!*" 
und die- anhaTtenden. Finanznote 
der öffentlichen ^nde sind - ne- 
ben de^ durdi Überkapaataten 
verscUrften Wettbewerb in- der 
Bnmiche - wesentheber Anlaß für 
die .besonders im Länmittel-Be- 
reich verankerte Stuttgarter Dmk- 
kerei- und Veriagsgiigge Emst. 
Ktett, rieh eine neue Üntemfrii- 
mens&nktiir zu. schneidem. Wie. 
Ha« SOlIen 

Anfons narfiatä n - .T alim g die 
SteQe bishoigen -> s^-1897 
bestäM9Qden — Emst Qett OHG, zu 
der des -Schulbuctxveriag, die 
Druckerei, der literarlscb-wisseD- 
scbäiUidie Veriag KlettGotta, so- 
wie mmgelririneie Toditecfinnen 
im Id- imd Ausland gehören, drei 
neue Firm^. in der Reefatsfonn 
einer GmbH & Co. EG treten. Die 
Emst Kletl OHG w«sde sich künf- 
tig auf die Vmrvattiing der ihr ge- 
hörenden -Immobilien beschran- 
ken. 

Mit der SchalAing Ueuierer Un-. 

t^mafiTTiTiaAiTi'twf^n . 

«e^ThatSTiHig n«>h«vw>inaTiHAr aibci- 

tmi soüem vrillKkftt rieh der verim- 


' derten Situation an dmi Mailten 
besser anpassen können. Größte 
Finna dieses rund 1700 äfitarbeiter 

«KlawHan WMwnimmnt ^ rw»>>Tn^a 

wird künftig die Emst Elett Druk- 
kezei Gmlm & Co. KG, Stuttgart 
mit rund 730 Beschäftigten- sem. 
Dieser Firma weide ohne festge- 
Bindung an die KLett- 
Verlage, die ohnehin planmäßig 
nur noch etwa 20 Prozent der 
Druckereikapaatät beaxispnicb- 
ten, eine bessere Spezialisierung 
ermögiUcht V 

Rund 4M Mhaibeiter beschäftig 
die neue ElettVerlage GmbH & 
Co. KG. Stizttgait die rieh riiien- 
foDs fteier am MaÄt beriegen kolL 
SehUeßlich werdmi bri dOT Emst 
Klett GmbH fe Co. EG,!Stuttga^ 
die 315 Mitarbeiter beschäftmen 
soll, Verwaltiings- und Ser- 
vkefunktionen zusammengdegt 
Geschäfisffihimule GeadlsCnafter 
der drei lärmen Woitta« IfidiaeL 
Roland und Tbmuas- EletL Der 
Gruppemimsatz wird änf 200 
MtTI. i)Bf Naidi fiuhmen 

Angph^ wurden bisher drei Fun^ 
tel des Umsatzes im Sduilbucb- 
sektor czadtt 


ROTRING / Copit^tefge^üerte Zei^ 

Nelle Wege im Fernen Osten; 


PETER ZERBE. Banfanv 
Die Rotzing-Werke in Hamburg 
habea xm Vertrietebereicb Femost 
einen neuen Weg eingeyhlagen: 
Das üntemehmmi betaligte sich 
an der T^ikioter Firma Kaigal Jimu- 
äd, die seit 15 Jahimi Rotring-Er- 
ZKgignisse in Japan vertreibl Wie 
Michar] Barthe, Gesellschafter und 
für den' Vertrieb zuständig in 
Hamburg erklärte, »haben wir es 
so s a c b ag eri dlt, daß wir vinseren 
Fuß fest im japaatischen Hartl ha- 
ben*. Das japanische Untemdk- 
men hat dn Stammkapital von 0,5 
MÜL Die die jetti erworbene Rot- 
ring-BeteftUgung beträgt 23 Pro- 
zent 

Narib den Worten Barthes wird 
sich in dien nächsten 20 Jahren 
zmgen, in wdche Richtung dfe £n^ 
wieUung für technische Zmefoen- 
geräte ^ht Die von Botring ent- 
wickdten ixamerisdi gesteuerten 
ZeicbCTma.vchinen snid erst dm 
-An&ng der Elektronik in den Kon- 
stiuktionsbüros. „BQer hmscht 
überwiegend eine konservative 
Denkrichtung. Wenn wir die Nase 
vom hghaitoi, gibt es für uns künf- 
tig jpite Geschäfte.“ . 

drei Jahren war das Unter- 
nehmen etstsials Aiwar cozapu- 
ter^steuerten Zetcbenmaschme 


in den Haikt ^gai^oL Inzwi- 
sehen wuxden-davon znehr als 7000 
Stück wdtweit verkauft. Vom Ge- 
samtumsatz des Hamlferger Unter- 
nehmens im vereangenen Jahr von , 
170 MÜL DM wurw bereits 2(^ 
Pxxizent durch eldtisoiüsche E^ 
Zeugnisse ecrielL Auf lümsem ' Sek- 
tor sind die Hambu^^ weltweit 
führend. f ’f 

Der Umsatz in Japfci betn|| im 
vergangenen Jahr äo^ip ß lMüL 
DM. Die Z^jp >wnTna«^wi»»i hWtton 
nach den Worten Baiftm einen be- 
sonders hohen Ant^ Insgesamt 
rind die Hamburger&jtz der star- 
ken landeseigenen^ ^nkuxrenz 
Marietfühzer bei den^techniseben 
Zrichengexaten. »Usil das wollen 
wir auw künftig kttiben“. versi- 


cherte der üntem« 
Der Verauch 
sehen Firmen 
sehen Betrieb, 
steuerten 
NC-scriber, 

yiarhwitfnipfiwd t 

tert „Mit 
liegen wir immer 
Üd. Heibst 
amerikanischen 
scriber mit 
dards 


:faer. 
zwei japani- 
. einem däni- 
:h g^ 
iaschmen, die 
men oder 
gesdiei- 
nonsgerät 
ivom.“ 

_ für den 
einen NC- 
mnischen Stan- 


NAMEN 


Dr. Kax4HeSns Wessel» ftüherer 
Vorstandisvorrifoender der R' *t- V 
Voricherungsgesrilschaften und 
bis Mai 1983 Vorsitzender des Vtf- 
bandes der Lebensverskfoerux^s- 
Untemrimimx, istzum Bevollmäch- 
tigten der Putschen Versiche- 
zungsvrartschaft. bestellt worden. 

Helmut B.' Tadm, Geschäftsfüh- 
rer der A^ Kreditbank GmbH & 



Leasing GmbH & 
rtaL ist zum Prärir 
>finans,der£uiopäir 
g Ymbände 
ibanken.Brüssri, 


Co-unddri-j 
Co., beide Wi 
dentenderr 
sch«» V« 
von] 

gewählt... — 

Hans H. Bqperti, riiemaliges Vor- 
Standsmitgliiff der heutig Ver- 
eins- und Wertbenk, vollendet am 5. 
Juni das Lebensjshr. 

it 


Beoddser steuert 
Gn^pen-Umsatz 

^ apa/VWD, Lodwigahefe 


DieBenrndser-Giuppe, Ludwigs- 
haiSm,Hersteßer von GenuBsäuien 
und- ha t 19M 

ÄTigahftTi vrt« Hauptgeschäfts- 
fubxer Martin Gruber im veigleieh 
zum rjhawiiaHiiTgha^-hwTft: Fort- 
schritte gemacht, j^och im Ertrag 
noch nicht bdüedigend abge- 
«.Viwfitaw Der Gruppenumsafo em- 
scfaliefilieh der Ciüidiemie-Gruppe 
stieg um 15,2 Prozent auf 741,2 3QL 

‘mif bei AnalanHaiwtail vOn 

57 <50) Prozent. 

Au^dfeObergesellschiftJifo. A 
Beoddser GmbH legte mit einer 
Zunahme um Prozent luf 319,5 
MUV UM bei unveränderten 
Exportanteil von ^6 PnM^ noch 
übezduichschnittli^ zu. i 

Bri Bieteiligungseittägen ^on 84 
(7,5) W3L DM wird in der C^H- 
Eijblgsrechnung ein auf 5,^ (44) 
külLDMeriiöhterJahresüberKbuß 
'ausgewiesen. In der Giuppewirm- 
den 1982 im Jahresdurchsdnxtt 
nmd 3000 (2600) Mitaibeitei^ be- 
schäftig Angesichts febleader 
Nacbftagebelelnuig wagt die Ge- 
schäftsleituiig für 1983 kezxie Üm- 
satzprognose, 

t Ml* där^ründung der BencUser 
Pormgalmwrie der Übernahme der 

Mnr ytftihT ^g-fiiT StphnK . und 

i^vimpflggiMTiHtiil in Frankrddi 
und Belgdi versärkt das -Un^- 
T M»hjtT WTV 1983 AimhwMlwtVt tvi- 
täteh. ■ • 

Knflm Ertrag hielt 
nicht ganz Schritt 

DANKWARD SEITZ, Münrft*« 

Zur AhruwiiiTig ihrer Geseliäfts- 
interessen wül die Knürr-Mechaxdk 
für die Elektronik AG, küinchen, 
noch in diesem Jahr Bet^- 
gung an einem kunststofiverarbei- 
tenden Betrieb übetnrtunezL Vor- 

ata wdgvnrsitgpmttarUaiwg TCnMTTh^ 

^ündete dja daxn^ daß für das 
eigene rloduktionsprograznm 
Kunststoffe eine zunehmende Be- 
dmtung bekamen. 

Recht zuversichtlich zei^ sich 
Enürr für S83. Bei rinem um 13 
Prozent höämen Auftraj^eingang 
und einem (Jmsatzphis von acht 
Prozent pei Ende Apiü „soUte es 
mo^ch sei u das Uxnsatzziel von 
48,5 MDL n [ und einen Auffaags- 
gj-ngang vox , Über 50 MtB dm zu 
eneschen**. 

Daß im > Ergangenen Jahr bei 
einem Ums« :^us von 9,4 Dozent 
auf 44,4 ICl . DM das 2^ „nicht 
ganz erreich weiden* konnte,' be- 
gründete er mit «"wn größeren 
Aufwand Ku die Bes6ha£Eung und 
Abwicklimg onAuftrtgen, gestfo- 
ganam ^ing dwand, hohcffen Ko- 
sten für dex im September 1981 
bezogenen h iaibaa sowie dem ge- 
sunkenen W rt der Bestellungen. 
Der Auftrag! ingang sei dennoch 
auf 44A (384 MüL DM angewacb- 
smi. 

- Aus dem u iverioideTtai BOanz- 
gewinn von ^ 0 MilL DM wird auf 
die Stammal len eine Dividende 
von 5 DM au! jeschüttet; sie befin- 
densiclivollii -BeritzvonMItart)^ 
tera und dei Familie Knürr. lüe 
bSrsennotiert s ■ V nTwig«irti^n 
werden mit ^pH je 50-DM-Aktie 
bedient 


unternehmen UND BRAN 


HmplriEtiMiär vmÄAiet 

DSMdd«^ (Py.) Die Gerling- 
Konaetn AUgmneine Versiehe* 
rungs-AG (GEA), Köln, schlägt der 
HV am 7. Juli für 1982 wiedm* mne 
unvmändöte Dividende von 10 
Prozent auf das erhöhte Grundkw- 
tal von 87 (65) IfilL DM vor.-Die 
Eonzenxholding GerlingKonaem. 

yariüieiun^Beteiligtmg»AG 
(GI^ verzichtet jedoch als Haupt- 
aktionäxin für ihre Stammaktien 
auf eine Aimsehutöing zugunsten 
einer Reservestärkung (14 MOL 
DM) bei GKA. Die GES, deren 
Geschäftsjahr am 30. Juni endrt, 
wird voraussichtlich eme Dividen- 
de .in der Größenordnung des Vor^ 
iahres* (12,6 Prozent) zahten. 

Karstadt HV 

Essen (DW.) - Die Hauptver- 
aamnüung der Karstadt AG findet 
hadi des Unternehmens 

^ 15. Juli statt und nicht am 15. 
JuriL ■ 


Vm*hsB>hln«ig bd Sodllllldl 

Stuttgart (VWD) - Die SQdmüeh 
AG, . zahlt mneut die 7 

Prozent Dnüdmide auf nozmnal 14 
mul dm Vorzugsaktien nadi. 'VRe 
aus der zur E^ptver- 

y>iviTnlun g am 15. Juli in Sindelfin- 
gen hervorgeht, werden di^znal je 7 
. Prozent für die Geschäftsjahre 1977 
und 1976 nachgazahlL Dazu steht 
ein 1982 erwirtschafteter Bilanzge- 
winn von 0,4 (04). Min. dM zur 
Verfügung. Im Voijidir wurden die 
sieben Prozent Dividende auf die 
Vomigsaktien für 1976 nachge- 
zahlt 

| >onlfid«g Draiht: 10 DM 

Nfimbeig (VWD) - Auf 17Q (156) 
yilT DM konnte die Leonische. 
Drahtw^ie AG, Nümbm^ ihre be- 
reinigten Umsätze 1982 ausweiten. 
1983habe mit einem höheren Auf- 
tragsbestand begonnen als das Vor- 
jahr. ln Teilbereichen habe aller- 
dings Kurzarbeit ein^fÜhrt werden 



müssen. Umsafo und Auftragsein- 
gang bewegteiäsicb in den ersten 
Monaten 1983 m dem Niveau des 
Voqahres. Der Rohertrag erhöhte 
rieh 1982 auf 9^ (85.1) MilL DM 
Aus dem Bilanatev^ 2.1 (1,7) 

- MUi. DMsoUaufaaserhöhteGrund- 
kapftal von 9,9 j?4) MUL DM eine 
unveränderte Dividende von 10 DM 
je Aktie ausgesdmttet werden. HV 
ist am 23. Juni ixtNurnberg. 

Kophnrs a ngttn elte 

Berlin (dpa/V^j - Eines der 
größten Berliner Reiseuntemeh- 
men. die Beriinet Flug-Union, hat 
den Antrag auf[Erösnung emea 
Eonkursvarfahr^ gestellt Ge- 
schäftsführer R. Teidunann-erklär- 
. te, eswerdeaUesubternommen,daß 
die Kunden ihre gebuchten Flugrm- 
sen mit anderen RrisebOros untere 
T^ i>hTrieri koxuien. Die Flug-Union 
xnit 40 Wtarbeitern hiettzisR^Anga- 
benTeichmanns 30 Frozentam Ber- 
liner Beisemarkt 



Auskunft + Beratung Margret ^heibel, Kettwig (0 20 64) 101-580 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen ran der Hannovei^Messe, Teil 8 




SM Hedientiidia 

Des Angebot umreSr zwei Modellret- 
hen: Stondord und Conference. 3ede 
Modelirrihe kt |n 3 BougrOSen Hefer^ 
bof. Besonders zu erwähnen Ist der 
Medientkeh der BougiöBe 80 k BO x 74 
oD wegen miner VietteklgketL So kann 
er zur Projektion benutzt werden; ak 
Bentelltiseh zu anderer) 3M Medienti- 
schen zur Ooppelprojektion, zu voriian- 
korrferenztlscMn, zu efnem Red- 


denen 


nerpuit. Bei ollen Modellen Ist ein To- 
gesNeht-Projektor in die Tisdiplotte eln- 
gelossen, diese sdilieBt mii der Proiek- 
TiontflOehe ob. 0« Gehäuse de« Pro- 
jeklon Ist Im Untertchronk des Medien- 
tische« untergebroeht. Darunter befin- 
den steh noch eine Moterlalschublade 
und eine Schublode für TogesHcht- 
Transparente, Dias etc, die während 
des Vonrags gezeigt werden sollen. 
Die Enwgieversorgung arfoigft Ober ei- 
ne Doppelstedcdose. Bei der Modetl- 
reiho „Conference" Ist der TagesKdtt- 
Projektor stufenlOs drehbar urxf kenn so 
optimal auf die schrögitehtnde Prolek- 
tlonsfläche ausgerichtet werdert. Ein- 
und Auisehalten des Projektors erfolgt 
über eine in die Tischplatte eingelasse- 
ne Mikro-Tosle. 

M4 DeoiBcWaad GabH 
B etei«A aBio-ioioiei uüu ei t y steei e 
4040 Neeas 1. Postl. MS 



FOr dM isebilM 
Basot^ ohn» Kobel 

Klein, hortdüd) und'prtneüschlm Bnsotz 
ist der akfcubetrfebene Schraubendre- 
her ^intflx 100“ von BBC Seine Abmes- 
sungen betrogen: M mm Dutdtmesser 
un<r 230 mm Gesemtlonge bei einem 
Gesamtgewicht, von 390 Gromm (eln- 
sdtÜeBfleh Aldeu). SerienmOBig zum Zu- 
behdr gebären 6 verschiedene Schrau- 
bendreherebisöue* für Schütz- und 
Kreuzschltzschrouben. Bne stufenlos 
elrtsteBbore' Rutschkupplung ermögBcht 
das schonende Andrehen untenchiedli- 
cher SehraubengröBen.' Mit dem Gerät 
kenn man über längere Zeh eimO- 
dungsfrel arbeiten. .imrtlfhc'lOO“ von 
BBC entlostet den PM In Hondvmik 
uf)d fodustrie, ober euch den Hobby- 
werlwr vom zeitaufwendigen tnonuel- 
tan Schrauben und bietet durd) den 
Aldcubetdeb und das geringe G ewicht 
die vom Schraubendrriter gewohnte 
Freizügigkeit En Aideu und das dozug»- 
hörige Ladegerät vrerden mhgeüefarl 
nCAfatlg.ZMt/W2 
aomfaeh S ». 4100 MaMfoelas 2 



BotitsortiBml ietEt in 
Hidfa Gnuto Qualhy 

Durch eine Rtfhe von Verbesserungen 
verfügen |et^ cRe Scotch-Kditenen 
dtf Symeme'yHS und Betamax Ober 
Mgh-Grode-Quoltät Dofür wurde ein 
neiret, besonders feines' kobahaktivier- 
tes Bsento'd entvricfcett das durch eine 
hohe FtAouflosung für sone Farben 
und hevorragende Videoblider sorgt 
Bne spneOe zusötzEche Haftschicht Ist 
Garant für eine lange Bondiebensdou- 
er. Au^dem erkMt eine erh^e 
BondsttibiBtöt proktrsch zeitlich unbe- 
grenztar Archivierung. 

Der äeue 3M-Antlstatlk-RCdoreiten- 
sdiutz' %«rhindert eine staubonzfehen- 
de, straisdie Auf kidung der Bönder und 
redutiert wesentBd) die Drap-out-Rate. 
Lost mt least bietet 5M eine einjährige 
Quantäts-Garonile auf olle Scotdi- 
Vldeokassetten. 

SM PemscMqpd GmMi 
AbL WtefaelUHigtelektienlk 
Peattoch MS, 40M Neon 



N«m KopiBigeriH» 
der 2800er Serie 

Zum ersten Mal wurde der , 

4“ mit Verkleirverungseinrichtung in 
Hannover vorgeslefh. Auch der für ho- 
he Xopiervotumen konzipierte Geslet- 
■er 20n U mit einer Leistung von 30 
KopA4in., mit VerUeinerungs- u. Ver^ 
giöBerungsetnri^Tung, wurde hier ge- 
zeigt Ebenfolts wird dos Autosystem 
1X PF (oudi in Honnover neu vorge- 
stefit} bm' Jedem Bürovervielföltigungs- 
bedarf fib Bnsparung sorgen. Beim 
100 PF hondeli es sich um ein vielseiti- 
ges Kopie-/VervielföttigungsBystem, 
dos eftektiv aHert im Büro onfollenden 
Kopieroibeiien gerecht wird. Die Lei- 
stung reicht von wenigen Kopien bis zu 
Tatnenden von hötiiquaRtatfven Off- 
Mtkoplen. 

Gerteteer GmbH 

Caoig tieedUi Biiig 40,0 MBertse SO, 



RfTTO-Babyfon-Mlthdifet 

Wos as im Kinderzimmer zu häron gibt 
kommt kwt und deutlich on. Mit dem 
RnrO-Sobyfon-MIthorseL Gerausch- 
sender und Geröuitiiempfänger ein- 
fod) ln die Siedrdose elnstecfeen, ein- 
schelten ur)d mrthören. Sprache und 
Geräusche werden ganz sauber Dber- 
trogefL Z. S. von der Küche Ins Kinder- 
zimmer oder vom Gerten ins KFonfcen- 
a’nuner. Jede Verbindung im Hause Ist' 
mögBch. Ue Funktion und Bedien img 
dM Babyfon-Mithörset ist denkbar ein- 
tadu Bnschatten und demn die ge- 
wünschte Funktion wählen: Douerien- 
dan oder automatisches Senden mft ei- 
nem Regler, der die Empfindlichkeit eln- 
stelit Von ^fe 1 = louies Geräusch bis 
Stufe 3 “ geringes Geräusch. 
RITTO-Weik 

Postfock 14 2i^ 4548 Herbere 




Bnttaigar In den deultehen 
TelefenMikt mit hekeni 
Komfort 

Die mikroprozessorgesteuerten. tpet- 
dierprogrammierten Femsprech-Ne- 
bensteilenaRlogBn bringen Zeit- und 
Kostenersparnis, entsprechen den 
höcJwten ergonomischen ^ordemts- 
sen und sind formschön. Sie ermögli- 
chen Kurzwahl, Anrtrfsperre, Rufümlei- 
lung oder automatische Rüdnufeincidv 
tung. Auch speBellere Dienste, wie Per- 
sonensudwintichtung oder Heronholen 
von Anrufen, die auf anderen Appara- 
ten ankommen, ist möglich. Das volt- 
elektrische Koppelfeld arberitet einstu- 
fig, dos Durdischalten erfolgt anolog 
imd symmetrisch. 

Ericssee Ceetnia GmbH 
IM 



Oie GodächtnisstOtze 
Hoft-Tafoln und Hoft-Hio- 
•on 

Hierauf kann alles mit einem leichter 
Druck befestigt und wieder nach Erledi- 
gung abgenommen werdea Aber auch 
ab Dekoration für Fotos oder im Kinder^' 
Zimmer für allerlei Kleinigkeiten kann sie 
ihren Ptob finden. Dos Programm um- 
foAt zwei verschiedene Ausführungen, 
in dunkelbroun iodeiertem Rahmen mit 
Koikdekor b) der Abmessung 53 x 654 
an, die zweite Ausführung ebenfalls mit 
Korfcdekor ousgettottet und In der Ab- 
messung 44x9 an ohne Rohmen, zu 
bekommen. Die Scotch Hoftfüesen lei- 
sten dos gleiche wie die Hofttofeln, 
hoben aber den VorteQ, sich zu jeder 
CröBe zurechtschneiden zu lossen. Sie 
werden In einer 4ei>Podnjng geliefert 
und sind mit einerh neutralen Dekor 
versehen. 

5 M DsMsrhlnerf OnfoH 
Abt Scetcb BPfe-PiedeUe 
PesÜBCfa 445, 4040 News 1 



Elektronische 

Typenradschieibnasdiine 

Mod erne Elektronik, mit der die SERD 
lOPO ousgestottet ist. nimmt dem Benut- 
zer beim Schreibefl viele Routlne-Hond- 
griffe ab. TecMk: Mikroprozessorsy- 
stem, modularer Bougrupperiaufbau 
und -tausch, schneller Typenraddrucker 
(eo. 12 Zei^en/sec), sehr leise, imeht 
wechselbare Typenrädar und Forb- 
bondkassette. Schrelbschrfmimschal- 
tung für die Kassetten, Typenscheiben 
mit 100 Zeichen gemöfi SchrfftartenOste, 
Iforrektursprichar für 132 Zeichen und 
FunJoIonen, nicht zeilengebunden, 
iäaehbar durch Rüdeschrfttaste. Damit 
ist die SERD 2000 die Korrespondenz- 
schreibmoscMne fOr die töglich wieder-, 
kehrenden BOroarbeiten. 

0— yeHekbeaimediiierPeutschleed 
WUMMoyeistr. 25. non MOaeben 22 



Endlich entdeckt: 

Schutz vor Erdstrahlen 

Es ist mittlerweile erkannt und onw- 
kannt, doB Reizzonen aus der Erde, z. B. 
oufgrund kreuzender Wosseradem, das 
Ener^efeld des Menschen stören-und 
einen Bnfluß auf dos allgemeine Wohl- 
befinden hoben. Uaiwriger Schlaf, 
ReixbaifceR und fi. m. können erste An- 
zeichen fOr das Vorhandensein von Erd- 
strahlen sein. Zum Schutz vor Erdstrah- 
ien gibt es die RAYONEX-Entstörgerüte 
für die Platz-, Roum- und Hausetrtstö- 
rung von 32,- bis 200^ OM, Kostenloser 
4-Wochen-Test und Informationen von: 
BAYONEZ StraMeelechrik GsMI 
PL 4080. 4940 lesmestadl 14 
TeL: 027 25 / 01 29 


rotriiig rapIdegrophG ISO 

Der rotring rapidegrsph unterscheidet 
sich von allen Usher b« konnten Tusche- 
füller-Syttemen durch eine grundsdtzli- 
d\e Neuenmg: Er hat anstelle des nor- 
malen Tuschetonks eine sogenannte 
KapHlorpotrone. Tuscheb^iölter und 
Tuschewedel bilden eine Bnheh. Diese 
konstruktive Lösung ersport dem An- 
wender die wenig geschätzte Reini- 
gung des Tuschefüliefs. Denn Immer 
dann, wenn der Tuschevorrot ver- 
broucht Ist und eine neue Kapillorpatr^ 
ne eingesetzt wird, erhält der rapide- 
graph euch eine saubere Tuschsmreiw 
del, d. h. ein komplett neues Druckaus- 
gleichssystem. Damit vmden bei je- 
dem Potronenwachsel fast olle irit fu- 
sche in Berührung kommenden Teile 
entfernt Der rotring rapÜogrophO ISO 
ist der erste TuschefOller mit gegenläu- 
figer Wendel In der Potrona, dar rieht 
ktedest 
le t fleg wei fc e 

Osler Olr. SOS. 2M0 IlMbeig M 



Systemlösung nit 

Standardprogramm 

HERMES 

Dos bronchenunobhörtglge Programm 
HERMES ist für Computeronwendungen 
in Hondelsbetrieben, in Handwerk und 
Industrie konzipiert. Oer Programmkom- 
plex umfofit die klassischen Anwen- 
dungsgebiete Ritonzbuchhciltung, 
Lohn- und Geholtsabrechnungen, Auf- 
trogsbeorbeltung. Fakturierung und Lo- 
gerwlrtschoft Ke einzelnen Moduln 
können bei entsprechenden Schnittstel- 
len ouch outonom betrieben werden. 
Dos Paket ist so outgelegt doB Ober 
vorher festgelegte Parameter eine wri- 
testgehend freie Bearbeitung möglich 
ist Das diologorfentierte Programmsy- 
stem ennögGcht dem Anwender, bStz- 
schneli am System Abfrogen ouszufOh- 
ren, um beispielsweise den Lagerbe- 
stond abzufragen. Die Computerlei- 
stui^ direkt om Arbeitsplatz erlaubt 
gezielte Abfrogen und die direkte Ve^ 
orbehung von Daten und Informotio- 
nen. Das gonze .System ist mondanten- 
fohig, d. h., olle Programme können 
gleichzeitig für mehrere Rrmen einge- 
setzt werden. 

Ref endetet GiebH 
FroakforterSlr. 74-lt. 4854 Eschborn 



Voifdoiftoni und vergrSSora 
mh — uom infotoc-Kopiurur 

infotac 9020 ist ein neues Gerät der 
Trockamoner-Serle. Es kann nicht nur um 
drei Stufen vertielnern, sondern auch 
vergröBem.’ Eine urioompRziette, zuver- 
lässige Trocfcentonertechnik mit Mikro- 
prozessoren und Selbsldiognose-Sy^ 
Stern bringt eine Leistung von 20 Kopien 
A4 oder 11 Kopien A3 pro Minute. Die 
erste Kopie ist bereits nach 7 Sekunden 
verfügbar. Der Verkaufspreis wird unter 
DM 10 000,^ fiegen. Auch dieser infote& . 
Tischkopierer ist - wie beispielsweise 
das Modell Infotec9018- mit Zehnfoch- 
Sorter und holboutomotlschem Origl- 
noFBnzug nodtrOstbor. Hlr jede Büro- 
Struktur, nir Jeden VerwMidungszweck 
ist bei infotec out rinem der umfang- 
reidisten Gerötesortimente der richtige 
Kopierer verfögbon wohhweise für Vor- 
kt^n und Kopen bis zum Formot A3, 
zum Verkleinern und VeFgröBem, mit 
Sortierer und onderen technlsdten Fein- 
heiten bis hin zum voUautemotlschen 
Köpiersystem. 

KoBo, Niedorioeseeg der 
HeecM AG/Piedvhl'Mokec 
Rbe l Dg»sit. 190. «200 Onosbodee 1 



Ein professionelles 
Bosissoodell 

zum Preis eines Spieicomputers der ge- 
hobenen Preisklasse ist der netie Mlcr^ 
Computer jzlphatronic-PC'. Bai diesem 
Gerät gefällt besonders die kompakte 
Bauweise mit der professiotiellen Ein- 
gabetastatur nach DIN uttd separatem 



Miaolbi ätalK eiaea kMaea Nenoalpo- 
pieifcop l er e i' voTi der Wa m 100% vei^ 
grSBam und v etÜefciQni kau. 

Er kopiert natürfich auch in Originalgrö- 
Be 1:1. Die genannten Bgensehotten 
konnten bisher nur von groBen Kopier- 
geräten erbracht werden. Wie der im 
Aussehen fo«t gleiche. Minolta .EP 300, 
dar zur Orgofechnik 1982 vorgestellt 
wurde, eignet sich der Minolta EP 300 RE 
besorxlers für kleinere Unternehmen 

und ols Arbeitsplatzkopierer oder de- 
zentrale Kopierstation in GroBunteineh- 
men. Oie Verkleinerungs- und Verg^e- 
rungsmögnehkeh vrfrd zudem denTrend 
verstärken, Kopierzentren mit GroBko- 
pierem weher obzubauen. Für eiCge 
Kopien sind sie ohnehin mrist zu 
schwerfällig und zu abgelegen. 

Der Minolta EP 300 RE ist ein äufierst 
kompaktes, kleines Gerät, das mit dem 
von Minolta entwickelten und inzwi- 
sch«i 100 OQDfoch bewährten Micro-To- 
ning-System ousgestonat ist Es orbei- ‘ 
.tet mit einem besonders feinkörnigen 
Trockentoner, der die herkömmlichen 
Elsenspäne ersetzt. Dos Ergebnis sind 
„verfeinerte* Kopien. 

Mwelta. Abtig. W. Pesttaeb 14 40 
5012 laegeriwgen 1 



Steigerung der 
Preduktivßfit 

det eb zwedoeBBige Möbel fOr Kenfe- 
leazea. 

Wer kennt ihn nicht, den unbequemen 
Konferenzstuhl, der eine Sitzung zur kör- 
perlichen Qual macht. Oder den impro- 
visierten Aufbau einer vtsuoBsierten 
Vorführurtg. Meist ein nicht sehr profes- 
sionell anmutender Anblickl 3M als ein 
Untemriimen, das sich seit Johrzehntan 
mit der Verbesserang von Vorträgen, 
Präsentationen und 'Training betaBt, 
stritt jetzt neue Lösungen vor Konfe- 
renztische und Stühle, Bildwönde/Multi- 
medtenwand. Medientische. 3M bietet 
mit seinem Konferenznnöbelprogromm 
Aibeitftlsche und Stuhle an, die folgen- 
de Vorteile bieten: vorfable Aitard- 
nungsmögEchkrit, Stabilität des Mat» 
riob. Sitzicomfon, Stapalboikrit. 1 

SMDeelKhIairiGBbH ' 

AbUg. KeefeiMK- und PifiaeetatieDssy- 
steiee 

PnslfDCb 4 45. 4040 NeuB 1 

Die pnsktfsciien 
die tögllche B Oroo rbeit 

z. B. Scotd) 

Hoft-Hotizen, 
sie sind si- 
gnolgelbe 
NotlzbÜtter, 
deren einzel- 
ne Blötter 
durch einfo- 
ches Andrük- 
ken auf Pa- 
pier, Holz, 

Kunststoff 
auf allen glat- 
ten Flächen 

haften. Sie lossen sidt jederzrit ohne 
Beschädigung und ohne Hinteriassen 
von Rückständen vom Untergrund wie- 
der obnehmen und beliebig oft wieder 
anhaften. Es gibt fast keinen Aj^its- 
plotz oder Haushalt, wo sie keine Ver^ 
wendutig finden könnten. Es gibt sie in 
drei verschiedenen FoimotMi - Je Block 
100 Blätter 38x51 mm, 74x74 mm und 
74x127 mm. Dazu gibt es ein vom Design 
her formschönes Hafi-Notiz-Pult, worin 
die Haft-Notizen einen festen Ptmz ho- 
ben. Es ist rutschfest und schreibge- 
recht geformt; und es kann mit zwei 
Hoft-Notiz-Fonnoten variabel ausge- 
stottet werdea 
' % M DeelicWoed GmbH 
AbL Seeteh BOre-Piedukie 
PealL 445. 4040 Bleostl 



Zehnerblock. Angenehmes Arbeiten 
garantieren vier variable Bildschlrmfor- 
mote (bis 80 x 24 Zeichen) und die Zei- 
dtendoTSleHung in einer 8xT2-Punkt- 
Matrix Ab Bildschirm können dem An- 
wender - Je noch Bedorf - Äirb- oder 
industriemonitor genouso wie ein Fern- 
sehgerät dienea Tum Abspelchem von 
Programmen oder Daten kommen lOas- 
settenreoorder (Interface vorhonden) 
und Minidlskettenloufwerk mit 320 KB 
zum Snsatz. Später kann noch ein wei- 
teres Minifioppy ongesdilossen wer- 
den. Die interne Speicherfähigkeit von 
44 IS RAM und 32 KB ROM erloubt die 
Anwendung von zahlreichen prafessio- 
nellen Progronunen - so bt der NOlpha- 
tronic-PC* ouch voll CP/Mföhig, & lat 
rin günstiges Bnstrigergeröt, cfos ober 
wächsenden Ansprüchen Jederzeit ge- 
nügen kana 

Triumph Adler 

OOre- eed fo fawwnfftnrttffhiiik 
nrther Sir. 212, 8500 NOmbwg 



Eine Mintelligente** 
Kopienentrale 

stellt der U-BIX 450 RAS dar. Vor ollem 
bei umfongreichen Kopierarbeiten mit 
unterschiedlichen Fonnaten bewährt 
sich die votGg selbständige Aibritswei- 
se dieses Normalpapfor-Koi^eren. Als 
erster Kopierer führt der 450 Je 
nach GiöBe des eingezogenen Origi- 


nals salbstärtdig dos richtige Papierfor- 
. . mot zu. Au^ bei Verkleinerungen wählt 
' er outomatisd) dos entsprechende For- 
moL’Der Originolwechsler orbritet vril- 
automatisch bei Vorlagen vom Format B 
5 bb A 3, Dos mühseme manuelle Wech- 
. sein der Originale entfällt. Formate von 
B 5 bis A 3 können grt^angleich koriert 
werdea Darüber hinous sind Verkleine- 
rungen um einen ganzen oder einen 
halben DIN-Sprung megitch. Der U-BIX 
450 RAS benötigt co. 41k Min. Vorwärm- 
reit, um dann pro Minute 45 KopRen A 4 
oder 35 Kopien A 3 zu tiefem. Eine 
Ifopienvorwahl ist von 1 bb 999 möglich. 
Drri Papierbehälter, 2 Kossetten und 1 
Papierllft fassen zusammen 2000 Blatt 
Popiervorrot Oie Sonlerelnhelt hat 20 
Fächer für bis zu 50 Blatt je Fach. Enzel- 
btettzufuhrung oder Buchkopie ist ip. 
derzeit mÖgUdi, * 

V-BIX laleiaatleiial GiiMI 

Honbwger Str. 11. 2000 Hombiiig 74 
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Anzeige! 


Neue Maßstäbe bei der Jojoba-Kultivierung gesetzt 


Als das Unternehnen Westanlogebera- 
tung in 4600 Dortmund 1, Arndtstr. 37, 
Tel. 02 31 / 52 87 71, bei der Konzeption 
solider deutscher Immobilien-Objekte 
einen Nomen gemacht hot, vor co. ei- 
nem 7ohr mit dem Angebot einer 3ojo- 
bo-Form in Kalifornien auf den Markt 
kam, stiefi sie vielfach cuf Unverständ- 
nis. Stieg sie doch hier in eine Produktli- 
nie mit ein, die ein neues Betätigungs- 
feld für Glücksritter und Spekulanten zu 
werden schien. 

Inzwischen nehmen jedoch Fachleute 
wie Mitbewerber mit Staunen zur 
Kenntnis, daß es dem Außenseiter ge- 
lungen ist, innerhalb weniger Monate in 
SUdkaiifomten eine Musterform zu ent- 
wickeln, die seihst für dortige Verhält- 
nisse neue Maßstäbe setzt. Allerdings 
gingen langwierige Vorbereitungen 
voraus. Professor Dr. Hoeppe vom 
Fachber^'ch Internationale Agrarwirt- 
schaft an der Gesamthochschule Kas- 
sel, der die Farm kürzlich persönlich 
besichtigt hat, faßt seinen Eindruck in 
die Worte zusammen: „In Ihrem Projekt 
stimmt einfach alles!“ 

Es braann damit, daß die Gesellschaft 
im süakalifornischen Oesert Center ein 
ca. 130 ha großes Grundstück erwarb, 
das nach Ansicht der Universität von 
Kalifornien, mit der ein Kooperations- 
vertrag abgeschlossen wurde, beson- 
dergut für den Dojobo-Anbau geeignet 


ist. Desert Center liegt eine gute Auto- 
stunde südlich von ralm Springs und 


entwickelte sich in den letzten Dohren 
zu einem Zentrum für den Dojoba-An- 
bau. Das Gebiet entspricht dem natürli- 
chen Lebensraum der Pflanze und ver- 
fugt über ausreichende Wasserreser- 
ven. Dies ist eine der wichtigsten Vor- 
aussetzungen für das Gelingen des 
plantagenmäßigen Anbaus. Infolge 
dieser günstigen Voraussetzungen 
wurde inzvnschen in dem Gebiet fest 
jede frei verfügbare Fläche mit der 
„Wunderpflanze” Dojobo, die das wert- 
volle Edeiöl liefern soll, bepflanzt - 
insgesamt co. 2500 ha. Mit Ausnahme 
der erwähnten Musterfarm handelt es 
sich hierbei ausschließlich um Investi- 
tionen, die von Amerikanern durchge- 
führt wurden. Entsprechende Lond- 
preissteigerungen waren die Folge, 
und es gibt heute selbst zu Höchstprei- 
sen von über 5000 S pro ha keine dem 
Projekt der Westanlageberatung ver- 
gleichbaren Flächen mehr. 

Aber darin allein liegt noch nicht die 
Besonderheit der als Musterfarm be- 
zeichneten Fläche, sondern darin, daß 
hier die neuesten Erkenntnisse der Uni- 
versität von Kalifornien, die auf dem 
Gebiet der Dojobo-Forschung we/tweit 
eine führende Position einnimmt, direkt 
in die Praxis umgesetzt wurden. Beson- 
deres Schwergewicht wurde dabei auf 
die Auswahl des Pflanzgutes gelegt. Im 
Gegensatz zu allen anderen in Desert 
Center angelegten Dojoba-FHantagen 
entschloß man sich für die Methode der 


ungeschlechtlichen Pflanzenvermeh- 
rung durch Stecklinge. Hierbei werden 
junge Austriebe be^nders ertragrei- 
cher Pflanzen abgeschnittert, dann im 
Gewächshaus angewurzelt urid noch 
einer Zeit von 6-12 Monaten ausge- 
pflanzt. Diese Methode ist zwar im An- 
fang aufwendiger ois die Verwendung 
von Saatgut, bringt aber noch den For- 
schungsergebnissen der Universität 
nicht nur erhebliche Ertragssteigerun- 
gen, sondern für die Zukunft auch spür- 
bare Kosteneinsparungen. Dazu muß 
man mssen, daß die Dojoba-Pfforue 
zv/eihäusig ist und nur die weiblichen 
Pflanzen <^e Früchte tragen, die das 
begehrte Ol liefern. Ein Verhältnis von 
mönnJichen zu weiblichen Pflarnsn von 
1:9 ist ausreichend. Bei der bisher ge- 
bräuchlichen Methode mit Saatgut läßt 
sich aber erst noch einigen Dohren er- 
kennen, wieviel überflüssige männliche 
Pflanzen vorhanden sind. Man söt des- 
halb vorher mehr Pflanzen, als benötigt 
werden, und beseitigt später die über- 
flüssigen männnchen - eine Arbeit, die 


nur per Hand m^üch ist und zu recht 
unregelmäßigen ibidem führt. Die mit 


unregelmäßigen Widern führt. Die mit 
SteclAngen bepflanzte Farm, bei der 
auch die Pflanzabstände innerhalb der 
einzelnen Reihen gleich sind, sieht do- 


gegen wie eine Obstplantage aus. Dos 
hat den zusätzüchen VorteiT, dofl eine 


maschinelle Bearbeitung nicht nur in 
Längsrichtung möglich ist, sortdern 
ouo) quer oder sogar diagonat. Auch 


- dos führt zu nicht unerheblichen Ko- 
. steneinsporungen, da aufwendige 
; Hondarbeit zwischen den Plantagen 
wegfällt. 

Überhaupt gingen die Initiatoren der 
Musterform bei ihren Planungen nicht 
• nur dovon aus, eine Pianiage optimaler 
Produktivität zu entwickeln, sondern 
.'euch dovon, von vornherein die Wei- 
j«hen für eine später kostengünstige 
Bewirtschaftung richtig zu stellen. So 
»wurde auch im Gegensatz zu ollen on- 
ideren Plantagen in Desert Center nicht 
die zunächst billigere Tröpfchenbewös- 
' serung gewählt, sondern eine Sprink- 
. leranlage, die in einer Breite von einer 
halben Meile vollautomotisch gesteu- 
fert über dos gesamte Grundstück hin- 
i wegfährt. Mit dieser Anlage können 
•auch andere Arbeitsgönge erledigt 
•werden, so 2 . B. die Düngung oder folls 
{erforderlich, eine Insektenbekämpfung 
{ Oder sogar, womit in dem Gebiet aller- 
idlngs kaum zu rechnen ist, Frostbe- 
tkömpfung; denn dos aus dem eigenen 
tBrunnen reichlich sprudelnde Wasser 
■wird aus der Tiefe mit einer Temperatur 
'von fast 40 gefördert. So hofft dos 
jMonogement der Musterform, bei die- 
^ser optimal angelegten Plantage für 
;die künftige Bearbeitung im wesentli- 
‘dten mit nur einer Person auszutom- 
imen. Sämtliche Arbeitsgönge inkl. Un- 
iierouttekämpfurtg. Beschneiden der 
‘■Büsche und auch die spatere Ernte sol- 
{len maschinell durchgefuhrt werden. 
.'Oie erste Ernte wird inzwischen nicht, 
Iwle im Emissionsprospekt angegeben, 
'.erst nach 5 3ahren, sondern schon ein 


Dohr früher erwartet, denn die Metho- 
de, Stecklinge zu pflanzen, spart auch 
Zeit ein. Wöhrend die Vorbereitungsar- 
beiten vor Ort durchgeführt wurden, 
wie Landniveilierung, instoUation der 
Bewässerungsanlage, Pfianzreifma- 
chung usw., wuchsen bereits die Steck- 
linge im Treibhaus heran. Kommentiert 
Vmker Peters, Geschäftsführer der 
Westanlageberatung und gleiduertlg 
Vorstand der kalifornischen Manage- 
mentgesellschaft: „Unsere kürzlich be- 
pflanzte erste Teilfläche entspricht von 
der Größe der Pfloruen her einer ein- 
jährigen mit Saatgut angelegten Rö- 
che, und wir erwarten schon in drei 
Dohren die erste kleine Ernte.“ in der Tot 
ist solcher Optimismus berechtigt, denn 
eine Nachbarfarm brachte im letzten 
Sommer SV^Jöhrig bereits die erste Ern- 
te mit durchschnittlich 50 pound pro 
acre (ca. 0,4 ha) ein. Und das sogar auf 
der Basis von ^atgut. 

So zeigt dieses Beispiel einmal mehr, 
daB auch ausgefallene Produktlinien ih- 
re Berechtigung im Markt haben kön- 
nen. Für den Investor bleibt jedoch dos 
Problem, vor der Investition zu erken- 
nen, welches Angebot eine solide Basis 
hat und weiches besser im Papierkorb 
oufgehoben ist Inzwischen scheint sich 
jed^h die Spreu vom Weizen zu tren- 
nen. Viele JoJolM-Gieteiligungsangebo- 
te, die noch vor wenigen Monaten laut- 
stark angeboten wurden, verschwan- 
den lautlos virieder vom Marie!. Übrig 
bleiben die wenigen Anbieter, die oh- 
ne Goldgrabermentalitöt die Chance 
des Neuen mit Realismus und Know- 


how verbinden. 

Für die Kapitalanleger bleibt die Frage 
noch de;n künftigen Marktchancen des 
Dojoba-Öis und der vorousstditlichen 
Preisentwicklung. Man darf wohl davon 
ousgehen. daß die Nachfragesituoiion 
allein von der Höhe der Angebotsprei- 
se abhängt. Die einmalige Qualität des 
Dojoba-Öls, dos chemisch gesehen ein 
flüssiges Wochs ist, macht dos Produkt 
nämlich nicht nur für die Kosmetik- oder 
Phormo-lndustrie, die in der Loge ist 
Höchstpreise zu zahlen, interessant) 
sondern auch für weitere industrielle 
Bereiche wie S^miermittel, Kunststoff, 
Wachse usw. Auch in der Lebensminel- 
Industrie sind Anwendungsbereiche 
möglich und bereits praktiziert. Dos 
heißt, es ist damit zu rechnen, je weiter 
der Preis fällt und je konstanter cte 
Angebot wird, desto mehr Anwender 
werden sich damit befassen. Fochi^e 
hoben errechnet, daß bei einem Ange- 
botspreis um DM 40,- pro kg Öl die 
Nachfrage sprunghaft steigen wird. ^ 
ist auch die Frage der Konkurrenz syn- 
thetisch hergesteiiter Ersatzprodukte 
nur eine Frage des Preises des Natur- 
produktes, dos letztendiieh preiswerter 
sein kann als olle Synthetika. Eine sach- 
kundig angelegte und entsprechend 
bewirtschaftete Dojoba-Farm wie die 
erwähnte Musterform dürfte ober auch 
denn noch Renditen erwirtschaften, die 
weit über dem li^en, was sonst in der 
LandMrirtschoft üblich ist, wenn der 
Preis auf ein Niveau unter DM 20.- pro 
Kilo öi fällt. Aber damit rechnet in na- 
her Zukunft kaum jemand. 


Nur noch bis zum 30. Juni 1983 mögiieh: 


COUPON 


Beteiligung an der eisten Stilliiaitei^Beteilignngsgesellschan 


Im Jahre 1981 nahm die von uns gegründete und 
verwaltete Stiilhatter-Beteiligungsgesellschaft (die 
erste Gesellschaft dieser Art überhaupt) ihre Ge- 
schäftstätigkeit auf und kaufte mit ihrem Kapital 
US-Aktien, um sodann laufend Optionen auf diesen 
Aktienbestand zu verkaufen (Stillhaltergeschäfte). 


Inzwischen hat sich sowohl die Aniagestrategie 


systematischer Aktien-Stillhattergeschäfte als auch 
unsere Konzeption der Gründung und Verwaltung 
entsprechender Beteiligungsgesellschaften be- 
wähil Mit unseren Stiffhalter-Seteiiigungsgeseil- 
schaften wird dem Normalanleger die Möglichkeit 
geboten, die Chancen wahrzunehmen, die sonst 
nur von Institutionen und sonstigen GroBanlegem 
mit hohen Kapitalbeträgen wahrzunehmen sind. 


Die Anlagestrategie systematischer Stillhalterge- 
echäfte (mit eigenem Aktienbestand) in Veiblndung 
mit unserer yVilagekonzeptlon der Stillhalter-Betei- 
(igung^eseiischaften bietet ihnen: 


tung inzwischen an ihre organisatorischen 
Grenzen gestoßen. Beteiligungen dieser Art sind 
daher nur rtoch bis zum 30. Juni 1983 möglich. 


IRIiAL 

Vermögensverwattung GmbH & Co. 

Lange Str. 38, 4590 Cloppenburg, T. 0447177303 

Ja, sandtn Si« rrar icestanles und unverbindlicti MSführticta 
t n l ti ni ialio nan übar systamstisclw AktiMi-StiaiwnMOMeMIto 
sowie über StillhBlter!eete)hgung9gesellsehinsn. 


• Hohe Gewinne •Geringes Risiko •Kuizfristige 
Liquidität 

Aufgrund der großen Resonanz Ist unsere Verwai 


Fördern Sie kostenlos und unverbindlich ausführti- 
ehe Informationen über systematische Aktien-Still- 
haitergeschäfte sowie über Stillhalter-Beteiligungs- 
goooUschaften an! 


REAL Vermögensverwaltung GmbH & Co., Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg, Telefon 0 44 71 / 73 03 


Durch unser» neugegründai» Firma 


Finanzlerungsvermittlung 


TOP-ANGEBOT 


bietan wir Ihnen weitere interessante Vorteile. Wir fibemehmen den Flnaiularungswir- 
gang für 

Kauf, Neubau, Umbau und Umschuldung 

ba zur Dartehenaauszahlung. Sie proritiaren von ausgesuchten, stets optimalen 
Konditionen. Zur indniduetlan urxl vartreuensvoHan Beratung steht Dinen urwer 
Geschäftsführer. Herr Rotarvf Hscher, zur Verfügung. 


BLUMENAUER 


Wtr bieten Prfvatanlegem 

solide 12-15% p. a. 
Eff.'Netto-Rendite 


Abelehening: 

In deutschem Grundbeattz, 
lan banküblichen Rafimen. 


FINANZIERUNGEN 

6232 Bad Soden - Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/25061 


Lauheit: 

1 btaS Jahre. 

Aburlcidung kann auch Ober 
Ausland arfolgan. 


Ihr Festgeld sucht eine bessere Rendite. Hier ist se: 


6% netto! 


Wr bitten nur solvenia Inter- 
essenten um Direktanfragen, 
die vertraulich behandelt 
werden. 

KapitBlnachweis erbetm. 
Keine Vermittler. 


• Die Beteiligung: 

Rendite-Fonds „City-Residexiz Solingen*', Süakaufe- und fVeizmt- 
zentrum ln der City von SoUngen. Solider Braneben-Mix: Lebens- 
mitteL Shops. Gastronomie. FreUelt. Arztpraxen. BOros. 

• Die Rendite: 

jährliche Ausschüttung von 6%. Steuerfrei für die ersten 10 Jahre. 
Eine vergleichbare Festgeldanlsge müiBte bei höchster Steuerpro- 
gression rund 14J% Unsen bringen. 

• Der Bnvtenstaad: 


A. H. Graf von Hardenben. 
HensaslraBe 38, 2000 Hau»- 
burg 1 8. TeL (0 40) 45 1 0 18 . 


SüelcaslBB-BBtslligna 

für einige Meneo an intersatio- 
Dsler Konzession, z. Z. deutaefaes 
UanagemenL Starker Casb-Flow 
durch das AutotoatengesäräfL 
IGt Entwicklung uiul Einsatz 
elektronlsriier CasiiuMpiel- [ uzxd 
Automatenkonirollgeräte , als 
Joint Venture mit höchster Beb- 
diteauaebüttung. ftrtner mh Iz>- 
teresse am und Kapital- 

naidiweis werden inforahert 
durch: 

Golf Agency GmbB 
Am Dobben 1. 2800 Bremen 12 
Tz 2 44 337, TeL 4 21/ 82 76 55 u. 

4215 20 


Ant SBCU 50800 OK. Sicherhei- 
ten vorhanden. 

Zusdiriften unter P 71D1 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 ^-*T*^*^ 


AuBpriistte Reedeiei/ToBr Oper. 

Bietet finanzielle Beteiligung an 2 
Schiffe, Einsatz ab Ende 84 für 
Sonderkreuzfahrten. Nur über 
Direktverlcieb. Gunst. Bedin 
gungen. Abwicklung über Treu 
bänder. Beteiligung ab SO 000 DK 
Zuschr. u. A 7199 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Beteiligung 


Wer IhMKziort AuBanrt öad o ? 

Kondenbonltät guL 
Zuschriften unter A 7111 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


IS-2S Ko. U5-S an zuknnftaurien- 
hertem CroSpniiekt USA Zu- 
schriften unter A 7287 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Easen 


Milliarden 


Rohbau schon fertiggestellt Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1983. Alle Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet 


ln US-5, sfr, DU vermittelt 

patracfMiaiiada 


Tz.2164949pacod 

TeL040/a996626 


• Die Steuervorteile: 

Noch interessante Steuervorteile für 1983. 

Ruten Sie an. oder schreiben Sie uns. 

Geschäft scenter Ladicha, Verwaltungs-KG 
Hans-Böckter-Str. 3, 5300 Bonn 3. TeL 02 28 / 46 70 77 
Übrigens: Wir suchen auch Kontakt zu Vertriebspartnem, die stark 
sind in der Fondsplaclening 


Geldanlage 


AusgsUagte Fordenmgen 

kauft ausländische Baak gegen 
sofortige Baraahhmg. Möglichst 
in grtmöen StOftaahlen tminde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
foiderung möglichst nicht unter 
DM 500.- und nicht viel über DM 
10000,-. Angebote bitte an; 
PUBUCITAS SERVICE ÜTTER- 
NA*nONAL, Kinchgartenstr. 14. 
CH-4010 Basel/Schweiz. Chiffre 
5505-2. 


GmbH-Anteile zo verlc. 

Ober 100 % Gewina pro Dalir 

Die Gesellschaft ist mH der Zntel- 
hmg e iiM Ferienpaiks im Snzugs- 
bexeicb des RulugetNets beschäf- 
tigL Die Geaefisehaft besitzt 
GtnDdstöcke. Es soUeo 40% GeseU- 
scbaftsantdle verfc. weiden L SeUk- 
ken ä 2%. Der Aeis für einen 2%- 
Anteil beträgt DM 15000,-. Bealistl- 
sebe Gewinnerwartung über ca. 3 J. 
ca. DM eOOO.- bis DM 75000,- pro 
AnteiL Es kann auch eine Mehrheits- 
beteiliguiig abgegeben werden. 
Preis u. Zahlungsweise ist dann VS. 
Zuschr. erb. unter Y 72SS an WELT- 

Verlae. Postf. 10 OS 64, 4300 Eaeft 


RiumznKikief/Borator 

gesucM. 

Von Privat zur Abwicklung grö- 
ßerer aUgemeiner KapitaJge- 
scfaäfte. 

Angebote möglichst kurzfristig 
unter S 7335 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Oeklanlago 

Wer finanziert mir die Bröffpniig 
eines exklusiven Weinlokab ln 
bester Cityiage Aachener 


Zusebr. n. P 7035 an WELT-Vo-lag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Tteen 



b gftt vieie Spezialisten . . . 
nur: Welchen Fhehberater benötigen Sie gerade? 
vnr beraten Sie umfassend 


Mletwohnobjekte (insgesamt 48 
W£) in linksrheinischer Stadt 
(CHy), Banbe^nn m/83, Pertig- 
stelhmgsgaiantie durch Bani- 
bflrgschart, Gesamtvohimen ca. 
9,0 HUHonen DM (teilbar), Rendi- 
te bei 20% EK *■ 50% Steueipro- 
gtesBon nadi Steuern ca. 9.4% 
des EK-Einsatzes. 

Anfragen an: 
FtAO-Pinansanlagen- 
Ahtieagcsellachaft 
JCrefeM. Stephanstr. h-11 
TeL 021 51 78 OS 63-66 


Wir lösen Ihie speziellen Föhrungsprobleme, wirtsebaftL u. finan- 
rielie Angelegenheiten undalle planerischen Fragen. 

Statt viele Berater zn konsultieren (und ebensooft zu zahlen) lautet 
unsere Alternative: Umfassende Beratung aus einer Hand. Ihr 
VorteU: Ein Gesprächspartner, der immer zuständig ist 
ConsoltiBg Indastrieberatang. Postf. 1262 
2875 Ganderkesee 1. TeL 042 22/ 13 53 


Ohne Aval SFR ab 500.(XX),- DM 


ab 4, 8-5, 5% 


vermittalt: 


VSC bnmobilien 


Endlich auch 
in Deutschland! 

Seriöse u. erfolg. 

CommodHygesriiafie 

• Ihr KoDto wild als Bnzelkonto 
dir. bei einem d. größten US- 
Broker gefiibrL 

• Ihr Komoguthaben wird fest 
verzituBL 

• Keine Nachsebugpfhebt 

• Jedengelt verfügbar. 

• Ihr Konto wird von Spltzen- 
kräflen gemanagt. 

• Keine verdeckten Kosten. 
BCaL-Bet. Str/DM 50 OOa 

Zuschr. SL Kap.-Naebw. u. T el- 

14r erb. il PO 46565 an WELT- 

Vexlag. PostL. 3000 Hamburg 36. 


Am alten Broich 42 - 4018 Langenfeld 
Telefon 0 21 73/ 787 46 / 7 68 30 


Hohe Ertragssteigening für GsbH 

Ins 30% höhere Erträge erzielen GmbHs ohne eigenes Risiko, oIsk 
eigenen Kapitaleinsatz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 300 OOL- 
vor Stenern. 

Anbagen (werden vertraulich behandelt) u. A 6979 an WELT-Veriag 
IkistfBCb 10 06 64. 4300 Essen. 


Vertrtobsgesellscliafl 

u. Anlagaberater 

für Bautaerrcnmodelle u. Tline- 
sheariag gesuckL Wir bieten ersticL 
Anlageobj. u. s. gL Prov. Von Ibaea 
erwarten wir Seriosilät u. Klima tz- 
bereitschafL 

Zaachr. erb. u. PF 46 5S8 an WELT- 
Verlag, ^stfach. 2000 Hamburg 36. 


W»r finonzi«ft 

problemlos und schnell bei einem 
Supergewinn? Wir kaufen und 
vericaufen zur Zeit Waren aller 
Art durch Konloine in soicbem 
Umfang, daß wir schnelle private 

WnangwwingPTt beOÖtlgen. 

Zuschr. u. G 7227 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Esaen. 


Devtsebamerikaner 


in Florida bietet priv. Darie- 
heageberhohe Zinsen 
und adngetzagene SicberbeiL 


Zuschrift: L Ehinger 
7141 SteisÄeim. v.-Weber-Str. 6 


Wir toilen 
Miwonm Erfolg 

stille BeL an emer jg. ezpans. 
nnanz-Ania« sowie Commo- 
dl^-UDtenielimen^ruppe ge- 
boten Minil-BeL ^/DM 
100000.-. 15% Festverzinsung 
p. a„ zaizügl sehr hoher Ge- 
winnbet. Abwicklg. üb. 
Schweizer Notar. Ein- u. Aus- 
yahtimg L (L Schweiz. ZuschE. 
m. Kap.-Nacbw. erb. u. PP 
46566 an WELT-Verlag, Post- 
fach. 2000 Hamlxirg 36. 


ItdiobnrTon 

OMsläa^chnm Getbobeit 

bieten wir sichere BeteiÖguoL 1' 
Jahr Laufzeit - 130% Ks^ 
luckführung-- steuerfrei 
Zuschriften unter F 7182 • 
WELT-Verlag. Postfach 1006% 
4300 Essen. 


Hobe VeilaslzBweissiig Hr 19 D 

auf abgesiefaerter Grundlage ^ 
boten. Nähere Information unte 
S 7379 an WELT-Verlag, PosUatf 
10 08 64, 4300 Essen. 


für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, ^te Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 
Makler und Vermittler. 


Helmnt feelmaim, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80> 
IfeL 0 44 42 / 10 91 - Vermögensbmiter 


Zukunftssichere, rentable Kapi- 
taJ-(Lebezi^)Veca. in 

Schweizer Franksn 

bei namh Sebweiser Vers. Volle 
Diskretio n! 

Zuschr. a U 3222 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100664.4a00£uen 


Klüftiger Kapftalgeber 

zur ft^i fhyitfirmnyi pniTig pinac 

neuen Anlagemodelles von einer 
Gruppe veniecter FTaafefuter 
KapftalmartdlBBidern gesucht 
Ungewöhnlich hohe Gewinne. 
Auch ausländiache Zuschriften 
erwünscht unter S 7191 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


4M 966,^ DM netto p. a. wi 

Spertwstti. Belege totIl. 

60 OOD,-DIL Zuschr. a.V7348aa WELT 
VerL.POst. 10 08 84. 4300 Essen. 


Sri Lanka 

iBwaelier. Sie ohne Utlko 


Kapitalanlage 

Gewerbeobjekt in Hannover 
lengtrisUa vermietet. Nettomlete 
800 000 DH, KP 10 Mio. DH 
EFV EaumMUa-GmaB 
CevrgiU. 36. 3000 Hannover 
Tel OS U / 38 05 M u. 83 63 9» 


Hotelueubou a. 16 ha 400 

Setten, a. Kombit, pamdies. Lag» 
zwiaefaea Lagune u. ud.OMaii.rie- 
dg. Friir.i^traDd. Wamersport ideaL 
Steaervovtafla. gh«™» KonaeptioQ, 
wtikL gedebate Ka^talanlage, je 
Anteil nur DU 17 300 .p^ 


lalb-ihSeftafc gte paee e. *.. 
BeoHaitr. 88. fMO Basars 58 
1UefeD040 / 88 28 T 6 



Bad Wörisbefen, 1-ZL-App., ca. 
33 m* Well- 4- AbstellpL, am Kur- 
park. Bj. 82. netto kalt DM 375.-, 
p. soL TeL 0 40/27 29 44 


Gannisch - FerienwohJiDiig 


Goldene Zeiten! 


WARCHEMFINCAS 


Goldbergwerk sucht stille Teilhaber ab DM 30 000.-. 
Ausschüttung vierlel|fihrlicb 10%. 


700 m* fruchtbar«» Bauernland (Feigen-. 
Marriel-, JohannisbnatbSurM] mit alembe- 
raub. Panorama-Meerbl.. ca. 300 m> biM- 
schgne Arehrtektur m. höehawn OuaIrtHs- 
merhinalen. AnachluB an öflentl. Siiun»- u. 
Wassametz. 

AbDM30nOOO.p-. 


Deutsches ManagemenL deutsche Ingenieure, deutsches 
Know-how, Steuerbefreiung bis 1994. Sicherheiten über- 
durchschnittlich. 


Beratniig durch: 

Dr. jur. Paul Martin. WirtschaftsjurisL Fa Orhag, gegr. 1926. 
Odeonsplate 8-10. 8000 München 22, Telefon 0 89 / 22 22 57. 
Tblex 5 213 656 


Villa Reah Horlhauseratr. 54 . 8 Mö. 9 C 
Mo. -Fr 089 -& 4 a 025 .Sa-So- 81193 T 8 


EiaoKilIg ln 
Deutschland 

biete tätige oder stille Beteili- 
gung an der ersten kombinierten 
Galopp- u. Trabrennbahn m. 
FVeizeitpark in Deutschland. 
Inform. GTF 
Joseph Saaerborn 
Danzlger Str. 22 
D-3501 ^eienberg 
TeL 0 5606 / 387 


^^r:TT77T7r. 


Sdiiweizeriscfae Finanzierungs A. G. 
bietet AkfieD-ZDariebendieteiU- 
guog von US 5 10 000 bis 1 Mio. bei 
18% p. a. garantiertem Gewinn und 
absohfier Anonymität an. 

AAC nnaLBzIernBg* ^ O. 
BahnbotstiaBe 34. CK-M70 Buchs 
& C. Schweiz. TeL 0 85 / 6 10 14 
TZz.855355 


Baumarkt 

SU. ISO 000 z. An^mu. 
Angeb. n. W 6931 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 


Selbständig machen 

nu ansn opm. kiuaiMn ri&wigndwwn. 


s»fle «K Rtfcn !wua>9> WnmelBZBBSvA Wei 
»onpiaT« üni tf riai u w aw pae m Siai Fsevi - 
ttaikaotaaiWOtM usanme Graenig 
OeGcsoHltsoee. Hl nevssSir 1.WS322. äSOOBw«: 



NJirdriJiM:' 


Berateb Nertai/SmienHM 

Auf Grund starker Expanaon in 
einer BSarktniacbe veihreitem 
wir unsere EigenkapUalbasis von 
% Mio. auf 0.5 Mio. Zur Waebs- 
tumsfinanseruDg bieten wir In- 
vestiÜODWnöglicfakeit zwischen 
50000 DM bis max. 250 000 DM 
mit Über p roportionaien Brädite- 
aussichten. 

Vertrauliche Anfragen »ntor w 
7238 an WELT-Verlag. Postfach 
100864. 4300 Essen. 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktau&ahme an; 


TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zfirich/Schweiz 


Luxemburger Holding A. G. 

100 Prozent der lahaberuktiM zu verfiuSem. 


Geschäftszweck: Sleuörbcvorteüte Vermögensverwaltung. Anlage- 
vermögen, Wertpapiere, Depots usw. 

Die Holding genieBt „abaolnte Stenerl^ilielt*' und ist quellensteu- 

erfreL 

Besonders für Erbschaftsangelegenheiten und Verwaltung von Be- 
teiligungen geeignet. Weiteres Know-how, Beratung, Verwaltung 
und CescbäftssiU kann durch uns direkt ezfoigerL 
Vertrauliche Anfragen unter T 7192 an WELT-Verlag. Posttecb 
10 08 64. 4300 Essen. 



Kapitalalllage 
in Deutschland 

als Beteiligung zu 100 % abgesi 
cberL Rendite bis 50 % p. a. mI" 
destausscfaüttung 25 % garan- 
lierL 

Zuschriften unter A 7023 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Supar-Konditionen 

für Ba iif<nany<»iijng »n und &Qet- 
objekte 

4,75%Z. 90%Ausz. 5J. 

6.7S%Z. 98%Ausz. 5J. 

64)0% Z. 90%Au8e. IQJ 

Gewerbe-Konditionen auf An- 
frage verm. H.-J. tewakL Mocs- 
bergstr. 3, 3000 Hannover 21. TeL 
05 11/79 70 23 



Wo wird 


Nachfolger 

gesudtt? 


Achtung, 

einmalige Gelegenheitl 

Werden Sie hGtbesiizer an einer 
„Bremer Top-Oiscothek“. Wert 
3S0 000,— DM. Noch einige Anteile 
2 30 000.- DU frei 
Notttrielle Anteilseintragungf 
Angeb. unt F 7226 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


gesudtt? 

(Geschäftsführer), ehern. Unter- 
nehmer. 44 J. (ca. 300 IGtarbei- 
ter), sucht verantwortungsv 
Stelle als Geschäftsführer, Be- 
triebsleiter ocL FUjalleiter, auch 
Ausland, auf Erfoigsbasis od. Be- 
teiligung durch Einbringen einer 
exkL Reitanlage. 
Zuschriften erb. unter PS 46549 
an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hambure 36. 


GuBstigo DM-Kredite 

ab 1 Zins 3,6%, Ausz. 94.5%. 


90 m\ beste, ruhige Lege, Ge 
birgsbUck, Südterrasse, langfri 
stig zu vermieten, evtL als Daa- 
erwohmmg. 


TeL 0 88 21 / 5 36 03 


Festschreibung 10 J., ^gen 
Bankaval/Vennittiung. 

TeL 042 98 / 44 35 


Hous im Gfunan 

Paitexre-Whg. eines 2-FaiD.'^ 
m. gr. Garten, zu vennielen, *5 
1 14 mMfeL • 49 / 5 22 75 88 


Undau/Bodensee 


Egt., 90 m*. Juli/Aug. zu vensh' 
ten. evtl Verkauf. 


TeI083 82 / 282 68 


Kapitolgeber gesucht 


TDM 1250 gegen erstrangige 
Grundschiild (3770 m* Grund mit 
TDM 150 bankbewertet), Lauf- 
zeit ! Jahr, äußerst attraktive 
Veransunfr Im Auftrag eines 

ManrfaTiton 

L • P GrandstAcks- und 
AnJageberatimgs-GinbH & Co. 

Handwerks- KG 
Taueritaienstr. 4. 1000 Berlin 30 
TeL030/246001 


Werlmiiiobilien 
oderKopHiilieii 
onbielet oder sucht ... f (Hl 

...der erreicht .•i 


bvclustfffe-Kftit. 

lg. und dyn., eil L Verk. v, InvesU' 
tionsgötm». sucht Übern, v. lad» 
strieierrietimg od. tift. TUlUiaber- 
sdhafl im Raum Hamburg. 
Zusduv.erb. u. PF 46 442 an WELT- 
Verlag, PostL. 2000 Hambuzg 36. 


durch Anzeigen in 
der CjToßen Kombination 


11' 



derCjrroßenJwxmbination flrfffea _ 

DIE WELTAVELT am SONNTAG S F | 
eine Top-Leserschaft ' ' 

im In- und Ausland 



Suche KRUPP St-VZ 

oblebis DH UQ.-. 

Aofebote u. K 7185 an WELT-Veriag, 
PDstfreh 100664,4300&MeD 


30 % NEnO UND MEHR 


Die Große 
HomliaK i lion 

Immobiten-Kapitaten 

DIE «WELT 


US-Ahtien-Depotverw. ab 
50 000 S gegen ErfolgsbeteiL 


T. Monaco 00 33 93 / 56 23 47 
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Vbrglleidhen we unsere PravisionssUtze 


Wir ^ßhien es^icfi t 

Unsere Provi^onssätze: 


Unsere Leistungen; 

. A WOchanUl^m BezuQ dm deutschsprachigen 

intamationBl - (für unsere 
(Cuiiden natürfich («ostentos) mit fundierten undsotide recherchi^ 
ton Empfehlungen, auch in börsennotierten Optionen. Jede Aktie 
oder Option wird vom Tage der Empfehlung bis zur Glattstellung 
laufend verfolgt Wir picken uns nicht nur die Rosinen raus. 

. xWödientiieher Bezug des deutschsprachigen 

Rohstoffe International - mit fund^enta- 
len- Analysen und detaillierten Empfehlungen, mit Kurszmleri In 
Ede^tBften.Devtsan,2risen und Rohstoffen (für unsere Kunden 
ebentellskostenlos). .. . . . . 

I Persönitehes Konto jind Depot in US-Dollar direkt bei unse^ 


Was ist ein Discount-BroH«? Er giist keinen Service. Erführt aber 
Börsenaufträge zu Provismnssätzen aus. <f e b'ezu 90% unter den 
üblichen Sätzen liegen. deni 1. März i97ö sind in den USA 
die Providonssätzehei at^iandelbar. Ebmisoiange gibt es diesen 
Broker-Typ. 

Weit mehr als die Hälfte der amerikanischen Privatkunden be- 
dientsieh schon heute einecpiscount-Brokers. Kann man es ihnen 
verdenken? B^mmt nicht 

Wir sind keine- typischen. DtscountGroker. Wh- sind besser! 
Provisionssätze berechnen wir wie ein Oiscount-Brc^er. Darüber 
hinaus leisten wir einen FireHSaseBervica Bessere Emptehlun- . 
gen können Sie kaum bekommen, wenn Sie zu unseren amenlta- 

n I I 1 n~ ■ iwn I l^%alA/wra4eu«ariu«AVA iMDifan A.^wtf uwwVai ifAn 


• Peraönltehes Konto imd Depot in US-DoHar direkt bei unserem gen können sie kaum oeKOTimen. wenn bie zu unswen amew 

US*8rekerhaus. Jedes Konto und Wertpapierdepot ist mit 2.5 Mi^ nischen Provisionssätzen USAVer^piere kaufen oder verkaufen. 
Konen Dollar bonitätsversidiert (MügUed der Securities Investors • Erfragen Sie auch unsere Provisiortssätze bei Rohetoff-Tarmin- 
-ProtectlönCorp.-SII^. ' geschäften. . 

• Pereönliche Betreuung durch in den USA ausgebildete börsen- • Auf Anträge analysieren wirlhr US-Depot 

• J^m^tGel^tei^von Krediten bis zu SO %desDepotwertei ^Veigleichbere Erepatnissebei Optionen. Bei groBen und akti- 

• Sekundenschnelle erslKL Ausführung ihrer Börsen-Aufträge. ven Korten aa»ötewvgratif«Httereohntiito schon Kontofreflz- 

• Holte Verzinsung llxer lautenden Guthabea toeenSatzezuegtzHchRebett, 



>g| 

I Ja, ich bin an llvem Angebot sehr i nteresmert und wünsrtie | 

I D Übersendung ihrer Previsions- I 

I salze für US-Wert^piere. — 

- n ÜbersendunglhrerCommissions- " 

■ salze für das Rohsleff-Termm- — ■ 

I Geschäft 

I D Übersendung Ihrer letzten 

.Der Börsen^taigaber ' 

I - Wenpaptere intemahonai - 

I D Übersendung Ihrer letzten 
I ' .Der Börsen-Ratgeber 

' - Rohstoffe Intemebonal- 


Vomame 


SirsBe 


FlZ/Ort 


Telefon 


I«, 

Ihr sicherer und 
verlaBlicher Partner 


w 
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BROKERAGE 

f=6hlandtstra&e 40, 2000 Hamburg 36,TeL 040/ 341211 















Die Kurserholung wurde stärker 

Erste deutliche Reaktion auf die Bröckeltendenz der letzten Zeit 


aktiekbö^sen 


Fortteufende 'Noüi 


die WELT - Nr. 128 - Samstag, 4. Jimi igsa 


DOaseldorf 

. Zi . 


Frankfurt 

3.6. , 


DW. - Well viele seit Wochen im Markt liegen- 
de. zum 1. loni enieverte Kavfliaifls von GreS- 
anlegem auf dem fnzwischen Mrelchlen nied- 


rigen Kunniveau zum Tragen kamen, fand der 
Aowörts- bzw. Seftirar t rtrend bei den Aktien 
erst einmal ein Ende. Hinzu kam, do6, wie 
erwartet, die festere New Yorker Tendenz vom 


Donnerstag stimulierend wirkte und doB mH 
den deutschen GroBonlegern auch Ausländer 
wieder einstiegen. So verstärkte sich an der 
FrehagbSrse bei groBen Umsätzen die Etho- 
iung s tendenz, war Jedoch auf den etaelaen 
Teilmärfcten sehr unterschiedlich ousgesprBgL 


ASG 

BASF 

Bov«r 


Camimnb 
Conti Oununl 


153 > 4 .ä>ä .5 

30-5 

332 >S> 3 >-i 

8 a «,56560 

173 J- 7 - 4 -A 5 


66 A • 


i-r-s-u 

< 4 . 2 - 3 >U 


Am Farbenmarkt waren die Um- um 5 DM. Bakfce DQzt gaben um 5 MBachestAgrob St. erhöhten um 


Sätze gnB, doch dngsn die DM aiif 150 DM nach Dyckerhoff 13 DM auf 328 DM und Dywidag 
Taseseewinne über 1 DM um 3 DM auf 168 DM. Mauser verlo- gaben um 2 DM auf 254 DM nach. Honon 

hiium& Kräftiger zogen Elektro- ren 3 DM auf 116 DM. iScattt Bleding» stockten um 6JB0 

werte an, zeitweise um Frankfurt: Die Standardwerte DU auf 99 A 0 DM auL Hdlit + WOr- KoCfl^ 

3 A 0 DM und AEG um 250 DM stiegen bis su 5 DU und vereinzelt 2 ® 51 °.- 

Auch Aiitowerte wurden deutlich 10 DM Von Spezialaktien Süd Chemi e 15 DU auf 350 DM 

beraufgesetst, am stärksten Uer- hgeben Adt bei Ironische Draht verbesserten ach Uffihama sl 

cedes^ColdingbisumSDMUnein- 171 DU (plus 11 DU), Effektews^ um 150 DM auf 320 DU imd NAK 


ia 8 bS-^ 7 - 7 G 

DU auf 9950 DM auLHeilit + WÖr- 

ner vedoren 4 DU auf 274 DU und khd 24 b-f- 7 G 

Süd Chemie 15 OM auf 350 DM IWÄISS*® 

Leonisehe Draht verbesserten sich miiim sl 

um 150 DU auf 320 DU und NAK luhhMaVA^ ii 3 -«- 3 -sG 


[bis um 8 DM Unein- 


heitlich verehrten Stromversor- 320 DU (phu 10 DM). Pfälz. Hypo- Stoffe um 350 DM auf 6350 DM 


MoiMiofmonn* 

MAN 


Im Bankenbereidi hanfc 545 DM (plus 15 DU), UAN- Bedin: dob-Sdnittheiss konnteni Mwwdw-K 


Bel der Eiursanstieg der Commerz- pniatvi 420 dM 
bank um fast 4 DU auf, wo^i man Kupferberg 620 
sich wieder an Gerüchte erinnerte; Brndnuz: V< 


420 DU (phis 10 DBC) und deh um 1 DM Berthold um 2 DM 
KuDterbers 620 (minus 30 DBS), u^ Berliner Kindl sowie Berlitz gwn. 


BÜdnui: Von des Verkehrs- V(»sfigeumJe 350 DMveibessenL| 


daß hier die Hongkong & Shanghai werten büßten Bapag 050 DU ei^ Engelhardt imd Herlitz Stämme | 


•RanWng Corp. auf der Suche nach TJoTwhm-g w Hochbahn wurde mit festigen um je 4 DM Tempelbofer 
einem europäischen starken Stütz- gg du Bei dm Versor- Feld wurden um 6 DU, DeTeWe >Sba*" 

punkt als Aufkäufer agiere. gungswmrten war die HEW mit 111 und Kötitzer Leder um je 10 DU vew 

DSsseldorf: Audi edtöbten um 5 DU gut bdiauptet. NWK Vorzüge höher taadert. Xm geregetten Frei- .. 
DU auf 235 DU und «ifmg er nm 3 bei 152 DU um 2 DU fester. Gut verkehr sähwäcuen sich Berg- ^Si 0 .” 
DU auf 253 DM Heinrich verbes- erholt lagen Conti Gummi am mann um 10 DU ab. 

«oH-on um 5 DM und Leffers Uaikt 90,50 DU (phis 2,20 DBt). Waehböise; freundlich niiwwtfc 
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7JSdS79 

730 d 5 C 29 

TTSirtLn 

10 d^ 


1DFInalCoaML82 

|6KHnntond6B 


9 JsnTAntliaaB 2 

7 dgL 85 

8 ,lB 3 ap.AMJnmn 

73BlepmiPavJkJ0 


8 M 76 

A 7 SM 7 B 

6dgLB 


lOrtCM 


aJobonnaiburg n 
ASdgL72 
10 dgL 82 
ATbI^ToLTZ 
77SefaL73 
830 dgL *5 


57SNowaffl78 
A 25 Nordhfta Bk. 79 


KgW-'* 


7 ,BNoraaaG «26 


8dgL26 


9dgL«2 
B3dgke ' 

635 Notwagan 29 
730dgLn _ 
975Nudabi«aOO 


ITiOi.TNa.23 
530 TMTtalgar 16 22 
STSTrandbataiTS 
730TTRWbn.69 


r rGmcto Währungii 


AoMTlrt-VqlarcIr. 


630TUng.NaL0k.: 

2>2SUiYacbnataai 


43Sdgi.'77 ' 

107 s dX *1 


101 ' 2 Ä 79 

96bO rzftdXSB 


1010' 7325dgLaW2 
nio 930 (teLn 
993- KldgL«' 


110300X81 
975 1^82 


U5dgl.82 

732 SfiXM 


[835 taraairaha 75 


430 dxn 
1030 OM 01 
9Cbaip.VR0 26 
■ 3 DM 26 
ASDCamtrarirtn 
l7SCradhPtenc.82 
6 C«6dK Natten. 77 
OOädteTI 
8 DQknLAn.Hald.70 
8.B Dan Dnnaka 76 
630DtenlOfter69 
M2SE.D7.S2 
faat T obtoi 77 
ATSdXTI 
2^179 
A»aFAqw)L 7 l 
MEmhenaz 


8 Iraieo PtoA 21 ^15 9A7S 

1M77 737SM 035 

83DBNOE77 9U 0 

67SdX25 7775 Ü 

935dXN 54 nSbO 

USBAAiMriba» 9135 0 

VOanfcTakyaSS 03 03 


IVSSTn 


faiMiiai 771030 03 

I 195750 19575 


6 ra 8 f 

7 dgL 69 

2300 X 21 

T^MTI 

050^72 


5750 X 2 * 
MTS^LBI 
730nuiiawai76 


9325 Gm da Franu e 

U^ZbAWInan 


USGMACO*an.l2 

fOrandMaeo77 


6 ^L 72 
675 dgL» 
7 dgL» 


TOrandMaeoTT 

832SOD6Wn.II 


0350 00 

m 65 ^ 
IÖSb IOOIT 

10535 1053 

in WL 2 SG 

101 10IL7S 


ATSKOnnarB.» 

MOKmradeia 1 

ATSKranUBlPeLa 

70 dX 7 l 


035 . [900X01 
‘ 90dXO>l 
1003 - BdXK ' 


1003 - 5^62 . 
HM3T 2000183 
lOLsr 

102T 7MoMcael69 


43 DOafdamX 48 

a30Ottraraleh7$ 

700 X 26 

ABdXTT. 

S 0 dX 2 S 

B 0 dXn 

B 325 £lIZ 

6 Dtt Oaoaukr. 89 


1O0dX*1 ' 

S.7S B yutra uu U d TS . 
70RarafkK.75 
50HeDh78 ' 

70 Roym X Cbn. 16 1 


732SX7acbnatag.81 

630 tMrdnSk.nL 78 

TVraiaTMateM 

6^78 

ASOTdXTB 

90 rtCn 

11301(MS2 

ASOIVUWrAlP.TB 

B3BdgL7S 

Knr&77 

70VWThlHii.0 


AttnFdS 
: A w a m a il o n ab. 
Iraid-kw rt t ab. 
i Conraac 
I CSTBonrtrt. 
CSF-kiLcfr, 

Oröytar 
Drayteakn,!* 
OraytK kbaroort. 5 * 


Dniy4iai larramgpS* 
Drayhn INrd C S* 
C naigia- v etor DM 
EmopaVolwafr 
Fonaoalr. 

Faundais Gnwih S* 
FauodanMuuXS* 
OoUminaalifl 
knareandhanul Ir, ab. 
teti a i wM ah’. 
Intanfnlar «tr. 

Japan RwQaia afr. 


708uuli8uj|lu71 

230Sandvikn 

TSraika» 

430Scbwadan77 


S301VteltbQak65 

A50T<teL6» 

7 ÜrdX 71 l 
730 dX 710 
600X72 
AVSdgLTS 
800 X 25 


Kaimpar CipMib t* 
NVVamraar 


60 M 23 
00 C6cr. Orartr. 75 
7 CL B. Oonob. 67 
630OavKnbk.» 

7325 (M 0 


L75 KHD Ha a 72 


J .75Koba69 
0dX71 


6 MH 

03SbS 6350X0 
lOO0r l30dgL26 


70 ^dX 2 * 

| 90 ^n 

1230 ^ 88 - 


B^L 76 

7750X78 

7 dX^ 


NVVamraar 
NaoMtewaaB* 
PocWc-vmwate 
Hra a nätondi alr. 
W enaarFundS* 


90dXIT' ' 

90 dX>Zn 


1003BT 1300X76 
1«3bO 7dgL77 
1003T |75Nac0L77 


7 dgL» 
5dgL76 
675 dgL 0 

6 rtl 0 

A»dX 29 
7300 X 29 
90 dgLn 
^dgLn 


730^50 

i 3 DdSrn 

90 «uinn 


W Itenmnaay Ir. 77 

fHaUrtlOB 

130 dgL 12 

aS 0 Hanaywann 

B0IAKW0 

tibarduacon 

630100 

730 0X 26 

^dX0 

7ladonatten0 

^lnd.Xlmnn 

SlndTlK. Japan» 


ASDdX 27 
ABdSL» 
7,12S^L 7f 
BdXäO- 


INadatLGoa0 

10 V MOdXIO 

9M 70Niu6mdL69 


8rt|L80 

« 0 dX 0 - 

030 ^ 80 -.. 
1O,l0«iX 81 
90dXW ' 

030 


80 ^LSZ - 

230SOR76' 


23OS0R76 ' 
6308naRIM.72 


600 X 27 . 
9SHVTtoldIng«BZ . 
«30Skp-IMw» 


1003 s 8 M 71 

Skn 


8 Kam. AnabiM. 0 

50 Kapwihogan 64 

p 5^0 

^^71 

700X26 

6 M 0 

900 X 02 


WiqebaBlLTXW 

7^0 

63OdX0 


9 U VSNaoMXOF 

i£s Wdxn 

1003 rdgira 

in 0 M 25 OX 0 


J07SO l730däl>O 
1950 >90^11 


650Oinaito69 
6^0 - 
7300niraiaH71 

6300 X 0 
63 OM 0 . 
730ÖSto69 " 
70dgL7i 
60dgL0 ' 
9 ÄL 71 
5,75dXW 
70dX<3 ' 
A 0 F^up 0 


7SauthXSeea0 
40 Spanten» 
6^0 

ASeSiQBd. p iarL 0 
SlulBlflrmoo 77 
6OMM80 
43 OM 0 
40SDdXdka69 
•30 dgL 0 


i 80 FbaieiMHb 76 

TdX0 


20 dgLn 

7 dgL 72 

9 ^n 

47»»nr. IRV. Bt 77 


50 M 0 

5 . 75 ^ 0 R 

6 ÄL 0 

600 X 0 . 

700 X 0 

7 ^&n 

lOdgUOl 

1 DOX 80 H 

B4^n 

900 X 81 

104ÜL81 

10350X81 

lOdXMH 

0380 X 82 

vSe 

B0änan0 

9300X82 


dgL OS' 

aOn wAi n i r p U l nj Ur. 


StaHmm. alr. 
Slai4aafr. - 
Sw i m te aaeb. N.5 «4r. 
Sweahamtib. 1 M 1 rt. 
SwiacvOorib. 
TadmokigyS* 
imapteian Omwth 8* 
UntewialBZstr. 
Unhrarial'^pid rt. 

U*MC 


■Vortaga-Km (1 
wBfar Ar 


60Yekohaan68 

7dX6F 

8 dXn 


‘ Tunge Aktien 

S. «. ns BMW 314 ; Bmcfa WST; Jntb 
^faunmiSOG-.MaimemmiMSBiIV- 
Äctoniin. S 80 T; VBW 123 ; RWE St Uk 
BWB VZ. 1 S 7 J 1 ; Beag 387 G; HeiffizSLMI; 
Hertto Vx. 250 l^^ 


WgW>3ftflemM8K ven & Sa IS&ime 
WgfiT-VrtrtMadez vem Z %: SB# (MSt 


Ausland 

New York 


Amstordam 


Tokio 


Zürich 


Parte 


Akan AhmMum 
AHiad Qianieai 
Aieae 
AMRCerp. 

Am. Cyenonid 
Amax 
Am Exprvu 
Am Mecon 
AmTXATntegr. 
Aaaree 

Aitanuc RkMIaW 
Avon Prodiieu 
BoOy 

Xra Amarlea 

Bniriaham 8in«l 

KackAOacfcai 

Baalng 

Biunwlck 

Bunoughf 

Craorpator 

CatanMa 

Oty ImraaUng 

'Qiäaa Monhotian 

Oryalar 

OtKerp 

CtoiM 

Coca Cola 

Colgata 

CetSm Edban 

Camm. Seiant« 

CoMteonMI Craup 

ComintDau 

CPCim. 

CwihiWilght 


Onnarai Food* 

OoMiXMaun 

GM.T.AL 

GtoyOfl 

Ooadyaariira 

OoodMi 

Oroea 

OoHOn 

HaMbrawa 

^vipi«n wuuno 

Hnaianeka 

Hanoywrt 


SiaiU. OH Indiana 


[teeragalMM. 

ISupaiterOn 


kn. H rao ni mr 
teLPettor 
kiLieiATX 
kiL Naith. liK. 
JbBWenar 
t e. Morgan 


IVCerä 
I U«m InduHitaa 
Lee U iaadCoX 
lanWiCotp. 

IdoaSira 
Leukriano Land 
McDatmoB 
Me Oaniirt Daug. 
MaiekACo. 

Maidl Lynch 
MoOT Fotraloinn 
kWh^nd 
HknnaraaiA 
MebBOB 
ManooMa 
NHIenolCypauia 540 
NoL SaDieanduetw 390 
Noiianal Slail 
NCR 


Tana* Inawun. 
teace 

Ttenamna t l ui 
ItewaDact 30 

Tram wend Corp. 0 

UM 54 

Union CraWda » 

(MenOtefCrtL 
Urilad Ibdinategte* 
USMaM 
Vte w te Xw ii a a a 
W ayaifeauaai 
WWttn k a i 


Woöiwatth 

Xarax 

ZanMiRarta 



O oHtt raawRaA 10 10 

HkomVIPttkarRBa BAIB jS0 

Hudaon Oey Mhin ib37S 180 

HuakyOU 110 12 

hnpeiWOn 54325 340 

Inland Hol Ort 15.125 18 

teeo 1A6B 100 

teMrChyGoibd. 120 110 

taterpraw. FipoBna B 28 

KairAddbon 190 190 

hte M ay r aig u nan A12S AiB 

MeomCm 600 59 

Nenondahinw 22 2430 

Nereon6aaigyRaa S23B 3tiB 

Narthgo ia GttL TAB 70 

NratharnTnlaeam 410 590 

Novo 830 IM 

OokwoadPatuM 930 10 


FneXOnduldS 47 
j OnaatX Bacate 236 


IO- 

ICLÜd. 

tomodelTDbaece 

UayrtOOTk 

lanibe 

MerteASpnneer 


ACFHoldteg 
AUp . 
AXOANadait 
Anav 
AnapOonk 
BatkaTi Fatant 
Wanhorf 
lueaaRab 


Alpe 

lonkXTokyo 

RomPhntM 

Oriduamonallra 

Canon 

DnlldnKegya 

DolwoSac 

Dehrn Heaaa 


I Not waoHrtMter 


ReettiACeknan 
RteOnia-Zlne 
Ouaranbrag Fol S 
9w8TiWMp, 
Ihranau 


Obi Orpeadot 
Oek-w.rt Oitetan 
ltegamal ) ar 


OtaAlgBmMn« 460 460 

RoyalTAXCea 340 540 

Soagram 39 1|35 

ShaOCcmda 2230 ujOi 


SbaffConada 2230 Zt6B 
Shanfei Graden 1IL10 1O0 

SMal X Cranda 29 2130 

Traracda fipnina« 2930 29 

WaaceeratTranam 1«0 1430 

lndtt:0E2M 34133 2*093 


Tuba bMttn 

146 

152. 

IMteOTT 


«95 

VIdwfi 

106 

109 

WbohMnh 


246 

nasRctalTlMa 

6973 

7043 


I Hatenkan Ite fbc. 
KLM 

KeaHoogevm 

■ - mn... 

NBiranBM rae& 

Nad. Lloyd Oceap 


Mattend 


E£!Srtaid« 


Ikegnllran 

iHHoiaP. 

KbaBoap 

XMnBrawaiy 

Xamoinu 

Kabeteken 

MnauiMta'a ted. 

MoniMhluawia. 

Miwbbbia . . 

MtaubbMKL 


SttbXBFoen I 

MItgolg lO von Maidl Lynch (Ffog.) 

Toronto 


MigataOl von MnrrOI lynch (FbgJ 


London 


OnkaAliFnei 
Dighal EquIpiiL 
DMOmmleaf 
OuFeM 

Eouam Go^Rwl 
Eawnron Kaddk 


PofiAm World 

POrar 

Wubra 


AbhH^par 

AicniiAla 

XXMontraol 

XXNovoSeaite 

SoBCanadn 

BhirtkyOn 


AngleAmCÖfb,S 


AnXaAmOeWS 
OoDcora teL 


Crate Gba 
Cantrate 
Hat 
Hat VA 
Hmldar A 
Grainral 

nvi. 


Royal Dutdi 
Olovarbwg» X 
UnOavar 


Mppena 
MpponX ' 
Nanwm toc 
H enaar 
Meeh 


Vrtiar Marti 
[weadandlfir.Hyp. 


ladartAIXICBS 


BowWäaäy 
8iaade hrawi 
Biunawlck X A Sm 
Coa C m nam 
CdakDpraieIX 
CeatodtieM. 
Cda PacH. Entaipr. 
Cewinca 
CataeoRra. 
DettHnhrtH 


FobargA 

HllOr 

Ford 

Fiwf Wl»a a l ar 
Fiöotartf 
GAFCerp. 
Ganoral Dynanira 
Onnarai Bacule 


Piima CoHNirtar 
Piaetar A Gambia 
RCA 


Rnynairtind. 

H ocfcwa a Int 

RorarOfOHp 

Sehlumbargar 

Saan,Rortudk 

8haBO* 


Oob e od t tet 

RordaytOank 

D aaehö m 


OaoMr 

F al ean bt ldga Mctal 
Craot bafcoi Popnr 
GuHCenoda 


AA.T.IndMtdac 
Rr. Laytand 
Mitbh Patreteum 
BumrabOB 
Oadbary SdiwappM 
CborlorCana, 
Cana. Oold. Rttrt 
Coiw. Muidiltoii 
Ceurtdiilrt 
DaRrtnl 
d wIB ata 
OrtofoiilBln f 
Durriep 


LaportX 

MagnaHMoN 

MaSehaii eo' 

Monudhoo 

ORvatHVZ. 


Wten 


aonyoElndilc 

Shrapa-, 

Sony ' 

Swiiiaaw Bank 
Ovoihnam Mortea 
Tbkadn 
MX' 


Al mub aa 
dXNA 
Bank Lau 
Brtwn Bovnrl 
Obo Oalgy kiA 
qpg O aiöy Part 
Beter, wen - 
Fiteber bii, 
PrtMOA 
OlebutPait. 

Hlptedwino 
Holduib an k 
Intniteod bih. 
Itolo-Sulaa ' 
JalawR 
loncSt Gyr 
MOvan^lnta. 
Motor Cbkimbui 
Nautelnta. 
Onrikow BOhila 
SrawozNA 
SondMlnh. 

Sandoz Pon. 

Saurar 

Sdiw. Bonhgaa. 
Sdiw, Bonkvarobi. 
Sehw. Kradh 
Sdiw. ROeter. kih. 
Sdiw.Velkab.teK 
SutaertatUp 


I BoneeCanwol . 1 20 

aeneoMx-Aia : 20 


iPoputor 251 

Bo n cadaSemondar 257 

I raieB da Urgrija _ - 

Bonca da Wtioyo 555 

Ort 21 

Dragedof 
aÄguRa 

Äii5 ' 450 

fterao 610 

GetefteaPrac 
l O dreatear.Mp.- » 

rtatduara - 453 

& £ A T. 

Sadiano de a . 470 

leietenleo B 

UiOenBearica 470 

urtb 11 '- 

VoXherniBOT - 0 


Airliqefde 

AbtbemAtlanL 

le^ii Sov 

B 8H G nrv, Banane 

Crtrafour 

CbbM6dnemnae 

CF.P 

g irtMdni 

OoL Letoyaita 

Hpchem 

teratm 

L oloige 

LAQBfnncp 

MoehlaetBuO 


i Hongkong 


MeuOnn« 

L-Ortel 
Fenarrava 
WrnochlBcotd ' 

tertttoä^^ fCrtaOTrartä 

wMfitoT loOtocnj 

Feugeet-OtmAn - 
FrtHMMa 
RocSaTheba 
R edoata e Rp ub ohi 

IrtuiddiT 

Saaraiei AHheii 
ThannenCKP 


Oina Urte *■ P. 14 140 

Hoirälrangtond - |3 30 

lleiBSMtX ; Im 70 

HaöScMepK '313 520 

HucrtTiVbaaipea . 113 »0 

Jrad. Mutteeen 123 120 

6wlie'Fae.*A'-i- - • - 

Wlwia6St-*A-* 537 . 537 


ogLNA.' 
Wlmeiihur biK 
WlnMRfHir PerL 

zor: Vernix 


[HoiüfeMgtand 

iHeaate£ShX 


Sydney 


RAS 

S.AL 

SW 

Snte Vbeeto 

SIET 


Oert nni teb4kv.Vi. 214 
OGiaecrtraueral . 350 

lApdar h onkVi. 211 
Drtnrr.SrauAO 289 
ffartmerair 50 

IteW nXaua 555 

Sd iweehata i M. 10 
f e mp eiW 

Sieyr-Ddinier-P, 10 
UdverialeHadfttel -- 
Vdttdrar Megitetb 253 


Ttaluna P ower 
Tamy 

TejetoHnaor 


BrusooJ 


DenOOmke Bank 
Jy^Boak 
HapenK Honeebtak. 
Nom tedunri 
Prtvoitaanken 


Ottratet KoÜb. 
OwLSuUwrtaK 


Arbed . 1064 

Bnfx.lranben 190 

CadrerlOOeaiee 123 

BMI ' 2505- 

Oevoen 200 

Kredhbonk 5710 

P6 t ia6liin 4770 

Sac.Oead.8elg. IBS 
SoRlw 4565 

Saiuey 2735 

UCB 3840 


T Singnpuf 


Optionshandei 

FkBnkftvt: 3. 63 805 Opttonea. 4 100 (28 750) Aktlea, 

davon 165 VerinufsepUeuen s UoOAktien. Kao- 
fegtloaea: AEG T-»??, 1 X 70 / 8 , 10 - 80 / 30 ». 1 - 65 / 
1 & 40 . 1 - 700 / 11 . 40 , 1 - 80 / 5 . 1 - 90 / 2 , Sieowns 7 - 328 . 05 / 
Siso, 10 - 330 / 19 , 80 , 10 - 340 / 1 % 1 - 3 SQ/ 25 , 1 - 380 / 0 . 85 , 
V^ 10 - 160 /& 1 - 170 /% BA£^ 10 - 150 /% 1 - 140 / 1 % 
l-lSO/% 40 , 1 - 760 M. 70 , Bmr 1 X 140 / 5 . 1 - 130 / 1 % 
1 - 140 /% 1 - 150 / 5 , 90 , EbeSist 1 X 150 / 5 . 50 . BMW 
7 - 840 / 1 , 10 - 320 / 1 % 1 - 340 / 1 % 1 - 350 / 1 % VW 7 - 160 / 


9 . 40 , 7 - 170 / 5 . tXieonO. 1 X 170 / 103 % 1 X 180 / 6 , 
1 - 100 / 2301 , 1 - 170 / 153 % 1 - 180 / 1 % 1 - 200 ^ 3 % 1 - 330 / 

4. CoDtll-90/1130.1-100/53%1-110/13% Lufthansa 
1-130/5, EAifthüsB Voezüae lX120/%40,CeiiinieR- 


1-130/5, LAixtbam Voczuge lX120/%4%CeninieR- 
bank 7-180/%5% lXlWlM% IXI8Q/IL 1-170/ 
23,80, l-Un/1530. 1-190/10,40, DeuUebe Hanir 


1 - 330 / 15 , Dresdner Bank 7 - 180 /% lXUO/ 103 % IX 
190 / 9 . 1 - 18 % 1 S 30 , 1 - 200 A, l- 320 /% 05 . Ko^ 1 - 50 / 


4 . 1 - 55 A. 10 - 50 A. 10 - 55 / 530 . 10 - 60 / 33 % 1 - 50 / 103 % 


1 * 55 /%S% ' 1 - 40 /S, 1 - 65 / 3 , 4 % Manmimami ?-l 60 / 
4 . 40 , 1 X 1 S 0 A. 4 O. 1 - 150 / 13 . 1 - 160 / 93 % 1 - 170 / 7 , 


Freössag 7 - 270 / 1 , 1 X 260 / 830 . Thyssen 7 - 80 /% 5 % 
10 - 90 / 2 , 1 - 85 /% 50 , 1 -lOO^BHF-Baak 1 -^ 300 / 19 . Be- 
wag 1 X 110 / 5 , Deutsdie Babcock 1 - 160 / 21 , Kar- 
stadt 1 X 260 / 5 , 1 - 260 / 8 , KhJeekner 7 - 45 /% 1 - 50 / 3 . 
HetaDgesellsctaafl 1 - 240 / 15 , ScbeilDg l- 34 Q/ 4 % 
General Hoten 1 X 180 /% Utton 1 X 160 / 2 % TUUps 
10 - 40 / 4 , Royal l^tch l-ll 0 / 7 . 9 % Norsk Hydro IX 


140 / 103 % VerkaaiCsoptfeiien: AEG 7 - 60 / 13 % 7 - 75 / 
7 . 10 - 65 / 4 . 1 X 70 / 5 . 1 - 60 ^ 1 - 65 /% 1 - 7 %% Siemens 
7 - 330 /% 10 - 310 / 53 % 1 G- 320 /B 30 . 10 - 380 / 133 % 

BASF 7 - 140 / 330 . 7 - 150 /% 1 X 140 / 430 , Bayer 7 - 140 / 
% 1 X 140 / 9 , Hoechst 1 X 140 / 4 , l- 140 /% 8 % BMW IX 
310 / 7 , 10 - 320 / 1 % VW 7 - 170 / 7 , 1 X 180 / 173 % 1 - 170 / 14 , 
t- 180 / 2 % Conti 7 - 90 / 23 % 10 - 90 / 33 % 1 - 90 / 4 , Loft- 
haosa 1 X 130 ^ rrrWIiartaa VOCZUgO 1 X 120 / 1 % 6 % 
Deutsche Bankl- 320 / 1930 ,DresdiierBank 1 X 180 / 
7 . 1 - 180 / 1 % 6 % Hoesdi 7 - 59 /% 15 , 10 - 55 /% 10 , 1 - 55 / 
% 40 , Mannesmann l-lS 0 / 9 ,Thy 8 sen 7 - 80 / 2 , 6 % IX 
75 / 23 % 1 - 80 / 4 , BBC 7 - 190 / 4 , 1 - 180 / 53 % Pa?"»ter 
7 - 540 / 1930 . 10 - 530 / 19 , 4 % GHH 1 X 170 / 83 % KaU + 
Salz 7 - 18 %%IOoeckner 10 - 45 / 5 . 1 - 45 / 63 % RWE 
7 - 180 / 53 % VEW 1 - 190 / 8 , Akan 7 - 80 / 23 % General 
BCetors 1 - 170 / 13 , Litton 1 - 160 / 330 . Xerox 1 - 120 / 
1 % 6 Ö. FÜ^ 1 - 40 / 23 % 1 - 40 / 8 . 

L ZahlVerfiallMnonat (jeweils der 15.), 1 Fj»«» 
Badspreis, 3. Zahl Optfamivreis. 

EnFo-OeMmariEtsatze 

KwdrIgBt- ODd Bödistkuise Ixn wbntMi imiT Ban« 
kan am 3. 6.; SedakttonsacblDfi 1430 Uhr: 

. „ DS-S DU sfr 

l^oat «b-ITb 

3 Monate 9U- 04k 5«i-6K 4«-41k 

6ltote 9Vh-946 5*k-54k 445-5 

UMraate 94k-10 59b-6% 4«-5 

.MitaeteUt von: Deutsdie Rank Compagnie Flnao- 
ciOre LuxeinboiirB, Lozemboorg. 


J6 — 

Cycle+bdr. - 50 

CaidS i e ' rä a e' %U 

Oev.Bkiiarsteg.'' 10 

Piqier»Heove 93 

DKepeng 2,5 

MaLOontew *0 

NaLlron-. 7,1-. 

ocac 11 . 

SbneDarty 20 

Stegapufland IM- 

UaO<ran.Bart 5 


/InpoL Orator, 
SkHMrarsTwatoi 
Brak ML South 
arak.HH.Prap. 

Gbtei 

CRA 

CSROheiul 


[MawbRraL 

MIMHegM 


bbrtMpraSn 


NoruiRraktttMl 20 


FpbBWSbaod 

Paiddan 

ThonirtNaLl». 


Wemtn Mhing 40 

«teedddeFMc, . 112 
hsirt 61ILI 


Goldmünzen 


ln Franirfart wurden am 8. Juni folgende Gold- 
mfliwegprelse gexHxmt (fa D5D: 
flrtrlTHrhr 

Ankauf Verkauf 
»US-DaDar 123400 J97%70 

IOUS-DoDar(lBdfan)”) lOSojoo 

5UXDonar(Uberty) 48530 58730 

IXSovereigaalt 24330 207,19 

IfSoverelgnElizabetlin 34130 29493 

aihrtglsrhe Franken 13%00 240,69 

lOftubelTacberwonea SS30 Sl%40 

TifldafiilBBalacbeltand 24030 20330 

KrOger Rand, neu IO6S3O 1849,78 

BCapleLeaf 106530 134835 

AoBer Kurs gesetzte Münzai ■) 
ZOGoktoark 250.00 31630 

20 Schweiz. Franken .Vreneli* 211,00 

SOfraaz.Frankea.JEapeieea“ 2 br , w 891,08 

lOOösterr.KronenCBeupEägung) 88730 U83.ll 

20ölterr.KroDen{Neuprägung) 19930 24737 

lOOstesT.KronenlNeapctgiiDg) UM30 18^7 

4dsteEr.Dukaten(Ncuiwägiing) 45730 555,96 

i5stair.DiifeateD(?7eapzägiuM> 10%90 Z443I 

*) Verkauf InkL 13 54 Metarwertstener 
**) Verkauf inU. %S % Hehrwertstfuir 


Devisen und Sorten 

ftnufcAirt .Itevtee« *0 

xaas an 

Crtl Brtrt Kj 

NbwyarW 83385 %54W 2; 


Devisenma^Ue vom 3 . 6. 1983 


Vratiraf V 


106 S 30 1849,78 
109 %fi 0 134835 


35%00 31630 

31130 36838 
20%00 891,08 

99730 118%11 


InndoBi) S 3 H 6362 

OuMtai» 3.253 3,167 

MbnbaaP) '2308 40718 

Affifltert. I 4 MD 84180 

ZOrtcb 120,780 120300 

Breranl 4315 5315 

Vbiii 84155 33355 

Kopenh. 27380 24010 

^ 35350 35310 

Stoekh.-) 25380 32340 

Sftelaadi)**) 1381 1351 

Wtea 14375 14315 

. ITW 1396 

Unrtion*") 4520 2340 

IbUo 13625 ' 13685 

H e W aM 60310 40310 

Busa.Air, -. 

Bio • 

Altaeb*) ••} 4188 3307 


. 035 .% LIO 
4 M rs 39 


gl[tf35r.) %a 4219 — ^ %u 429 

J nhMinrlhg .*) 4350 4385 130 * 835 

j^taBad^iiiFiUDftiMaooUNibiDeiiB: ? ' . ' 
S. ^gw. 3 >rTaart 60 bh l 5 Tm;*>nlrttaatBchaeartL 
■*} BrtBhk bcffBHt mtsttat. 


Die 'DoIXar^usse der letzten Tage ir«^ am 
% %' wn S tillst and. Sa Mcb nach dtt Feteiags- 
nnterfareehagg eia et—g ftwntirfiA|.frfTrT ««*»«"» ' 
anerflanlscben -ansmarkt mit Irtdit 4 wuhh— 
Renditen ergab,-setzte sich die DoOar-Nadifrage 
heute nicht fwt. Als -Tagesspilze wurde %9490 
sehr früh wreiebt. 9 äter fiel der Knn aof %505 

zur amtlichen Notiz zurück. Stark unter Gewinn- ' 
mitnalunen Htt das Pfand, daß T 3 'Pf 

auf 8,979 zurüdegenommen wurde. PanDel-zn' 
dem BOekgang des engOachen Pfundes und des 

US-DoOargahenauchdlemeistenaxidereQWäh- 
zungen gegenüber der D-Uaxk nadi. Der Sdiwef- 

zer Ftanken -und d« japanische Yen imi m tfii' 
zwar. ^ .Vortagsootlennig in Hbntiho>i g wa*« 
eitekhen. dotierten aber gegenüber Mittwoch 
höher. TIS-DöOar in: Amstödam 2 JS 2 S; *>-n— « . 
SOJUSfr, nzis 7 A 420 : UlrflaBd ISOBAS; Wien 
17 ^ 060 ; Shidi %lÖÜs Phind/DiiDair 1 ^ 1684 . ■ 


Devisentenniiimaifet . . 

Alle -Stdlan^M-Perioden wtesen an 4 JuwJ^ 
sdmmvft« Depots aut nechdem dt» Büro Pwgl 


MnnMae clBen Bfickga^ nm 3/13 P rmrti l p uay 
hatten... . 1 Monat .3 Monate *>£?« 

DanazOJM ■ 03%%80 46 %^ 

PfUOd/DoSBT %13gni • %33089 %49gfl 

PhmdOIM. S30A30 539/UO 

ymJM W 99 I«'*" 

Geldmarktsä tee .. 

%40 B .Pcoscnt; und 80 bte 90 Tage 3,Ü & /4M3 

nooeat.' • ■ • 

tiUesSsafa der BondeAank am S. %: 4 PuiR'"'' 
Irembaidnte: SFEoaent 


BunHnsa i ih b tJiklelLi vom L- Juni 1995^ 

hk. ■ I iiHwJI-l. In WlammnCS A" 


Zhwstattel tn Ptoaent }■»»<«»■*. in lOammosoj^ 

irliPTirtuJiLeB fa ftusent-fär die jewelBge l>it*ll»'yS£ 


(W)-730(63t>-%d0(%38j^%00(%47)..-. __ 
-^7.^ iV^) - %M (%00) ^ 7^ (9,9M 


OsEmaiälmisam8.&’Cfe UM Ifnfc Ost) - Bedtn: 
Ankauf 2130; Vcrimitf -2430 SM West; fcaskfnct: 
Ankauf 2130 Veckauf 8530 DM WesL 


desBudaa 

9,74 Bunrt 

Prozent): Zins 7 l% Kürt 9 m 
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Blamierte 



cf - Nachricht für Axnateur- 
Kiinstsamxnler, die ihr bißchen 
in kostbare]' Gitap^ anle- 
^ und darauf bauen, ae hitten 
nun dodi was an der Wand für die 
Fräade am Echten und auch zuni 
Verkauf in : Notzeiten: . Es kann 
dies' ubä äusgehen, auch wenn 
die Kostbai^it übereile Begriffe 
echtseh^t 

Da gibt es eine schone Zeicb^ 
nung' von Ingres, dem fran«5ri^ 
yhen klassiscben-Meistm^^ .l9. 

.T ahrhund ert; MädChSl.- - mtt 
xUchts an am Bade.- ln. den secdiä- 
ger Jahren gehörte das Bkrtt der 
Sammlung ' Viiliers-David .und 
hin g auch als Ijeihgibe, . betreut 
vom- Graphischen Siabhiett des 
Louvk, m^diter j^iiser Ingres^ 
Reprbäpektive. 1970 erwarb es 
die atnerikaniscbe'' 'Sammlerin' 
Cathezüre-Cuiran für 18-0)0 DoV 
lar. 1976 ließ die- Eignerin ihre 
Sammlung für die Versicherung 
schitzen, und zwar von deiL weit 
berühmten und zuveriSssigenSo- 


tbeby's. Diese Fachleute bewerte- 
ten den Ideinen Ingres mit 30 000 
Dollar. 1981 war eine neue Schät- 
zung fällig, voigenommen von 
den Kungthän^i^TT^ Somerville 
and Simpson. Mr. Stephen So- 
mmvüle sdmupp^te, und 
irgendetwas ihm züäit Der 
Ingres wurde geprüft, und siehe 
da, er war eine besonders hüb- 
. sehe fotografische Reproduktion. 
. Die arme hbs. Cunu ging vor 
Gericht, denn tfie Verkäufer des 
Blatts, das höchst seriöse Unter- 
nehmen Hazlitt Gallery, woDten 
: weder Kaufpreis noch Zinsen 
herausrucken, insgesamt 41400 
Dollar. Gewiß, man. war dort be- 
kümmert, aber sechs Jahre nach 
dem Verkauif sei die Verantwor- 
tung doch wohl erloschen gewe- 
sen. Das Gericht war anderer 
Meinung, und die arme Mrs. C. 
hat ihr Gäd bekommen. 

. Jedoch, wo bleiben wir, das 
' schlichte Publikum, wenn es so 
weiüg Sicherheit gfot in der 

Eunsbvelt? Wem Sem man denn 
noch gruben? Gestern wollte 
uns Mr. Somerville besuchen. "Wir 
hab^ unseren Meistetwexken an 
der Wand einen schrägen Blick 
geschenkt und ihn nicht hoein- 


Wachsende Kritik am Darmstädter Polen-Institut 


Heim Lipschers Rollen 


n; 


rachdmn Polens deutsdispta^ 
Ichige. Propagandafllustijerte 

^-Radar “ aufgrund deS nExlegSZU- 

standes“' mehrere Monate . ge- 
schwieg^ hat (die Redaktion 
mußte eine Säuberung absöhde- 
rexü, wi^ äe jetzt vnederfür.die 
poltiische MnitäzTegierüng. Chef- 
redakteur Jerzy-E3ewta in &r 

ngm '„Editorial“ d» Hofbimg Aus- 
druck, daß „Siiil Dededus und 
gayt Deoiscäies Polmi-Insatat m 
Dannstadt sioherlich helfen wer- 
den, dje Vbrürieile abzubauen.“ 

Dieses .Institut bestdit min seit 
vier Jahz^ Schon lange wird in 
der öffentüchkert gefragt, ob es 
sich bei ihm nicht um eine Propa- 
gandazentrale der iwlnischen Re- 
0 idung handelt ^Inische Exil- 
schiiftstdler moniereh, daß sie 
-vom Institut voDig ignoriert wer^ 
däi... 

Die ezilpolnische „Eultuza“ be- 
klagte- die. außerordrätlich „stief- 
mütterlid^e“ Behandlung des Izte- 
rari^hen .-Exils durch den Insti- 
tutsleiter Dededus. Tadeusz No- 
wakowski' bonängdte unt^ ande- 
rem, daß ausgerechnet der Mlni- 
sche Siaün-Preistzäger Leon 
Eruczkoiwski von d<^ „Polnisdien 
Bibliothek“ des Instituts beruck- 
siditigt wfiffde, während Jn der 
langen Schlange vor dem Dede- 
dus-Institut freili^ auch bessere 
Autoren, ungeduldig warten - vor 
ftllgfn p ffht» Klassiker“. 

Vor und nach dem „Kriegszu- 
rstand“ polemisierten >Etil- 

tuia‘‘-Heraüsgeber Giedroyc 
sowie da* Generalsekretär des pol- 


nischen PEN-Clubs,. Prof. Dr. W. 
Baztosaewski, mit -der Präsidmxtin 
des Instituts, der Gräfin Donhofll 
Die Gräfin war eine der ersten, die 
*an die Weichsel giitpn, um meinem 
Interview mit dem . Altstalinisten 
Marian Podkowinsläim Nddiridi- 
tezmagazin „P^spde^wy“- d^ 
Edlen von Jaruzdskx ihtdi Re- 
spekt zu erwdsen.-- 
Als jedoch polnische Schidftstd- 
1er die Internierungslager des Ge- 
nerals füllten^ hüllte man dkdi so- 
wohl in Wamtw irg. als- in 

Dannstadt in SchweigezL So geriet 
bald auch der Darmstadter lnsü- 
tiztspressesprecher Winfried Lip- 
scher ins füeuzfieuer -der. Kritik, 
und es waren nicht nur seine merk- 
würdigen Redmi vor deutsdi-pol- 
nischen (Sesdlschaftezi, diebeipol-' 
nischen Beobaäitem. Kopfejmüt- 
teln erregten. Eine Ezüzfeitung 

winnftT ta aiifli daraw daß , 

Lipscher nadi seiner Umsie|liing 
in die Bundesrepublik 
Korrespondent von „Sad^ war 
und sogar von diesisr 
flhistrierten preisgekzmit 
Und: Seine .Tätigkeit als Dolmet- 
scher an der- deutscbm Botschaft 
-war einst Thema emerparlamrata- 
rischen . Anfrage der \ damalig e 
CDU-Opposition. Seine, letzteln- 
^tuts-PubUkation. HKultuiäle 
Zusammenaxbert“,- ist' «*fn schla- 
gender Beweis dafiiur, daß diese Zu- 
sammenarbeit sich vo mi^mlieh 
auf . ein^ Einbahnstraße bewegt 
und vöU im Dienste der Ez^uto- 
ren' des i&iegsrechts zu, stehen 
scheint JOACHIM U GERUCH 


Mannheim: JubMumsausstellung im Kmstvereai 


New York contra Moskau 


|~Ver Mannheimer Kunstv^ein 
JLf hat «ch zum 15Q!)ähxigen Beste- 
hen eine Anzahl modmtier Wake 
aus der Sammlung Ludwig aisam- 
menstdlea lassen. Der anspruchs- 
volle Tltd „Zwischen New York 
imd Moskau“ fftammt VOD. W(Üf-' 
Beckeri der die fiamTniiing 
betreut' und der.auch die 
r g e t c oflen hat. Der Titel ist 
nicht nor anspruchsvoll, » ist vor 
aSem.nidit' 

Aus den USA ^bt es 
von Azidy Warholtz. B. „Biillo und 
Canmbell Bocces“), R<v lächtenr 
|teln (ein gngrtliff*hM Madrhan in 
01 j know'bow you must fed, 
Brad“), Ridiäid Häznilton („My 
Marilyn“}^ dann hyperrealiätische 
Polyestemeuren von Duane Han- 
sen und J(^ de Afidrea, Arbeiten 
von Chudk Cloee, Robert Bau- 
schenbeig, RcHiald B. Krim Jaspw 
Johns, .und .von Julian Sctoaibel 
mn mosaikartig wirkendes- Ölbild 
mit Kreuzigungsmotzven („Pain- 
tii^ without znäcy“ 1981); die 
lea SteÜMi sind cangdassene Tel- 
leiv und Nachttopfbruchstueke. 

Aus England ist von David Hock- 
ney ein manieristisdies OlbDd vor* 
handen..B)ick aus mner Fbnstertur 
auf abgezlricelte Basenstüdee und 
Wege.- Der fYanzose' Jean-^ivitt 
Hucleux steuert den von der docu- 
znenta' Kairawnten . hs^pmrealisti- 
scbmi U^iedhof b«L Der nach 
Spanien übe^edelte Chilene Clau- 
dio Bravo mit einem Gxuppenbfld 
Mari Anna “ treibt den Maniftrie - 
mus so weit, daß Sebastian, der 
saubw und ohne Bhitroinen von 
Pfidlmi durchbohrt ist, voQig unge- 
ril^ dabmstehL 
Die Dentsdien sind eine kuriose 
Gruime: Cfeozg Basditz mit dem 
hölwnen für eine Skulp- 
tur“ vcm;der A. R. Penck 

mit Holzskulptureh und Strich- 
manfünkäai - Jorg IznmendOTf mit 
„ClBfo Deütsdüand I“, ^seta K5e- 
ite mit' einem in 01 und 

emem äufgehefteten FlQgd aus 
Bld, Kmiad XOaph^ nü^ einer 
fantaati^i^^ Maschine in Ol na- 
Tw«» ^,^denlied*. ln dieser 
Onippe^kommt-deutlieh Ludwigs 
Kunfl^Mlitik VorsehdxL Der 
in Leipzig lebende Woltoing Matt^ 
heudr M znh einer Skulptur und 

dnam filgamaTria „Pas tfraufe Ldp. 

zig“-vettretezi; ein düsoertt Blick 
vom V RIkai^ ^hWhtdankmal mit 
StadtsQhoüette in der Ferne. 

Und nun also w • • .und Moskau“, 
Nina Iwanowna Sdiflinskajas 
Holzskulptur „Die Poeme der Aäi^ 
matowa““ (1979) ist dne von auda- 
deodän Attributen umschlossene 
FVauenfigur, die beste der russi- 
schen Arbeiten, ^gr^, F. Nari- 
manbelüiws ' _5rh»«rhRk-RtnVi>*“ 
(1982) zd^ dZL wildes 
nach Alt der Fauves u^ 

ippen an Taschen.' Von 
Miliztikow «ln dsstati- 
Mptyehon »Spanische Tra- 
gödie“ ( 19 ^ ein siegreicher Tore- 



>rexteten 
übn d- 
abgehänn- 

iiUfi ain 
itmi 
wigammm. 

DiÖbtes“ 


ro im Sl 
A nnen, dn 
ner vorül 
ten Frau mit 
dritter Mann mit 
Annen, der rö 

bricht und »Tod , 

heißt Alexander N.^etro w s „Das 
Haus an der Eis^bahn“ (1981) 
zdgt eine alte Framhinter air>pm 
Fenster, in dmn su^ ein Zug spie- 
gelt ' 

TRIeso ist die Lizu^ew York bis 
Moskau nicht bewiakräftig? Weil 
wir über den Zusfepd des gesam- 


ten Umfeldes 
nicht informieEt 
stischen 
neuerdings von 
Voiedig 
timeie, „sui 
rei, abdwaser] 
erlsoibt ist^ 
nicht gezeigt, 
sich unserer 
sdinews Bull' 
nerung, und 
sind 


iwpetrufiland 
Die natuiali- 
sindzwar 

RiawwaTaw jn 

ien, es gibt inr 
“Male- 
und was nicht 
und was 
entzieht 
^Kenntnis. Bxe- 
ist in Exin- 
große StiUe. Je- 

iter daien die 
mit den unsermi 
ver^ekthbar, 
alW unri 

strven Berufe von 
Votändmi be- 
it bewilligt werden, 
wir die westlichen 
Verhältnisse Stile und StiUosig- 
kdten diagnostizieren, so Iddit ha- 
ben wir e& mit der Sowjetiomst 
nicht * 

Untm* den 32 Exponatmi findet 
man einige alte Bekannte nebdi 
Dingen, die emenziicht -vom Stuhl 
reißen. Kdrektuxesi der Eticne- 
Tung oder neue Einsichten stdten 
äch nicht tin. (Bis 10, JulL Katalog 
ISMariO . R.K-B. 



Igfingflar 
schon 
weil die 
audi der 
staatlich 
willigt 
So l5cht 




Hans Werner Henzes neue Oper „Die englische Katze” bei den Schwetzinger Festspielen uraufgeführt 


Herzeleid und Meuchelmord der Minette 


S einer neuen Oper „Die englische 
Katire“, von der Stuttgarter 
Staatsopes* im Sebwetsnger 
Schloßtbeaterchen auf imponie- 
rende Wei» uzau^efuhrt, bat 
Hawe Warner Henze eine Ouvertüre 
vorausgeschickt wie kein Kompo- 
nist je zuvor. Über annähernd 400 
großformatige Seiten erzählt sie 
minuziös die Entstehungsge- 
schichte des Werkes (Hans Werner 
Heng»; angiw»hft Katze. Ein 
Arberfetagebuch 1978-1982. S. Fi- 
sdier-yedag, Frankfiirt/Main, 393 
S.; 64 jräO, das atemberaubende, 
bis ziiih Zusammenbruch betrieb- 
same Deben eines von Erfolg ge- 
krönten. . Kompozüsten in dieser 
Zeit 

Henze^war auf den Stoffzu seiner 
neuai hierdurch die h^ubemde 
Auftubiung der Pariser TSE-Com- 
pagme gestoßen; die Balzacs kte^ne 
Gtedtichte vom ^tzdeid und 
Meuchelmoiti in faiwetaw Katzeo- 
kreisen zu einem reizvollen Schaur 
stück dnmatisiert hat: Emon Mas- 
kenspid*in Gzandvilles Manier, in 
riwn die Eatzmi nicht etwa die bes- 
sereh Menschen, sondern umge- 
kehrt ebenso gnarianlfta, erbäim- 
lich,:aber auch sentimentalisch wie 
diese sind. 

Edward Bond hat für Henze die 
Erzählung von Liebe und Tod des 
Landkätzuimis Minette und Tbms, 
ihres -gestiefelten Katers, in feine 


Verse gebracht, die Ge- 
schichte ins London der Jahrhun- 
dertwende 'vm'leg^ aus der franzö- 
Katee mne echtblQtig briti- 
sche^^g^nacht, die non über den 
Dächern von Soho den Mond 



Bm Motkeinplel in GraadvIllM Monier Sznnn 
S d nifetzi i igerUi t iw y iWuweg 


OOS Hans Woinnr Honzas Oper „Dia ongHsdw Ibilzn“ in der 

POlO; XIACHIM SCHMIOTMANN 


die Unschuld vom Lan- 
de, istzu den Schomsteinen hinaus 
enb^dit auf der Flucht vor der 
hoäiwohXISblichen mit liord 
Pu|^ ,d«n feisten alten Kater, der 
ubmdies einer »Vereinigung zum 
Schutze^ Ratten“ piäadi^ die 
ci»TKgt gia Maiiw-h^Tt iw humanitär- 
ster Katay.ngftsrnming das frohe 
Miauen lehrt. 

A&iette aber, wie kozmte es axk- 
ders.sein, wenn -maw als 
juiigist, hübsch und noch unerfah- 
ren, verliebt sich nat 
üb^ Kopf in den 
Dachstreicher Tom, 

Fdge' schrecklich abent 
Verstridninffln fuhrt. Art Ende 
singt Minette wie weilandlRigolet- 
tos. (Süda atis^big aus d^ Sack, 
in dem sie in den kalten Wassern 
der Themse ersäuft weid^ wixvL 
Tom wird gemeuchelt. Die Katzen- 
welt ist auf grausame Art -wieder in 
Ordnung. -- 

Aiif faszinierende Weise ^richt 
Henzes Tagebuch von den vidfalti- 
gen Forderungen des Tages, dgnwi 
er sich während der Nledeisdirift 
seiner. Eatzenoper immer erneut 
uiiteiwarC nicht ohne die Wiefatig- 
tu^eien rnftun-ter d» politischen 
KannegieBers, vor allam aber ziut 
dem Bienenlieiß errwg musikali- 



schen Schwerstartseiters, der An- 
schauungsschärfe des geborenen 
Litezaten, der. Vn-fohrungsgabe ei- 
nes komponiermden Don Juan. 
Charme. Besserwisserei, Todes- 
furcht, Herzlichkeit, künstlerische 
Einsicht rieh auf 

TTawwg Tagesbuchseiten zu einer 
Mischung von unverwechselbarem 
Lebensarom. 

Sie findet südi in'den Partitursei- 
ten der „En^lfecheh Katze“ wieder, 
einer Op», die wiä alle von Henze 
auf exnzigaitige Weise zu leiden 
und klagen versteht, selbst noch 
unter dem Deckmantel der Heiter- 
keit -wie der Exzentrik. ' 

ist in Schwetangen wie- 
der sein eigener R^isseur. Toms 
und KBnettes Kagöme verwandelt 
sich unter seiner meisterlichen Lei- 
tung und durch die Macht seiner 
Murik, ihre ernste Beredsamkeit, 
die sländig wachsende Verdich- 
tung des kompositorisclien Mate- 
rials, zu Mgnc/'h^TiHr ama im 

Katzenfell von lü^t geringerer In- 
tensität als etwa »Woseck“. Sei- 
nen Höhepunkt erreicht dieses 
Drama in der giTifnni«M»hgn Ver- 
wandlungsmusik zwischen dem 1 , 
und 2. Bild des zweiten Akt^ de- 
ren Ausdiucksgewalt alles spießeri- 
sche und rierliche der Vorlage mit 
großem Besen unter den Teppich 
kehrt Der Emst schlägt die Augen 
gebieterisch auf und laßt die Eat- 
rpw versteineiL 

Henzes Ck>er stützt rieh auf ein 
Kammerorenester von reichster 
Farbigkeit, in dem Zith^ und 
Blockflöte bedeut^ide Rollen spie- 


Die Reihe „Edition Akzente“ |m Hanser Verlag 


Schönes, diffuses Profil 


Nina ShlÜBdcaja: JDi« Poana von 
Achmatowa**. Holqifostik von 
1979. Ana dar McBmbnlnMff Ava* 

StoUVttp. FOTO: KATALOG 


zwei Sie sebed- 
'nen sich zu kennen. Denn sie 
schauen sidi verständnisinnig an, 
der eine (Petrarca) auf überiegeoe 
Welse wissend, der andere (C^kar 
Pastior) lieb&QSwürdig augenzwt> 
kemd. Zwischen deabeü^ liegen 
aber 600 Jahre. Für den Layouter 
kein Prohlmn: Die beiden Kralle 

ri»m TT maoMagainA ff n^ ianfto. 
riiff b fTyinrie S tr pwnt THirMTi^haniA'h- 
riiinna T.inip 

Auch kein Problem für 
Klüger. Als Herausgeber dex im 

Mn-nnTiOT ipy C. Hflwwr Varlag OT- 
schrinendm litwatuzzeitschzift 
»Akzente“ |hat er nun auch eine 
neue Reibe unter srine Otdiut ge- 

nftmmon ^ „TMit jQp AkzeUte“. 

Die erstell fönf Bände sind soeben 
erschienenl darunter die (3e- 
dichte“ dejjtalienischen Dichters 
Eten ce sc o jetr a rca (1304-74), die 
sich der Jmznänien-Deutsche Pa- 
stior ausgcwht hat, um das Aben- 
teuer der Übersetzung zu unter- 
nehmen. 

■ Konfrbn- 
ag ist pro- 
nisfurdie 
r von heUr* 
LchtezfQist 
vom. und 

bemWege. 

grnittlung- 

ie alles an- 
dere als ob^eft; es fenwimt riaranf 
an, wie manlhm begegnet. 

Dabei ist ^ keinesfalls so, daß 
die neue Re^ ihr EeQ in den altmi 
Schätzen supit, daß rie ihre Auto- 
ren um jedew Preis in die Ausräi- 
xnit «tw Tnawälc 
enhw-irt, mitlder frühen oder mit 
der modernen unseres Jahrhun- 


derts, wie 
Stoessels 
che und 
jamin Vi< 

IneitenC 
Literatur 
Ziment ü 



Falle von Warlaan 
von Spra- 
, bei Walter Bra- 

wDl afnAn 

abstecken, was 
leistet; vom Expe- 
den naturwissen- 
schaftlichen Essay bis zur hc 9 > 
Ir ^ipmliAhen E nahliing. 

Ganz so heikömmlich ist die Er- 
zählung „Vor&uegdn* von Betti- 
na Blumenberig (gä. 1947) fteilidi 
nidit Wir leseh'zwar die Geschich- 
te TFennung (die Baibazas 
von Paul) und emer anschließen- 
den Röse nach Veoedig. Aba* es 
wild keine Handlnng voiangetrie- 
han, auch kein Pnrelu^Eamm ab- 
gelieferl »AUtt Gluck li^ im 
Dsiken“. heißt es an riner Strile. 
Und das Denken umgreift auch das 
Erdeiken und das Auariawifew- 
Mahr noch als bei Botho Strauß, an 
den man si^ ennnert ^aubt, wird 
hier ini genauen Sinne des Wortes 
„erftinden“. • 

Die Reise na<fe Italien findet nur 
in der Kiantasfe statt. Zwisdien 
Ahfessen und Alnväir, zwisdren 
Ersimrung und Zärtlichkrtt wird. 


vor tnrt«5f-MTf»hpn oder lrriagiTi5iw> 

Spiegeln, SeEbstbetrachtung 
probt In einer Art grenzgängeri- 
sefaer Sprache; denn Worte wirken 
wie rin JSochidateau oh^ Gitter“. 

Also Tb>»Tn genug, »«n mitoinnwriwr 

aber doch ungeri- 
riiert, da ein Absturz jedeczeit 
moglirii ist Siie für einen Ersding 
erstaunlich wache, gefühlvolle und 
zu^ekdi eine auf profane Weise 
romantische Prosa. 

TTanm weniger intoiiiggnt rind 
die zwar in sich abgerundeten, abCT 
nie sich sribst genügenden I^sa- 
äfiniatuzmi des schwedische 
SchziftstdOers Lars Gustafason, die 
unter dem Thri »Eine Liebe zur 
Sache* erstmals auf deutsch voriie- 
gew Es Miniature, im- 
mex -wieder durchsetzt -von Kind- 
hettsminnerungen, von der Zeit 

V<m riamal« tianri^lw^ VOn riw VCT- 

ändeinge »tiH von der 

Txa^ was Zeit ist und wie wir 
darin aulkehobe 

Uber einnt aUCh 

der 1978 estoibene französische 
SduiftsteOer Roger c^iilnis narir, 
über rine Zeit fr^eh, die in dem 

Atfgraoarrtietartri deS MmeialS 

„etzelflicht“ scheint Er be- 
sriirribt „Steine“ (so der TUri-seip 
ner Betzadrtungen), und zwar die 
mibeachtete und nutelosen, aber 
er tut dies rnw- Genauigkeit tmri 
Ehrerbietung. Es ?Hr»d e 

riam^ de rM^gnti seine Geschieik- 
lichkrit nwht Tiintariassen hat «Ch- 
te Tit>uvaine also, die „nur ihr 
rigees (3ecfachtnis verewige“. 

Die „Edition Akzete“ wird-das 
ist ihr zu -wünschen — ihr Publikum 
findawj freilich kaum in Massen 
Dafür sind ihre TStri zu esoterisch,, 
und das Profil ist noch zu vage. Die 
Reihe leiht sich zwar de Name 
riner b^azmte literaturzeit-- 
schr% ri)er azuters als z. B. eiq»e^ 
sionistische Buchreihen, die, wie 
die „Stuzm^Büeher“ oder die „Ak- 
üonsbucher der Aetemisten“, ech- 
te imd ausschließliche Able^ der 
jewrihgen Zeitsehzifte waren 
(hier: »Der Sturm“ und „Die Ak- 
tion“), hat der TTanger Verk^ iuter- 

nationalft gipitgeP'^^^bo T.iteratur 

rir in gwriam Programm. So z. B. in 
der Broschur-Reihe, die afiezdings 

«hn^ Tt^rhanti fal amrirftTnrnt- Die 

Bflrfier sich innarhaTh der 

Rrihe briiebig hin und her schie- 
ben. Die Anzeige des L^totats auf 
dann Ideenmarkt müßte also lau- 
ten: Profil gesuriit 

WOLFGANG MINATY 

Oslor rnftinrlTVMirpir* Bettarea: 33 Ge- 
dieihte. S? S„ 18^ Halle 
Martrrn StoesseL Aura. Daa vergesaexw 
SfiiMriiBdie. 2» S» ajBO Mark. 

Bettina ShaoeiÄeK Vor Spleseln. 109 5» 22 
Hark. 

Lses GuitataeB: Eiae Uebe sur Saehe. Aus 
d*B Sdnaed. v. Rupredit Vol& M S„ U|80 
M»rir ^ 

tt o fu steine. Ans dem FianaBs. v. 

Gäe Baminger. 112 S, 23 Keile. 


len. Die Zither ist das Begleitinr 
strument der Landpomeranze Mi- 
nette. die Blockflöte unterstrricht 
Jammer und Ängste Louises, des 
Renoznmiermäuschens in der 
grausamen Katzenwelt 
Die anderen Rollen sind gleich- 
sam instrumentatoiisch sch^ cha- 
rakterisiert. Die dreizehn Sänger 
treten in den verscMedensten Ver- 
kleidiingw auf. Sie formieren sich 
Qbmxiies immar wieder «i"i Kam- 
merchor. SangM» und Instruznenta- 
listen bilden ein eng verzahntes 
Ensemble, das unter der T.aitiing 
von Dennis Russril Davies aufe 
Eleganteste musizimt, mit einer 
zhsrthmischen Verve und Elangfi- 
nesse, die vorbildlich rind. Dav^ 
seit langem in der Musik Henzes 
wohlerfahren, versteht sie in ihrer 
Sensibilität wie in ihr«' Fozzmip- 
piS^ceit voll zu erfassen. Er führt 
ihren Reiebtum von Ihren Witz wie 
ihre Trauer, die Innenw^ ilxrer 
Außenwelt wie auch umgricehrL 
Es überrascht ein wenig, daß 
Henze, der doch Rollen zu schrei- 
ben voznag, die sich seit dh und je 
aufe Dankbarste heraussingen, 
diesmal eine rizmge Partie beinahe 
überscbwen^ich hervozhebt, so 
daß alle anderen Ausgaben dane- 
ben verblassen. Selbst Tom, der 
Bariton-Kater, den Wolfgang Schö- 
ne mit prachtvcüler Rundung singt 
bekommt vom Melodien-Whiskas 
vergleichsweise wenig ab. 

Dafür wird IiCnetten das Arieo- 
schüsselchen inrnter wieder ge- 
füllt und es ist eine Lu^ wie zier- 
lich Inga Nirisen es in immer neu- 


en vokalen Anläufen ausschleckt 
Sie ist fraglos das Lxeblingskätz- 
cben des Komponisten. Fine dank- 
barere Partie für junge Soprane als 
diese kennt die Neue Mu^ nicht 
Inga Nielsen nutzt aufa Bezaubem- 
ste die Gunst der Stunde. 

Es gibt außer Arien natürlich je- 
de Mrage Szenen, Duette, Terzette, 
Ensembles, die sich im Ge- 
eniwrinrimaran h in turbulente Fina- 
li stürzen. Angeführt werden sie 
meist von Martin Finkes hnhom 
Tdnor, der sich dem fettra Koteen- 
leib Lord Puffs ener^sch klagräd 
und voller Vorwurf entringt Den 
bitterbösen Arnold, den Mordska- 
ter, ribt Roland Bracht mit finste- 
rer Autorität 

Elisabeth Glauser läßt vor allem 
in den Ensembles ihren schön ge- 
tonten Mezzo-Sopran hören. Regi- 
na MarbAinAg wfeselt als zierlich- 
stimmige Singmaus umher. Unter 
ggingn virien Rollen ist Hrimut 
Holzapfels mördecisdher Lucian 
im wahrsten Sinne des Wortes die 
hervorstechendste. Alfred Bau- 
mann st^t ihm an Wandlungsfä- 
higkeit nicht nach. 

B flhngnb ilder und Kostüme Ja- 
kob Niedermeiers sind eher 
stumpf und schwer ausgefallen. 
Henzes Re^ verdeckt vozsätdieh 
die M-iigHc nicht Die spielt immer- 
fort die Hauptrolle in ihrer Viri- 
sdbichtigkeit ihrem dramatischen 
Zugriff ihrem Ausdrucksgewicht: 
eine Ka tgenmusik sozusagen mit 
Löwenhaupt 

KLAUS GEITEL 


Neue Platten: Bruckner-Sinfonien in Erstfassung 

Unerhörte Weltpremiere 


V or einem halben Jahrhundert 
war eine der Sensationen im 
Musikleben das, was man in der 
Presse als „Kampf um den origina- 
len Bruckner“ apostrophierte: Die 
Symphonien des Osteneiehers er- 
klangen erstmals so, wie ihr Schöp- 
fer sie g^dirieben hatte. Erst in 
ritfn dreißiger Jahren wur- 

den, im Rahmen der beginnenden 
.(Gesamtausgabe, Originalfassun- 
gen der Symphonien publiziert; 
vorher waren Mrwtiif>ha Syinjdio- 
nien aiissphttgBiwh in bearbriteten 
Versionen gedruckt worden, und 
zwar schon zu Bruckners Lebzei- 
ten und teilweise sogar mit seiner 

Billig un g - 

Aber mit der anmS'hiirhflw 
Durchsetzung dieser „Originalfes- 
sungen“ war das Problem noch 
nicht griöst Deim gugVirh steDte 
sich die Frage: Welche »Original- 
fassung“? Von «nig gn Sympho- 
nien Bruckners (Nr. 1-^ 8) existie- 
ren girich mehrere Fassungen; und 
mitunter ist die Rekonstruktion 
der einzelnen Versionen so schwie- 
xig wie die von verschiedenen 
Schichten einer untergegangenen 
Stadt 

„Oziginal&ssung“ - das bedeute- 
te bisher, daß sich im Repertoire 
eine dieser Fassungra behauptete, 
und zwar in der Regel dfejraige 
letzter Hand. Das entsprach einer- 
seits der Vorstrilung, die letzte 
Fassu^ sei als der endgültige 
le des Komponisten anar sehen; an- 
dererseits hatte es den simplen 
Grund, daB alla Va rciftwaw 

der Symphonimi im Druck verfüg- 
bar waren. In den letzten Jahren 
erst sind nun einige der frühesten 
Fassungen publiziert worden. 

Bei den jetzt als „Wettpremieie“ 

angalcuTMiig tan TMTiapia-hingaii der 

Symphonien 3, 4 und 8m ihrer 
jeweils ersten Fassuzm (Radio-Sin- 
fonie-Orchester Frankfüzt, igRahu 
Inbi^ Teleftmken 6.35642) handelt 
es sich also nicht direkt um 
„Ausgrabung“. Der Fachw^ zu- 
mindest war das Problem langst 
bekannt; und es gab auch verein- 
mite Aufführungen solcher Früh- 


Fur die Änderungen, die Bruck- 
ner spater, und zum Teß znehifach, 


an Werken vomahm, die eigratlicb 
fertig waren, es verschiedene 
Gründe. Revirionen und Korrektu- 
ren, aber auch drastisriie Eingriffe 
in die Substanz der Komposition 
(u. a. rigorose Kürzungen und Neu- 
kompositionen garror Sätze) sind 
festaistellen. Die spateren Fassun- 
gen sind, -veiein&cht gesagt, detafl- 
Berter durchgearbeit^ aber auch 
aig die frühen, in 
denen eine unverstellte Originali- 
tät sirii -vehement Bahn bricht. 
Weil die Zeitgenossen diese wie 
aus rohen Blöcken geziinmerten 
Symphonien gewaltig vor den 
Kopf gestoßen haben, machte 
Bruckner ihnen Konzesrione^ 
hinter denen er sicher niefet mit 
vollem Herzen stand. 

Heute haben wir einen neuen, 
gerechteren Zugang zu diesen 
„wilden“ Erstfessungen; wir schät- 
zen Hflg Tr-r gpriiwglioTia gänzlich 
Eigenwillige dieser imisriraTiBPhgn 
Spracl^ und wir hören die virien 
Generalpausen wie Registerwech- 
sel für eine riesige Or^ auf der 
Bruckner seine Sym^onien für 
sich phantasiert. 

Inbals loterpretetion ist kraftvoll 
ohne überstrapaziertes Espresrivo, 
von federnder Rhythmik und 
durchgehört im Klang, überzeu- 
gend auch in der Wahl der Tempi, 
die Hektik ebenso meiden wie my- 
stisches Überlangsam - daher dau- 
ern unter seiner exzellenten F^- 
nmg diese Fassim^n kaum läziger 
als bei manch einem anderen Diri- 
genten die bisher bekannten Ver- 
sionen, obwohl sie den Takteahlen 
nach oft ^ hriilieh um&z^grrichm 
sind (im Falle der 3. Symphonie 
beträgt die GesamtdiSerenz über 
400 Thkte). Die Begegnung mit die- 
sem „Ur-Bnickner“ ist ein musika- 
lisches Erlebnis von höchster Ein- 
dringlichkeit. Wingii kommt, daß 
unsere Bruckner-Kenntnis durch 
neue Stiieke bereichert wird: das 
Adagio der 3. und das Scherzo der 
4. Symphonie sind ganz unbrisazm- 
te Kompositionen, und über weite 
Strecken anders als gewohnt ist 
auch das ursprüngliche Finale der 
Vierten. 

WOLFGANG DÖMUNG 


KULTURNOTIZEN 


Hermann Kant wurde jetzt in 
seinem Amt als Präsidrät des 
SchiiftsteUer-Vertundes bestäti|[L 
Tage des Trickfilms finden in 
Annecy vom 7. bis 11. Juni zum 14. 
Mal statt 

„TraiminBilder“ der aus Mün- 
ch^ stammenden Londoner Male- 
rin Hanna Wril zeigt die Münehna 
Galerie luf^piaTing Schreiber bis 
30. 6. 


Die Mdskaner Buchmesse (6.-12. 
September) steht unter dem Motto: 
„Die Rolle des Buches bei der 
wicklung der NationaUculturen.“ 
Zn Maurice Utrillos 100. Ge- 
burtstag zeigt das Pariser Muewim 
Jacquemart-Andr4 eine große Re- 
trospektive (bis 14. August). 

Donald Gramm, Opernsäng^ 
.aus New York, ist im Alter von 54 
Jahren gestoibra. 


JOURNAL 


Diskussionen zum 
Thema Rif^iaid Wagner 

DW, MfinftT w« 
Eine Reihe von Diskussionen ZU 
Werk imd Wirken Richard Wag- 
ners veranstaltet die (Hneralin- 
tendanz der Bayerischen Staats-* 
theater im Mimchner Prinaegen- 
tentheater. Über »Regietheater' 
bei und an Richard Wagner heute 
sprechen am 27. Juni u. a. ä&ürcel 
Prawy, Götz Friedrich, Hans Neu- 
enfels und Hans Hollmann. »Oper 

ohne Wagner“ ist ^ema eines 
Streitgesprächs zwischen Peter 
Wapnewski und Heinz-Klaus 
Metzger (^. 6 .). Über »Wagner- 
(Tesang gestern und heute“ disku- 
tieren am 7. Juli u. a. Martha Modi, 
Astrid Varnay, Hans Briw, Wa«« 
Hotter und Ren4 Kollo. 

Keine Vermietung von 
Piero della Francesca 

dpa, Rom 

Der italienische älQnister für die 
Kulturgüter, Nicola Vemola, hat 
dem toskanischenDorfMbnterchi 
untersagt, sein Mristerwerk von 
Piero della Francesca, die „Ma- 
donna del parto“, vorübergehend 
an das Metropolitan Museum in 
New York zu »vermieten“. Der 
(Temeindeiat von lifontttchi hatte 
sich ginsHminig für die Verlei- 
hung des Kunstwerks an die USA 
ausgesprochen, ummit dem damit 
ringenommenen Geld den Stand- 
ort des Bildes zu restauiieren. Die 
uiigewöhziliche Aktion zur Ver- 
mietung des zweimal 2,60 Meter 
großen Werks hatte in Italien gro- 
ßes Aufsehen und heftige Debat- 
ten ausgelöst 

Tel Aviv zeigt deutsche 
Expressionisten 

J. B. Tel Aviv 
464 Werke deutscher Expressio- 
nisten aus der Buchheim-Kol^- 
tion umfeßt die Großausstellung 
imKunstmuseum^Aviv.dieam 
3 1. B4ai eröffoet wurde. Sie löst die 
erste offizielle Ausstellung deut- 
seher Künstler in Israri (s. WELT 
v. 25. 3. 83) ab. Damit wurde das 
Netz der deutsch-israelischen 
Kulturbeziehungen noch enger 
geknüpft. In Israel herrscht gro- 
ßes Interesse am deutschen Ex- 
pressionismus al^mein und an 
der von den Nazis als »entartet“ 
geächteten K»»nst im besonderen. 
Die gegenwärtige Ausstellung be- 
friedigt nicht nur diese Neugier,, 
sondern weckt neben Wehmut- 
auch Solidarität, was der Ausstel- 
lung eine zusätzliche Dimension 
verleiht (bis 30. Juli, Katalog: ca. 80 
Maik). 

Zum 17. Mal Jasfestival 
von Montreux 

AFP, Paris 
Afrikanische uiid brasilümische 
Klänge bestimmen das Gesche- 
hen beim 17. Jazzfestival in Mon- 
treux, das vom 7. bis 24. Julf' 
stattfindet und bei dem rund 100 . 
Gruppen auftreten. DÜi Aufta^ 
macht der Jazz^ock-Gitanist 
George Benson zusammen mit 
Jimrpy Smith, Dizzie Gillespi^- 
Richie Cole und Bemard „Pret^ - 
Purdy. Aus .Brasilien kommt ne- ' 
ben „KTasrikem“ wie Joao Boico 
und Caetano Vrioso der Sänger 
Djavan. „King“ Sunny Ade, der- 
zeit auf Writtoumee, produziert 
sich zusammen mit dem Reggae- 
.Säni^ Dillinger und „Mi^cal 
Youth“, riner schwarzen Schüler- . 

band aus Bi rmingham/Rairn 'RfvvTr- 

liegt der Schwerpunkt auf dtt- 
„^thetischen“ Welle mit Grup- ■ 
pezt, die bei ihrem Sound vor allem 
auf Technik setzen. Dem An&ng' 
Mai gestorbenen Muddy Waters. 
wird eine Hommage mit großen* 
Bluessängem gewidmet Der klas- ' 
sisebe Jazz ist mit mehreren Uni- 
versitäts-Big-Bands aus den USA- 
vertreten. Außerdem kommeni^' 
Blakey, Woody Herman, Freddie 
Hubba^ Chariie Baden und Lew 
TabackitL 

Geschicdxte der Juden 
des Rhein-^ieg-Kreises 

DW. Siegbn^ 
Die regionale Zeit^sehichte hat ■ 
das Archiv des Rhein-Sieg-Kzei- ^ 
ses mit d» Ausstrilung „ Judrä an* 
Rhein und Sieg“ aufgearireitet 
Die Ergebnisse dieses Untezneh- "j 
mens presentiert ein voluminöser . 
- und erstaunlich prriswexter - 
Katalog (hoausgegeben von' 
Heinrich Linn, Vertag Franz; 
Schmitt Siegburg, 672 S., 60 Abb.; . 
25 Mark in der AussteUung, 36-‘H 
Mark im Buchhazidri), der die"J 
Geschichte der Juden -von den 7 
ersten Ansiedlungen in riMLcuari - 
KreisbiszurGegenwartdetaillieit -; 
behandelt Die Ausstellung ist- 
nochbiszumS.Juniin^gbuxgzu - 
sehen. Danarii gebt & nach- 
Rheinbach (9.6^19.60, Kolir: 
(27 . 6.-8. 7 .), Bornl^am-Walber- 
berg (17. 7.^1. 8.), Konigswinter“ 
(26. S.-5. 9.), Rupichteroth »wH H 
Windeck-Rosbach (9. 9.-19. 9 J. 

Der m. Marburger 
Pantomimenzirkus 

wm. Mar bu rg- 
Der vom Marbui^ Kultuiamt 
veranstaltete ttt M^burger Pan- 
tomimenzirkus steht vom 10 . bis 
19. Juli im Zeichen der ModemeiC 
Pantomime, mit dra Sriiwer«^ 
punkten Tanz, Clowns, Perfor.:'- 
mance und Körprisprache. Ei^ 
Dutzend Gruppen aus der Bi^i 
desrepublik, Frankreich, Italien;*^ 
Großbritannien und Indien wer-' 
den die insgesamt 35 Veranrtal-' 
tun gen des Festivals gestalten.-.' 
Erstinals werden ver^tiedene'' 
französische Pantomimengrut^'' 
pen, darunter »La Parapluie“, eizb 
äCttemachtsprogramm mztrinem- 
abendfufienden Stück bieten. Mit* 

Spärmung erwartet wird voralW’ 

die indische Gruppe „Sanjukte-i 
Panigrahiund Ensemble“ mit ei--‘i 
nem von ihr nach bistozisritein 
indisriien Vorlagen entwickritenJ 
Odissi-TanL 
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Kritik und 
Chansons zum 
„Tag der Umwelt“ 

GEORG BAUER. Bonn 

..Was die Erde befällt, befalltauch 
die Sohne der Erde. Wenn Men* 
sehen auf die Erde spucken, bespei- 
en sie sich selbst Denn das wissen 
wir. die Erde gehört nicht den Men- 
schen, derMensch gehört der Erde. " 
Chief Sattle, Häuptling der Du wa- 
mish, sprach den deutschen Uzn- 
weltschutzorganisationen schon 
vor 130 Jahren aus dem Herzen, als 
er diese mahnenden Worte an den 
14. Präsidenten der Vereinigten 
Staaten, FrankUn Pierce, schneb. 
Vertreter des Bundes für Umwelt- 
und Naturschutz Deutschland , 
(BUND), des Deutschen Natur* 
schutzringes (DNR) und des Bun- 
desverbandes Bürgezinitiativen 
Umv^tschutz (BBU) erinnerten 
gestern in Bonn auf einer Presse- 
konferenz gemeinsam mit dem 
österreichischen Liedermacher Pe- 
ter Horton an die Worte des um wät- ; 
bewußten Roten, dessen Brief auf 
einer ^hallplatte mit Umweltp ; 
schutzsongs festgehalten ist 

Anlaß der Plattenpräsentation ist 
der morgige Sonntag, den die Um- 
wdtschützer zum „Tag der Um- 
welt" erklärten. Wie Sprecher der 
Organisationen betonten, alles an- 
dere als ein Tag der ungetrübten 
Freude. „Der Tag der Umwelt 83", 
erklärte Hubert Weinzierl vom 
BUND, „ist für uns kein Tag der 
Festreden, der Beschaulichkeit und 
Selbstbespiegelung, sondern ein 
Tag tiefer Trauer." 

Weinzierl rechnete vor, daß seit 
dem letzten Umwelttag vor einem 
Jahr eine Million Hektar Wald in der 
Bundesrepublik tö^ch erkrankt 
sei, die Sterbelisten der Iler- und 
Pflanzenschutzarten um zwei Pro- 
zent hätten erweitert werden müs- 
sen, 100 000 Hektar Bödenfiuiberei- 
0 ^ oder ruiniert und üast 1500 
Biotope zerstört worden seiea 
Wenn man nicht endlich entschie- 
den gegen densaurenRegenund die 
Umweltverschmutzi^ vorgehe, 
würden beispielsweise Fischadler, 
Stiefmütterchen oder Klatschmohn 
das Jahr 2000 nicht erleben. 

Der Bundesregierung, die der 
BUND nach den erstpn 100 Tagen 
einer „ökologischen Überprüfung" 
unterzog, warf Weinzierl vor, der 
„bisher größten ökologischen Kata- 
strophe, dem Sterben der deut- 
schmi Wälder" , tatenlos zuzusehen. 
„Daß die Großfeuerungsanlagen- 
Verordnung keine wirksame Abhil- 
fe schaHt, pfeifen die Spatzen inzwi- 
schen von den Dächern", iuteUte 
der BUND-Vorsitzende. 

Unter Beschuß geriet auch der 
neue Landwi7t< M»Viaftamtni«t^ 
Ignaz Kiechle, der nach MMwnng 
der Orgam'sationen dom biologi- 
schen Landbau so wenig Chancen 
einräumte wie Vorgänger. InQt 
der totalen Chemisierung der Nah- 
run^nüttelproduküon Uieben Tie- 
re, Pflanzen, Böden und Gesund- 
heit auf der Strecke. 

Nicht weniger geharnischte Kri- 
tik äußerten VertreterdesDNR und 
BBU. Das Umweltbewufitsein der 
Remerung ließe sich an den „um- 
wehfieundlicheren" Autos messen, 
die - ausgerüstet mit Katalysatoren 
zur SchadstoSbeseitigung und as- 
bestfreien Bremsmaterialien - le- 
diglich für den Export in die Verei- 
nigten Staaten und nach Japan ber- 
gestellt würden. Helmut Brochei- 
sen. DNR-Geschäftsführer, errech- 
nete, daß durch den Einbau von 
Abgasreinigern der Ausstoß von 
Stickoxyden, die für das Waldster- 
ben mitverantwortlich seien, auf 90 
Prozent der heutigen Werte redu- 
ziert werden könnte: „Der DNR 
fordert von Bundesiimenminister 
fYiedrich Zimmermann die Einfüh- 
rung bleifreien Benzins in der Bun- 
desrepublik bis 1985." 

ln das gleiche Horn stieß der 
BBU- Vertreter JosefM. Leinen, der 
sich ebenfalls für ein Benzin-Blei- 
Gesetz und die Verabschiedungei- 
nes Schwefelabgaben-Gesetzes 
äussprach. „Die Umweltver- 
schmutzung verursacht in der Bun- 
desrepublik jährlich Schäden in 
Höhe von 45 bis 75 Millionen Mark. 
X^edi^ich 20 Milliarden Marie wer- 
den zur Zeit jährlich für Umwelt- 
schutzma B nahmen ausgegeböi", 
erklärte Leinen. 

' Der Liedermacher Horton, der 
zusammen mit Udo Jürgens, Peter 
Maffay und Bililva dem Wald auf der 
Platte musikaüscben Eianken- 
schutz gibt, erinn«te an ein Wort 
BAax Plancks: „Eine Idee setzt sich 
-nicht durch Einsicht durch, son- 
dern durch das W^sterbenderG^- 
ner." 


Blutbad in Schule: Amokläuffer erschießt fünf Menschen 


JOACHIM NEANDER, Eppstein 

Ein entsetzliches Blutbad richte- 
te ein bisher unbekannter junger 
Maim gestern vormittag in der 
Freiherr-vom-Stein-^hule in Epp- 
stein-Vockenhausen im Täunus an. 
Drei l^ährige Jungen, ein Lehrer 
imd ein Poli^beamter fielen ihm 
zum Opfer. Nachdem er über 
40mal um sich geschossen hatte, 
richtete der Mann mne seiner bei- 
den Waffen auf sich selbst und 
erschoß sich. Hubschrauber und 
Notarztwagen mußten 13 zum T^ 
lebensgefährlich verletzte Kinder, 
einen schwerverletzten Lehrer so- 
wie zahlreiche weitere Kinder mit 
einem Schock in die Krankenhäu- 
ser der Umgebung bringen. 

Um 10.45 Uhr horten zwei Poli- 
zeibeamte, die auf dem Schulhof 
der Eppsteiner integrierten Ge- 
samtschule (etwa 1000 Schüler) 
Verkehrsunterricht mit dem Fahr- 
rad erteilten, aus dem Inneren der 
Schule mehrere Mal ein knallendes 
Geräusch. Im Gegensatz zu ande- 
ren Ohrenzeugen, die zunächst an 
ein verfehltes Chemieexperiment 
glaubten, erkannten die Poliasten 
sofort, daß es sich um Schüsse 
handelte. Der öne stürzte ins 
Schulgebäude, der andere brachte 
die ihm an vertrauten Kinder in Si- 


cherheit. Dann ging er ebenfalls 
hinei n. Beide waren unbewaffriet. 

Im Klassenraum 213 bot sich 
dem Poliz^beamten ein fürchterli* 
dies Bild. Drei erschossene Kin- 
der, daneben, ebenfalls tödlich ge- 
troffen, der andere Polizist vum 
weiter hinten in seinem Blut der 
Tater, neben ihm am Boden zwei 
Pistolen vom Kaliber 9 und 7,65 
mm. Im Klassenraum »g^über 
lag ein Lehrer, ebenfalls bereits tot 
Dazwischen schreiende, sich in ih- 
rem Blut wälzende Kinder. 

Das schreckliche Geschehen 
dauerte etwa eine Viertelstunde. 
Inzwischen waren Polizei und 
sämtliche Rettungsdienste alar- 
miert worden. Auch ein Sonder- 
kommando der hessischen Bereit- 
schaftspolizei rückte ait da tna« 
zunächst an eine Geiselnahme 
glaubte. Wenig später erschien 
auch der hessische Innenminister 
Herbert Günther amTatorL 

Danach spielten sich in der und 
um die hoch auf einem Berg liegen- 
de Schule erschütternde Szenen 
ab. Nach und nach traten die an 
ihren Arbeitsstellen oder zu Hause 
alarmierten Eltern der Kinder ein. 
Man führte sie inneriialb der Schu- 
le in einen besonderen Raum, um 
sie zunächst psycholo^seh vorau- 


beieiten. Da die verie^ten und un- 
ter Schock stehend^ Kinder be- 
reits ins Krankenhfis gebracht 
worden waren, konae. zuzmehst 
niemand mit Sicherhs sagen, wel- 
che Kinder im einzelakt betrofrän 


sind. Bis 'Redaktionsschluß ■ wv 
erst eines der drei getöteten und 
teilwei» stelle entstellten Opfer 
aus der besonders schwer getroffe- 
nen Klasse 5 'B mit absoluter Si- 
cherheit identiflzierL 
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BIoakM Entsetzen lAI 
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nn s tetn den kleinen Tuu n iis ei L dB# heiheir^ 
In-Voctenhamen, foto:DPA 


Über den genauezi Hergang der 
.entsetzlichen Tat, über die Identi- 
tät des Amokschützen und natür- 
lich auch über seine Motive konnte ' 
die Polizei bisher hoch keine Aztga- 
ben machen. Sämtliche Augenzeu- 
gen standen noch lange nach der 
nt unter Schock. 

Beim Täter, einem höchstens 30 
Jahre aken IMfann, fand die Polizei 
außer den beiden Waffen sechs 
leergeschossene Magazine, aber 
auch notei größte Mengen von 
Munition. Dw Beamten schließen 
daratis, daß er beim Betreten der 
Schule oftenbar ein Blutbad ein- 
kallajdierte. Soweit biäier bekannt, 
steht er mit der Sehiile in keinem 
direkten Zusammenhang. 

Eine noch größere Zahl von Op- 
fern hat mö^picherweise der Haus- 
meister ier Sehlde verhinderL .Er 
hatte an diesem Tage eigentlich 
frai, kam aber vom Einkäufen in 
ainig ar Entfernung an der Schule ' 
vorbei, horte die Schüsse, lief hm 
und fand ein Mädchen, . das sich 
schwerverletzt ins Freie . gerettet 
hatte.' Darauf lief er ' geistesgegen- 
wärtig außen am Schulgebäude 
vorl^ ynd warf die passenden* 
Sctüüssä durchs Fenster in die 

ainteliian T nassamömm ar. 5o 

körnten die Schültf die Türen von 
innen verschließeib - 


„El Nino“ - Das Kind ist schuld , 
an den klimatischen Katastrophen 


Ein neuer Strom 
acht an den Ganges 


Ein gnriamerikflfiiigche r TieSseestTOin brachte wahrscheinlich das Weltklima dnrefaemander Attenborooghs Gandhi lockt Tonristenschiä^n nach Indien 


GITTA BAUER, New York 

ln Kalifornien rissen Springflu- 
ten kilometerweit den teuersten 
Strand dte Erde weg. In Deutsdi- 
land traten Rhein und Mosel über 
die Ufer, ln Peru richten Schlamm- 
Uwinen NGllionenschäden aiL Und 
aUe Welt stöhnt über R^n, Re- 
gen, RegeiL Nur Australien nicht: 
Dort kämpft man gegen eine unge- 
wöhnliche Dürre. Alle diese Plagen 
könnten, so glauben Meteorologe^ 
die gleiche Ursache haben: ein 
*nefaeestrom waimen Wassers, der 
normalerweise zu Weihnachten vor 
der Nordwestköste Südamteikas 
auftau<dit imd deshalb „El Nino", 
das „(Christr)Kind* genannt wird. 

Auf El Nino ist jeoocte kein Ver- 
laß mehr. Statt «'st Weihnachten 
zu erscheinen, machte sich das 
ginri voriges Jahr schon im Miai 
bemeÄbar. Der mächtige, in IBhe 
des Äquators mit einer Gteehwin- 
digkffTt von 320 Eüometem am Tag 
von Westen nach Osten ziehende 
Strom war überdies wesentlich 
wärmer als üblich. Als er auf die 
Küsten von Peru und Ecuador tra( 
war £1 Nifto bereits fünf Grad Cel- 
sius wärmer als die sonstige Mee- 
restemperatur. Der Passatwind, 
der den Strom normalerweise in 
westlicher Richtung zurückdrängt, 
war diesmal zu schmch dafür. 

El Ninos ungewöhnliches Ver- 
halten kann, so der Direktor vom 
US-Bundesfoiachungsinstitut für 
Oäano^phie und Atmosphäre, 
Rex Ffeming, so wehreichende 


Folgen haben, daß es Dürren in 
ln£en und China ^bt lUe ein 
Domino-Efiekt setzt sich die anor- 
male E rwär mung der Atmosphäre 
foil .Wenn ein Teil der Atmosphä- 
re sich bewegt, fühlt ein anderer 
Teil den Stoß", sagt auch Eugene 
Rasmusson, der Chef-Klimatiker 
des amerikanischen Wetterdien- 
stes. 

Die frühe Enrarmung El Nifios 
hat in den USA zu einem der 
wärmsten Winter seit langem und 
nun zu einem der feuchtesten 
Frühjahre seit Bliensehengedeafcen 
gefühlt. New York veizeichnete 
Niederschläffi von 170 Prozent 
über dem jäieszehlichen Durch- 
schnitt ln Pennsylvania sind es 
gar noch Prozent mehr, ln 
Südstaaten kämgn in dieser 
Zeh bei Überflutungen 33 Men- 
schen ums Lebax. Das i^che ^ 
für T.ateinaTnArilra; In der Wuste 
von Gu^quil im nördlichen Ecua- 
dor. fielen in den vergangenen Mo- 
na^ 250 Zentimeter Regen. 

Ähnliche Untaten El Niäos wur- 
den bereits in der Vergangenheit 
beobachtet Vor zehn Jahren etwa 
wurden .Perus Anchovis-Fang- 
giüzide fast völlte vernichtet In- 
nerhalb von zwei Jahren gng die 
Fangmenge von lOß auf 1,8 S/Qllio- 
nen Tonnen zurüclL Peru hatte 38 
Prozent des Fischmehlaufkom- 
Tn«Te derWätgdiefert Die Wärme 
des Stroms hatte den Fischen die 
Nahnin^mitteldecke genommen. 
Gleichzeitig wurden schwerste 


Dürren in der Sowjetu^n und 
gelinge Monsun-Tätigkrit in In- 
dien gemeldet 

Immer wenn es wie auch in die- 
sem Jahr in Australien zu unge- 
wöhnlichen Trockenp«ioden ge- 
kommen istLhat sich der Strom 
anormal verhüten. Das ist seit 1864 
Tiwin Mal bedbachtet wenden. Und 
' auch in In<£en fielen die fünf 
schwersten T Dürre-Katastrophen 
seh 1875 mh^dem ariiythmischen 
Auftaudien Stroms vor Peru 

yiiaamTWftn. J 

Wann uiuljsaimn er auftaucht 
ist unklar. „Ia Anwohner sagen"^ 
berichtet I&d Biyson, Meteorolo- 
ge der Unzverstät Wisconsin, „daß 
er sich zeigt kenn der Druck der 
Passatwinde Inachläßt" Warum 
diese wiederum nachlassen - auch 
cUzu gibt es -nur Vermutungen, 
li^glicherweite hängt es mit der 
vermehrten Vulkantätigkeit zu- 
sammen. 1982 tfab es 22 Ausbrü- 
che, darunter iaen verheerenden 
des El Chichoa in Mexiko. Diese 
ungeheuren Stlnb^ und ScdiwefÜ- 
wo&en könntet sich, ro die Wis- 
senschaftler, mngs des Äquators in 
der Atmosphäre ^bgeiagöt haben 
nwH so den stetig' blasenden Ost- 
wind beemflussen. Viele Fachleute 
glauben denn auch, daß El Niöo 
mehr oder weniger pine .„kosmi- 
sche Katastrophe" ist 

Ein internationales ^rschungs- 
untemehmen, das sichgetzt daran- 
macht, dieses Ph^omen tehn Jah- 
re lang zu untersuchen, wird viel- 
leicht die Antwort g^)en. (SAD) 


C. GUTACKER, Nen-Delhi 

Zuerst zog das Mbnumentalepos 
Richard AttenbMoughs über 
Gandhi die Mummi m die Kinos, 
Hann gewann es massenweise Os- 
cars. Doch während der Film im- 
mer noch MiBionem einspiüt läuft 
schon wieder ein neues CSeKhäft 
an. Qevexe Reisemanager hoffen, 
Hundeittausende, die durch dte 
VerÖmimg seines Lü>ens nach- 
denklich oder neugietig wurden, 
auf die Spuren Gandhis durch In- 
dien zu locken. 

Raqjit Deoxa, New Yorker Rei- 
seagent vabrachte fünf Tage an 
der indischen Westküste am Sabar- 
ma ti River im Aüiram (Gandhis. Er 
laiisdite dem Surren der Spinnrä- 
dö- und horteVdie Lesungen von 
Bharävad-Gita. 4ch wollte ganz so 
axnBabarmati sitzen, wie es Gan- 
dhi tat", erklärte der TOurismus- 
Sbcpeite. Offenächtlieh leachte^: 
ihm schon die relathr kurze Zeit für 
die Erleuchtung. Nach der Rüo^ 
kehr ins weni^r besinnliche 
York baute seine Jtsian Espape- 
des Ihc." ihr Indien-Angebot örst 
einmal richtig aus. ^ ^ 

-Aber auch die Inder selbrt habeb 
die Guzist der Stunde eikannt. Sie 
hoffen, daß der FQm auch für sie 
zur Goldmine wird und dem Devi- 
senbringer Tourismus, der auf dem 
Subkontinent rdativ un te rmi tw ik- 
kelt erst an sechster Stdle steht * 


König Bruno ist frei zur Vermarktung 


KURT POLLAK, Wien 

Praktisch über Nacht ist Öster- 
reidis „abgedankter* Bundeskanz- 
ler Bruno &eiücy seinen Lands- 
leuten um mindestens eine Million 
Mark wertvoller gewoiden. Von 
Wien aus schwappt deizmt eine 
Wüle von „Sonnenkönig* -Nostal- 
gie über das ganze Land. Die Sou- 
veniijäger bocken in den Startlö- 
chern, ^ Ex-Bundeskanzler ist 
zur Vermarktung freigegeben. 
W»m auch nicht gerade um eine 
Haariocke vom Haupte Brunos L 
gefeilscht wird, so benscht den- 
noch großes Interesse an peiMnli- 
(Äen Gegenständen aus seinem 
Besitz. ^ werden beispiüsweise 
5000 Mark für eine Menükarte aus 
einem tschechoslowakischen Spei- 
sewaggon geboten, auf die der £x- 
Kan-rigr während seiner Wahl- 
kampfreise eine ausgesprochen 
unpemtische Eridän^ geblie- 
ben hatte: „Der Znainer Zwiebel- 
rostbraten war ausgezeichnet 
Herzlicbst Bruno Kreisky-" Das 
schrieb er der um ein Autogramm 
bettelnden Kellnerin des Speise- 
wagens. 


WETTER: Sonnig und warm 


Wetteriace: An der Westflaoke einer 
Ober MitteleiiTo^ 
wird mit einer sOdlbdien Strömung m 
xnnehmendem BCafie Warmluft nach 
Deutschland gefOhxt 

DwMcbi r W aaaidtoHrt \ • -\ • -y iiA 

S.3Dal1«ai.nMbnL \ 


Vorherssige für Samstag; 

Gans Dentac tdai i d ; Im Westen und 
Morden Deutschlands Durdizng tacAer 
Wolkenfelder, aber "lairf nieder^ 
«<»hlag«frpi RnriBt holtorhi|y W ****^g""^ 
trocken. TageshödistteinpeEatairen 
zwischen 23 Grad im Norden und 28 
Grad im Süden. 

Weitere Anssietaten: 
BewflnnmgW7ftrri<«»htiing apwitt- 
rige fiegenOue. Schwül-warm. 
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Temperatocen ai 
Berlin 20* 

Bonn 18* 

Dresden 21* 

Snen 18* 

Frankfurt 20* 

Bünburg 16 * 

Ust/Sylt 18* 

lUftiw»han 23* 

Stuttgart 21* 

Algier 24* 

Amsterdam 17* 

Athen 28* 

Barcelona 20 * 

Brüssel ir 

Budapest 27* 

Bukarest 2^ 

Helsinki 18* 

Istanbul 26® 


Ftettsg. 13 Uhr: 
Kairo 29* 

Kopenh. 15* 

Laa Palmas 21* 

London 16 * 

Madrid 25* 

Mailand 24* 

Mallorca 28* 

Moskau 20” 

Nizza 22* 

Oslo 12 * 

Paris 22* 

Frag 22* 

Born 27* 

Stockholm 14* 

Tel Aviv 28* 

Tunis 37* 

Wien 22" 

Zürich 22 * 


Senneaanfaaiig* am s.pg 

Dbr, Unteräuff 81.82 Uhr, Hondauf- 
gang: 2,58 Ohr, Untergang: 1488 Uhr 
SeBBenaafaang am mmtag: 5M Uhr 
Untergang: 2L38 Uhr, Miim«— 

3.15 Uhr, Untergang: 15.40 Uhr. 

* in MEZ, zentxäler Ort Kassel. 


Auf dem Wiener Flobmaikt 
tauchten in den letzten Tagen eini- 
ge KiAidiiTig«trioirii auf^ die angeb- 
lich aus dem Besitz Krds^ stam- 
men sollen. Darunter ein Paar 
schwarae Schuhe, die für 1000 
Maik angeboten, aBerdin 0 nicht 
bezahlt wurden. Der Schwindel 
flog auf; wml Kreisle auf viel klei- 
nerem Fuß lebt, als der „Anden- 
kenhändler" ^uben maclren 
wollte . . . 

ln den nächsten Tagen sollen in 
österreichischen Zeitung^ Such- 
anzeigen nach Kreisky-Souvenire 
ersebexnm Gesucht werden vor al- 
lem persönliche Erinnerungsstük- 
ke aus dem Besitz des Ex-Kmizlers, 
die dieser von prominenten Zeitge- 
nossen während seiner 13 jährigm 
Kandencfaaft erhalten hat Kreis- 
le langjähz^ Privatsekretärm 
Margit Schmidt plauderte mn we- 
nig aus der Schule und verriet daß 
ihr Chef von PLO-Chef Arafat eine 
Scballt^ttensammli^ mit palä- 
stinensischen Volksliedern als Mit- 
btingsd bekommen hat Souvenir- 
jäger werden mit Sehnsucht auch 
an eine geschnitzte Trommel aus 
Burundi und andere Gaste^hen- 


Innenminister bei 

Trauerfeier 

ausgepfiffen 

SAD. Paris 

Mehrere hundert Polizeibeamte 
haben gestern in Paris den französi- 
schen limeiuninister Gaston De- 
ferre ausgepfiffen und beschimpft. 
Kurze Zeh später versammelten 
sidi die Polizisten zu einemProtest- 
marsch durch die Irmenstadt, legten 
den Verkehr lahm und verlangten in 
Spr^hebören den Rücktritt von 
Justiznünister Badinter. 

Innen minis ter Defferre und Sein 
für die Polizei zuständiger Staatsse- 
kretär Franceschi waren in den In- 
nenhof der Pariser Polizei-Präfek- 
tur gekommen, uman derTrauerfei- 
er für zwei ermordete Polizisten 
teüzunehmen. 

Nach der Feier bewegte sich der 
Zug in Richtung Justizministerivim. 
Dem französischen Justizminister 
Badinter werfen die Polizisten vor, 
die Strafgesetzgebung „verwäs- 
sert" zu haben. 

Gegen Mittag blockierten mehr 
als eintausend Polizistea die Pariser 
Innenstadt Der Autoverkehr kam 
zum Erliegen. Die Behörden mach- 
ten keinerlei Anstalten, die demon- 
strierenden Polizisten durch amt- 
lich herbeibefohlene Kollegen zu 
zerstreuen. 


ke nordafrikazuseber und arabi- 
scher Staatsbesucher in Kreiskys 

Saimmlung d enkttn. Auch eine 

Pfeifensamznlung dürfte in den 
SÖttelpunkt des Intere sse s gei- 
gen. Kreisky batte diese iYezfen 
zuletzt während seiner Emigra- 
tionsjahre m S^weden während 
des Zwehen Weltkriegs geraucht 
fri den letzten 20 Jahren war er 
leidenschaftlicba' Niehtraucdier. 

Das alles wird aber unerreiebbar 
bteiben, sa^ seine Sekretärin 
doch: „iCt Sicberiieit wird sich Dr. 
Kreisky von diesen Dingern nicht 
trennen." 

Gegen die Vennaxktung seiner 
Leibspeise „Tafelspitz mit Schnitt- 
lauchsoße, und &däp- 

felschmarm" dur^ österreiefaL 
sclw Restaurants wird er sich aller- 
dings ebensowenig wehren kön- 
nen wie seinerzeit Kaiser Franz Jo- 
se^ L regen den „Kaiser- 
schmarrn*. Düi Ex-Kanz2er kann 
man damit inzwiseben aber jagen. 

Schmidt: „Wahrend des 
WahUampfes hat Kreisky - wo im- 
mer er hinkam —Tafdspitz vor^ 
setzt bekommen. "Er kazm seih 
Leibgericht nicht mehr riechen." 




leckte die Mosseii eist bia KiBe 
and letzt Bach iBdiee: OaBdhT- 
Deisteller Bea Klngsley. foto: hipp 


Ein kleines grünes Dokument 
ist durch nichts zu ersetzen 


F. DIEDERICHS, Berlin 
Güt ein prominenter Schlager- 
sänger als Sicherheitsriksiko? Zu 
dieser Frage durften sich in dieser 
Woche die Abgeordneten des Berli- 
ner Landespariamentes Gedanken 
machen, nachdem zuvor schon ein 
einzdner Beamter der Spree-Me- 
tropole eifrigst Paragraphen gerit- 
ten hatte. Für Aufsraen auf hohör 


briä (.Jley Boß, ich will mehr 
Geld"). Dean ein geplantes Kon- 
zert vor Gefangenen der Berliner 
Untersuchungshaftanstalt Moabit 
scheiterte kürzlich an ginigrri klei- 
nen grünen Dokument: Gunter Ga- 
briel hatte zwar seine Gitarre im 
Gepäck, nicht aber den Persoxwl- 
ausweis. Eine nicht zu überwin- 
dende Schranke vor dem gagen- 
freien Auftritt im Knast, zu dem 
ihn die Anstaltsleitung sogar einge- 
laden hatte. 

Der Unmut der Häftlinge, die mit 
Spannung den Auftritt des Sanges- 
kunsUers erwarteten, enta^dete 
sich vor allem am Verhalten des 
Sicherheitsbeauftragten des Ge- 
ßngnisses:- Dieser ließ zwar die mit 
itiren PersoDaldokumenten ausge- 
rüstete Beglestgruppe des Sängers 
durch die Tore, nicht aber den pro- 


xninpnten lDterpretea..DeL Pfört- 
ner zeigte sich auch d«™ nocte 
unerbmlich, als der GeSngnisdi- 
rektor mtervenierte siäi für 
den Künstler emsetet^L^rr Ga- 
briel ist sdion zweimal&ui unserer 
Haftanstalt aufjgetretm^icb kenne 
ihn persönlich." - ^ 

, Dö' Mann an der Ffaite mofdite 
jedoch nicht Vorschiw Vörsäirift 
sein lassen, und so fiel des Abend 
der leichten iiis.Wasser. Die 
„schwermi Jungs" zeaserten -dar- 
aufhin verstimmt haben 

ziemlicb Radau gemäcift", bericls 
teten Mitedieder der '&nd ihrem 
ausgeröerrtenCaief:: ;: ^ • 

Die Berliner SPD-Pazteznentarier 
rin Gisela Fechner-'^bekam Wind 
von der Sache undä^tegdnte dar- 
aufhin von Justizsenät^ Hamann 
Oxfott (FDP) AuskntefL'Wie dieser 
w Entscheidung des Skdierbeits- 
-beauftragten einschStze. Der Sena- 
tor mochte den paramapfaentreuen 
Beamten seiner Bdioiae nicht im 
Stich lassen und bdsäftigte, dieser 
habe zweifellos koo^rt gefaandelL 
Damit Berlins Häfffin^ jedoch bä 
zukünftigen MusiAmiaideii nicht 
auf ihre Kulturäl^ftetion verridb- 
müssen,' bat ^ Politiker die 
Anstattsleitui^ die Dienstanwei- 
sungen für die Pförtner noch ein- 
mal zu überaxbeltqiL' 


auf die Beine hilfL Während aHentr 
hnlh<m „Gsdhi-E^ieiten* ak Rei- 
seführer g&cht werden, sind die 
zuständireiSteQen etwas krampf- 
haft bemi^ den tieferen Sinn dtf 
Sache zAetbaOtea: „Wir wtdlen 
Leute ba^i, die echt sind, die sich 
wie Ga^^ und ver- 

suchen, aae er zu leboi", vexsicheit 
ein Spre & er des TburismnaMint 
steriumf gluggesdlschaften und 
Hotdkqfterne, die schon großan- 
^^te^erbekamp^nen planmu 
mogeniSes auch vröllen - . . 

Dabäfhat die Sache allerdings, 
wie da&amerikanisdie Nadiriäi^ 
tenmimm „Newswe^* beznei±- 
te, ejhre w^ic^n; Im Indien von 
heute Mt nidrt viel von (Saadhx 
geUieb^ was man den Töuzisten- 
sdharen^vorzeigen kann. Der Ge- 
biirtsort^rbaxidar ist nur ein txau- 
nges Ky- Rajkot, wo er Teenager 
wurde, reigt auch nicht viel mehr. 
Auch dejrAilram am Sabannati ist 
weit davioi entfernt, eine Touxiste- 

hwiihmti-r Marwh 

kaum Naäiahmung firidgn bei den 
Pulks ikm kamerabehängten, 
Shorts tragenden Urlaubern. 

'Da smd- schon aHw die letzten 
R pisndpn in Gandhis Leben Haw 
angetan, fGr rin iiTw rprgi^ Blirhwy 'aV- 
rienerlebnis zu sorgen. Ein leichtes 
Scdiaudem etwa dürften die Lcd- 
chenvezbrennungen in Benares »m 
Ufer des Ganges bervomifen - 
dort, wo auch die Asche des be- 
rühmten 3fannes in den Strom ge- 
streut wurde. Und zum Besuchs- 
prognunm soll acufe eine Gedenk- 
minute an jener Stdle in einem 
Park von Neu-Delhi gehören, an 
der Gandhi ermmdet wurde. 

29icbt verwehren woHes die Tou- 
rismns-Gewaltigai der indischen 
Regienuig den - Besuiüiem 
dix^ auch einen Blu± etwa in den 
Bundessteat Pui^b, wo immer 
wieder blutige Ausemanderaetzun- 
gen zwischen Sikhs und Hiiidus 
toben - einen Kkfe in jenen 
des Tjmdes, der noch am ehesten 
das Tnd^OT Gandhis ggnannt wer- 
den trawn Maw VanH TOUlismUS 
nicht isolieit betreiben", sagt ein 
Sinecdier in Neu-D^ii, „man muß 
em Land von all seinen Seiten zei- 
gen, mit all seinmk sozialen und 
wirtscbaftlicben Bedingungen." 

Trotzdem ist den' Indem ver- 
ständhdi e rweise dürre gdegen, zu 
ze i g en , daß das Lünd mdir zu bie- 
ten bat als einre TTri^gn, von dem 
nicht viel blieb. Zü. den Touren 
gebörre für die, die genug haben 
von T.Ahraji uod Aus&Qge 

in das lU von KaK^hmir und nach 
Kathmandu öder den berOhihten 
Tempän von Kbajiuabo - kurz, in 
ein Land der exotischen Gerüdbe ' 
und Gewürze, das’Land des Silbezs 
und der Seide. 


Japans Lehrer 
leben gefahrlieh 

dpa, Tokio 
Japans Schüler wehren sich im- 
mer gewalttätiger gegen dre Drück 
und die Examensbolle m ' ihren 
‘Schule^ die allgtenein im Ruf ste- 
hen, triste Paukanstalten zu sein. 
Nacfe einer Untersuchung cte japa- 
nischen E rrfeh iiwgSTnjTii rtMriiTmg ' 
gab es im ver^ngenen Jahr deräzti- 
ge. (3ewaltausbzüche an 1388 oder 
. 13,5 Prozent aflerMlttelschulezL ah- 
denendiel^ bis ISjäbrigonS f^jfiW ' 
für die Prüfungen zu einer..'mc^-. 


, * * **jj irii 

eben Sachschäden wurden zaMx^ 
che Angriffe auf Lehrer bekannt 
17^ L^irer wurden zusreunenge- 
scJilaren. 2800 meist lemschwääie- 
..xe Schüler waren darre- .beteiligt 
Bekannt wurde äbw. aüch^ daß 
manchmal .'die Lehrbüfte mit bei-" 
spiellosre StzafäÜäonen neue Ge- 
walttätigkeiten provoaeren. -So 
heumte der Direktor emer'Mittel-. 
schul^ in Kawasaki bei Tpiaei^piem 
zegdrechten Schläger an, ddr'aof- 
säs ste vSchQler. mit -einem -längen 
Bmbusrohr yezpiu^t Zn Japan 
müssen sich dte Schüler durch zahL 
■ reiche Pri 2 fi 2 Rgenquälen,efaesie bei 
einer der Spmenuniversitätre be- 
ginnre konnen,-die aR^ übereine 
Karxtere'entscheiden. 


] Feuer an Bord: 

Für 23 Menschen 
kam Hilfe zu spä^ 

dpa/UPL CincfrüiatlL.^ 
Mindestens 23 Menschen sindj^ 
bm einem Brand an Bord einer DC^'. 

9 der kanadischen Fluggesellseha^^' 

Air Canada.ums Leben g^omare® 

Die Maschine befand sich indtf'^ I 
Nacht zum fVeltag mit 41 Baüagie- 
ren und fünf Besatzungsmitgne- 
dem auf dem Flug vom texani- 
sehen Dallas nach Toronto, als das 
Feuer offenbar in einer Toilette 
au^racfi. Die Maschine belren 
umgebend die Genehmigung zur 

Xjaxäung auf drei näehstgelegenen 
Flughafen . von Cincinnati • (US- 
Bundesstaat Ohio). Trotzdem ver- 
gingen bis zur Notlandung noch IS 
Minulen. Dem Piloten sei es noch 
gttinwggn, so ein Fli^otse, die Ma- 
schine sauber auf einem irorberei- • 
teten Schaomtrepit^ eufrusetzen, 
obwohl das Cocl^it bereits völlig 
verqualmt war. Aber noch bevor 
die Maschine zum Stillstand ge- 
kommen war, schlugen helle ITam- 
mre aus dem Runmf. Verzweifelt 
versuchten die Rettungsmaim- * w 
sclmften die eingeschlossenen Pas- } ^ 
sagiere vor dem Feuertod zu retten ** 
(FotoX 18 Menschen wurden mh 
zum Teil schweren Verletzungen in 
die uniliegenden Krankenlteuser 
gebracht Für 23 Pasasagiere kam 
jede Hilfe zu spat Ein Augenzeuge 
berichtete, die Toten batten alle im 
vordere Teü der Maschine in der 
1. Klasse gelegre. 

Erdbeben in Beirut 

rtr, Beirat 

Die libanesis^ie Hauptstadt Bei- 
rut ist gestern morgen von einem 
schwachen Erdbeben erschüttert 
worden. Ob Menschen verletzt wur- 
den, ist nicht bekannt Der Sach- 
senden soll erheblich sein. 

33 Meosdien vergiftet 

dpa, Stuttgart 
Mit schweren Vergiftun^er- 
sch^ungre sind in Stuttprt 33 
Gästeeines (Senseindefestes, darun- 
ter zwölf Kinder, in Krankenhäuser 
eingeliefert worden. Die Polizei ver- 
mutete, daß die Erkrankungen auf 
dre Genuß des beim küttegessen 
servierten Kartoffelsalats zurück- 
zuführen seien. ., 

KiRukenpficge für eine Tote V 

dp^ Berlin 

Eäne 76iährige Berlinerin hat 29 ' 
Monate mit ihrer im Oktobtf 1981 | 

im Alter von 80 Jahren gestorbenen 
Schwester in einer Dreizimmer- 
wohnung zusammengelebt Die 
stark religiös eingestellte Frau soll ' 
in der Vorstellung gelebt hab^ 
ihre Schwester noch leberuäg 
Sie hatte die Tote - auch als sie 
bereits stark mumifiziert war -- wk 
eine Kranke weiter^pflegt. 

SSngender Abgeordneter 

dpa. Kopenhagen 
Eine im Parlament vorgetragene 
Kostorobe dänischen Humors 
brachte dem 1tnlf«egöyian«tM«»h<*tt 

Abgrerdneten Steen Folke öne Rü- 
ge edn. Singend batte der Politiker 
einen Antxagzur Wirtschaftspolitik 
gesteDt DerPräsident verwuf den 
Antrag wegen eines Formfehlers. 
Begründung: Im Parlamret werde 
nur gesprochen. 

Hafitnngs-Urtefl 

rtr, MSneheB 
Der Kunde einer Autowaschanla- 
ge hat nach zwei gestern bdcanntgO' 
wordenen Urteilre Anspruch dar- 
auf daßerseinF^irzeugunbeschä' ' 
digt zurückeihält Das Amts- und ' 
das Landgericht Bremen erklärten 
anabhängig voneinander Hinweise 
j des Betreibers einer Aiüage für un- 
, wirksam, er hafte nur bei grobem 
! Veiscbulden.(AZ;13cl82^und3s 
528/82). Ein sei 

eine unangemessene Benachtrili- 
gung des Kunden, die ihn praktisch 
reclmos mache. 

Charles als Reis^ohrer 

SAD, Londte 
Prinz Charles hat sich ajs.Toufi^. 
stenfUhrer verdingt und führt 6B0| 
Amerikaner, die pro Kopf mdir als 
2000 Mark für eine königliche Töur. 
durch Großbritannien bezahlt ha- 
ben, unter anderem zu einem BaD, -• , 
'an dem er und Lady Di teilnehmen v ' 
Der Erlös aus der Gruppenireise 
fließt der von Charles unterstützleD ' ' 

Jtfary-Rose* -Stiftung '' zu. Das ' - 
WrackdeshistorischenSehiffeswar -' 
vor kurzem geborgen worden. 

Fahrb ahn vemagdt ' 

AP.Freudenbeig W 
Miudestens 80 Autofahrern platz- 
treinderNachtzumfkeitagaufder . 

Sauerlandlinie zwischen dre An- - .'*•!. 
Schluß stellen Wilnsdorf und Hai- -- 

ger-Biu'baeh sämtliche Reifen ihrer 
Fahrzeure nachdem ein Lkw eine 
T.,ad\ m g S pe z i alnäg^ verloren hat- V.‘ - 
te. Im Laufe des Tires meldeten 
sich ständig weitexeFersonenwa- •] ' 
gen-' und Lastwagenfahrer, deren t; ;*-. 
Reifen ebenfalls von den verloren- ' V * • . 
gegangenen S phTanhnaggln 'von 
sechs Zentimeter LSnge durch- 
bohrt worden waren. Nach . 

Fahrer des Lastwagens, der die Na- ' - ' 

geZ verloren hat, wild noch gefahn- . 

det • \ 

. .Anzelfl« j 

• ! 'Alk: 








ZU GUTER 




im Mew YoiAer Stadtteil RrootT 
tyn versah ein BuK^iMnäter hd 


^MannqSi xrwääS&im'Ma’ ' 
us-Bosses aus Brooktyn, mß dknt ; 
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Alfa setzt auf neues Aüto mit Traditionsnamen 


FEIER HAMNEMANN. Tenedie 
Der ZQStgebeiitdte xtaüehiscbe 
Stea t sko m em AUa Romeo hat das 
Übd bei der Wund gepackt Der 


AlfSiSUdi .lm mit BÜditaTiArifyli^ 
Phlegma - faelagteten AUk-Zwmgi;' 
werk - Nea^ zusammenge- 
schraiibter ghmttridJer, bekmnet 
i&en komplett neuen Nachfidgear, 
der 'noch .nicht iwnTnai mehr 
Namen mkdem VorgSngergem^ 
balDenhabmidieMäzketing^Ste ' 
tegen wöSeihnssend amnes image- 
verdezhlkdien' Klanges ^eidi znzt- 
verschmniden lassen,- ü]^ ilm ge- 
^ doi fSr Sport&eunde' so'beae- 
nungsrdchm-. Namen „Ai& 33“ 
ausgdausdxL »^po 33“ hi^ nfizid-' 

]jt^ gin iwi'TAnthn'ifth ili wing pftr» 

fbIgre9dms,A]^Moddl, das in dm 
TOer 'Jahied^au. mid' . 

kam. ■•-'.■• 

Iniö^ Jkhien war die Wdt von 
A1& Rpm^ noch in Ordnung. Die 
in T Vnte4^fetiH'g p gggghSfTf^ . 'M'ay -- 
ke ve^aiifte 1975 noch 35 000 Au- 


toS'Und 'hielt Marktanteil von 

. 1^7 Prozent Eine verfehlte Modell- 
politik in den Jahren <^armg>i nwH 
die Rostplage des Alfesud brach- 
ten den' Eonzem in «^na bedrohli- 
che Schief lage und den Vmkauf in 
•Deutschland nmtm hSs zuletä auf 
12 000 Einhgjfain 1982. 

. Nun steht bei Alfe die Genender- 
neuening ins Haus.. Der Alfe 33 
macht den Anfeng, aridgra Mnrfgllg 
werden folgen. Bei decFonngeätat 
tung (Cw: (^36) hat die GKulietta, 

. das erfblgrechste Alfe-Mo- 

di^ sich^hch I^te gestanden, 
aber auch ganz praktische Übeiie- 
gungen haben das Earosseriesly- 
ling bemnfluSt So ' g r’higTt . das 
Stuitimelheck g»pe eoße Hedc- 
klappe, die den E^fioraum z w ar 
■durch den großen öffiumswinkel 
gut gii gnT^gWrh mflgh* dasBdaden 
allerdings durch die hohe -Lade- 
kante auch unnötig . erschwert 
Konsequenter ghig ^fe da . schon 
mit der VaxiabDität des Fondxmimis 


zu Werke, wo eine geteilte Ruck-, 
sitzlehne -das Ladevohimina flmi- 
belhalt; 

Im Gegeimtz zum Alfasud, den 
es auch zweitürig ^b, soll der Alfe 
33 ausschließlich viertürig angebo- 
tm 'wexdmi, was sich nicht nur aus 
italimilscher Sieht wo Viertürer 
nhnghiri gefragte and, als Vorteil 
erweist Denn wie sein Vorgänger 
kann'auöh der Alfe 33 im Fond für 
seine -‘Große mit ang ^gi^-h^nd^ 
Pj atCT gr h a hnisswn aufwarten, so 
. daß eSigich auch durch die bihterm 
Verad^e anbietet^ des öftoen 
mal hr^Fohd Platz zu ngiiTrigw Der 
Fahr|P'> hingegen, dan Tnan nach 
• Alftjnftn^sngf' wiaier mehr Fahiv 
feeude «ikrtTnrngn lag-gpn möchte, 
findet einen im Verreich zu ande- 
rm Marirgw individuellen Azh^ts- 
ptetz vor, der in der Tat dem Auge 
eimges bietet So sind, ähnlich wie 
beim Porsche 928, Lerdcrad »»d 
Instrumeotmtrager hohenvästdl- 
bar und das gesamte A^naturezk- 


brett-Styling zeigt eine ideenreiche 
TJnipnffihning Leider ein wen^ 
auf Kosten der E\mktionalität 
Checdc-Control und Bordeomputer, 
die wichtige Funktionen und Infor- 
mationen signalisieren, sind vid zu 
tief in dm kütteikonsole untmge- 
bracht Auch die Pedalerie ist au- 
ßermittig nach rechts angeordnet 
und somit gewötanungsbedüiitig. 
Stirer ins Gewicht SRt da schon 
die Qualität dervorderen Sit^ die 
im Kein zu weich tind und in der 
seitlichm Abstutzung jmfilierter 
sein konnten. Alfe baut in andere 
Modelle bessere Sitze ein. 

VoHig unverständlich dagegen, 
daß es heirbnitage noch Konstruk- 
teure gibt denen hoi einer kom- 
pletten Neukonstruktion noch 
Guitpeitschen. in den Sinn kom- 
men. 

Zwei Motoren bietet Alfe zu- 
nächst dem Kundmim „33“ an. Es 
sind alte Bekannte, die schon im 
Alfasud Dienst taten und dort 


schon erfreulichen Eindzuck 
hinterließen. Dabei handelt es sieh 
um leistimgs- »nd drehfreudige 
Boxermotoren nüt 13 und 1,5 läter 
Hubraum und einer T^gigfamg von 
ünvetäzidert 75 (160 km/h) und 85 
PS (170 kzzi/b), die an die Vorderrä- 
der abgegeben werden. Schwer 
eizmisehen ist übmdies, daß die 
deraeit stärkste Afotorvariante mit 
105 PS zunächst wmter im Alfesud 
angeboten und erst zu einem späte- 
ren Zätpuidct auch im Alfe 33 
sportliche Spztzenmodell ab^ben 
wird. Besondere AnftngririMTwicgit. 
galt zzatürlich dem Rostfraß. Hier 
sollen besondere Behandlungsver- 
fehren der Bleche, eine kafephore- 
se Lackiermethode tmd eine spe- 
zielle Hohlzaumversorgung dem 
rostigen Übel den Garaus Twaghgw 
und Alfe Romeo eine rosigere Zu- 
kunft bescheieiL Die Preise des ab 
Juni erhältlichen Alfe 33 liegen je 
nach Ausführung bei stolzen 16 490 
DM bis 18 490 DM. 


Seit 30 Jahren z^ei Buchstaben 








DW. Stnttgait 
Von zwei nüdxtemen Buctete- 
gäzt für die E^eunde spm^ 
eher Autoinobile seot wunmAhr 
über dreißig Jahien eine einzigarti- 
ge Fasnriation aus: SL. Sie stehen- 
für „sportlich“ und „leicht*. Zu- 
sammen 'Wurden sie zu einem Syn- 
onym fuf Spo itwa j^ der Exbra- 
klMse, für Mbdellreihe innm- 
halb der 

die seitdemei^ä^AüftEXtt des 300- 
SL bei der bezücbtigtm „kCife 
^ia“ 1952,. m den interessanbätenL 
Fahizeugim.ihzecArl.gäiÖit.: 

Dabei sollte der 300 SL, dessen 
Gnmd^nzeption 1950 en tstand; 
zunächst nur zdgen, daß man ja ■ 
Untertürkheim auch mit einem 
modifizierteir Serienmotor erfolg-, 
imcb am Renngeschehen trilneb- 
nzen kazm. ,Da^ wurde , der im 
Jahr 1952 immgrhin SChCNS 175 PS 
statice . Vcagasiarzziotor in einen 
leichten dennoch stabilen - und 
völlig neuaitigea . Ghterrohxrahr 
men gesetzt, und das ganze in eine 
damals be^idlose Aiuminium- 
Kaiossö^ geUieidet Und (ü dtä: 
Rohrrahmezr an " den SeHmi aus 
FestiäBdtsgzünden relativ ho^ 
bsu^ • yeifid man zwangsläufig 
auf jme typischen Flügdtüzen, die, . 
zusammen mit bis heute fifr die 

sporthämn Merc^es-T^/pen char 
raktetistiseben Ftontpartie mit 


dem Dreizaciksteni, als optische.^ Gepäck, Motozisiaung dumh ei- 
Me ritmidt» den Später legendärezi'^ nen.BmhmirSecbszylinder, Ijeque- 


Ruf des 300 SL begründeten. 

Natfe nind 1400 gebauten -JEVOl- 
geltuiem“ erschioi dann 1957 die 
Ablösung m Form däs 800 SL 
Roadstms. lüe Flugel^^ik wichen 
mn^i^. ,monnalmi* J^istieg mit 

^sfett . dtf runden Sc^zeinweifer 
besaß der Wagen nun ^nlrr ecbt 
stehende L^chtein heften sowie 
einen .^größeren Kc^Eenmzm. Von 


eten. mer mingriog und gute RunÜrnn- 

xteä -JEVOl- 3xbt, aber mit in etwa dem idO SL 
D 1957 die ic^tisdhen Abmessungen. Die Lo- 
s 800 SL sung <fi^er AuJjgabepsteBimg 
ezk wichen stantl dann in Form 230 SL auf 

stieg mit idem'Genfer Automolnlsalon 1963. 
ümn, und dem'. „Fagodendach“. so be- 
leinwerfer .|naimt ha^h den zwei T.5Tigfisi<»ln»n 
Anlrr^ ht Hardtop - die übrigens auf ein 
en sowie ^^aimler-Ceaz-Giundpatent -aus 
nun. Von dein Jahre 1956 zuxückgehen--hat- 
2 wurdmi ie au^ di^e SL-Rmhe ihr lypspe- 


ilM heute iMtt lMfl«lurt: Dos oll« SOO SUCeupA 
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MaT 1957 bis Herbst-;1962 wurdmi ■'le auefe diese SL-Rmhe ihr t 
.'Von. dlräer letztmi Vös^on des i^issäien erhalten. 

^ übrigens ab Mäiz 1961 'vörn^ i . 

'imÜ lüuten mit SdzefiSenbieznse^ Die aEXahUe Baureihe W II 


bestückt'- 1850 Exeny 
•Auf der New Yorker J 
Show* des Jahres 19 m 
( rin weiterer SL Fteoa 
SL. der sowohl als sn 
foTtables AUtags&hirä 
für die Teilnahme as 
ben geda^ 'war. Nad 
PräeemtBtion eines 
sich da große Inten| 
lerdings xumh etwas J 
Hpnn erst im “msw- IS 
auf dem Autosaloiig 
Europa-Prezniere 

fi«>ri<wanaf«hning . ES 

Jahre konapierte 
zzen Nachfolgmr, iüz^ 
stenheft klare VorSB 
wie mehr Raum fOdfi 


gebauj^ 


eieitenoeh: 
se: der .190 
rtlich-kom-.- 
g wieaüzc^' 
97ettbewer- 
ider »sten 
o^s Satte 
lenkies al- 
gedulden, 
i wwdann 
. die 

nÖSgultigen 
e der 50er 
ler-Benzei- 
ai das lÄ- 
n enthielt, 
bzgast und 


Die aktmfelle Baureihe W 107 hat- 
'te ebmi&lls auf dem AutomobOsa- 
lon in Geiif Preimera, wo im Früh- 
jahr 1971 zunächst der 350 SL 
- stand. Ausgerüstet mit eänem 3,5 
lit^V8-Motor, der bald dinich ei- 
ne 2,84!jter-ß-Zylindmv und eiiie 
43-Liter-V8-Versiou ergänzt wur- 
de. bot auch die neue SL-Reöie 
Spttzentechiife zmd Leistungszüve- 
au in traditiouellm’ Mezced^;-Qua- 
lität Wahrend die modifiaerte 
heutige SL-Baureihe mittlerweile 
die Fahriftistungai des legendären 
300 SL erreicht und teilweise sogar 
übeiiüetet, ein Blick auf die 
TechnSc, gegenwärtig im Au- 
tomobilbaumidere Kriterien g^z^ 
dert sind; pkemomie, Siclzerh«^ 
Umwdtschütz stehen obenazL 



Der yersicherungsärger 
nach Unfall im Ausland 


Diu Silbuipfailu (hier iu Lu Maus) fuhrun von Siug zu Siug. 


DW. Gottingen 

Dem Arger folgt oft eine wehe- 
re böse Ubertaschu^ für viele 
Urlauber. Wezm es bei Autoreisen 
im Auslaxid kracht, gilt ein ande- 
res Versicheningsrecht als in der 
Bundesrepublik. Ist der deutsche 
Autofehrm’ am Unfell schuld, gibt 
es keine Probleme: Die Versiche- 
rung zahlt nach denselben Re- 
g^ wie im Liland. Schwierig 
wird es, wenn ebra ein Italiener, 
Spaziier oder Engender Un- 
verursacht hat. Dezm nicht 
überall müssen Autofehrer aus- 
reichend versichert sein. 

Fachleute dar Gothaer V^i^ 
eherung haben untersucht, wel- 
che Bttonderheiten in welchen 
lAndem gehen, welche Rolle die 
Polizm oder Gutachter s^^ezi, 
und wie man sich gegen mögliche 
Nachteile schützen kazui. 
Belgien: Jeden UnfeH scühe man 
der Polizei melden. Bei größeren 
Schäden Kosten Voranschlag an 
Unfellgegner und dessen Versir 
eherung Belgische Au- 

tofehrer sind unbegrenzt bei Per- 
sonen- und Sachschaden versi- 
chert. Feuer und Ehcplosion 
nur bis 255 000 Marte. Mietwa- 
genkosten, Wertminderung» An- 
-walts- und Gerichtskosten wer^ 
den ab^ nicht ersetzt Deshalb: 

Rechtsschutzversicherung 

abschließen. 

Dänemaric: Jeden Unfell der Po- 
lizei melden. Gutachten' durch 
Versicherer des Unfellgegners 
verlangen. Die kCndest-Versiche- 
lungssuunmen. liegmi für Perso- 
nenschäden bei rund 3.1 Millio- 
nen Mark, für Sachschäden bei 
284 (K)0 Mark. Nutzungsäusfell 
und außergerichtliche Anwalts- 
kosten werden nicht erstattet 
Grüne Karte und Rechtsschutz- 
'versicherung empfehlenswert 
Finnland: Jeden Un&ll der Poli- 
zei melden. Der Versicherung des 
Unfellgegners sollten Sie mittei- 
len, wo Ihr Fahrzeug besichtigt 
weixien kann. Wertminderung, 
Mietwagenkosten und außerge- 
richtliche Anwaltskosten werden 
nicht ersetzt Deckungssumme 
bri Personensclräden: unbe- 

grenzt, bei Sachschäden: knapp 
350 000 Mark. Empfehlenswert: 
Grüne Karte und Rechtsschutz- 
versicherung. 

FZankreleli: Polizei nimmt nur 
Unfelle mit Personenschaden 
auf AUe Daten de» Unfellgegners 
und Anschriften von unbetalig- 
ten Zeugen notieren. Bei größe- 
re Schäden ist ein (^taebten 
erforderlich. Ifindestdeckungs- 
summen der frahzösisefeen Auto- 
fehrer rund 700 000 Mark bei 
Personen- und nmd 350 000 Mark. 
bei Sachschaden. Die Kost^ für 
Gutachten und Anwälte w^cn 
nicht ersetzt Empfehlenswert: 
Grüne Karte und Rechtsschutz. 
Griechenland: Jeden Unfeil der 
Polizei melden. Achtung; Die 
Mmdestdeckungssummen liegen 
für Personensdtäden nur bm 
1 1 300 Mark und für Sachs(^den 
bei 5600 Mark. Erstattung der Re- 
paraturkosten nur nach gziechi- 
scheu Preisveihaltnissen. Nut- 
zungsausfeU, SacbverstäDdi|fQQr- 
gebühren und außiergerichtliche 
Anwaltskosten werden nidit be- 
zahlt Grüne Karte muß sein. 
Empfiäilezuwezt: Vollkasko-, In- 

«anMt»w- TTnfellvf>r gy<>homwg j 

Rechtsschutz. 

Polizei niTnrn* nop Un- 
fälle mit Personenschaden aut 
Alle Daten des UnfeUgegners und 
Anschriften von Zeugen noti^ 
ren. Z ulfljKimgsgtglTpn gphpw kei- 


ne Auskunft Bei größeren Schä- 
den Gutaditen durch Versiche- 
rung des UnfeUgegners fordern. 
Anspiürife könnmr wu beim Ver- 
ursacher geltend gemacht wer- 
den, nicht b« dessen Versiche- 
rung. Kein Nutzungsausfell. Eng- 
länder sind bei Personenschäden 
unbegrenzt versidiert. Aber ei- 
ne Verpflichtung, sich ge^^en 
Sachschäden zu versichern, gibt 
es nicht Empfehlung: Grüne 
Karte, Vollkasko, Rechtsschutz. 
Italien: Notioen Sie die Versi- 
cherungsscheinnummer und die 
Verricnerungsgesellschaft, die je- 
des italienische Auto auf einer 
Plakette an der Windschutzschei- 
be haben muß. Bei schweren Un- 
fällen sollte ein Anwalt einge- 
schaltet werden. Eündestdric- 

kungssuuune der Italiener bei 

Personenschäden: 87 000 Mark, 
bei Sachschäden rund 17 400 
Mark. Empfehlung: Grüne Karte, 
Insassenunfall-Versicherung, 
VoUkasko, Rechtsschutz. 
Niederiande: Polizei nimmt nur 
schwere Unfälle auf. Alle Daten 
des UnfeUgegners und der Zeu- 
gen noti^^ Außer^richtliehe 
Anwaltskosten und Nutzungs- 
ausfeU werden nicht erstattet 
Mindestdeckungssummen der 
Niederländen Pauschal für Per- 
sonen- und Sachschäden knapp 
rine Million. 

Ostareieh: Polizei nimm t nur 
schwere Unfälle auf. Daten der 
Zeugen und des UnfeUgegn^ 
notieren. Kein NutzungsausfelL 

Ufinriftatrieekungssumm^- 1,4 

MilliftTiftn für Posonen- und 

Raffhgffhaden. 

Portngal: Polizei nimmt nur Per- 
sonenschäden auf Daten des Un- 
feUgegners und der Zeugen notie- 
ren. Reparaturkosten werden nur 
nach portugiesischen Preisen be- 
zahlt M ntwingsfliigfan imH An- 
waltskosten werden nicht erstat- 
tet Sehr gerinn liCndestdd- 
kungssummen: Nur 18 400 Marie ! 
pauschal für Personen- und Sach- 
schäden. Grüne Karte muß sein. 
Rmpfeh'h^ng; UnfeU:^ VoUkSSko- 
und RechtssAutzveiricherung. 
Schweden: Polizei kommt erst ab 
größeren Rachsrhadpn Daten 
vom Un&Ugegner und 'von Zea- 
g^ notieren. Wertminderung 
wird nur bei schwer bes(diädig- 
ten neuen Fahrzeugen ersetzt 
Mietwagenkosten für private 
Fahrten weaden nicht bezahlt 
Bfindestdeckung; 16,4 Millionen 
paiigphal Emp fAhinng» Grüne 
Karte. 

Schweiz: Jeden Un&ü der Poli- 
zei melden und Bescheinigung 
verlangen, aus der aUe Daten 
über den Unfallgegner hervoige- 
hen. Schaden vom Vmmcher^ 
des UnfaJlgegners feststeDmi las- 
sen. KeiTi Nutzungrauäbli und 
Mietwagen nicht bei P riv atfahr- 
ten. Mindestdeckung der Schwm- 
zer Autofahren 1,2 küllionea pau- 
schaL Emtfehhing: Grüne Karte. 
Spanien: Polizei nimmt nur Un- 
fälle mit Personenschaden auf 
AUe Daten vom Un&Ugc^ner und 
von Zeugen sammeln Gutachten 
verlangen. Reparaturkosten wer- 
den nur nach spanischen Freisen 
«stattet Kein Nutzungsaus&n 
imd keine Erstattung der Anr 
waltskostexL Sehr geringe Min- 
destdeckungssummmu 14 000 

Mark im TodesfeU, 18 800 Mark 
bei lOOpro^ti^ In^lidität 
Keine Versieherungspflicht bei 
Sachschäden. Empfehlung: Grü- 
ne Karte, Tnea-we mmfall- , VoD- 
kasko- Rechtsschutzversiriie- 
rung. 


U<:si‘fuhrfr 


( I j. jj. 


Wir siad echte Fenaristi aad • 
prtsMdnra «e '88«r Mode»- 
ealette fan Sakm brteniatioBal 
3MGTB/SVkfveiitaet;Mbiidiel, 
400, 512 BBT. VorfBknn«» 

- — VlP-Serwce— f 


SOO SEI, SEC. SM St. MO» 

eowie Verträge geeuchL ' 
TeLiinn/8wu,-xjKT«84ia 

AditiNM* Achtuiigl 
Kurie: tWB- HO S 
--8NSB-5MaS 
»•BSL-5NSBL 
' OMSkC-SNtBC 

aWBL-WISL 

SM 8U: ■. Fonehe «tebe 
SotetBarauexahluxig. 

(fc-MlAiitomobilS 

Xd:d!tt81/2T7I». 


Bitter Excli 
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Bar Bsss Canare Z ZKsowle 
Chew.Mmrttr-cgilB6 


Mercedes - Poradie - BUS 

100 MeceadH. alle MoMto geta&it 
zT. (IMW. 200 0-500 SEL IleMte 

^^_Gro9jutj«hj_aOJof5ä!^J^ 
''Repanfurmrfc mit Lackfarerel And' 
UfdaBnetanciMtiung. TSgHeh Zfaat 

ExpieBgut-Er ee tzteH^VeisanS ‘ 


Sonderangebote 


OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

RinetRevw— OatsunPMrol.-L>diMi«a i 
Jaep — UentevenU — Suzuki — Blizer ; 


280$,500SEl/iySEC 

W e uw agen u. Vertrty gesiicibt 
XU. 07 U / SZ M SC. & 7 Sn 17S 


Wj»tt.S8/R782S 


500 SSL, SL, SBC,Jn SSL, SL, 
SEu. loqp 

XM,:§4a/liCO,XAZ»85i«Kfa 

DB 500 SEiL and 
DB-Verliägu 

»»Iwia U i» Q. MWhrwwp Jiriea'te 

Ahwiddmg. 

TeLC4C/45«S8S 


DB An- und Veifcovf 

500 SL. 500 so, SM SEC 
Flciua M rfamA'u 

TU. 06 n / 0 10 40, Bl 48 710 


SochuDB190 

mtt Babett, nor Sdialt 
XUetaa«557S/SI 


450SLC-S00S|C 

^ Bj. 78 dÜBseBd eeeu& 

AU* ZubU, T. e 48 / S 7» igv 

L' 

450 SEL i 

fflr &q>ort geoeuhtS 
XeLCCC/attTTTWaOrT I 

5CC 5CC SEC, 5Ci STMfC B 
lesen A a f p r ei» hte « Dsnccc.- 
feidt bei IM E) p. eelMt seanÄti 
TU.: 05 61 /n 46 12 i 


MrischaidriMgcaggegi^bar 
MOSE, 280 SEI. SOO^L 
EOOSEL 

oeziell, Bj. 00 nnd 8jr ' 


UeteU ws g W ujP U el Lt iM ep M H 


Barzahlmig! Wa»**-" «n iftw» * „n 
nnd gebraucht: 

oll« Dcrimlnr-Benz ~ 
Poncho und Forraii 

Hf n nI gw Auljtwuihna 

TU.664 66/81 95, Tk.4tan7 

Sofort Bargeld für Gebraoefat- 
wagen a. Funk. Typen u. Klass^ 
wir 0aast. sdmelle Abwickhtnn 
TU. 0 46 / a 4t M - FS 2 U 881 


RO-OO-Fam 

Wir hah d Id. Anio für Sie! Bj. 7A 
AT-lfot, ca. 30000 km, 2 J. TOV, 
neu ber., Fttztie: Bi mTmTiii, Xe-i 
PflegezusL, unfellfr., Sondetpn:i 
DU SSOOr, ^»*^1 I 

1U.C4941/48K8^17hr I 


BMWOSCSi 

2/83, 2800 km. 68 600,- inld. 

i. A.: BMW 435 CSi 

10Ä2, 15 500 km. anr 65 500,- 

BMWSEOi 

2/83, 6000 km, imverbindBChe 
Freisemplehhins 41 500,- xxzn 
34 500,- »nfcl- 'fentanarh mögt., 
weitere BMW vorrätig. 
Btedler, TeL: 08 18 / 47 15 64 


VMfcMifa BUW-AlwB» B 7 S Tiirtw 
Coupe, 330 PS, 10 Kmüe alL FtelK VS. 
«A. u. V TOM an VELT-Vec^ 
PcMtfadi 10 Oe 64, 4300 Snen. 



Bentlny T II 

0, Kauf oder Lei 


52SI 

Vertrag, lot/Leder beige, Voü- 
ansstg., lieferL: 6/88, unter NP. 
TU.: 6 46/ 45 86 82 


T4. 7»«» km, div. Eztacas, Ijedei. 
Khma, Radio, DU 27 500r^ 

CttEodnOrloinkl 

2CN7nngen/Lahe 

TU.C4171/7UU 


B}. 80, Kaut oder Leasin 
AntemobDe P l w o nka 
&BnwaIder Str. 26 

a MHim I imi 98 

TU.: 086 / 65 22 88 


Rolls-Royce 

Cozmehe Cabriole, sebwaxz m. 
weißem Leder, fabrikneu, nicht 
gefahren, sol verfBgbar (noema- 
te Ueferteh 3 Jahre) ab A 6. 83, 
tUefonisehe An«fciT>,ot ab A Ä 88 


Rolls-Royce Slhnr Sbadow II 

Bj. 72, exd. Pflegezastd., rotmet/ 
creme, Lederpolster pergament. 
Coli», neu berät, DU 

36900,^ L KuBdenauftcag ohne 
UwSL 

TU. • 25 M / 27 41 n. 32 2A BOL 


Bank veränoft ana Hfcbetriel 
famg 

Jaguar Daimler XI- 

4,2 l g. 1/61. ca. 45 000 km. LBai 
TÜV 3/85, weis neues Getriebe, 
Tempomnt, TCKtwh 4x eL FB, n. v. 

Extras, VB DU e 500 t-. 

Ab Uon. 02 §1 / 2 M 21 .^p. 84 

Ans SammluneS-Tjpp 2sttn 
top 26000;-, SS 140 Boadster, top, 
nur 85000,-; SK 120 Coiip6 38000; 
ZK 150 Ateio Axiitin Hfee- 

TU.861 84/113 45 

Juguur 4.2 XJ • II 

L Hand, UoA 1977, 100000 km. 
werfcststtgepflegt, wtrtadwfUiUia 
4-Ganc *!rhwlfiinc uÄ OvezdilveL 
Bcftsnitand, VB DU 0500.-, TttV 
2/1985 -TU. 834 72 / 4 37 

Jaguar E V12 Cabrio 

78/85, geirfL, rerhtMpl,, 34 000,- 

TUj92164T5«e>8fc 

loguar-Neuwagan ' 

günstig, sofort ab Lager Ueferbex: 
Il ae eher -Bnpex 
Telefon 1 21 91 / 6 95 44 
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Ihr Auto in die USA 

sind ein ln USA gesetzlidi 

unser Service Är Sie: 

e Transportkosten Inland 

• gesetäbeh anericannte Um- 
Tüstong aul US-Standard 
(DOT/EPA) 

% Transport nach Übersee 
iiÄL Verdcbenmg 

• VeraoUiing Bearbä- 

tungsgeraW (Zollgebühren 
richten nacäi Verkaufs- 
preis des Fahrzeugs) 

• Transport in jeden US-Staat 

Preis nach Abgiradie 
EUPO-lmport Inc. 

530 A, Franklin Street 
Worcester, UA 01604 USA 
Unsere Zweigstelle: 

^la Gamgen Giid)H 
Slempelhanipstr. 102 
4150 Krefeld 
T0L02151/T5S001 
TZ8 531 600 


580 SEL 

Bj. 0/82, dunkelblau. 5000 km, mit 
fast alten Extras, ITeiqireis DU 
84 000, im Smidenanitteag ohne 
UwSt. au veriranfexL Pr^ VB. 
HOTSES:. TOL 0 26 24 / 43 46 


Mvatverkauf 

280 SE Sgang 

7/82, 21 000 km. goldbraunAlattel, 
SD, LU, Color, RC-BCexieo. aut. 
Ant., Sp. re., gr. BatL, Ledertenk., 
ZV, 4 US auf ra.. 2 X Matten, DU 
43500,-VR 
02 11/ 25 14 44 


ARTZ Autpnobile 
Merc. 500 SE 

Bj. 4/82, koönpL Auwfrg , anthre- 
at, 35900 km. 240« TRX-Berei- 
fung, 65 000,- inkL UwSt 
VahreBwalder Str. 236, 

3 Bannover 
TbL: 05 11/ 3 50 14 41 


Neufahmug 190 E 

eibengrün, Velours blxv.m. folgen- 
der Ansstg.: 580,593,406,422,640, 
470, 504, 254, zu veriGaixEen, Listen- 
pz^ DU 85 720 netto o. UwSt. 
M. Krenayer Aotom., Aachen 
TbL 02 41/ 55 39 31 


Traum in WeiO 

500 SSL, AUG, BJ. 3/82, total 
weifi, weifles Leder, a. Extras, 
290 PS. AutoteL, 39000 km, NP 
ca. 100000,- jetzt DU 110000,-. 

IbL: 0 26 33 / 9 60 77, gew. 



Autem. 280 SE 

Bj. 81, AB^ meL usw., DU 41 900,- 
{DU. UwSt. 

TbL 081 02 /CT 61 


Daimler^Banz 

Wir Kefem ab Lager od« 
kuiztr. alle DB-Uodelle 

von 190er — 500 SEC 

au^ auf Leasingbasis. 
Weffauid mbH 

TbL06U/n444S 
Xelex41890n 


DB 280 E 

Bj. 4/82, 39000 km, met, Velour, 
SSD, Alu, Color, ZV. eL Fbnster, 
weit Zubehör. DU 32 SÖO.- 

TeL0a 03 / 867a 
od. 0 61 50 /8 15 66 


Merc. 300 SEL 5^ 

aus LH<L, DU 12500,- 


TeL 046 74567 69 


500 SEC 

Bj. 1L/8Z, 1000 los, » w w[«n- slle Sztras. 
M 000,- DU. 

XbL: M M / S 51 M. HRadler 



MttK.S80 8E 

6/82, 12000km, div. ZobebSr, von VA 
UM21/25ei3 


Merc. 280 SL 

gepfL Garagenwagen, £Z 7/82, 
34000 km, vers^ Extras, DU 
44 000^ inkL Uv^ 
1)^02968/16 48 


Merc 190 E 

26. 3. 83, anthrazit Süma, Velour, 
2000 km. NP 41 000,-, VB 33 000,-. 
Telefbn 02 01 /5064 04 



1 Mercedes-Benz. 

^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenhauf. 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes; 


Aachen 

Meic 450 SLC 

EZ 5/78, Aiztom., KUma, Badio, 
Color ZV ^ Ahir 

astralsüber, DU 38500.- inU. 
UwSL 

• Daimler-Benz AG NL 

/'TN Gneiseiiaastr. 46 
UAJsiMAaidiffiB 

IbU 6241/5195235 


Berlin 

BMW 745 i 

EZ 8. L 81, dunkelgnminet., Ve- 
-knir a-mlrr AutOBL, Khma- 
autouL, Sadio-Stereo-Cass., 
SD, StaDdhz., Voiders. beh^l, 
ZV, ABS, Tenqwmat Ut wd. 
Glas, stabfüB. FbhrweEk. &st- 
bea, unfallfrei, 41000 km, TÜV 
1/85, DU 41900 t-. 

Delnüter-Ben AG NL 
Mbrc.-BcBa-GcbEXDdd- 
wagai-Ce^er 
Helbteaaer Str. 11 
lOtOBerün 
TeL: 0 30 / 43 28 41 


Bitburg 

Merc 250 E 

EZ 10/82, 27 000 km, Badto, SD, 
ServoL, ZV, weit ZubätOr, si- 
goalrot, DU 27 685,- inkL UwSt. 

® Gebr.CoDredy 
Vec tieter der 
D^mler-BeBz AG 
Saantr.52 
5520Bitbiirg 
TeL 065 61/ 50 01 


Bonn 

AHa Romeo 6-2JS 

80, 45 000 km, blaumet., Badio- 
Cam., eL AnL, DU 14 500^ inkL 
UwSt 

CHroen CX GTi 

EZ 4AL 37 000 km. weis, Badio, 
im Auftrag ohne UwSt, DU 
14 850,^ 

BMW 528 i 

(neues Uöd.), EZ 30.1L8L 
43 900 km, anthradtmet., Coloz; 
N ebe n, Hecklau tspr., aut Ant, 
Becaro, Fbnsterh. eL abn. AHS, 
SD eL, Spiegel eL. Alu mit TBK, 
DM 27 500.- inkL UwSt 

® BKG-Antnhandels 
GnAH 
Vectr.d. 

Detaaler^Beaz AG 
Bomhelmer Str. 200 
SSOOBonnl 

XeL: 02 28/ 60 91 80 


Brilon 

Merc 300 GD 

Geländewagen, Station lang. 
EZ 3/88, 20000 km. gebob! 
Ajusstg., Dt£L-S^VA+Z^Ra- 
d io, Zeituhr, Schmutzfiager, 
AHE, AbschleppkpL, 
u. Wii Extr., DM 40 680r^ 

Meic 280 E 

VoifOhrwg., BZ IL 2. 88, 17 000 
km, zUbezblaumet., Velourp., 
Badio-CR. SSD eL m_ 

HeckanL aut., ArmL, Fbnsterh. 
2C. eL, LU-Felg., Hecklau tspr.- 
Stezeo u. w. Extr., DU 46 330r-w 

Merc 240 TD 

Vorführwg., classicwdfl, UB- 
Tbx, schwarz, BZ 1/83, Köpfst, 
im Fbnd, ZV, Radio, wd. Glas, 
AHK. Schmut^higer vom + 
hinten. DU30510r^ 

Meic 280 SE 

fiZ 7/19, 93 500 km, Khma. An- 
toBL, Radio-Hecklautspr., DU 
20340,-. 

BMW 745 i A 

EZ 8/80, 77 000 km, SSD eL, wd. 
Glas, ABS, Aluf., doppelt be- 
i£t,DU29880T^ 


3aguQr5JX]12 

Serie m, EZ 4/82, 10 000 km. DU 
47000 t^ 

® Paol Wltteler 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
HSheestc., 5790 Brilon 
TbL: 029 61/ 20 68 


Celle 


Merc 380 SE 

8L lapisbleninet., Velourp., 
Fensterh., eL Ahff , Radio-Ste- 
reo, 88 000 km, DU 42 000,- InU. 
UwSt 

® Albert MBfdter GmbH 
Yeitr A 

Deinder-Bens AG 
Am OUbanUMCge 5 
3106 Gene 
TbL: 051 41/ 8 10 11 

Donaueschingen 

Merc 500 SE 

EZ 1/81, 86000 km, VekNirsp.. 
Ktimaantom-, eL Fensterh., LU, 
AB&, Rmao-Beeker-Elec., eL 
Ant, Auflensp. re., wd. Glas, 
ZV. DU 53000,- InkL UwSt 
(Eq^rt-Pteis DU 40 9Q0r-L 

Merc 450 SEL 6.9 

EZ 10/78. 131000 km. Veknzt^ 
Kti»M SD, Kopfat im Fond, ‘ 
wd. Glas, ZV. LU, Sttshz. Fbh- ' 
retaitz. Badio-Cass., Stereo, eL 
Ant, Tenyomat Sdiei nw .- 
VasdcanL, hydrop u cum. Fede- 
I rung, F)eitstäli., AtarmmiL, div. 

: SonderzubetaOr, DM 38000,- 
: inkL UwSt (Bxport-I¥eis DM 

33700^-). 

Merc 380 SE 

EZ 10/81, 66000 km, Vekmrspi, 
KBma. LU-Felg, ABS, 
Sdbeinw.-Waachanl, Köpfst im 
Food, wd. Glas, ZV, Aufleosp. 
re. eL, Badlo-Casx, DU 48 300,- 
InkL UwSt {Export-Preis DU 
42600r‘). 

Merc 280 SE 

EZ S/81, 90 000 km, aut Getr, eL 
SD, Spiegel re, Badio. wd. Glas, 
ZV, DU S8 001L- inkL UwSL 
(E]qiort-Reis DU 31 9Q0rL 

Merc 280 SE 

EZ S/80, 69 000 km, AutouL, eL 
SD. Badlo-Cass, ABS, wd. 
Glas, ZV, Rifa*» FehrersL, DU 
367 Wt- (Export-n:^ DU 
32500t-). 

Merc 280 SLC 

Srtialtgetriebe, EZ 11/80, 41 000 
km, eL SD, Spiegel re, Badio- 
Cass, Hedclantqir, eL Ant, 
ABS, wd. Glas, ZV, Fensterh, 
UI-Felg, Sdieiizw.-WasrtianL, 
ArmL vom, DU 44500,- inkL 
UwSt, (Exp«t-n«9S DU 
39400«-). 

BMW 735 i 

EZ 6/81, 86 000 km, VdouTS, snt 
Getr, eL SD, Auflensp. re. eL, 
Badio-Case-Stereo, Color, ZV, 
Köpfst im Fond, LU-Felg, 
Fensterh, Standlix, OM 
24 900,- inkL UwSt (Export- 
preis DU 23 100^-). 

BMW 7351 

EZ 6/79, 75 000 km, Velours, 
Getr, SD, Radio, ABS, Color. 
ZV, Köpfst im Food, FensteiiL, 
UC— Felg, DU 22 500^ (Export- 

Preis DM 19 900t-). 

® AntehenBC.BoeerKG 
Vertr.A 

Didmler-Beaz AG 
D üub e liu er Str. 12 
7T1t Dimim ■fblim u 
TbL661 51/395-246 

Düsseldorf 

BMW 7451 

sflbermet, ABS« EUmeautom, 
EZ 1/81, 60 0001^ DU 31 UML- 
IttkL UwSt 

® Dalmler-BeBZ AG 
WedeiL Dfltselderf 
UBartemtc. 64 
4669 DflsMldorf 
TeL: 03 11 / 44 61 - 3 n, 3 77, 3 78 

Essen 

Merc 550 SE/116 

BZ 10/78, 45 000 km, Autom, 
EUmeautom, Velour, ZV, Nl- 
veaureg, Lanxpenwl, Zu- 
satzhz, AlarmanL, Color, Ste- 
reo-Cass.-Badio mit Becklant- 
9 >«cber, Bestzust, DU23 60IL- 
InkLUwSt 

Audi 200 5 T Turbe 

170 FS. EZ 7/8L 37000 km, 
5-Gang, ServoL, ZV, eL Fbn- 

oterli, Stereo-Cas8.-iladio. DU 

18 200«- InkL UwSt 

® FbbEseiig-WeifceLUBG 
Groflve rtf. A 
Dblmler-Ben AG 
Pfecdrtmbertr. 56 
4300 Essen 
TbL 02 01 /2065t 71 


Heidelberg 

Merc 500 SEC 

süberblau, BZ 9/82, 1 TorbesL, 
28 000 km, KompL-Züisstg, DU 
9SS0Q,-mkLMwSt 

Meic 500 SEC 

astralsUber, JazL 82. 1 VorbesL, 
41 000 km, KompL-Aiisstg., DU 
90 000,- inkL UwSt 

D e ls ale r ^Bei AG 

/TNNledcrL HeldelbcrT 
l/AJ Bebelstr. 22 
6966 HeUelbetv 
TbL 4 62 21 /SO 00 


Kiel 

GelBiidewageu 

DoilMliuWIidcotFSQV 

‘SS.MH, 10004km,wrtfl, AHK, 
Breitr,DUlS820TN 

Lode Nivo 

BZ 11/82, 3892 km, zot/weiB, 
AHK, SchalenC, u. v. a, DU 
12995,-. 

Delmler^BeBs AG NL 
/Tn DUmlecstr. 1 
L>s) 2100 Klei 

X M 31 / 5 86 82 70 4- 2 71 


Köln 


Porsche 930 Turbe 

50000 km, btamnet, DM 59501^- 
im Auftrag ohne UwSt 

Panther Umo 

neu. nicht «g«»ia , DU 33500,- 
Im Auftrag olme UwSt 

® Pelmler-BcaatAG 
NMerteanngKflln 
Betrieb Fbcs 
Frankfurter Str. 778 
TbL 02203/3 »14-18 


Leverkusen 

Merc 280 SLC 

sübergrünmet, EZ 70. L Hd, 
entom, SD, Badio-Cass,, Fen- 
stertL 2Csch, DU 37000«- inkL 
UwSt 

Merc 500 SEL 

dunkelblau, E7 10/63, 22 900 km. 
L Hd, VoOausstg, Velour. ABS, 
DU 72 800«- talU. UwSt 

® Daleüer-Beas AG 
NledeiL Leveifensea 
Overfeldweg 67-71 


^ 5696 Leveitasen 
TeU 62 14 / 38 12 » <f 3 47 + 3 45 


Ratingeh 

Merc 580 SLC 

estralsübermet, 1981, 52000 
kzn, Antom, ABS, eL SD, Abif, 
Badio. aut Ant, Sdieinw.- 
WasefaanL, DU 49 500«- inkL 
UwSt 

® SAHU 

Verte. A Oriakr^Bcm AG 
Boeehrtc.5-7 
4630BatiBgen 
TbL02103/410 01 


LKWl 

Gebrauche 
L as tkraf ^ w n 
■'heler Fabnkaie. 
Hier ein Teü 
un.seres Angebotes;] 


Mülheim 

Geschäftswogee 
Merc 280 TE 

EZ 6/82, 11 000 km, rtlberblan- 
met, Ant aut, Axau, Fensterh. 
a\ Getriebeastoim. 

Heektauüpr. Stereo, LU-f£ 
Bedio-Enropa-Caaa, SD, ZV« 
orthop. 7,^frw» IL, DoppeireUo, 
p^ndaL geteilt, DU 43 900,- uüÄ 

UwSt r 

® Gebr.S^riger t 

baftfahneage i 

Teztreterder 
Odgl^iiaBene AG 
flaaliiiliaili 

X— IMIhiiiwi « A WmIw» 

TbL: 6t 66/ 5 66 24-28 a 

Plettenberg | 

Opel Seeotor 3.0 E/c t 

EZ 4/82, 22000 km, rtlbermet^' 
LU, Color, ZV, DU 34050,-. 

® Anto Llnnepe KG 
Vertreter der 
Dabeler-Beas AG Ä 

5671 riBtteabeig 7 

TbL:6239S/U68 } 

Siegen \ 

Rebenobil 
Jaoms Cook 
Merc-Benz 307 0 

EZ 3/82, Ges. 5000 km. ServoL, 
Sririebeture, Balogenscfaein- 
werfer, James-Cook-&nzicb- 
tung, Stezeo-^dlo, Z)H5l OQQi«- 
inkLMwSt 

GeMBdewogen 
Merc 280 GE 

Station, kurzer Badst, EZ 
12. 1LS2, dasBlcwcdfl. 9000 km, 
DUl-^esre VA+HA, gebob. 
Ansatg, Heckwt etc, u e uw . 
Zust, DU 39 9SC^ Im Auftrag 
ohne UwSt 

Merc 230 GE 

Station, kuixei ' jz 

1AA% znoosgrOn, 15000 km, 
OitL-epeize VA-fHA, Asnr 
Color, ServoL etc, neuw. Zust, 
DU M95(^ Im Auftrag ohne 
BfwSt 

Merc 300 GD 

Stetkm, langer Badst, EZ 
27. L 83, agavengrfin, 9300 km, I 
Sperre VA+HA. ServoL, AHK ; 
va4hL, div. Zr^riiör, DU 
49 450,- inkL UwSt 

Merc 300 GD 

StaUoD, laimer Badst, EZ 
2L 12 83, IToSd km, «uto. Getr, 
Badte-Casa, ServoL, DifL- 
Sperre, VA+HA, Zubehör, 
DM 49 900«- inkL UwSt 

Toyota LendcioiMr 

Dieeel, EZ. 30.10.61, weifi, 
23000 km, ServoL, L Ed, va~ 
fallfrei, gepfl. Znät, DM 24 99Qi,- 
inkLUwSt ■ 

® Heinrich Bald 

Fbtaneegtatefk GmbH 
ACO.KG 
Veste der 
Heim 1er Bare AG ' 

Letnübaehete 142 
SOOiSlegea 
TeL 03 71/ 3 37 41 


Menden 

Merc 2626 K 

Vorführwg, norti nicht zugri, 
mitten. Fahredis., DltL-Sp, 
AH-Bremse, 14-2 Lt^ Hlntecte- 
dem verstSzkt Badio, Sonnen- 
blende, 300-1-Tudt Wtrmeli, 


0 Vertreter der 

Daimler-BcaB AG 
STNUbadca 
TeL: 023 73 /SO 91 


Ein grofles Angebot von Gebrauchtwa^n 
aus dem ganzen Bundesgebiet Vermittett ihnen aufleniem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfoch202 
7000 Stuttgart 60 
^ Telefon (0711) 3023205 



3RABUS autosport 

Sportabteplung der 
AUTO BUSCHMANN KG 



f Meic 500 SEL 

BZ S/B3, L Hd, unfelttr, 3000 km, 
81S0Q,rtekLMw8L 

TeL 052 44 /SS 90 


. Merc 280 SL 

Bj. 82, L Hd, 30000 km. Sgang 
zy; Badlo-CR, LU, Color. 
fim dia g,, 7n.-Wa, met, . _ 
cedhta, 51 600«- inkL Uwkt . 
06 11 / M 12 OB gewerbüeh 


Original BOO SLC 

EZ 6/81, m a p ffB brami me t , Leder 
creme, SÜmantom, ABS, SD, weit 
Extr, neuw. Zoet, DU 79 OOOiTs 

ve. 00 41/ 6 18 74 


1901 

sdiwera /detteL VoQanestg, sofort 
gegeuGebot 


! G a 1 - 1*1 1 - 1 , 



280 SLC 

Bj. n, Autom, Vrionr, SD. Ste- 
ieo,76000km,DUS200(V- 
TbL: 0 40 / 6 52 72 34 öd. 6 03 73 13 


280 SE Autom. 

11/82, met, ABS, SD, LU, ZV, 
BecL/CasaTSter, elektr. Ant, Co- 
lor, Niveanansj^ usw, Leesini^ 
übern. DU 1468r% 

BUW-Hdl, 0 21 91 / 5 05 06, BdL 




280 SE 

wie neu, EZ 10/82, 10 OO P ta n, asWal- 
iQbennet, Vdooc bL, ZV, Anten, 
ABS, XBma, S up e ä tereci 4xao-Watt 
lutffln, Ant, Ai-twUhMi vorn, 
Kbpfat 4fach. WD Oai, 2. Anfien- 
DU 84 OM^ inkL 
. Teleteu04221/tl4SS 


280 8 

■fftKrtiftwi , so. nL zngelassen, dl 
V. Extr, champagz«met, Velour 
- braiQ. 

' TeL 07 ll/ajlOW 


280SE.il/82 

sUbezblaumet, VeL Uau, SD, An- 
ABS, Aftbeg eL voatellb. 
'Mt»» ZV, TbBipmnat, SitriuriM, 
Orth. Sitze, Wischwasch, Radio/ 
Bedcer/Elddronik, ant Ant, 
Aiwfcto UitteiarxnL usw. DM 
^ « 500,^ inü UwSt 

TbL OS 11 / e 03 « aacb Sa. + Sa. 
AnteboaUqee 


500SEL63 

BJ. 7L Dtltiuet.. orig 110000 km, 
SIbu bL VeL, kpL-Anaet, v. Prxv, 
DU 26 500,-. 

IbtelbnOGOi/Stt 


550 81 

70, «nhairMairm» *-, HsidtOp, AlorO- 
der üaw. Bratbegte 
TblefM0a44/18M 


Hmcmöm S-KUhsb 280 S. SE, SB, S8Q SE. SB. SOD SE. 

SW St. SOO SEC. W 12S: 200-»A SB CE. SO TE. 2W 
200 D-SW D, SW TD + Ttnbo. W 201: m+.IW E 
Nen- "»**4 VotfibrwageB eofort fiefobar. Z^estng uikI BnASaan- 
2ienmg 

von 1L00-X4JN> Uhr (fcrizie Beratung, kehi 
Verimuf) 

ana GmbB, iriiilBimfr Ste. lOO. 43se »ciallfagbauam, 
TbL02361/70e4,Tblex82t957 


ihisilHRlirliitT UoMrtseiiioili BaadPCna 



m. A erdonfd. Extr. «« 
DdlBma, flieS. Wann- u. 
KMtmsser, Du, 600Mir- 
(Seneretor, Grttiarichr 
Baefcofon, TV. HiFi ite 
5000 MeHen, DM95000,. 


Dgiarteanr22a 


6000 Maiton m.. Hod«, 
(Stehhöha). iOichMaBk 
WC. 20 V AtiBananKM, 
Klima. Autom, UMbf- 
gen. Anh.-KuppL 2000 
kp. (Fahtz. wie Gcdfiib 
Wendehals}. DM 44 500,. 


ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- u. AMra-Vertngaliiiidler 
In dar Hmiteeck 37, 43W Eaaen, TeL: 02 01 / 02 30 31 



500SEL 

1/83, L Hd., unfallfr, 6000 km, 
anthrazttmet, Vriours anthrazit, 
SD, TtTiiM ABS, Airbag eL Sitz- 
verst io. n. .fai, Tempomat, 
Wlsch-Waacb, Cok«; Aln, Bed.- 
Beckep.Electr, antonL Arrten*w, 
DU86S00,-. 
TeLa5U/m8343 
eaA Sa. ■» So. An te b o n tlgin 




82, nur 6000 km, unser Direk- 
strahL lepitelan- 
met, 70«"*», AB^ Schffrhd, 
Tempomat, AlexmanL, 

Sriieinw«-Wi8eh, aieetahefa. + 
wetteie 13 Ezties, inkL UwSt, 
nnr8500Q«-. 

Wleo Flat COare AntemcMle 
Gtarittlete. 16, UM BertteSl 
TbL636/2U75a 




Care, Tempomat 
lehne, ABS, Ahi-Felgen, eL 
■ter 4tecfa, new. DU 4LSOO, 
MwSt, / 

TbL6l2S4/543W 


380 SL 

tapl«M»i»^ T^H»i VOl^ 

ansltg, DU83200tr> 

380 SL 

neu, Bgoalznt Leder a Aiw ra , Voü- 

ausstg, DUBXOOO,-. 

5oon 

neiL K»n»w»wK»iit Leder datfceL 

DU 83 200.-. 

280TE 

9/8L TTBiw Scballgete, iQtoblan- 
met, ABS. weiL&är, m 42000,-. 


Tblefni3U/44Sat2 



500 SEU;5M..Sl4 200 S. 100. 

... 190 E, Nc BWJ iflbn 
Finte JKoUei^ TeL OSLOS/ 





500 SEC 

antbraaftgzau, TeKe-D^IM 
ABS, fast aJOe Extras. 40000 kn, 
Nbupreis ca. 107 000^* 
UwSt, geg. sdiiiftL roti 
aol V. Privst zu ver kanfe o. A».! 
xuiter 4161 an WELT-V< 
Miach 10 06 64. 4300 Emen. 




450SEL6.9.S/7f 

j Leder 

SD, ABS, Khma, Alu, 
Hed.-Decket Meaico, 
Wlscfawaich, eL Pemteriie. 
usw, DU 49 500,-. 

TbL es U /65 es 43 e. 8a. 4- Oa. 
A a tet i e ul lnee 




450 SEL. 6.9. 79 

astfarazit, Velour, KHma, Ah, 
usw, 50 000,-. 

280 SE 

29000 km, Silber, Autom, 
Color. ZV. Ahi, 39 900.- 
Egfen Anteinoblle 
TbL iS 11 / 1 52 14 81 n. • 51 13 /II 


500 SE 

6/82, xypressengrünmet, v. Ext:. 
DU S7 900,- inkL MwSt 

280 SE 

EZ 10/8^ mia, |^ nl » Mi«mg t_ V. 
Extr, DU 44 800,-hiU. IfwSt 

Va. Knttx, as 51 / 1 IT « . 



Bad Homburg - 

BMW 7281, 

EZ 82, 15000 km. polari»- 
met, Radio-Cass., 2. Spieg^ 
Nlimfl, Color, DM 33 ODO.— 

BMW 7351 

EZ 82, 3700 km, ascotmet, 
SSD, Color, 2. Spiegel, R»< 
dio-Cass, DM 46 900,- 
BMW7351 

EZ 82, 4000 km, btasü- 
braimmet, AB^ THX-Be* 
reif, 2. SpiegeL Color, SSD, 
DM486Q0,- 
F. KG 

BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/ 2 90 35 

Bielefeld 

BMW 635 CSi 

EZ 11A2, L Hd, uzkfiJlfr, 
aiktisblaumet. in««*«, Le- 
der, BecarosL, Badio-Stmo- 
Ca^ etc. DM 59 000.- inld. 
MwSt 

AHG. Anto-Bandels-Ges; 
mbH ft Op. ELG 
Helforder Str. 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 

Bonn 

Merc. 190 E Automatik Nein 
fehneng 

Radio-Cass, Servo, SSD. 
Köpfet binton Color, DM 
36 200,— im Aufbag ohne 
MwSt 

BMW-NIederlassDiig Bonn 
Vorfebirgsstr. 95-06 
SSOOBonn 

T.: 02 28/ 6 07-2 314« 32 

Bonn 

Cbev. Cantero - 
EZ 78. 59 000 km. DM 6 900,- 
BMW 732 i VorfBhrwagen 
EZ 82, ca. 4 000 km, alpine- 
weiß, Radio. TRK3exei- 
fung, ZV. Color, SSD. Fbn- 
sterft. vom. DM 44 600,- 
BMW 525 i A VorlBtarwageii 
EZ 82, 3 000 Ion, Q'p^.gruii, 
TRK-BereifUite ZV, 2. Spie- 
gel Color. NebelL, DM 
35 900,- 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schntaenhof 2 

BMW-Vertragsbindler 

S300Bonnl. 

TeL 02 28/ 06 10 91 


Cellev 

Biere. W9 SE 

EZ 81k- div. ZubelL. DM 
42500,4 

PoreelÄ 924 Turbo 
EZ 7^. 60000 km, DM 
23 450^ . 

AntohTwilkeKG 
BBIW-VcrtragaUiidler 


BMW7S5I/B9 
EZ 82, gxaidiitgnuimet, 
SSD, Alpina-Fahrw, Badio- 
Cass., Ass-lnneoausstattg, 
19 000 km. DM 64 900,-. 

TeL 0 40 / 5 53 01-2 0642 87 
BUnr^ilederL munbn^ 
Oflfekaiap 18-28 
2008 Hamburg 54 
TeL 8 48/ 5 53 01-1 


TbLoä.4i/28025»4<26ii ( Hambuig 


Essen 

Alpfna B 9 3,5 TorfBhrwg, 
achatgrüznnet, o. IMkor, 
SSD, : eL Fbnsterbe., usw, 
DM62000,-. 

BMW 735 i 

EZ 5/81, mphitmet, SSD, 
Color, Alpina-Fahrw. m. IS*- 
LM-fÜg. + Pir. P 7, Becaros., 
usw, ^iC29 000,- 

Ing. Rüdiger FUts GmbH 
BBfW- -f A4nna-Vertr.-HdL 
In derHagrobeck 37 
4300Essen 
TbL «01/ 62 30 31 

Fildeistädt 

BMW318 i Banr Top-Cabrio 

5-GangrGetr, 195er Berei- 
fung, 2.'SpdegeL o. l^pe, Co- 
lor, Vndedm textil DM 
31999,- 

Briea^ft Sdiafer, 
BMW’^ertragshändler 
GnteidieitsU. 9 
7024Blderstodt4 
ltoLWU/774051/52 

FraiÜtfurt : 

BMW 635 CSi 
SchÜbwrll 

245 ^ Fahiw.-Satz, Vob- 
fuhrwg.. EZ 2/83, zotmeL, 
70001^ eL SSD, Scheinw.- 
Was<^ttiL, BecarosL, Bek- 
ker-elictronic, 'autom. An- 
tenne,., 2. Spiagri, Color, 
Tempömat, DM 795O0 ,t- 
BBiW-Enler 

Td: 06 U7 52 01 OltSO 01 01 


Snm lfrftnäMUgwii y 

Sn BMW--7G i A van Wemar 
Fh gibt nichts, was er nicht 
hat Hier-nur Betopie- 
le: Sonderiack - metaUic, 
echtes BüffeDeder, Sonnen- 
dach *7 , ifiiTwa 2. Badio im 
Fond,-usw.i EZ- 3/82, 38000 

VrrTij iinw T hitiiTlin'ha 

Preäsemp^ilung . : DM 
90 000.-. jetzt DM 66000,- 
inkl MwSt 

BBIW - Adolf Werner 
Stresemamistr. 47 - 
2000 HandaUg 50 ' 
TeL040/4317 U33 

Krefeld 

Mere. 190 E 

n. nL ' ^ champ a giw - 

met, Stoff dk.-olive, SSD 
mech, ZV, 2. Außensp, DM 
30 900,-, inkL MwSt 




Möncfiengladbach 

BMW 745 i, EZ 80 

brasilbraimmet, 1. Hd. Ba- 
dioJanasonic t DM 5000«-, 
autom. Antenne, Klinte ri. 
Fensterhe. v4h, Scheinw.- 
WaschanL, DM 34 900,- Im - 
Kundenaufbag ohne MwSt 
Theod.pHeass-Str. 89-81 
TeL02161/130 75 

Köln 

BMW 735 i 

neues Mod, 12 000 km, met, 
TRX-Berei|g., 2 eL Spiegd, - 
Color, eL SSD, DM 48 9Q0r - 
Raderihalgüitel/Ecke 
Brfihler Str. 

TeL 02 21/ 37 30 83 

Offenbach 

BBIW732i 

sübennet, EZ 4/81, 72000 . 
km, TRX-Berei fa, ColOT, 
SSD, Radio-CR, ZV. DM 
24900,- 

BBIW-NiedarL Olfenbaeh 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL:06U/85e001 


KtAUSMANN I Paderbom 


BBIW-Tertragaidtafaier 
Gloekennito U7-12lri 
4150KrcM I 

TeL0 2151/54N51 . 


G 


Hamburg . 

BilW^CSiA 
EZ 9/82, saphizblaumet, KIL 
mäv ..TRX-Ba^gn Badio- 
Cyjtgj , . diektr. Fenst^h., 
17000 km. DM 61 900,- 


Osnabrück 

BBdW 525 iA 

EZ 82, saphiiblaumet, VoU- 
austeattg., 27 000 km, DM 
28 000,- . . 

Wagen & Gesbhaftsltc. 
BMW 7351 . 

EZ 83, opalgiünzneL, Vdt 
ausstatl^ 8200 km. DM 
55000,n. • 

BMW-Hansmaiui 
Pottgraben 19-U- . 

4500 Osnabrück 
TeL 05 41/ 2 72 62 


Audi 200 Turbo 
EZ 10/81, 53 000 km. Top- 
zusL, DM 20 900,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
Hubert 

BBCW-VertmgsbdL' - - 

Detmolder Str. 

4790 Fäderbom 
Tdj 0525175457 

Stuttgart . 

Poesche Turbo 3j3 Itr. 

BZ 1/80, orig. 9800 km, weiA 
1- Hd., Radio-Cass.-Steim 
eL SSD, Ledeipolster wd& 
Ber^ 205/55 VR 16, DM 
76500«-iäkLMwSt 

BBIW-NiederL Stiitort 
7000 Stnt^art 

TeL 07 11/ 68 66-2 774« 76 


Wi J 

' LJ 
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3.. i K/Sfl 
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' 'M .■^«'i' 

.. fi'l''u '■ 
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Gepru 

fte Geb 

»rauch 

(twagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aactieh 


<4 4ik 

R /A,;-. "P>' 

• ■•''' Vr -hf* 


M»RdM928S 

sänmzDiet- i/SQ, 'Radfis.' ^ 

s», nu87 iSo^ SSl SS^iSt 
Vi y. D.-tTahrespfantle. 

lA^haai 
|Fta«i9dkBiiN - ' 
iPiiwVi HinffliiT-- 
. mtaobinbeBlS-n 
nMAaehoi . 
ltiL.tB4iyt3Sn-.4S; 

Bonn 

PotiMfttt^Hf.Tu^ -■ 

welfi» EZ 79i ea. $4 000 fan^ Ba- 
dio CB^ el ÖÖ, get^.VetsU- 
HW, DH S*~^ 

PoradM $ii M Ta^ga' 

tannBa«tH dft,- 

RW; PlCSOSOOrtukt MwSt. 

PondM^ttS 

sz- ■ eL • 
xti,.it8dio 3CBbi-S^' 
led. Xtig^ eL SD, DlC 
TOSOOf-faM MwSt. 

Laiido Bola Spider 

2000--:;:'- • • 
sObeinMtH K BZ, 17000 San.- 
Badio, SH 10 SÖO/- im KoDdoi- 
anttEag, keine HwSt ... 


BDChum 6 
Watteiischeid 

Pöncbe 911 Cabrio 

' BZ l/B3^0QOOkiQ,^7ai& Ganzle~ 
'Otr adnreza, Radio raUn, LH- 
Felg, zu. Tnrbo-Beeezl- Tem- 
pomat nfv„ DU 66000r iiAL 
UwSL 

■ AntfriiBiiB 

VHedr. Schab 
.’.Pti r a rhe - 
. iMMUhisdlar 
aUdetir. 90, 4BU Boeham 0 
XhLOS27 /8901T.U, 

Dortmund 

PMche 924 Tarbö 

K UBL 42000 km, TÜV-d^ 
Ertrag, Begtsostd, DM 
29 50(^, hm q||_ 

ne mit Jahie^aianäe. 
i rer efih r r«tmm 


Flegel 
. noOA-j 


Radio, DU 




^AMbdeb-Bbaii. 

ABaal» 


TeLtllS/9«4:i9S' 

Duisburg 

Poncho 924 Ciärierä GT 

BZ 40L iM; DK 48000,- inkL 
UvSt 

iBBAteg 



iMiakOiitiDer 
.RatderHaaCI 
«UmabhaK* 

TfeLWW/ITOn 


r.fS 

«OODortmaadM 
TtiL«»/tt79n 

Düi^idorf 

VWSa'ioccoGU 

VerfOhnragon 

lls; ' TS, - xotmet, rvii/wgi«* 
Sgahg, 'B«*lfa1iimm. von.famesi' 
sentdlb.i Beelcwl, 2000 bn. 
DU 23 200r iakL HwSt. 
iRatobaas BciDeB 
[PSiwhe lUaillfii 
I Bonner Skr. 181-10 
4tM DBrneMotf II 
Dal, 0 11 /n OM 

Bremen 

PöRciio91i SCCoupd 
Goschfiftswogoo : 

BZ 11/82, 0000 bn,aiiiiimet,'In- 
üeriüze ee h w ar^ SD, Color, 


’000,-i&M^ 

PoKCbo 

BZ 0/82, 20 OOO tan, mooagrfizi- 
met, Gaataed« gtiiwae«, an- 
tem.SI]Lgetözite-SdKibefi,Ba- 
dm Fbcher staieo, Spiegel te., 
DU 72 500,- iakL UwST^ 

PoRciio928 8 

BZ 2/82, so OOO tan. 1. Bd.. cbif- 
fonweifi, Gaakleder cdiwaB, 
SD, ^ragel le:. DU 
mkL Uw^ 

irnm taj riiaiiBiii 
Bremen* ^ 
S^mldt&BiMh 
StKcentfOBitB. 1-7 
lia ni e n 

ld.Ma/44f055 


Düsseldorf 

Nofdilieiii-Äiigabot 
Perscbo 91fSC 

188 FS, S7000^BZ lOTTB, L 

nigangADlage, MKalHclarWc 
nmg, V.AG4. JahEeapEantta 
DM3S750o • ■ ’ 

I ^Tl aiilita la 

Beceehe- . 

ItlrrliWafllff 

BOerOecK 
OMDtamldatfl^ 
IbL«U/77a«-3M 


Fulda 

Poncho 911 Tufbe 

0 4/7», bbmaet„ 72000 km. 
Ktimaiml , DU 56(»0.. 
UwSt. 

Poncho 928 8 
Gotehttftswagoii 

BZ 9/82, Mod. 03, rctafarottwgf 
Radio, autonL, AtarmanL du 
70SOO^takL U«rSt 


Gelsenkirchen Mönchengladbach 


Facaehe- 
' Dbetabladlcf 
BsriBratenOr. 
6499 Falte 
IbLMa/Oioa 


Poncho '911 SC 

1. Hd.. 204 untalUr., meU 
Beatzustdn 38 000 kzzL DU 
39 900,- InkL UwSt m. VJLG.- 
Geraatie. 

te^taAntohana Schmidt 

I^SPwtehe- 

ZHrekthiDdler 
WUdenhndiakr. 44-46 
4659 Gclseakiitiien 
TeL 92 49/ 153 45 


Limburg 


Jülich 




Essen 


Poncho 9|1^aiga 

BZ Il/Bl, Letenmasts, SpoQer 
V. a h.. Radio, meb, 7"- n. 8“- 
Felg., DU 48 SOÖrinkL UnSt 

Poncho fHTorbo 

‘BT. 11/81, Daidl, 

2D6erääL, OlCT,M(IOOkm. 
DU 24 500,r laU. MvSt 
tOettM^SAnlta 



BMWSKi 

A ta-Ftis^Uet , SU 19 lOO,- im 

lAtaefeaMlbteaSBiKe 
IParafha M^lar 
tiiirrrtr 79 
5179 nute 
T9L 9 M n 7 22 90 n. S 44 20 


Hannover 

Poncho 928 aMen. 

BZ 9/79, 45 000 km, LHd^ Kür- 
ma. Radfo-Cam.. DH TSSOCL- 
WdUwSt 

Moic. 500 SE 

SZ 11/82, lapiablaumet,, 13 000 
km, L WVi TT» flTlaw B -tr — DU 
74S0By-tBkLU^98t 

Bongo Rover 

BZ 1/83, weiO, Bhma, U 000 km, 
uaverbtadbcbe Frelsempfeb- 
hmg DU 54000,-k jetta DU 
aOSOtV-takLUwSL 

iFBrewhe Hparinum- 


Poncho911 SCCovph 

Mod. 88, lot, 18 SCO km, Gaazle- 
denustas. achwaiz, DU S3 ooo- 
inklUwSt. 

iAntoBaeh 
P a rad h a- 
'Obafethiaatt 
DtanerShtiUa 
62S9Idaasrg 
TaL9S431/2S97S 


Moers 


Tulfoe 



TeL9291/93t9Sl 


I PeteesMS BOUler 
Bidhlabfcbtr. 390 
SL 

IkL 96 11/ 04 00 94 


Poncho 911 
ChofwogoB 

BZ 12/62, 9000 km, tanniaeL, 
TDima, eL Datii, ve rge h, vsrtr 
bester Zustd^ DM 88 700,- «nH 
UwSt. 

Poncho 928 8 autoBL. 
Dienstwogoii 

BZ 9/82, 15 500 tan, platinmet, 
veraeh. Bzir., bester Sätd, DU 
68900,-inId.Uw3t. 

Pei^o 924 

BZ 82, 12 800 k™. petCOlmet„ 1. 
Bl, .versdL Extras, bester 
Zutad^ DU 26 900ir in Mataen- 
Uw^ 


aufingolmeMt 


Pai arhe - 
'DtarekaUndtar 
Bhf labrrger Ste. 40/01 
i4139Uoeia 
TleL92841/2t922 



911 SC Taiga 

», OL 50000 km. platiii, DU 
49900^znkLUwSL 

928 8 

prrff Spezial-'Be^- und Fpgnt- 
spoüex. Bi. 80, so 000 km. dna- 
icelbrann. elektr. Scddebedach. 

DU 54 OoSrüSd! 

UwSL 

I Waldhansen + Hfkd 
Panteo-DiiektUadl. 

I Behcmnllemtr. 230 
(BSD 

4950 

xtiL0aa/2i0n 

Paderborn 

Poncho 911 SC Cooph 

indtebiot, SD. P7, gadfa CR, 
BZ 4/80, 31 000 tan. L Wri du 
35900<-inkI.UwSt 

Pertcho 944 

weiß, BZ 7/82, 28000 km, SD, 

db, Ertrag, L Bd., DU 37 800,- 

ixa ICnr-lf» äuH f g rtKrto Utnt. 

Porsche 944 

weifi, BZ 4/82, 50 000 km, DU 
34 90(L~t im 
ne UwSL 

iPnrarhr rratnini Ota- 
iweegfaleB 
iKedTUel 
PetoolderStr. R 
ITM Feflf rtiern 
«eL 9 52 51/ SO 49 

Wetzlar 

Mefc.-Betiz 280 TE 

BZ 11/79, Ahtfeip Color, SSD, 
Stezeo-CbiiL, Servo 11. weiL Zu- 
btii., DU 24 900^ im Kimdei^ 
enftreg ohne UvSL 

tahnalHtel 
Iratsehe-Btadbr 

tecneti^ 1 
_ 9»91iieMar 
TeL99441/S99a 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Poncho 924 Turbo 

BZ 01, gSber/anthragitmeL, P 7 
PfieSL 33000 km. DM 28950,r 
Im Eundenanttrag ohne UarSL 

Porsche 924 Dionstwg. 

BZ 5/83, 1000 tan, kopeidiagen- 
UL viele Ertrag, DU 83000^ 
InkLUwSL 

BMW 3251 

BZ 80, 50 000 tan, weis, Ertrag. 
DU lOSOO^im KBndenauttrag 
ohneUwSÜL 

lAaMnotBett 
iForaghe 
fDireUhi^ler 
. HangrlOr. B 50 
5805S4.AnfiiillB2 
lM.02241/3Sa0Ol 

Wuppertal 

ZoisloiwAngobot! 
Poncho P24 

BZ 6/77, BübermeL, 10™«^»»! 
Color, LU-Ftig^ BW, BmBo etc. 
DU 14 500^ im lTnTiAaw> aTTrtr» ff 
otaneUwSt 

Poncho 944 

BZ 0/82, 18 000 km, teduiL u. epL 
bervoRag„ DU 41300^- tat 
Kn ndenenltreg ohne UwSL 

Poncho 944 

BZ 5/82, 20000 tan, iHbenDeL. 
Color^ag, heraagnehmb. Dach, 
eL Spiegel etc., gehr gepdIL, DU 
38900^ im Bimdeaauftcu oh- 
neUwSL 

Poncho 911 Targa 

BZ 4/75, mooMrünmet, 71 000 
km, Badio CR, HW etc, tedm. 
n. hervonagend, DU 

16750^ im 7C'm>Haw» au f t i ^ ,f 

aeUwSt 

Audi 100 CC 

BZ 1/83, DireklloiDewaBan, 
17 000 km, SexvoL, RadknCasc, 

miveiUndlltike AeigemptelH 


hmg ca. DU 20000,-, jetzt DM 
24ffi0,P-inkLMwSt 

Audi100CD4 + E 

EZ 83. IMrdcdonswagen, BaOo^ 
Cagg„ el etc, 8000 km. nen- 

werL, mxvmblndlidie Freia* 
empfrhhmg ea. im 87 SOO,fv 
jetta DU 20 900,- inkL IML 
Motro Morona 2i2 

BZ 6/82, sUbermet, Badta 
17 000 km, techn. u. opL hervor- 
ragend, DM 18950;r im Kaa- 
denaofirag ohne UwSL 
t Antehaag Zebieg 
Foiadie- 
DtaeMUadler 
Kelaentr. tfi-112 
SOtOWappertalll 
TbL0202/T817n 

Solingen 

928 5 

m. exkL Aasitg^ schwatz, Le- 
der^^^ertmntt, alle Extr., DU 

928 VoifOhrwg. 

2/83, 8000 tan, wdA SD^ wtonL. 

DU88950f- 

928 8 

indiaditoL Ubd. 81, 58000 km, 
Sports., Led. schwarz, Speerc 
DU46950^ 

iFocaAe-neefee 
[TOL 92122/0189 od. 
IT5at6H.Herash 

Wilhelmshaven 

Poncho 911 SC 
Uobfaaborfahizoug 

BZ 1/83, 15 000 km, schwarz, L 
Hd, Spo rt s ä ze Leder. AoBmt- 
Spiegel fi. n. re. d„ P 7, HW, 

Batrio CR, getonte VerÖL, 
sdiwarser DadihimiDel, eL SD, 
DU 58 000,- inkL UwSt 

I Aatotaes SchBiUt * Beek 
Fwsehe-DlieUktedler 
I Beater WCg 
2949 WWIwImshsvea 
TbL 9 44 21/299 25 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


280SE 

11000 taiL Bj. 82. m. v; Extras. 
. . MPraMengefinmeL 
•HeLim/Bl 1919 


- snsai 

75000 tarn D + W-Umbeu, 
Leder,' E-Fenatec, . Sftat* 
Fa^te:- » » fcM Wf 
SOer Serie. nswvOSOOOr- EP.vaii 
- AxvaL' 
TeL0Mn/2S47 
abüsBtegtfVhr 


..''280SEL" 

2/8^ 7000 keC petnhneL, '.LedeiM 

mfaaa,fi$D,DU98aO(L- 

'. lbC9ta«l/’4491fi 


.. BQO^SE.-. . 

BJ- 00, SOOOOtaiCicBms. ABS,taw. 
Bzasa.'DHlgOOOk- 
TbL 921 94/ 44811 


laguorMKII 

Rj. 68. Ban, 8,4 lita, entU. ZoaL, 
genenlOberiMiLtatigVBS v ' 
TeLOO/Sagtt 


21 

VW Joker 1 iL LT i 

ROllorhoff ^ 

TeiefouClSfiS/niS' 


«OSEL 

aüber-met, anUmtit, Telouzs, 
1/79, 118 000. tan, m. allen Etaras; 
DU 26 7O0r inkL UwSL 
Tel 0.8102/6851 


.UksaKAagwaU 

2nSE 

ans 4/81, Ratet, 2. Spiegti, Au- 
. tom., DU 41000,-% 

" 280- 

BZ OtLifiv. Znbehitr, DU 17 SQQr% 

. 4U8Ei4.9l 

ans 78t dtv. Znbehdr, DU 40 Q0(L- 
Efne Anwabl von; 
S008El;SMSEC..SOa8L 
soAnt'heferiMr sowie gdwaudit« 
ip(L 230 hn. Ange b o t 
VK-AätentUb 

9CtiL 92ie/4i0n,. 99a.i 

0 5U 730. D 0 21 02 / S 07 II 


Spo SS 

oeooloa,:’! Hd., B3lma, 
VekNoa, ABS, Ster, LU etc. 
TbL9aS2/4nfS . 


Ir 

• • H.' 

iCi? 

iir 

■' , 

. f i' » ■ 






■; 1*1^ 

-• ■ 


280 SE. 

Uod 88, IBOOO km, mangaB-' 
ilaaimmet; KHma. Vetanrs, ASS, 
ete,DM40QBQr: ' '' 

Fa. Kmnlte TU. 95 51 / 0 17 02 


M > i cBd<8 2 Jahn i B f oga B 

von WeckgangehOrigen 'tGsofirä»-{ 
waU) laateingQnsQgaiingeben: 
Fb, Gabel. BAte; Norttete 

TdBlM9tta/9458 


.^llEic8d8s4te8ira86n 

taufend cd -50 Fbbtzeuge am 
Lager 

599 SBL. 299 SBL, 299 SB. 299Ai 
SM SBC, 199 SBC. 519 8L, 229 gU 
: 129. 199 B 

in vaacb. Ibrbmi «Bd Aoaitg. 
An- und Veriatuf von Uercedes 
' Automobilen 
****7tafi Walt. 

Xbl,9n21/17442 
- - Fg729tT2 


MMC.280SE 

v< 

tan, 

SdMl^ SBa». TeL DU 42701^1 

ÜtLM. 


: 500 SEC 

s*tnlgilbcnl«d. blaa, neu. Volt-! 

ttigStaäsQgi DM IM 000^ . 
T9Lf0ia/617.Tk4«S«tei 


.11 




M • , 




C F. Mlibach 1 
OWtes, VotenuMüL 
UoMMborfahRWigoi 
■CodMlw V. CoiPpdi 
Zahle Saperpreige 
TbL 9 09 / a 87 •• VMIer 



SPORTSCOACH 
Wohmobn 
der Supwkiflini 

für hdchite Ansprüche 
len erdMiU. Extr. ent 
Meilen geL, deutscher 
umstdndehaiber zu ve 
Fu6, 8-ZyL-Mot, Kunststöi 
rosserie, Farbe Bfenb7B 
metaWCr UnoWerd 
Mnciowellenherd, 
Fernseher, 2 Klimooi 
Wohn- und 5chkifberei 
gener Generator, sovtrte 
tere 30 Extr., Inzahl. Roll 
oe. Merc, Porache, Mot 
1er (Off-shorer), Juwel 
feinste pera. Teppichi 
Neupr. DM 230000,-, 
140000. 

Tel 040 / 83 74 98-3 47 
(v. 9 — 10.30 oder ob 
0041-93-61 2022 s 


I 


, r üHKcngsMinill , 

BZ 4/8% eL 9000 UUtan. 

' ^ yBDM40000r4MwSL 

TbL 9 49 / 48 9g a «der 4] 82 21 


FBrri^i 400 f AofoBL 

80. MOMI.-. inkL UwSt 
: /•norfSMGT4 



ARTZ Autemobila 
PIIOCCoupO 

S/79, Ctior, Radio, sObei« 
BML, 132 kW (lao PS), Konwlbn-I 
tir^. DU 9850,-, fan AoCtrag ohne. 
UwSt 

- Tataeewalder Sir. 2M, 
IBbnnsver 

V Tti^«U/3S9i44i 


hmhitllSCTifii 

3/80, Sntbex., nwfanfr 3g ooO km, 
bL FensterlL, i^gd redds, Be- 
reü vorn 2IS/S5, hinten 225 /SQl 
DU 46 900r-hikL UwSt 

Ktendpiza 

Rtatraper gtc. Ol, a Bmob ' 
TeL: 9t 91 / 0 95 2|^ 01 922Z 


Skipper 

Mrio .-in ■ jr Boov i.'u1 W.vj'.jrf nort 

Scgelya<ht 

Reuungsmitt«! 

Lettte Charter-Tips 
Erste Rennen und Regatten 

..’ni-H.vfi jr’/-. ;it«u •••i •ht.>.Ti 

’-V.r l;i- ['M i 50 . 



Rtllwr CD 

54 L 236 P^ dunhelhhi: 
Vtioarg, 2 . Jtiiz« 
CeHT-Badii», 

t,ftels226ÖQ.-DH 
Tri.«5231)2 

Senetor A 

AutanwUk. 1. Hmd. 

103 kW 

Senetor A 
Bj. sei. 35000 km, 

103 kW 



OM12SOO,- 


OMISSOSf 


DMisaos,. 


Senetor A/S 
g^sea Sgang. Radio,^SS 

Senator CD / 

AutemiOk, BJ &B2. 1. Sind. 

35000 km, 133 kW, .Ehile 
Beim f DU32NS,P 

Dienst- und VoiSHinragen 
SenatorCD 

AitOiMtIk, Bf. 2B3. KRotar^ 
nga. Sana ESSO, 133 MM DII3SS0e,r 

Monze C Coupd 
3 1. Qnapr-. Soang, RsOMCR. 
BSSD.1SKW - DMSrSOOy! 

fkmlaning und Laning durch db Opel- 
Kiadbeink mOgiieh. 


ei 

Lwse.- 


Tel.(DS11)7Sa03B 


Käfer Cabrio, MU 

kolibda'flninet/wbifl, Extiag;, 
geg- Höchstgdxit 
Tk.l>4M«a4S51/25B 



Ford Thunderbiid 

ans 7/30 , 20 000 km, 138 PS, Autom„ 
div. hoehw. Estna. A l-Jahregge-; 
tantie. DK2iSM,f% 

Iblefbe 0 41 / 35 U 01 U, BdL 


TaoKlw Riiiclw Cibitolet 

Reuwagen, kompl auggnt, geg. 
Tuebo^ neuw., Wertanagiticta 
. TbL07Uy8l299mngler 


Ponefaa Turbo Zfi 

605, weiB/welfl, YoBsnwtg, qnt HP. 
TeL: 049/459022 


•86, Qr. 5. Street. J 
Krimer21rnmenTi.,Bi.0O \ 6B900,- 

•11teibne,83.Exirai.5B80Qr 

•UBeTbnaiSI.Leder; 44900.- 
Vt1SC,BL80,oafcBr.-meb SB900.- 
•11SC,Sj.78.blau 2490%- 

HCeae*»78.met.eLSU)i7 90%- 
•11 Genera, Targa, 74 1 14900,- 

oioaTme^ 


•8MSwMetaB.Tti.68 




4064 


<Lui 


Poncho 211 SC <3Dup4 

8/80, alle Extras, 31 900^ 
TeL: 9t 91/ 59 04 A 


Turbo 8,3 I 

xmt^ ohne Znlarnnng. «sefawarz- 
met, Leder gran, wnfe*, Cidor, 
SSD. Sperre, ^osltitte Alarm- 
■T»1. AiwfpraTV&TTtpfar^ Spiegel 
recbti etc, nnrarbfndHche 


IhTispniptedong cegm 000,- 
DU 105000^ 

Ffama Bamite TbL: H 51 / 6 17 92: 


Porsche 228 8 

BZ BL 40000 km, ptaOmnet, 
Vollederaugstg., autom. 

Color, ZV. Tei^omat, 2. ^ An-' 

ßeOQBegbi, 

Blaspimfct oeue Reifen P7. L 
H(L, unfaUfreL nenwert Znst, 
DUSSSOOr-. 

TeL9aST/8320 


PoRcha Turbo 

VoQeder ae liwaia, VoSangstaittgL 
DU10B600ir% 

Tbü 94 a / 1 K 0% b 2 92 690 Kta 


PbbciknBuce 

Porsche Cabriolet 

kompL Ausstattung, Ex- 

port^. von DM61 000,-gof. abzn- 
geben. Antauseb möglich. 
TA 9 81 U / 9 52 2S. Hx. 5 4 0U 


Caibrtoail SC 

weiß. I^denolster weiß, LU-Fbl- 
gen, soSort Befabsr mit Nachlaß 
absugebeiL 

Ibl aiM/Clin ■aBfriwni ger| 

Bfltraeit;92 28 / 851839 


Poitchft 211 SC Cabrio 

weiß, Leder setaw., Color, A Ant, 
4 ■leiutsgr., Tbmpomat Alaza^ 
anL, n. n. zogeL, DU 69 (KNL- 

TA921 01/219 92 
ab^B92228/T592 


Poncho 224 

Turbo-Umk, 4/8L schwarz, P 6| 
WAtfi»n, GuSnedÄen-FbIgen, Z 
A Auflenqaegel, Lederlenta, 
SmOJOubl^ getönte Scfaefl>en,l 
Turbo-Spoüer hL + v o . , aWirW 
FH., 5-Gg:., 41 000 tan, von Pxiv., 
DU88B00r% 

TA961 12/25222 


F11 SC Cabrio 

weiStefawazz, soL gpggn Gebot 
TA 98»/nS699. mb Hb. aaeh 
■ »HIL/ ff U W - 


Poncho 211 SC 

9 Uon att, Ubd. O, zfamme t, Le - 
do- gdxw., SSD, Color, P 7, EDFü-i 
Anlage. 33000 km, NP DU 
7100%- flir DU 52000 t- hdcL 
UwSt 

TA9821/B9W99 


211 SCTorgo 

BJ. 9/8L parifnrMaii. SsS-FblB, 
Ktime, Color, Stereo usw., 380001 
km,DU48S00.-. 

TeL: 02 00 / 5 St 91, Hitaner 


Porsche Turbo 

Neuwagen, cogneybraun, Leder] 
natur, pezl Ansstg.. I»f BO 000,-. 
TA 9 42 95 / 5 87. BSndler 


Airtoik PoRch» 9tt S 

36300 km, kompL Ansstg, DM] 
40 900,-, hM UwSt 
TA923B/0761. 

Aste Bldndkamn» Wlttea 


UnfalHabixeiv 

RazitSt 934 Cazrera GT Turbo 
(Ftoatsebaden), 50 000 Vw» Rj. ll/i 
BO, geg. Gebot 

TbL 02 93 / 0t 97 39 ad. tt 23 98 


004 Turbo 

BZ 1/BL M500 km. weUt, Bztzas. 
Top-ZnstSDd. TB 33500 DH 
TA9MS/6S91 


Porsche Turbo 

Neuwagen, schwär^ Leder] 
schwarz, s9mtL Extaas, 92 500^% 
TA 1 42 95 / 3 3L BOedler 


211 SC CöupA 

BZ 1/80, wtifi, IBS PS, 80000 tan.1 
VB DU 35 OO^sSstkL gepfL. dfv. 
Bztras. 

TA9Z1 92/92617 


Perscbo 244 

Ubd. 83, m. Werksgarant, met, a. 
Ex. auß. Klima o. Leders., nn- 
fallfr., wenig km, 15 % unter NP. 
TA927 72/21 69 


Porsche 211 

Cbbdo. oec, allea M Kfawaix,iiift «bnll 
ZbbABi; gflnstig - IWU 9 a « / IT 61 


Porsebe 228 S, 3/82 

30000 km, weiß, 63000,- 

InkLUwSt 

TA97946 / 959.pewei!MM. 


Porsche Cobrio 
Nouwagou 211 8C 

sAieferblaaniet., Xiedexp-T P 7 US 
DU 74 80IL- InkL HwlU, 

Porsche 228 % 

Bj. 90, L Bä, hcamiDiet, 

KBma. SD. A SItzrazst, BaSta-CB. 
Leder. DU 48 300,- isld. UwSt 
TA 06 11 / 16 12 06 gewahlA 


Poncho 244 

EZ 2/82, 18 000 km, V. E- DU40900,- 
im Auftrag ohne UwSb 

Porsche 244 

BZ V82, 28000 km, Zubehte DU] 
39 990.- InkL UwSt ' 

Aato Begier, Teitr. i 
A Dafaeler-BeBs AO? 

srnHemer. 
XAtS72/lS23 -c. 


Poncho 211 SC Cabrio 

u nt er NP 

TA 97 31/ 71 35 94 Fi. : 


Persdie Cabrio 

wei^ dir. Bztras, Aud. A A 03, 
DU630(XL— fUwSt 
TA94421/2277i 


mllye mang im Juni - 


für alh^die sihneUe Autos. 
Tuning4feuheHen und 
mMorspori Ueben, 




Aus dem Inhalt: 

Opel Corsa 1800; 

ein Mini-Blitz, der dem Golf GTI 
an den Kragen geht... 

R5 Alpine Turbo: 

optisch und technisch ein 
Leckerbissen... 

DeTomaso Pantera 450 PS: 

Tuning für Leute mit starken 
Nerven... 

Porsche 956: 

Den Geheimnissen auf der 
Spur- der neue Rennwagen 
im Track-Test 


. . . und natürlich jede Menge 
Motorsport von allen 
internationalen Veranstaltungen. 
















SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? 

Im neuen Schuljahr soll alles besser werden?! 

Ein gutes Internat bietet alle Voraussetzungen dafür! 
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ELTERN-INF0-TA8E der Internate mit „Prädikat“ 

Hannover: Samstag, 11. 6. 1983, von 10 bis 15 Uhr • Berlin: Sonntag, 12. 6. 1983, von 11 bis 18 Uhr 

Hamburg: tenntag, 19. 6. 1983, von 14 bis 18 Uhr 
Frankfurt: Montag, 20. 6. 1983, von 15 bis 20 Uhr 
Mainz: Samstag, 2. 7. 1983 
Düsseldorf: Sonntag, 3. 7. 1983 


Die Intematsleiter vieler bekannter deutscher und Schweizer Internatsschulen stehen ihnen und 
Ihren Kindern zur Klärung aller Schulsorgen individuell zur Verfügung. 

EintaSiorten und «Ke neue Brosehüra erliallen Sfe von den Sekretariaten der Euro* 
Intematsberatung. 

Hamburg. Telefon 0 40 / 23 09 69 • Beilfn, Telefon 030/08261100 DGseelderf, Telefon 02 11 / 
1315 720 Frankfurt. Telefon 06 11 /7710 70 
Euro-lntematsberatung. NadtetraBe 32. 8000 MSnehen 40, Telefon 0 89 / 3 51 08 00 



EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 


Englisch in England 

intensiv- und Spractaerbolungskurse durch eogUsche Lehrerin mit 
langjälulger Erfahrung an deutsdien Schulen. Klemer Kreis, per- 
'^sönliche Atmosphäre. Unterbiingung im eigenen Haus am Heer oder 
bei Castfamilien. SdriUerfeiienlmrse. Ablliu' Vorbereitung. Cam- 
' bridge Certificate. AnBnger and Fortgeschrittene, Wirtsclialtsfnh> 
rnngskiäfte. 

Janet Bbith'DiinfOrd 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld L TeL 05 2l / 10 12 53 


Kvhit Schirti|tT*TieDnii 1 riiTTmo trr* “*•*"— “"**** ^***—"^^ '*****” osrai/aoai 

• Technikerschule • Hotelfachschule 

Söaftpepr TecfwvherMascfvEft/Bsu fflw» gpr BelneOswrtHoiel-u CasiBw 
I • FaChSChuIe'WiltSChaft # staatl. anerkannte Scrwlen Wohnheime 
I ‘V SlaatI gepr Beineb&wirt Fjchitiochtschulteite durch Zusaukurse^ 


Seo schSn wie fliegen kann lernen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch • Italienisch 

blitz-Svperleaming 
nach Prof. Dr. Lesanov 
Grathurfe: Postfach 6 22 12 • M261 TOsslleg-TelOWH/1480 



Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 


Internats 

Gymnasium 3423 Bad Sachsa Sudharz 
Pädagogium Teleton (0 55 23) 10 Ol 


FERIEN- UND JAHRESKURSE 
IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prespekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Ktayor 
AuekunftKflenst fOr Sc h weteer Internate 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. rue du Vicaira^voyard. 
Telefon 0041 /22/441565 
D 7251 FRIOLZHEIM. Lerchenstr. 25. 

Telefon 070 44/ 4 10 97 


Hauptschulabschluß Mittlere Reife, -Fachtiochschulreife (Wnt> 
Schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschuiretfe). GruncF, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 


I OfefSdaiibvi KiBBn; Unterrldit bn Klassenverbami: kna UntecrlcMsausfall: alle Prü- 
Tungra un Hause dindi eigene Leiirkrifte.'- intensive Grappenarbelt; LegasthemeUieraple 


dwcb Diplenpsytfniagn. indtvkkwlle Bctreiwig^: Beartsidmiping Cer ttasaofgibm; vM- 
seUlgts fTeiZMtangcbot. Sponhalle. RetiplaD. Tenntaptto», madcme Bauten in reizvoUer] 
Unfidatt. Bitte feiCera Sie unseren Pnäpekt. n 


Senife ftirl Zukunft 




Bm-Blindow» Schulen 

m Med.-tedi, AaaiatenKin) MTA/L 

• Pharm.-tedi. Aesistentdn) PTA 

• BIo.-tech. AasiatcntHnl BTA 
e Chem.-tech. AssistenHinl CTA 


• Besdtäftlguntwtherat 

• KosmetikerCiiu i.V. 


Maiwevcfaeftaetr.« • 4000 OaneChificA 
Ha w i i b ianslr ^ 17t + 18 • 0069 BOe* 


iificA * 7 M.fO 0 M 07 OSOedar 0 e 7 y 05 

BOoiMbmg . Tbfafev faeTsej 0700 


SegiMU April/OkL • T ngec /aae n d ecf iiCn • Fctderung; AitiUnna 

Staad, gepr. Technicer Maschinent./E’Technik/Kfz/Hochbau 
Zusatzfcurse: FOS-Reife, EDV-Basic, Ausbiidereignung 

Westfalen-Technikum, ^ 


Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad (Schweiz) 



Töchterinstitut 

(le-HsaaiiiwM 


fT riarl' n na n ini naititiatr f*rtWiinn>n riir niilanri rrancalei latti r a in iii l i t na 
WMeispeii. Elgtiwr Termbpl*B uM Sehwfmmbad. Och uW iibcalnn; Arim 
OMobcrlBBa. 

Sommerferienkurse 

Direktion: M. et Mme. C. L Yeriin, Telefon 0041/29/48132, 
CH-1838 Rougemonb 


Suchen Siedn. 

gutes Internat für Ijsi: 


mit ordentlicher Unterbringung, 
gründlicher Aufgabenübenvachung 

Vielseitige Angebote in Kunst 
Musik und Handwerk. Vielfalt ^ w 

der Sportangebote und Jn 

sinnvoller FreizeitgestaJtung.R^^^^^^^^*^^ 

Motivation Ihres lündes durch nette LehröT"^^^ 

Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie 
geg. Schutzgeb. von DM 20 .- von der 

BßK)-B\fTERNArSBERÄrmG 

Hamburg, Spaldingstr. 1 Tel. 040/23 09 69 


Fremdsprachen 


Schon 2 Wochen kn Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahce im Abendkurs. 
Sprache + Ferien — Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Sprachferien fijr die ganze Fantlie. 
FremdsprachenHntanävtraining 
für Studenten und Erwachsene eler Berufe. 


Anerkannt nach den 
Büdungsurlaub» 
gesalzen 




BHtefortlem^ , 
die kostenlosen I 
Fari»prospekte an ' 


Ü*'j£a 


FRANZÖSISCH B 6 


BNE ODER HBOeiEWOCteNM DEN ARDENNEN ^gaAist / 
Intsrsivkuis» foS Stumton pro Tsg) - «fiordom lautando kjomuniHoi-k^ 
AiwMSsnhsit dir LohrtaMs «an S22 Uhr, alM SB Stmifan rmnoMMh pio 
Woche B UMMkunft CStAN B EhaoUmmer mit D usch ei D ad. • WC B 


Pilr e h tun den und QnippenrntafTfoht (S4 Teliwhmer, max. 6 m GnMa). B 
Sprac Na bor und 8 Ktanan mit -VMao.. B Vorfaarällung auf Bcanan, Mihsr, 
BSBFranfitechaLaemturBW in icll R BBtiigBilichlnZüoa mm anait>aHinit 
darlnchaM»undl lan daMai niB ar»oiiBa1aBWtochan*undVltechanandkuiaa 
B AoGli für Baa Ktadar hl den Failan hdanaMaHaa ISO SBmdan pin Wadm). 
Unsere R a l aimami. Garanlla timt E ffoto m; S lemana. Boahrinoar, Luflhanaa, 
B^ar.nT,PrecBraGamMa,BEC.Eu rp^ch aa l^ itaBiant;SODIplomatandai 
A u w if t ta anAinlw Bonn In 1988 B In $pa (Ardennen ) , nur 40 km von Aachen 
anifanit CERML 180 WVECE, »4880 Sm (BELSet) < « 000247.77391^ 
Tai«ir.AannB.intiMd«hlBndQg«A^Äaaaa/— 


(BELSet) - « 000207.773916, 


Intemiv-Französisch-Ferienkurse 

in Lausanne Genfersee - Schweiz 



I In den Ferien hat 
f Berlitz mein ' 
Basisch um Klassen 
v«*bess^ 

Bolitz bat die Methode, Sie 
s^nell zum Sprechen zii 
bdngeiL Dazu das ‘nBinings- 
sjrstem für Dir Sei und Sure 
Bedürfnisse. Und das für 
ffde Sprache, die Sie gerne 
$Rld beherrsch en woUea 
fehlen Sie Berfitz. Am 
^stendddi. 





niKmiK! 


Muhren 2 
2000 Hamburg 

# 40/771538 

Ddner Sdlippsee 5 

Hambui^Harburg ^ 


BERLITZ 


Seif 'SIS 


Mit Sprachen 2um Erfolg. 


rm August und Sept Minimum: 3 Wochen 
Jedes Atter ^ 15 Jahren. 


HflBVUT-EXTEIOUr Ecofejemana 
7e/ 0041(21/20 15 01 J. chemn de PrevOe 
Telex 26600 CH-100J Lausanne 






halbßhriger Sonderiehrgang 





Abiturvorbereitungskurse 
fOr ^nzo^sch 




(Ostam und Sernrner - ■ 

K ... 6 Stunden täglich} ‘ S 

■ Auskunft und Piespakte i ■ 

CoHBga Intamattonal dea Avanla Tel. 21 61 3051 r S 

^ CH*1833 Las AvantsrMonCTMx Tkl. Zl 6«6<87at) 1Z3.T983 


in HauswirtschaA 




Hotelberufsfachschule sioo Gannisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str. 7-11. Tel. 08821/50064. wohnheime/BaloG 

Beginn 13. 9. 83. 1 Schuienmnen) m HaupischuiabscniyiwiittiRetiei>Ai»ujr 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung H 



jnorrTEROSA 


und SonderteSnehmerinnen 
Ola cAaraMarWfactaton ^cAerr 
Emähningsi^re u. praid. ' 
Obungen L Nahrungs- 
zubei^ng, Hausvz. 
Betriebsleh/a.ArbeitS’ 
technofogie, Kunst- 
geachichte, TextHe Waran- 
künde mit Vbrarbeitungs- ü. 
PSegetechniken. PoRtHz 
Maachinenschreiben. 


Internationales 
Töchterinstrtut 
am Genfersee 



Künaderktche Gruntäehre, 
Kr^etik. 


Kann Mo Sozfalpraktffaan 
a/igaraeftnat Mrdaa 
m odantaa tntmmtt mH 
NUtangetmteBibad 


MormiEüx 


Seit 1925 das Insutiit «rstan Ranges 
In dar iranzOsischan Schwaiz. 
HorrlkAM Lag« m fli o sBenfi Parte, 
nahe von Lünanne. 


INTENSIV FRANZÖSISCHKURSE 
S8OJN0ARSCHULE 


Mszwn franz. BaccaJaur4aL 
HandelB- und SekreiSrlnneiochiria. 
Fremd^tradian. Inuntfwes Spon- 
pragrsmn. kulturelle BatAUgungen. 
üabavQlle Betreuimg md Aufsicht; 
frannche iniemationais Atmosphai«. 
SOMMERFERlENKUnS vom 6. Juli 
bis 5. August 


Vedangan Sto unseren PiDspett: 
PREALPINA CH-1605 CtMxbres 
.T}i458130PflEACH Tel. 0041/21/56 11 64 j 


Arger ah der Schule? 

de 3. NOuaaOaoe dea iBteiBatcvar- 
xafchuiaaaa Hegt vQb EothStt detaOliei^ 
ta Afigab. NlmlL Istaiiiata in 

DetSSÄoilerdarSdiwair BemeDnog 
durch BnKDduDg von DM90,— Sdnit^ 
■ebSlir an gemafaiaatiigcn Verein, 

nu» vrzssNAxZZ T, 


(ntemzte 

für Mädchen und Jungen. - 
In deutscher Unterrichtsspradie; 
Grundschule, Realschuk:, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr. 

Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EOV- 
Ausbildung In Theorie und Praxis. 
individuaJunterricht . 
in kleinen Klassen^ 
Überwachte Schularbidten. 
Juni, Juli, August 
SPRACHFERIEN 
Abwechsiun^rekhes Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

M. 004121/63 53 « 

CH -1820 Montreux 


SamaMartMsAHu 7 a 1983 
O at ag fcdB undAmaafctoiw; 
UMftflde-ZItnmar-Stnuqg kK 
BayansOte Str. 3ib 
mOOBvBnlS aeO/8837932 


naw-’f-igfric Stt/wndiiin 


LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEr^ 

Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASlUiVl 
HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 




m RMm Kungnspaa 




emda: EngliKfa. QbwM: Fmesaataeh eder.LelaiR 
Obart ar tiat 3, Ptamdepmeht oder Kurse tai Waig u nga- 
Omiam 


9 I 

. Hmmautgaban m klaaian LemgnÖPM _ I \jr ■ 


OMaiaiglarta fibarahil« 

in Obanetiaufaaias-Mni^rstam. auch fOr quamwm 
Baal- und MsiiplaLliulaUuliiuui 


6 rar ü a iuni erw eh » 

m **^nm»m fimtimiaamaaiaaia iSport.iCtfiw,Av^— mwii ) . 


6 Ahlhaptflfimgdamh ä U ai ia Lehil el lw ha l l au aa 


• AuBiawtt>lmWaehanandpfeg«mamfMrUmM.Mnd 


fc'*' 


Landschalthc.'^ •;>chcn gelegenes Wassersefifoß 

UNDSCHULHEIM SCHLOSS HEESSEN 

eingeir. gemeinnütziger Verein 


4700 Hamm 5 , SetOoOsUaSe i 

Te/efon: 0 23 6' 3^0-42 3 4C 43 


FERiENKURSUS 

19. Jufi bis 8. Augutf 1963 
IfitBnsivar Klelngruppanufiiarrlcht (S> 
B Schäler/innen) durch Lehrer uns^ 
rar Schule nach dL Lainpttnan be- 
wirkt grOndllcha LaistongMaigarung 
in einem -Pieblemfaeh nach WaM: 
DEU-ENG-FRANZ-LAT- MATHE 
Kiiiiifalii liiinmat, SSOI Dammanlal 
DIerstainatr. 4. (0 02 23) 51 21 


IrnnobHiaiiniakler - Pinan zi na Mar 
VarricherungsriMkler/Fadiwirt 
Hausverwalter - D a W eb sw ir t 
Heimkurse m. Prüfung. Prospekt B3 
Hdtarlin Schule • 78SS Wefl/Rhein 


ENGLISCH IN ENGLAliO r- ^ 

lllll■tllll■lntn «vvJi— i^ttWaiai am MaarCLon yn lOOleiOmm jimwi hj,,„ »fd 



Rheinische Fachhochschule Köln d« Partner 

, . . , 1 »TT--! für Ihre Zukunft 

Rheinische Akademie Köln rfk-rak 



RHEINISCHE FACHHOCHSCHULE KÖLN - RHEINISCHE AKADA.MIE KÖLN 
Hohenstaufenrir;;- 18 211 ■ öÜOO Köln 1 • Ruf (03 21i 23 86 IT, 23 9T 55 



fERSEIZUN6 GEFXlffiDEr? 


Ihr Ziel: AkodeailMr 

Dar schnelle und seriösa Weg über 
niehtakademisches W hiaüt af U cflptotn 
zum High Schoci AbsehluB mit an- 
schliaBendem anarkanntan Univeri^ 
titsrtudlum ohne Barufsunteibra- 


dpracfien- 

und 

P obne ts cJi ers^U ile 

InaU HddUny 


aiMttic. 
MSzaUdie fialaua- 
Hding an 




^euro 

sprachreisen 


Urlaub und ein 
bißdien mehr! 

Sprachkürse 

inLEngland, 

Fr^krek^RaTien, 

Spanien.^ 

Piagrammeljr 


Irrtaensw-^pradTfraini 


Ferien-Sorachkurse 



für Mädchen und Junge' 

Elisabeth -Engels SOfjng'l 


MHgKed im F^tfiverbaix] 
Oejtscher SpfadvetsenveranstaAer 
kostaniosa Faibprospakie 


8751 Stock-stadt/Aschatfenburg 
Hauptstr. 26, Tei. 06027/1251 


Ei W Bnnlea, nuralaa Mmaa zu wMartw-l 
lan, wmi aaK JWvan achen <Sa Oiundia- 


gan faMan. WlrachNaSin In LaWungagnpJ 
pan atta KanrMÜUdmn und unmi i l ju wl 
waten Man «arbanart die LaWungan uodl 
varSart laln Jahrf I 


chung. AuBaidem Promotionainöglielhl 
kBit an kirchlichar Hoehachuia (Bl^f 


• nur 2-7 SchOlaftHnan pro KInaal 
B Aufn. V. Mahrfachmpatantan 
6 RaalMdiulibaehluS A Abitur 
6 AbIvoitaaraIhBig (BW A Haaaan) 


Wir weben Ihnen den iegelen Weg. 
SiÄrltt fOr . Schritt. Auskünfte gegen 
Freiumschlag (DIN AS, 100 Portol 
RSBWev, Am Piilsehenholz 38 
6620 VMbert 1 


Kurptalz-Intomat, PIs rate ln eti. 4 
6001 Baimisiilsl bal H si d efcaig 


Hypnotisieren 

jaet aaiM und WcM nat OamnMa artambari 


FwaMaa, Otaraafer 
andObMlieliariBBOM. 
RieddiO BMl SpaM. 
AbBHiapiOtagm an kona — dw Sms- 
fMUung ghkhoeaBL Anakaiffi Or 
Ba ShiiaiMauigen na oaa6. iMnta. 
Saia fe rtag t iB larz Md SgBpaaL 
Pirdan Sb ftnpaa: 


Md aaMM und Wem nat OamnOa adambari 
vamUHanda Erfotgal nbwaU kaalanloa van: 
Ufrteh-VM« KG. AM. e^ SSeO fTipoiiirtnit 





SJrtiipandonbW 

inl eneWy** 

eoSiundannwD“ 


iSSSr 




O le ist die voD Albert Einstein”) 
sniwidcelte Gravitetionsgfei- 
chung. seine AUgemeioe Reledvi- 
Otstbeorie von 1915. EKe Gleidniie 
beaagt, wie Matraie und Eoer^ 
Sebweifcraft eizmigea Mit Bn- 
steios Theorie bekam die Uasslsche 
Physik eine neue Diznensloa Sie 
bereitete den Aulbruch dä Men- 
sdien in das Wdtnuzn-Zeiulier 
vor, mit seinen Moodiaketen, sei- 
nen RaumfSbren, nidit zuletzt: den 
Fenunelde- und Wenersatelliien. 
Sie macben das Tdelbnieren über 
Kontinente zum KinderspieL 


Diese Formel brachte die 
Menschheit hinter £ 

fOhrenden I W g ensrhaft snationeo 
X, w Deshalb' j^ören die imerua- 


G -~T 




fOhrenden I W g ensrhaft snationeo 
z8hlL Deshalb' jebören die bnema- 
lionale wissetMteftliriie 2usam- ■ 
menaibelL dielSediztnisebe For- 
schung, die Ffefeomg der Nature 
und GeistesenBudtaften ebenso 
zu unserem ^fonnun wie die 
Förderung de^Mafogs zwiseben 
Wissenschaft ^ OffendictikeiL 


OebreibetL^uns, wenn Sie ge- 
meinssaq^r uns etwas (Dr die 
geistige i&iiaut unseres Landes - 


S o erweist skfa der v(xi uns Ehr- 
lich veranstaheCe bundesweite 


Mtrt zum Rteko. Und audi davon, 
daß sich 'Wissenschaft möglichsi 


emMusteibeimielgduageoer endältenkann.. schaftsaktU^rig"'*'^' ^ * 

Hochbegabteol8(denaM:von31 : teOigea OaS^oischaftticfae 

Bundessi^era dieses Wettbewerbs AO^war wir tun. dient einem FönschriniUBteeWettbewerbs- 
Inzwisdien 29 Ihr Studiiun AZiel: mit dazu belzunagen, daß Chancen auTd^^^ten von 
m|tdeoExame,^„sehrgüt- ««serLmd auch in Zukunft zu den a,orgensi.Äa . ' 


Scfaüteiweitbewert) Mathematik als . ftei von adminbiniiven Zwir^ 


tun wollen. 1 
gern Ober aOi 
an einer der.i 


teOigea 


hftemierenSie 
lötfdtkeitea. rieh 
juigsten Gemei^ 
enserer Zefi zu be- 
fesenschafttiefaer 


I ....4 rv. ® ~ naoen inzwecnen lor atuoiui 

inunseimLa^CfeSpnzerilei- mitdeaExamensnoien jehrw 

sequenie und wirksame Förderung irhtn?^ «uq^ 

des wiasensebaftlichm Naidiw ueH . 
ses voraussetzen, kommen wir uns y^erSdfterveitandaibeitetubab- 
darumgsnz besonders. Nicfat ohne ä-fhan g igviw i Staat wirhali*" 

Crihlg. auch in der Foiachiins viel vom 


AMS» M6.U UflO 

unser Land auch in Zukunft zu den 


darum ganz besonders. Nicfat ohne M_fhsn B iev,w | Staat wh* halten 
Eriblg. auch in der Forschung viel vom 

*) ” 14 . 3 . 1879 , Uhn: 1 1 & 4 . 19 SS, Princeton/USA. 



cb in Zukunft zu. den oiotgen sic^^a . ' ' 

Stiftervetband i^die 
Deutsche Wiss^haite.\!: 

Die Gemeinschaitsaktpn dery^lrcschaft 
Brücker Holt 56-60 • 4300 EssekL Telefon 0201/71 1051 








SSSsss" 



Staat!, anerk pnv 

Realschule! 
mit Internal 



Sie lernen i»««**. gut und seinen 

SpBNiscb 

FnnzSaisefa HuHoBlfili 

mit Btttz-Soperlearoing-Toabairi- 

kBssetten naä Frei Dr. Loi^ 
Sie rinfatrtt (Mtisianz- 

mationen direkt vom VIeriag ftkw 

deme LerametfaedcB, fostf. fili- 

8381 Tassfittg, Td. 0 86 33 / 14 W 


AUf STIEG 



GABLER 


r 
















Musikalischer Meisterstreich: Brittens Kaiiuneroper „The Tum of the Scr ew “ 


Ständig lockt der Geist der Toten 




‘4. 


mSlMmniliitft - . 

tMIMDtrUgihir.gld 

'nwmftft: TelespMg /Das RisBco 
- vorr Bauherreranodonm/Investi* 
flonsNifa-Abgobd /ZinchoMr . 
fragen; BAfttG \ 

Moderation: Habmit.Raitn 
IW Moeslep Monis 

Von und mit DidT HoServorden 
DtdlölsStrdhwItwer- 
IWAMedoirfReliei» 

DerKuraost • - 

IW KrtfcellscfcerVssgsiBBiisi'dlsist 
. .aus der g edwnptoifatenMrche* 
. -FofeMwTm . 

IWTMischi 

lUMbie i peit t clieu 

) U;a FuBbofl-BondoiPga: • 

' LitzterSpMtog ■ 
dozW. Roglonan^rdnHrie 


lUtPreffOHrawoisehae ' 
tt-H Me dih eie le i wop e 
IWheMi 
IWHboccUo 

Pirwedtios lange Nase 
14 Ji loegy s W OeJ e i i aH e 
. IsroeL Spteffüm, 1978 
' Regte: Inn Mofhenson 
1 W Amm Md der UMg von Üoii 
Letzte Mge: Prinzessin Bohuma 
IWEeenta^ 


WEST 

IWmRnerew 
1B.HleR|BefleftMce(H) 
IIJRMelielerich MIM 
IWA We e H e tün ds 

Mt «,Sport hn Westen* 


E ine Gespenstergi^hichte wie 
keine andere, neniy James* 
Geistemovelle „The Turn of the 
Screw**, in deutscher Übersetzung 
auch unter dem Titel .Die sündi- 
gen En^“ bdtannt, 19M von Ben- 
jamin Britten komponiert, bohlt 
äch tatsächlich schraub^igleich 
vor in einen sieuen Bereich der' 
S^ktradhiozL 

minder sind es bei James, denen 
sieh die Geroimster lockend zu- 
wenden. Die äe Erlkönig-Verfüh- 
rui^ üben sie aus. Der Grusel 
stdgt aus ga«g neuer psychologi- 
scher Dimension. Die „Dräuing 
der Schraube" ^ in die Ver- 

wiiTtnigen des Gefühls. 

Brittens Kammeroper ist ein mu- 
sikalischer Meisterstieich. Kin^- 
stimmen werden gegen Geister- 
stimmen gcflctgf Das führt zu't^ 
Mgmme nri verlockender Stimzn- 
wschiänkuitf über einem Orche- 
stereben vonlußeTSter Farbig- und 
Feinnervi^:^ 

Der Miicihd-MHiatiker Britten hat 
sieh kaum je wieder so konzen^ 
trieit, und kühn ausge- 

drückt, dem Sog des verstörenden 
Gesehahens instrumentoiisch und 
kompositorisch geradezu schlaf- 
wandloisch folgend. Seine Op& 
in ihrer l^ldimensioniali- 




2IL15 Eineriiriid 

gc^imen 

Dm grbdelnMirnäHonole GhA 
HÖm- Teodifm ' Kul enfc oin plf und 
-Teibiehinem out odit Löndem' 
Am der Rhefn-MoiiHHaila, Wiet- 
boden z; 


*■ 

»•»mix ^ 


Pinne, 


.l'Rl ^ 


f 'V'-iIrtiiai 

iriebswirtiiai 


•uirt(in) 


f"- 


\0AMIE KÖb 
7.239755 

|t1. anerk, pr^l 

Mschul 

Intemä 

khenundJunJ 


Dos Wort zum' Sontrtog : 

22M Mdhclid mögen's 

he» 


Ameinc.S 
Mil Mari 
undTodr 


fih4t9S9 . 

Monroe, Tony Curtl* 
HTion ü. o. 


17 Jl Der graSe PMb • 

ITirrhsnti 

17.18llhidenBligsl 

IWOIeWshMM 

DLa Verwandten aus Kansas 
IWheele 
IfJtNeioWolle - 
Das Testament 

20.15 Mh Dynamit und 
frommen 
SpiOchen 

Amerik. S^lfilin, 1975 
MH wftiyne, Itoherine Hep> 
bum u. a 

Die RoOe des trink- und oilzu 
sdileSfreudtaen'Monhab Rooster 
Cogbum schien lohn Woyne auf 
den Mb geschrieben zu sein. Er 
mue seinen Hut nehmen, wen er 
Mmd Lavii^gnd-Order-Her allzu 
.grOndneh“ betreibt. Aber in einer 
brenzligen Sftuotfon wird er dann 
doch wieder geholt. Er ist Inzwi- 
schen zwar etwas eing er os te t und 
' ttiter geworden, aber sein Did^ 
schödel und sein Drang, Banditen 
unsch&dich zu madi^ dnd die 
. gMchenwfO in Olten ZWten. 


30.18 Hebbflhek 

EtoktfOfincImUchi 

«J M s H eeddtoWelt 

lUiMkkMeede 

Odön von Horvah 
Zum 55. Todestag 
21JI Dia Bram M schMMB 
. Fhinz. SpM^ 1987 
gJiliäiHeddeiseDBiiispswIlsclin)- 
-"■*■*■**■■ 

N0IU> 

mU m wu i wi s 

lUitaMBM 

1t.18felar «aa Zaha lalgi: 

«DderausderNeuen Weh (IQ) 


SSLIIDÜDcheWfler 

US-Krimlseria 

SUfVsrvleiriglahfee 

' DLWbdwnschauvom 9 . 7 unl 1945 
tfjlAmeriee 
33.WIMim.IB. 

' ' Zum Oedenkero 

Hot» SchnSdt- i s s eii t edt 
W. A. Mraart/L van Baatbovan 
ZlAllsWeMnrMrhisa 

HEBSBI 

IMiUrsieckm 

1 iJiVsdletd.vertnht.serhehMelW) 
IMikh mgeehMa gmiM Nomea 
ItJD Bf tage Isi lebee desMraliB 


tat, in ihren sich überlappenden 
Ebenen von Realität und IireaRtat, 
ihrer Seeleneiforschung und ihrer 
Schilderungskraft wie geschaffen 
für die Verfilmung. Allerdings 
sphien ihr e Subtilität SlCh dCT veT- 
gröbemdeh Dazstellimgskunst von 
Sängern dö* Opernbühne zu ent- 
ziehen. Der Film braucht mm ein- 
mal feinere Mittä. 

Mit girtprn Riesenspiung nach 

The Tum of the Screw - ARD, So., 
21.10 Uhr 

hinten, dnö* Drehung der Schrau- 
be in da Gegenrichtung, hat die 

englisch-deutschrtsdiechische 
Produktion dies Problem zu lösen 
versucht Sie ist nicht nur zum 
Playback zuruckgekehrt, sie er- 
setzt auch die Sänger wieder durch 
Schauspieler. 

Das war lange verpönt Man 
rümpfte über Prozeduren wie diese 
die Nase. Es hat sich ausgerumpft 
ICt „The Tum of the Screw“ liegt 
ein Opernfilm von bisher nicht er- 
reichter musikaäsch-opüscher In- 
tensität vor, Auge wie Ohr mit 

nicht aussetzäider vezwuxuierung 
folgen. 

Zunächst einmal: Die gespensti- 


sche Handlung liest säch aus glanz- 
vollen Büdem. Peb* Weigl, der 
tschechische Luxus-Expoimen- 
tator des einfüWsam schwelgeri- 
schen MusikfDms, fuhrt Regi^ 
Sein Team, ihm künstlerisch seit 
langem verbunden, weiß, was er 
wüL Wei^ komponiert mit BQdem 
(wie Britten mit Noten) der James- 
Er^hlu^ ein neues Gehäuse. Co- 
lin Davis mit dem Kammerorche- 
ster von Covent Garden und vor- 
züglichen Sängern wie Helen Do- 
nath, Heather Harper, XiOian Watr 
son und Robert Tear haben Britp 
tens Werk musikalisch vorprodu- 
zieit Die Oper, englisch gesungei, 
ist deutsch untertitelt Das Opem- 
geschehen enthüllt sich dem Be- 
trachter ganz. 

Dadurch nun wiederum entitifflt 
sich der Reichtum der Inszenie- 
rung Wei^s, ihre Musikalitat totaL 
Man kommt aus dem Staunen 
nicht heraus, mit welcher dramati- 
schen Energie Weigl Brittens 
Rl^^mus ins Bild seB±, und die- 
ses Bild ist durch die Bank von 
verführerisch beklemmender 
Schönheit Ist der Spuk verflogen, 
denkt man wie Flora und Mües, die 
fürchterlich gefährdeten Kinder, 
voller Faszination an Wei^ be- 
rückende BQdwelt zurück. Sein 



Schuf eine vieldlBeiitieiiäle 
OpoR Der britlsclie tCooipenlst 
Beu|auriu BritleB (1913-1971) 

!^TO:DPA 

Film ist eine Droge in Opemform - 
oder eine Oper in Drogräfbnn; dn 
Kultfilm, wie er in der Partitur 
steht Das gab es noch nie. | 

Dem festgefabrenen Schema dhs 
Opernfilms, dem Kolossalgeflife- 
mer (von der Opernbühne direkt 
übertregen), wie dem stargespiek- 
ten Playba^-Vexfehr^ in dete 
Sänger ilu* Sin^ mimen, stellt 
Wei^ Begegnungen der dritten Art 
gegenüber die der Kunst mit der 
OperimFOm. KLAUSGEEra^^ 


Regte: BiHy Wilder . 

. . 3oe-.uhd.-3erty, zwei artMhslose' 
Mudlrär, bekormnm.lm. Chfeogo 
...der.'PraiMbitiönszeit-iv^ mh e^ 

' nem GongstarboS. Aufaer Hudrt 
vor seiner Bonde iotten de sich, 

- ols' Mdidien verkMdei,-Ar-eine ' 
DoBMnioapeile engagieren-. 
eABTegessdne 


Modefotockari Swine 
aaHtiwiky AHMh 
Die Illegalen 

Mit Paul Mkhoel Glaser, David 
' Soul u. a. 

Regie: Eort Bellamy 

OLlObaela 


KRITIK 


'.Modonna''-von 3an van Eydc 

2f.18DselahlMa 

HJBDIewerlissliilBBTeilllBdsdi 


Sn BoDatt von Roland Petit 



sOdwebt 

IISBillMCBl 

ItaiPleAbeeleMrdefl 

IMB ^S S l aese-lM 
1MB IBadar- MaBBchae 

^ KofsoM kein Kokain 

ffJBUeder Aleeto 

, niHBURamsey 





3fJi Me Aoe OB der taBie 

OlV-Vorsitzende Morika Wulf- 
MotMes 

38.18 Pie Ktefl des ScfcwBcfcee. 

AnnaSeghBR 

tAT HUi 

fiS MahsiMfcl 
18A81sei1srkne 
IfJBIegsieck * 

IfJBOne i 

nM Pie pfcMlrallsrhs Refce dss Heue 

Höldarln - AnnBheni^ an ekian 
Unoohboran i 

BUBBwidsebae 

31A8ZJJL 

318BOdsee 

She donoes alone 
FDmOberNf^Mkl 


Zu fasziniert 
von Khomeini 

*Deter Schöll-Latour widerlegt aR 
iTjene Ilteoretiker und Anstalts- 
gzüßen, die behaupt^ das Bild, 
nicht der Bihalt sei die Jilessage" 
des Fernsehens. Deshalb müsse, 
wie es in der Fsbbsimpelei wwtex 
heißt die «Aefon* dominieren- 
Emü Obennannliennt es „Zap- 

päbQd", Gerhard Konzeimann 
schlicht «Journalismus". SchoDs 
erst» TeQ des Films „Wenig- Hoff- 
nmig für Nabnet" (ZÜF) aber zeigt 
daß CTie Ve^ndung von ruhigen, 
handlungs- m-iA aiigrtriM-Tr^i^A^ 
Büdem und dem bereitenden Wort 
sehr wohl die Oberfläche des Au- 
gmblicks durdidringen und lehr- 
reiche Eindrücke zu vermitteln ver- 
mag. Km Kunststück für das'flfldi- 
tige Medium Fernsehen, bei dessen 
Entstehung dem hervotragendea 
Kamerateam des- R^iorteis gewiß 
Ain ge pittAit iSiaB an Verdienst 
zukommt. 

Ab^esdten von einigen Uniich- 

ti glrAitAti^ aunh TTntArlaaMin g An , rifa 

in »n faires, abgewogenes Bild ge- 


hört hätten (zum Beispiel der sicher- 
heitspolitische Aspekt beim Thema 
Westbanks) ist Scholl aber auch ein 
Fehler unterlauf^ vieneicht 
er von Khomeini und dem schiiti- 
schen Aufbruch zu sehr fasziniert 
isL Er legt richtig die Wurzel des 
Nahost-Konflikts als die Konfronta- 
tion zweier Religionen fteL Er sagt 
aber nicht daß der Konfiifct erst 
durch die Intoleranz und den im 
Koran nachzulesenden totalen 
Henschaftsanspnich des Islam sei- 
ne geschliffene Schärfe und den 
Charakter der Unversohnlichkeit 
erhalt. 

JÜRGEN UMINSKl 

Wie politisch 
ist die Kirche? 

\^uß und kann sich die protes^- 
lYXtiscbe Kirche aus der Politik 
herauriialten und skdi auf die Ver- 
kündigung des Evang^ums be- 
schränken? Die Fhage wird seit den 
Tagen der Reformation gestellt und 
bekommt diocoeJidirdurch Luther^ 
JubQaum »nd AinAw Kirchentag, 
auf dem die Friedensbewegung 


massiert auftritt 
Bedeutung. 

Die Sendung Bikskpiiiikt (ARD) 
ging besonders griindlich zu W»ke: 
Ehe sie darüber diskutieren ließ, 
steBte sie in mäireren.Füxnwi den 
Zustand der Kimbp heute mit Ifft- 
^iederschwund und Kirchexisteu- 
ezTÜckgang ebenso vor wie eine 
Geschichte des deutschen Prote- 
stantismus. Die eigentliche Frage 
beantwortete Eriiard Emder, Präsi- 
dent des dieQährigen J&rchentags, 
etwa mit: «Öle ist iinmAr 

politisch. Nur wenn sie nic^t wideiv 
^riebt, wird sie als unpolitisdi be- 
trachtet" Die Km^ könne -ange^ 
fangen von der Okolo^ - riöb bei 
entscheidenden Fragen nicht hn 
luftleeren Raum bewegen. 

(gegenüber Eppler fiel sein Ge- 
gendiskutant, der Itzäioer Pfimr» 
Jens Motschmann, stark ab. Weder 
machte er nnmi ftuATB ianiiiiph klar, 
-warum » nieht ynm TgirehAfttag 
gel^ irird und gewisse Fbnnen der 
Politik in der Kirche aiddmt, noch 
vertrat er seine Ansichtmi könse- 
guent Daß das Puhlücum für seine 
Fragen kaum Zeit b ekam, gehört 
bereits zum TV-RituaL 

HENK OHNESORGE 


I Zum ersten Mal werden ARD 
und ZDF während der Funkaos- 
' Stellung in Beriin vom 2. bis 11. 
September gemeinsam Produk- 
tionsorte und technische Ausrü- 
stung nutzen. Beide Femsehan- 
stalten planen, während der Aus- 
steDung täglich wechselnd ein 
zweites, alternatives Vonnxttaga- 
programm auszustrahlen. Deik 
ZDF sendet dazu unter anderem 
die Rahe „20 Jahre ZDF - Ihr 
Programm"; die ARD beteiligt 
sich mit aktudlen Ausstellunga- 
berichten, einer Rüsentation der 
Dritten Progtamxne, einem llfit- 
tagsmagaan sowie einer ARI^ 
ZDF- Diskiissinnsmnd e mit den 
Programm verantwortlichen. '■ 
Während der Ausstellung wirft 
die ARD 40 Live-Sendungen 
einer Gesamtdauer von 35 Stun- 
den produzieren. Weitere 18 Auf- 
zeichnungen mit einer Länge von 
26 Stunden kommen hinan DaS 
ZDF sendet rund huzidert Stun- 
den Programm, von denen etwa 
50 Stunden bundesweit live aus- 
gestrahlt werden. 


i(Mitta).(ARp,22JBUhi) 


FOTOiRÖHNatr 
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Austral Fernsehfilm 
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DIE WELT 2b: 128 - Sanwtag, 4. Juni isaa 


GALOPP 

tJm den Preis 
der Diana 

K. GÖNTZSCHE, HnUieiin/RiiIir 

Als dritte klassis^e Prüfimg der 
TurCsaison 19^ (nach Schwan- 
gold- Henckd-Rennen) wird 

■am So nnta g nm 16.40 Uhr auf dtf 
'Galopprennbahn am RafTelberg in 
'lufälhenn/Ruhr der 125. Preis der 
‘Diana (Europa-Gruppe Q, 120 000 
Mark, 70 000 Mark der Siegerin, 
<2200 m) gestartet 14 Pferde kamp- 
'fen lim die Ehre, Stuten-Derbysie- 
' garin 2 u Werden. Favoritin ist Won- 
idious Pearl aus dem Gestüt Rött- 
'gen mit Jockey Peter Remmert im 
]SatteL 

‘ Wondrous Pearl imponierte zu- 
letzt mit einem überlegenen Sieg 
im Gelsenkirchener Nereide-Ren- 
nen, allerdings war die zu besie- 
gende Konkurrenz von allzu 
überragender Qualität Zweite Fa- 
voritin ist Eisli^ge mit Josd Ori- 
huel, die hinter Well Proved im 
Düssddor&r &bwaizgold-Rennen 
als Aufienseiterin Zweite wurde. 
Well Proved ist in Mülheim nicht 
jun St^ da das Rennen 600 m 
länger ist als die Düsseldorfer Prü- 
fling. l*ncht am Start ist auch die 
^[esdieiterte SchwaR^ld-Favori- 
tin Tannenalm, die siw dort eine 
T^letzimg zuzog und erst bei der 
Hamburger Derby-Woche wieder 
g^ttät werden kann. 

. .Der Favorit Mister Rock’s ge- 
wann am Donnerstag in («elsenkir- 
chen den Ostermann-Pokal (Euro- 
pa-Gruppe ÜÖ, 80 000 Mark, 47 000 
ttok dem Sieger, 1200 m). Im Ziä 
si c he r te Jockey Peter Alafi dem 
fünQährigen Hengst einen Vor- 
sprung von einer halben Länge vor 
.Ganü^ mit Erwin Schindler, der 
dem Sponsoren des Rennens, der 
’Wittener Familie Ostermann ((^ 
jstüt IttHngen) gehört Der fOn^äh- 
rige, in Schweden trainierte 
Hengst Thai King, belegte den drit- 
ten Platz. Seinem Jockey Oie Lar- 
sen verdankt Mister Itock’s den 
Sieg, denn I^rsen machte wenige 
Meter vor dem Ziel den Weg für 
Mister Rock*s freL Er nutzte den 
frei^wordenen Raum und hechte- 
te sich ins Ziel 

312 650 Marit hat der Hengst aus 
der Zucht des Gestüts SchloB 
Wald-Eriaach im Hunsrück nun ge- 
' wonn^ das mriste davon für sm- 
nen jetzigen Besiteer, mrarini« 

• Büchner aus Seeheim bei MQn- 
' chen. 60 000 Mark hat Büchner für 
' ihn vor zwei Jahren braahlt Sei- 
nen michsten Start soll Deutsch- 
lands bestes Zuchtstreckenpferd 
nun in Frankreich absolvieren, in 
Frage kommt eine 140z-mfÄüAmg 
am 26. Juni in Paris-Longchamp. 


STAND^PUNKT 

Im Schatten 
von Borg 

W enn ein mnßer, alle Konkur- 
renten bämrsehenda’ Athlet 
abtritt, keimt oft die sportlich moti- 
vierte Hoffhung, jetzt werde alles 
interessanter, abwechslungsrei- 
cher, spannender. Wenn sich etwas 
bewegt in festgefügten Hierar- 
chien, wild die Öffentlichkeit auf- 
merksamer. Ein nur oberflächli- 
cher Trugschluß? 

Im Tennis zumindest erscheint 
das Bild grundsätzlich anders. 
Tennis ohne Björn Borg ist zur Zeit 
ein Verwirrspiel, dem Hauptdar- 
steller und roter Faden fehlen. Der 
Kampf um seine Nachfolge, von 
dem sich so vi^ vieles vempro- 
chen hattmi, zerflattert in Possen 
und Langeweile, in Profilneuiosen 
einzelner imd Triumphen des Mit- 
telmaßes. Björn Borg, ein Fix- 
punkt, der ein wätweites Unte*- 
wghmien zusammengehalten und 
zur Blute geführt hat, fehlt ^niach. 

Die Meuterschaften von SYank- 
reich sind das beste Beispid dafür. 
John McEnroe, als mö^cher 
Borg-Nachfolger auserkoren, ent- 
wickelt im Schlagschatten, des 
Schweden ledi^ch seine Unarten 
weiter, nicht aber seine Tiwstiing. 
Er rnag ein fähiger Athlet seixi, aber 
er ist ein jämmeriicher Sports- 
mann. Yannick Nrah wird jetzt zu- 
gqubelt Vergessen, daß dieser 
Profi in DussSdorf die Zuschauer 
tetrog? Ivan Lendl versuchte Borg 
zu erreichen, indem er von Turnier 
zu *nimier hetzte und jetzt immer 
früher ausscheidei Jlmzny Con- 
nors kommt in die Jahre, in denen 
Konstanz nur noch im Abstieg zu 
bemerken isL 

So bleibt denn unter den letzten 
Vier dä* Meisterschaften in Paris 
neben Noah ein freundlicher, über- 
all bdiebter Arbeiter -der Spanier 
Higueras. ^ bleibt ein Roger-Vas- 
selin, von dem es irge^wann wie- 
der wniwfll heißen wi^ er habe 
überrascht Es bleibt ein Mats Wi- 
lander, der sich in Worten von Borg 
so krainpfhaft absetzen will, wie er 
dessen Schlage kopiert - kdn Ori- 
ginal, eine Kopie. 

Borg hat auch ihnen den F^- 

pinfet gMinmmen An ihm IcnnntMi 

sie sUä profilieren. McEnroe ist 
ohne Borg noch häufiger denn je 
der obszöne Fleg^ der ofEhnsicbt- 
lieh glaubt io seiner F^blfiniznsb^ 
schimpfung lägen Charakter und 
Persönlichkeit 

Es ^bt känen Nachfolger von 
Borg, sie alle leben vom geborgten 
RiiT^ und der oboflächlichen 
TTo ffriiing , Borgs Rücktritt^ werde 
sie anspomen. Er bat sie gelähmt 

que 


FUSSBALL / Letzter Spieltag der Biatdesliga - Entscheidung zwischen Hamburg und Bremen 


• 110 8(X) Zuschauer sehen heute 
in Bremen und Gelsenldrchen. in 
zwei ausverkauften Stadien die 
Entscheidung der deutschen Fuß- 
ball-Meisterschaft. Zweiter Titel 
für Werder Bremen nach 1965 - 
oder neuer Triumph des Eüropa- 
Dokakiewinners Hamburger Sv. 


• Die Vorzeichen d« 
düng: Bremen muß « 
mehr gewinnen als d« 
Beispiel gegen Bochut 
und auf ein Remis der 
gegen Schalke hoffen 
differenz hat der HSV 


pokalgewinners Hamburger SVT sprung von acht Treffe^ 


f ' Entschei- 
inen Punkt 
r HSV. Zum 
(gewinnen 
^mburaer 
OT der Tor- 
wnen Vor- 


• M^steiachaft bedeutet glei<^ 
z^tig.. Zahltag für die Spieler. Die 
Hamburger • wOiden 30 000 Mark 
Prömie erhalten, Werder BremM 
zahlt fOrdie gesamte Mannsdioft 
300 000 Mark. 7000 HSV-Anhönger 
fahren noch- Gelsenkirchen, nur 
fünf Boebumer (I) nach Bremen. 


• Ob Meisterschaft oder zweiter 
Pkitz-in Breincn wird gefeiert. Die 
Monnschaft ist die Sensation der 
20. &mdesRga-Saison. Und einer 
ihrer typisdien Vertreter- ist Nor- 
bert Siegmarm, der von einem der- 
artigen Aufschwung nie zu tröu- 
men wagte. 


Norbert Siegmann, Symbol des Bremer Aufstiegs: 
Verfemt, bedroht, PersönKchkeit gereift 


MARTIN HAGELE, Bremen 

„Andere schauen tagelang VI- 
dea Ich beschäftige meinen Kopf 
und baue mir dabei noch meine 
Zukunft auf.“ Ein Ladenbüro in 
Bremen, Inhaber der Fußball-Profi 
Norbert Siegmann 00). Er macht 
Geschäfte mit Versicherungen. 
Vor dem Training, nach dem Trai- 
ning, wenn er Pause vom Ball hat 
Und er haut sich auch in seinen 
zweiten Job voll rein. 

"Die Gesdhäfte laufen gut in Bre- 
mexL Wer zur Zeit bei Werder 
gilt etwas in Bremen. Sne Stadt, 
deren Bür^ als hanseatisch kühl 
beschrieben werden, gdit aus sich 
heraus. Das RiBballfieber stellt sie 
auf den Kopf: „Es nur ein 
Thema“, sagt Norbert Siegmann, 
„die liSeisterschaft und wieviel To- 
re wir gegen Bochum schießen 
müssen.“ 

Am liebsten zehn Stuck. Nfen 
müsse eben alle Kräfte noch ein- 
mal mobüisieren, so Siegmann. 
Aber er ist so viel Reafist, daß er 
sich nicht total in den Glauben an 
das Fußball-Wundw vexrauxL Im- 
merhin geht der ^ße Konkurrent, 
Hamburger SV, in (SdsenkiTchen 
mit acht Toren Vorsprung in dieses 
Fem-DuelL 

„Wenn wir Meister werden wür- 

Hae wäre ginmalig Ab^ 

der zweite Platz ist sehr Ich 

könnte Tni«»h aurfi darphpr iin- 

hgiTnii<»>i freuen.“ So denkt Sieg- 
.mann. Und so denken fast alle Bre- 


mer vom Oberbitaeimeister 
Koschnik bis zum BfiRwurstv»- 
käufer im Weser-Stadictt. Die Vor- 
freude auf das Abschliißfest und 
der Stolz auf eine pUintastxsche 
Saison stecken so tief m ihreh Bia- 
zen, als daß da ein pav fehlende 
Töndi» irgend etwas vbm großen 
Glücksigefuhl zerscbldg» könn- 
ten. f ■ 

„Wer weiß denn, w^nääistes 
Jahr ist“, fragt Nort)er@iegmamL 
Und wer frart »gentli^hoch, was 
vor zwei Jahren war? Sache 
von damals habe ichr-abgdegt“, 
antwortet Norbert SiegSaänn. 

Die Sache von damah, vom 14. 
August 1981, hat im Leben des 
Noiroert Siegmann eidä' wichtige 
Rolle gespielt Beim S^dsoneröB- 
nungsspiel des Aufttefriers Werder 
Bremen trifft Vertei$ger Sieg- 
mann den Bielefelder Fäiksaußä 
Ewald Lienen mit den Stollen sei- 
ner Fufiballstiefel am bbmschen- 
kä und reißt ihn auf Dos seluedc- 
liche Bild des blutenden Musk^ 
wurde wieder imd wie<^ im Fern- 
sehen gezeigt Von d ies em Tag an 
war Noxbot Siegnannjder.„S<mlit- 
zer“ der BundesSa. t. 

J3ie Leute haben iöfbrt den 
Stab üb^ mich gebroäien. Man 
hat versucht, meine Pofeplidikeit 
zu zerstören.“ Aus dem Täter wur- 
de über Nacht selbst ön Op^. 
Trainer Behhagel braiRdite eine 
Panzer weste. Er sei ein Iteiscb nut 
positiver Einstellung mw« . 


sagt Norbert Siegmann, „sonst haf- 
te ich das alles mäit überstand^“. 

Er erzählt, wie er sich am Tkg 
riawanh gezwungen den Film 
anzusehen. Er redet von s e i n e r 
Angst vor dän Fbrnsrtibildern. Von 
den Selbstzwei&ln aufjsrund d» 

all gAfn^iwAn - Sffan t1in> M»n Empö- 
rung. Und wie-froh er war, als sich 
seine Meinung im Füm bestätigte. 
„Ich will nichts beschönigen, es 
war ein Allerwettsfbul. mit einer 
kÄnindlen Wimde, aber es war nie 
eine Absicht von mir dabei.“ 

Die Folgen des Fbuls haben den 
•Manschen Siegmänn geprägt ihn 
als PersÖnlidikdt reifen lassen, 
„^tweder man an einer sol- 
diea Sache, odm- man bricht 
nidit“ Er .ist nicht zerbrochen. Er 
hat sich daran gewohnt 
Zuschauer . audi hwte noch m 
fremden Stedten, immer wieder 
mal „Schiitter“ .zuschreien. Die 
Psyche des Profis leidet darunter 
nidit mehr. Norbert Siegmann hat 
versudit sein Spiel umzustellen, 
vorsichtiger zu sein, .ohne ^ei^ 
aainaw stQ ZU ändeiii. „Ich bin 
eben ein ESmpfen Ich habe jetzt 
zehn Jahre gdum^.- aber ich 
gdiöre nicht zu den-Kloppe™i 
auch nidit zu jenen, die link spie- 
len.“ 

Berti Vogts, Horst-Dieter Hött- 
ges, cUis seien alles sehr beliebte 
Spider gewesen, Nationalspieler, 
bessere Leute als er, aber aiich sie 
hätten hizigdahgt argumentiert er. 


„Und die Företers, . ^ gphen 
ebenso zur — nur ist da noch 
nie etwas passiert“ 

Andtee brauchen solche Vorbil- 
der ds Anzdz für die Zukunft. 
Stegmann bewältigt da mit seine 
Vergangenheit Neulich, beim 
Spiel gegen Aiminia Btetefidd, hat 
ilm Wawwag Riedl. mit Handteblag 
beerüßt Die Aussagen- des Btele- 
fdder lidten 

Riagmarm riatnals - SChwte bdastet 
JDas“, meint Stegmann, „ist dodi 
dn dafür, daß die Sache 

vergessen ist“ . 

Nur einer'hat nie vozieben: 
Ewald T.iarian blodcte jeden. Ver- 
sudi' Stegmazms ab; Kontakt au^ 
wTnahman ^Daiübtf bin idi ent- 
täuscht“ sagt Si«gmann, „der 
Ewald Uenen gibt sidi so gerne als 
Sozialpäda^ge. und ist nidit dn- 
mal bez^ ddi mit mir über diese 
Dinge ausdnanderziuetzen.“ 

Em Anruf aus Bldddd würde 
Siegmann deshalb genauso freuen, 
wie all die Glückwünsche^ die er 
beute nachmittag b^emmt Ob er 
da nun Maiatar oder xxiiT Zweiter 
ist Denn so hoch wte Siegmann ist 
noch kdner gddettert in der Bun- 
dediga. Wen nodi nie dner so tief 
unten war wie Sämann,' d>ge- 
stempdt zum „Sdilitzer“ der Bun- 
dediga. 

' Uzid so ist vteOeicht gerade Nor- 
bert Siegmanaf'bestes Symbol für 
den Au&tieg einer ganz» Mann- 
sdiaft. 


Manager Lemke: „Wir feiern auch als Vize-Meis|br“ 


Die Hansestadt Hamburg plant 
nun doch eine große Jubelfeier für 
den Hamburger SV, obwohl die 
Möglichlreit b^teht daß der HSV 
bd Vezpasren der deutschen Mei- 
st^schaft nicht nach Hambuig zu- 
rückkehrt (Sefeiert werden soll auf 
der Moorweide, der größten 
Plätze der Hansestadt Noch am 
BGttwocb war es zwischen d» 
staatlichen Stdlen und dem HSV 
zu Differenzen gekommen. Die 
Hamburger wollten nicht als Vire- 
Meistn- und Europiqiokalsieger an 
der Fder teOnehmen. Statt dessen 
steht ein Privatsptel auf don Pro- 
gramm. Präsident Wolfjgang Kldn-. 


„Wir sind kem Dorfterein, wmm 
wir die Meisfierschaft versptel»,- 
wären wir alle.lief enttäuscht“ 

* 

Bd der KoiäEurrenz in Bremen 
wird ganz anders übos Fdem 
dacht Manager Willi Lemke hat in 
der Stadthalle ein Riesaifest für 
Sonntag nachmittag organisteit zu 
dem rund 7006 Werder-Anhänper 
erwartet werd& So soll für Stim- 
mung unter anderem der ostfriesi- 
sche Blödelbs^e Otto Waalkes 
sorgen. Mana^ Lemke sagt lok- 
ker und lässigf „Wir haben 
Grund zu fdezh. Audi wenn wur 
Vlze-Mfräster werden soUt^“ Opti- 


mistisch sind die Bremer dennoch, 
denn 24annschaftskajmten Benno 
M phiTnann mdnt: . schla^n 
Rnffhiim, und Schalke macht einen 
Punkt ge^ den HSV.“ 

Die mieisten Bundeslteaklubs ha- 
ben indes mit dieser Suaon schon 

ahgwigo'hlnagpn^ dflg IXlteieSSe 

der Zukunft. Borussia MÖnchen- 
^dbach ist sich sdion jetzt mit 
dem Mannaffhaftgic^Ttfin Wilfiied 
Hannes über dpg VerinjKverlän- 
gerung bis ziim 30. Jimi ISÜM einig. 
Der 26 Jahre alte NatUmalspieter 
verlanfflirte den Vertrag zu. den 
gleichen Konditionen. - 


Um einJFa^ 30.-Jtmi 

1984 vez^gerte Borussia Dort-, 
mund de^Vertiag mit Efittds^- 
mer Beim. Klotz. Das Gehalt dte 
Spielers 9 uide von 180000 auf 
200 000 1|^ erhöht 

Der teSe Spieltag ün Klammem 
die Eri^nisse der Sürunde): 
BraunsCTveig - Levexkus» ((kl), 
Kaiso^^hem - Stuttgart Chi}, 
DortämiiA — 3ßnch»^adbadi 
0:2)., S^lke. - Hambun (2:6), 
Nürnberg Münch» (0:D, SreDoen 
-/ Bochim (2:1), Dussddorf .- 
FrankftirS0:2), Karlsruhe - Bide- 
^ (l:5),%oln -Beriin 0K)). 


Dortnuisj 
0:2). Sd 
Nüniberi 
-/ Bocht 


Am 31. Mai 1983 starb im Alter von 63 Jahren der frühere Präsident des Niedeisächsi- 

schen Landt^es 


Am 2. Juni 1983 verstarb ha Aber von 63 Jahren 


Heinz Müller 


Staatssekretär a. D. 


^ r." . ■ t . ■ 

■ i. . . 


Herr Müller war von 1953 bis 1978 Mitglied und zeitweise Vorsitzender des Rondfrmk- 
rates des Norddeutschen Rundkmks and von 1957 bis zo seinem Aussebdden 1971 
Voisitzeader des Ferasefabeirates der ARD. Beiden Gremten gehörte er teit ihrer 

Gründung an. 

Er. hat rieh durch seine engagtezte Arbeit sowie seine Urteils- und Ubeizoogungskraft um 
den Norddeutschen Rundfunk und die ARD verdient gemacht. 

Wir wenten ihm stets ein ehrendes Andenk» bewahren. 

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 
Jobst Flog 

Intendant 

IMe Tcmerfeier findet am Montag, dein 6. Juni 1963, nm 14.00 Uhr in der Klidie St. hfaxtiai b Borend e n, Auf 
der Plane, statL AnsdiUeSend Betoetznng anf dem Priedbof m Boreadeo. 


Professor Dr. med. Ludwlg V. ^Üger-Koeilig 

Ttfiger des Großen Verdtoaptta«»”» da VeniiBistaoriemdw'Baiidesre Den Hdihnd 

Grand Ofikkr de FOrdre de k Cbnn»ne'(Belgieii) .. 

-*r 

Der Verstorbene war seit 1976 Präsident d es Deu tsAea- Bäderverbmides und ^ Internationaleo 

Vereinigimg für Baliieologte und KUmatoloi^ (FTTEC). ; - 

Professor Dr. v. Muiger-Koenig, der seit mehr als 30 Jahren, auf dem gebiet der staatUch» Gesundheitspolitik tätig 
gewesen ist, hat alsein im natiomil» und im interoationalea Raum anericaonter Soziahttedbiner zur Gestaltaicig der 
Geschicke des deutschen Heilbäderwesens in einer sditner^en Zeit nat'-bober fa cfalidier Antorität und besondmem 
persönlidi» richtuiigweisend beigetiag» 'uiKl adi dadurch große Verdienste um dieseh Theiapiebereich 

erwozb». 

Durch sein» Tod bab» wir eine Pezsönlidikeitverioreii, der wir viel )Mhk'schiikl».‘kfitun5fraueni seme zahbmdi» 
fheonde im In- und Ausland, die mit ihm in gemeinsamer Arbeit .über ^de Jahre eng verband» war». 

Bonn, d» 4. Juin 1983 . 


Kmdictelori. R. 
Hrinz WadfpuM 
^Izeprirideiit 


Deutscher BäderverbSi^ 


Dr.Geihard Häfiier ■ 
Aqrtgeediäftriatarcir. : ^ 


In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis, daß unser ehemaliges 
langjähriges Mitgliä der Geschäftsleitung, Efeir 


Di]^.-Ing. 

Wilhelm Mesch 


am 1. Juni 1983 im Aher von SS Jahren verstorben ist 

Herr Dipl.-Ing. Mesch war unserem Unternehmen IS Jahre lang als 
Geschäft^hrer auf das eo^e verbunden. In den schwierigen Jahren des 
Wiederaufbaus nach dem 2. Weltkrieg hat er durch sein sachkundiges 
Geschick „Wesertal** und seine Tochtergesellschaften maß^bend geb- 
eten. Die Elektrizitätsveisorgung in unserem Wiitschaftsbereich ist von 
ihm bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im. Jahre 1963 mit 
persönlicher Tatkraft, umsichtig und erfolg^e^ ausgebaut woixien, in 
vertrauensvoller Zusammenarbeit mit seinem Kollegen in der Gesdiäte- 
leitung. Die verdienstvolle Mitarbeit von Dipl.-Ing. Mesch in der Interes- 
sen- und Arbeitsgemeinschaft von „EMR“, „Bielefeld** und „Wesertal**, 
deren Mitbegründer er war, bleibt unvergessen. 

Wir haben in DipL-Iug. Mesdi eine aufrechte Personlidikeit mit vorbild- 
lichem PfUchtbewußtsein, ausgeprägtem Gerechtigkeitssinn für seine 
Mitarbeiter und menschlic^r Au^eschlossenheit verloren. 

Mit hochachtungsvoUem D ank für seine Tätigkeit werden wir dem 
Verstorbenen eine dauerhafte Erinnerung bewahren. 

Aofsichtsrat, Geschäftsleitiing, Betriebsrat, Belegschaft der 
Elektrizitätswerk Wesertal GndbH 


Hameln, den 1. Juni 1983 


Die Trauerfeier findet am 4. Juni 1983 um IIXX) Uhr in der er.-refonnierten Kuebe, 
Heiligenkircbe&, statt. Aasdiließend Bmetzung. 


Die Eaequiea «etdee am Dfemtaf, dem 7. Juni 1983, 11.0Q Uhr, in der katbofiKheo Pfeiddrebe St. Mazia m HÖBaef-ahOndOff, 

Ranlnii»^ gehaben. y-.-'- 

Die Befeetzuos ftefet äs AaddiiS dam gegen 12.00 Uhr auf dem ÜUdhiediofin BadHosneMUiflfidoff atatt. 


Am 2. Juni 1983 entsichfief an seiner Arbeitsstätte im 
Gemeinnütrigw flgineififiiAaftelcTankgnhflHft Herdecke 
übercasdiend iind nadi sdiwerer Krankheit im 59. Lebens- 
jahr 

Gerhard Kienle 


Im Namen der An^hörig» 

GfadaKfenle 

dkKiiider 

und alle seine Mitarbetter . 
Für die PrivXniversität: ■ 
Der Hodisdinlcat ' 


Die Ttauerfrier zur KnSsdiening findet am Montag, 6. Jum 1983, 
mn 15.00 Uhr in der Andadushafle des Hauptfriedhofes Dortmund- 
Gottesacker statt. 


Sonntagskinder im Mal 

Dankbar und glücklich geben wir die Geburt 

unserer Zwillinge bekannt 


Lte Sonntag 


.^CHRICHTEN 


Form^I-Laiif febgesage 
New TOTfc (sid} - Weg» zu großer 
Schwtexi^ehen mit Umweltschüt- 
zem. Sponsoren und dem Ffern^ 
h» wurde das für den 25. Septem- 
ber im Flusbing Meadow Paik in 
New York gepIante^ Formel.l.Ren- 
nen abgesagt 

Ffrbni wird operiert 
Paris (sid) * Für rtne KzK>ehen. 
traasfUaiAadon am regten Unter- 

schmkel muß steh, der ftanzosische 

Foimel-l'Fhhr^ Kdier Pironi 
wa^hgteWoehe in Paris ern eut Ai'n CT 
Opertkm untexziäi». Pironi hatte 
riäi ira Augist 1982 bei einem Un- 
fell im Tteming auf dem 
heimring zn»rere Brinbruche 
zugezogen.. 

NiedeH^ Im Basketball 

Nteites (sid) — Die deutsche Bas- 
ketball-Nationalmannschaft der 
Horen unterlag bei der Europamei- 
st^säiaft in Nantes in der Plane- 
rangsrunde (Rang 5-8) ^gen Gast- 
•geber Fraiikreich mit 72:90. Italien 
goaZifizierte sieh mit einem 68:68- 
Kfrüg über die Niederiande für das 

Finale geg» Spanien. 

Trainer Meszfflj gab auf 

(rifi) -tCalTTMm 

Ttemer der ungarisch» Fußball. 
Nationalmannschaft, trat ein» Ibg 
nadi der 10-Nkdetl^ im Europa- 
znelstasehafts-^ualifikationaspiel 
m Kop»hag» geg» Därönuxk 
zurück. 

Sao Fianlo bezwang Gosmos 

New York (skS) - Der nordazneri- 
kanisrf» Jüfib^lmeister Coänos 
New York, bm dem Franz Bac ken- 
baoer untmr Vertrag siäit, unterlag 
in einem Spiä um d» „^ansatlan- 
tik-Cup“ geg» Säo Paulo zu Hause 
mit 20. 



FUSSIAU 

Deteirbe Amateu-netatecMhafl: 

Zefalendort Berlin - Bayern >«i»K‘ hwi 
m (2:4), Offenbnrg - Emtzadtt ftuk- 
fort &X ( 10 k BodioIt-LSdeascfeefd kl 
(1:1), Werder - FC Bombutg 

2:4 (Odp. - &t Ktammem Eigetailiie der 
Wnepküie. Im Halbfinale 0. und IS. 
Junp: Oftenh ia g- Mü n che n, Bombors 

Bocholt. 

WASSBKIAU 

BendfiaHia, 15.' teiettag: KBta - 
Duisbargte Tri4, Bsrimgen - Cannstatt 
10:5, ASC Dufsbnxg - DOsaridorl lOS, 
Nemtedt - WUrteorg 8:11, Spandm 
BeElte - Brauzisdtwelg 21ä^ fibinnover 
—Baum 19:10. 

TBINIS 

Tteeraafl s a a lc Bclitersobaflea von 
■Aankzeidi, Damen, Bafefinale: Jan- 
aovec 0«igoriawten) - Dutie (GzoBhd- 
1:6, 7:5, 6 : 2 , - Bvert-Uoyd - 
Jaeger (bäde USA) 6:3, 6:1. Htexan 
Batefinale: Noah - Bogn^VassrilB 
(beide Ftenkxeldi). 6:3, 6d), 6A. 



Am 8!^frn 1983 verstarb kurz nach VoOenÄhg seiilfis tö. 
Lebensjahres zu Cantiers Herr 


ALEXANDER ALBRECHT 

BENJAMIN Günther 


geb. am 29. Mri 1983 

HANNA STOELCK DIRK STOELCK 

gab. von Eben-Woiiee und NINA 

z. Zt. Frauenklinik Rnkenau HeUwigsuaBe 144, 2000 Hamburg K 


Haiq^egründer und Vorstflntkinifgii«^ unsere^'Stiftung, 
die c^'Föiderung der Philosoph des 193T un Exil 
verst^^n», ans Altona stanuimndeii Bhiloso^h» Gon-' 
stantmjüruimer dient. Leo So nntag hat* im Raän» der 
CoD^tetiiHBruimer-Stiftung unermüdlich als t!)iganisa- 
tor,V®ter und Hetaureeber gewirkt. Er wird imwiftr 

ein.imhn»des Vorbild bleiben. ■ 


, CoftsfeaidiHBriiiiiier-Sdfkiiiig - 

&':Dr. H. Stöhe, Hamburg 61', \^etinghoffweg 5 


inifteiKHiteiSieit und NadHufe 

n apch, telefonisdi odte^fernsdiriftBcfa d u i ch g^gteeaw Mteu . 

(■. TcL: Jfeilll6^04tei347- 

'^■"; ; Bq^;(030)'25^:-29^ L 

Teleic HambnigOZ J7 .00I 77 ss d 
Berlin 01-84611 



Zweidrittel aller angebo* - 
renen Behinderungen 
la^n sich vermei&n öder 
doch wesentlich bessern 

JedM zehnie Neugaboräna, das in dar 
B«maarepublllc zur Walt komml.'tragt das 
flisiko in sich, behindaif ziLwerdan. m 
tragen einen eut.veraiburig beruhten 
Oafakr in sich oder erleiden wahrend der 
Schwangerschali oder unter der GetHri 
Schaden, den es zu verhüten gitt 
Reehlzeiiige Vbrsoige und Rüherhennung 
können Zweidnnal dieaer Behinaaiungen 
vermeiden oder doch ganz wesemiich besser 
Dia Stiftung (ür das behi'ndene Kind zur 
Forderung von Vorsorge ünd Fiühai^ 
kermung bemüht sich, durch gwietls Mtr* 
sergemaBnahmen angeborene SehWen . 
und Betiinderungen zu vermeid^ 

Ihre Spende hilft uns Helfen! 

Spendentonten: PoslachackamtFnnMiri/ 
Man 606.608 (BLZ 50010060), BenklürG»- 
minwinsehaflBIGFrankrurtloagOOlSOO ^ 
.0LZ 500101 TÜ.Dieteendenstrid steuerlich 
abzügslahig. - ' 

Vifenn Sie sKft Uber das vtorsorgeprogmnrn 
lür werdende Eliem mtarmwren tnöehian. 

kRdemSiefnfldefliCoimandianMah ' 
.IftiserKindsoagesundaetn.,.*. ' 
taSnvtehlungetLder Fibaterfiöftefl die 

Chancaa em gesundes tOnd zu Dakommen- 
-Sie sagt thnen, durch metct i s Wt ia öige- und 
rfOnerkennungsmte iahrtie n- S te mogtiche 
Gefahren von ttuem KirKtabwenden KAnnBA 


Coupon 

Name 






V- 






C 1983 - Nr, - DIE \9ELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 


'l: 

'■-•IV- V, 

V '*W. 
-s-hj 

J«,» ‘••l'IV, 

; 

••;••■» I;jft %. 
' iij'i>. 1..-^ 


■n\,[,. 


lam 


aof 


"•> Rah 


••>.:i IW.Ü?* 

“ ■‘V : 

j;i .•i-i. T, '‘•*P»!l 


SIAU’-' •=« 
• • *^>cm 

i; Vj!Kr*:Sft 

-. HouJi 

>?;7n KrgebSS 

i-.*n;i|c- iS und u 
hrn, r 


»»BAU 

>p.«-lUig Kohl . 
i-:i«j?*n . ConnjÄ 

• r - i>uvw'ldc«t m 
J-virp 'Ml, Spa£ 
>i Z Haninie 

MNIS 

■piatrnrIttRn ^ 

:■ iiii!t*fltuUc h 
•.■■• - (Gnfr 
'■ t tACrt-Uü« 
^• *'■3. 6 l. Hwt 
• hitfh'T-VaSMt: 
‘ «• ■'. 6 0. e.O 


VIELE 

lEDBK 

VOM 

RIEDEN. 


WIR 

ibeiten 

DBIHN. 


.1 .Hcr.inilf'*' 
....niK-ifl*''’" 




Unübertroffene ReparaturqualMt 

fiiotdn wir in Materie und KhowWioMr ßr VbrschlelBMIe Btis den 
Bereiehen Sehtttbbetriebstachnlk. Raffinerie- und Kraftanlagen, Purh- 
penswtem und ShntlGhem. Wir sind Intemationat verbaten und haben 
•bereits bundeedeutsohe Kontakte. Die notwendige MartdnShe wollen 
MrirdurohetändlgePresenilneinerHamburgerNlederkBaungerrBh 
■^mL ^ »Pionier" und saikOnftiger ^ 

LEITER DER NIEDERLASSUNG 

werden Sie den Aufbau organisfeien, VerkaufsaIctMtSten fäanen und 
reaJI^ien und -zumindest in der Anfang^fhase-R^mrabjrenwjr Ort 
t^lwelse e^enhändig duit^führen. Die erfördwlk^ Unterstützung 
unsererseits sowie eine fundierte Enaibeitung sind selb^veisAndlich. 

'..V ' 

DfAsss Projekt erfordert einen pnxlserfahranen, handweridi^‘passio- 
nierten Ingeniwr mit untemehmerischem Engagement titoten Sie 
diese Voraussetzungen? Dann bauen Sie mit uns Ihre Zukunft auf. Wir 
erwarten mH, Interesse Ihre Bewerbung mit handgeschriebeoem tab. 
Lebenslauf, Zsugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer 
über die von uns beairftrsgte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh, Utgrld Geest 

Postfach es 04 28, D 2000 Hamburg es, Telefon 040/ 6 07 00 S3 



LANGENSCHEIDT hat Sich in den vergangene Jahten mit seinen Lehrwerken für 
! Deutsch als Fremdsprache weltweit eirwn Namen gemacht 


Der bisherige RedaktionsleHer wird einen ederen wichtige Aufgabenber^ch in 
unserem Kause Übernamen. 


Vfirsuclüin fär seirie Nachfolge sobald wie möglich den 

' Leiter der Redaktioitf 
lleiitsch als Fremdspraphe 


Er spiite ein abgeschlossenes Hehschulstudium rrnhwefsen konnea Es wäre 
ehr von Vorteil, wenn er bereits In einem Verlag tätig gewesen ist 


.. Die Aufgabe erfordert.viel persönlichen Bnsatz,' OrganSsationstalent und 
VerantwortungsbewuBtsein. Sie reicht von der Betreuung neuer Lehrmittel und 
Medien. Ober den Kontakt zu Lehrkräften und Institu^nen bis zum Marketing im 
irh und, Ausland. Häufiges Reisen ist notwendig. Einmierausfordemde Au^abe, 
die entsprechend dotiert ist 


Vollständig Bewerbungsunterlagen mit Angabe dec^EiriKorhmeriswünsche und 
des frühesten Antrittstermins erbitten wir an den Veijeger, Herrn K. E. Tielebier- 

Langenscheidt. 



I ■;* 

Neusser Str. 3, München 40 




Wir sirtd Hersteilsr sicherheitstechntecher Serienpix>-j 
du^ Unsere Betriebe und die Verwaltung befir 
anvStadtrand von Hamburg. Die führende Markt* 
stoihing-.^rdanken wir n\<M zuletzt der Qualifikatior 
unserer Mitarbeiter. 


Für unser Biy-Tearn suchen wir zum nächst 
Chen ^itpunkt einen qualifizierten 



I 


aluplast 


Wir sind Hersteller von Kunststoff-Fansterprofilen und wollen 
unsere Marktposition ausbauen. 


Wir suchen für sofort 

AüBendleiislmllailieiler 

für dis Gebiete 

• Frankftirt/Wür3d>urg/Wiesbaiden/Munz/DaiTnstadt/Gie6m 

• Niedefsaehsen/Bremen/Hamburg/SchleswigHoistein 

Sie soUten entweder Techniker mit kaufmännischen Kenntnis- 
sen oder technisch versiertar Kaufmann sein. Die Branche ist 
Ihi^ nicht unbekannt Ihre Gesprädispartner sind Ferster- 
hersteiler, Architekten und BautrS^. 

Wenn Sie Engagemem, Kontaktfähigkaft und Oberzeugungs- 
kraft miterfngen, erwartet Sie eine interessante und vleteit^e 
Aufgabe. 

Ober die attraktiven Vertrag^iedingungen würden wir uns gern 
persönlich mit Ihnen unterhalten. Bitte senden Sie uns ihre 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an. - Sie kbnnen 
uns auch auf der f=ansterlNiu in Stuttgart in Halle 5. Stand 3, 
besuchen.. 

alupiaBt GmbH, Einsteinsti^ 24. 7505 Ettlii«en 
Teieton 0 72 43 / 10 ML 240 / 241 




Für unsere Nlederlaeeung DfleeeMeif, 

Bereich Hochbau, suchen wtr' 

-I Bauleit 


und für den Bereich ecMO e eellerBge e Bauen 


-I BuMleit 
t Ksillculai 


Veranlagung zu selbständigem Arbeiten wird vorausgesetzt, eine 
4- bis Sjähri^ Beni^>raxis ist erwünscht 
Falls Sie an einem verantwortungsvollen und vfeta^igen Arbeits- 
[^atz interessiert sind, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen unter Angabe Ihres Gehaltewuhsches sowie des frühestmög- 
lichen Eintrittstermins £ui die Personalabteilung der 

BimNGER+BQVaER 

BAUAKTIENGESELLSCHAFT 

Löwengasse 1, 5000 K&\n 1 



Junger energischer Voll» o. Betriebswirt mit einigen Jahren praktischer 
Erfahrung in Industrie oder W.P.rGssellBehaft, techn. Verständnte und 
. Engüsch-kenntniseen als 

Diraktiomassistent 

' aowie junger tetkräfUger D. I. TH Maechlnenbau - mit prakL EiWmmg, 
^u mfasse nde techa, evtl, oiok tronisäie u. EngL-Kenntn. als 

\ Assistent der Geschäftsleitung 

gesucht 

Mitteisttndlschsr Betrieb - Raum Darmstadt 

Atwften bitte dhekt an Postfach re 02 04. 6000 Rm-75. Flughafen 


1 


telbsländlge Existenz 

Moderne Ehe-/Bekanntsc^aftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für die Einrichtung einer 
Rliale. K^itat DM 3000 bis 15 000 erforderlich. 
Nebenberuflicher Start möglich. 

; CPA 

Post^Oh 1104 41, Ffm. 11 


Der Kontakt lohnt sich 


Für unsere dem Vorstand direkt unterstellte Abteilung Organisation 
suchen wir einen 

Organisator/Systemanalytiker 


Vorausselzitngon: Hoch- oder Faehhoch- 
schuhAbschluB der Fachrichtung Wirt- 
schafts- oder Ingenieunvissenschaft, mehr^ 
j^rige Bsru^rfahrung als Organisator 
oder Systemanalytiker und Kenntnisse in der 
EDV-Anwendung. Sie eoUten einsatz- und 
kontaktfreudig und kreativ sein. Oiganisa- 
tioneproblefna selbständig erkennm, 
Durchsetzungsvermögen und Organise- 
tionstalent besitzen. 

Aullgaben: Ist-Aufnahme und Ansdyse von 
Arbeitetflläiifen, Entwickln und Bwrteilwi. 
alternativer Problemlösungen mit und ohne 
EDV-Einsatz, Erarbeiten detaillierter Projekt- 
anförderungen für EDV-Vorhaben nach ei- 
nern fe^eie^n EDV-Phasen-Konzept, Be- 
raten der auftraggebenden Fachbereiche 
bei der Entscheidungsfindung und Realisie- 
rung. 


Unser Angebot: Selbständige Bearbeitung 
der übertragenen Arbeiten, planmäBige Wei- 
terbUdung auf dem Organisationsgebiet, fle- 
xible Arb^tszeiteestaKung im Rahmen .b» 
trieblichar Möglichkeiten gleitende Arbeite- 
zeit). Das Gehalt richtet sieh nach dem 
Schwierigkeitsgrad der lätigkatt und der 
persönlichen Leistung des Mitartiefters. 


Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
selbstverständlich gern behilflich. 

Bewerber und Bewerberinnen, die an unse- 
rem Angebot interessiert sind, senden bitte 
zur Vorbereitung eines Gespräches ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 




HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 



Auskunft am Sonntag 

18-20 Uhr 

Wir sind ein leistungsShiges, mittleres Kosmetik-Unternehmen in nord- 
deutscher GroBstadt Unser Produktionsleiter tritt in zwei Jahren in den 
Ruhestand. 

Deshcüb suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen 

Produktionsleiter 

als Nachfolger. Wir erwarten eine Au^ildung als Ingenieur, Chemiker oder 
Apotheker aus der Kosmetik-, Pharma- oder Lebensmittelbranche. 

Damit sowi^l Ihre als auch unsere Erwartungen erfüllt werden, solltm Sie 
über folgende Qualitätsmerkmale verfügen: 

• Führungserfahrung im industriellen Bereich 

• Umfossende Erfahrung in Produktions- und Verfahrenstechnik 

^ • Gründliche Kenntnisse in Produktionsplanung, Arbeitsvorbefertung 

und Machinentechnik 

Oie Position ist dem Geschäftsführer direkt zugeordnet 

Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie 
sich bitte mit ausführlichen Unterlagen einscht Uchfoild, handschriftli- 
chem Lebenslauf, Gehattswunsch sowie Eintrittstermin bei unserem Unter- 
nehmensberater. Absolute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermer- 
ken sichern wir ihnen zu. 

Boldt Unternehmensberatung 

3000 Hannover 71, Kronsberger Str. 20 
Tel.: 05 11/ 52 96 39. 




Orgaelsatlons 





Voraussetzung für diese verantvirortungsvoite Aufga- 
be ist eihs mehqäbnge Erfahrung als Anw^ungs- 
programnnierar in. einem bidustrieuntemehmen. Als 
ProgrammierspFache findet COBOL Anwendung. Wir. 
erwarten persönliches Engagement und Selbständig- 
ksit bet der Bewältigung der vieiseitigOT und into r os 
saiiteri' Aufgaben auf den einschlägigen Sebieton, 
ihsbciBondere Materialwirtschaft, , Fertlgüngssteue- 
rung,*Lohn- und Gehaltsabrechnung etc. Dialog- und 
Datofiibanklcenntnisse sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. 


Durch eine kpntlmiierfktfie Schulung HP 3000 wird 
Ihr Fachwissen dem jeweils neuesten Stand ange- 
. paBt. 


Ihre aussageßhige Bewerbung (mit Lichtbild, Anga- 
be Ihrer Einkommensvorsteltungen sourie des mögli- 
chen Eintnttstermins) richten Sie bitte an die von uns 
beauftragte MAW PERSONAL-MARKETING Bera- 
■ tengsgesellsdiaft m.b.H., Wiesenhof, 2000 Tangstedt 


Internationates Handelsunternehmen 

Credit Manager 


Wir sind ein international tätiges Handels- 
unternehmen mit Sitz In einer westdeut- 
schen GrofistadL Bei unserem Umsatz in 
Miiliardenhöhe haben Entscheidungen über 
KrMitgewährung und -kontrolle eine we- 
seäRcbe Bedeutung. 

Unser Credit Manager wird als Abteilungs- 
leiter KrsditFEtfimen und ^tfihingsbedingun- 
gen zusammen mit unseren Verkaufsleitem 
fOridas Inlands- und Auslandsgeschäft fost- 
leg^ Er kontrolliert die geschäftlichen Ak- 
tivitäten, um Zahlungsaltefälle zu vermei- 
den. Bei Zahiungsschwierigkeiton oder In- 
solvenzen im Kundenberelch sichert er un- 
sere Ansprüche. 

Wir gehen davon aus, daß Sie das Credit 
Mai^igement aus vergleichbarer Tätigkeit 


i 


Pe^nalberatung Dipl.-Psych. 

43 &sen-Bredeney * Meisenburgstr. 


beherrschen. Da Sie unseren Verkauf unter- 
stutten sollen, müssen Sie in der Lage sein, 
Verfcaufschancen und Lieferrisiken richtig 
abzuwagen. Der hohe Anteil unseres Aus- 
landsgeschäfts erfordert mehrjährige Erfoh- 
rung im Export, gute Englischltenntnisse 
und Bereitschaft zu Auslandsreisen. 

Bitte schreiben Sie uns Ober unseren Perso- 
nalberater, am besten gleich mit einer kom- 
pletten Bewerbung: Handschreiben, tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien sowie Angabe von Gehaltsvorsteliung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: WOC 
646. 

Fried. Sachteleben BDU 

45 • Telefon (0201) 423243 


Slellengesuch-Aiizeigen 
in der mH bringen Erfolg! 


Schon wei^e Tage nadi Erscheinen Ihrer 
Anzeige wissen Sie, wer sich für Ihre Mitarbeit 
interessiert 

Wie man Stellengesudi-Anzeigen eifolgyer- 
spiechend formid^ sagt Dmea eine 
Brosi^öre, die wv Urnen gern zusenden. 
Narürlich kostenlos. Schreiben Sie an: 


DIES WELT 

I'XABKXX6I6E TAOESZtlTW« FTl BEt'TSCIILAM» 

AnzeigenabteDung, 2000 Hamburg 36. 
Postiädi 305830 


P3. Bitte geben Sie m Ihren Anzeigei>Aufbägen Stets Ihre g 

Tek-fftn.N umm er an. haben wir es einfadier bei | 

eventuellen ROekfrageiL s 


WVtMainUitHMhiiwictoraBMIMrtunriSpBdMaBundwehMiiarVBikBulnulga- 
tun Im Bsotv uad MiligingMehlfl «hwn »WBiwiwi 


Verkäufer 


dir üb tnig i eeii für me aSg wte toa Den U i ti Bn Beieibw waen vWwam» 

SchKWwtakrataan edv SpidltinrwgmWmniM rmi «or, Dtr P— ita r aoOto »M wh en 
eo im 45 JUm lung mM. oe PoMfon m MapfMlMnd cer PBdüiitung imd 
w wrt wBrtieg doöiiL 

Wk bUlndM ira In dv HindHvgir kininteiii; wo Sk «aiiiihiM AitiittbidlnMn- 
gwi wofHndw «wdwi. B iwir fw iQtunlwIiQWi mH UeHttH O , dk uitiiuirnlnwlch 
VMttaulkfi bihi in di n wwdtn, «bttm wr unur V 6864 sn WELT-VMUg. PMtteh 
iooee4,4aoor 


Für verschiedene Vertriebsstellen eines Innenausbausystems im 
Wohn- und Objektbereich suchen Wir im gesamten Bundesgebiet 

Geschäftsführer 


Die latigkeit verlangt Management-Fähigkeiten bei der Leitung 
einra eigefwtändigen Betriebes (Neugründung oder be^hender 
Betrieb). Beteiligungen sind möglich. 

Bewerbungen erbeten unter PJ 46 542 an WELT-Verlag, Post- 
fach. 2000 Hamburg 36 


Als national tätige Vertriebsgesellschaft ei- 
nes erfolgreichen nordamerikaniscben Mut- 
tenmternehmens vertreiben wir den Mikro- 
compnter der Zukunft - klein, leistimgsfö- 
hig und portabel als Komj^ettiösung mit 
universaler Software. 


Für onsereD Start in der Bundesrepobfik 
benötigen wir die Mitarbeiter der „ersten 
Stunde“. Wir suchen deshalb den bereits 
erfolgreichen 


Vertriebsleiter - 


EDV 


der in der Lage ist, konsequent Vertriebs- 
praktiken zu entwickeln, zu betreiben, 
duxchzusetzen und zu überwachen. Die Ver- 
tiiebsmannschaft kann er selbst zusammen- 
steUeiL 

Wenn Sie diese Aul^be reizt, bitten wir 
Sie, Ihre aussageföhige Bewerbung an die 
von uns beauftragte Beratun^firma 


Vin* von lTawn»h;yn GmbH, RothefbaiiBH 
dianssee 3, 2000 Hamburg 13 

zu senden. Diskretion und Vertraulichkeit 
sind selbstverständlich, Sperrvermerke wer- 
den berücksichtigt. 

Vorabiofinmationen 
unter Tel. 040 -45 68 SO. 
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STELLENANGEBOTE 
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Überregional tätige norddeutsche Privatbank mit weitreichenden internationa- 
len Verbindungen sucht 

Leiter der Kreditabteilung 

Der Bewerber sollte das Bankgeschäft von Grund auf beherrschen und 
langjährige Erfahrung in allen Bereichen des Kreditgeschäftes besitzen. Besoiv 
deren Wert legen wir auf gute Kenntnisse in den Sparten Industriekredite und 
AuBenhandelsfinanzierungen. Gute Englisch-Kenntnisse sind erwünscht. 

Weiterhin suchen wir zur Pflege der bestehenden Verbindungen zur der^chen 
Großindustrie und zur Herstellung neuer Kontakte auch im mittelständischen 
Bereich einen qualifizierten 

Kundenberater 

Der Bewerber sollte den Marktbereich kennen und Ober Erfahrung in der 
Verhandlung mit GroBkunden verfügen. 

Die Stellung in der Bank und die Dotierung entsprechen der Bedeutung der 
Position. 

Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden 2 njgesi- 
chert. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und handschriftlichen 
Anschreiben erbitten wir an 


Lotte-Lore von Saldem 


Telefon 0611/7111-212 


Zentralstelle für Arbeitsvermittliing 

[nlandsabteiluDg — Bereich Führungskräfte 

FeuerbadistraSe 42-46 * 6000 Frankluit/M. * Telefon 06 il / 7 11 11 * Telex 04 11632 


^i_^/ für \rhril 


Oie Verantwortung Sr $pazco/enJägen der Ab- 
fallbeseltigung wolU0 wirnaeh grQndlleher En- 
arbaitung einem zialKrabigan 

PROJEKTINäENIEUR 

übertragen. Gute t^mtmsse in der Verfahren- 
Technik, Hydraulik und Elektrik im Maschinen- 
■bzw.- FTtrmugbau gfrid notwendig, um selb- 
et&ndig die gesamte Projektierung. Ptonung, 
Abwicklung und Inbstrimnahme der Anlagen 
durchzuführen. 

Darüber hinaus sollten Sie organisieren, koordh 
nleren und über¥fachsn können. 

Sind Sie tsereit, mit Mtiartve und Engagermnt 
Verantworturtg ai tragen - auch quali^ierte 
NaTairuehskräfto mifprakäscher Erfahrung ha- 
ben ekie ChatTce - bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
fcoplen, Lichäjild undLAngabe Ihrer Telefonnum- 
mer unter <^r Kenruätsr 372 über 


PERSONALANZEfGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 27. D-2000HH 65, 

Tel. 040/ 6 07 00 53 ■ 



Wir suchen für das ganze Bundesgebiet qualifizierte 

Verkaufsprofis 

Vertriebsgruppen, Makler, Anlsgeberater, Telefonvei^ 
käufer, weiche in der Lage sind, kurzfristig mehr als DM 
10 000,- im Monat zu verdierien bei internationaler 
Rnanzorganisäbon. 

Bitte rufen Sie um an; 

Tel. 00 31 / 20 - 27 07 20 oder - 25 33 22. 
Wochenende 00 31 / 20 - 99 62 04. 



Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Textiluntemehmen (Weberei, Ausrü- 
stung, Konfektion) mit Sitz in Westfalen. Die gute Marktposition basiert auf einer 
vielseitigen Produktpalette, die von einem hochmodernen Maschinenpark herge- 
stellt wird. 

Zur Stärkung der Bereiche Rnanz- und Rechnungswesen, Organisation suchen 
wir den verantwortungsbewußten 


CONTROLLER 


der bereits über Kenntnisse aus der Textilir)dustrie verfugen sollte. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Weiterentwicklung der Betriebsorganisation in 
der kaufmännischen Verwaltung und im Produktionsprozeß. Budgeterstellung 
und -Überwachung gehören ebenso zum Tätigkeitsbereich des künftigen Control- 
lers wie Kosten- und kurzfristige Erfolgsrechnung. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben fundierten betriebswirtschaftlichen 
Kenntnissen analytisches Denkvermögen und vor allem viel Verhandlungsge- 
schick Im Umgang mit Mitarbeitern. Die Position ist der Geschäftsführung 
unmittelbar unterstellt und bietet bei entsprechender Qualifikation und Bewah- 
rung Möglichkeiten zum Autetieg in die Geschäftsleitung. 

Wenn Sie interessiert sind, Im Führungsteam eirres leistungsfähigen, gesunden 
Unternehmens Karriere zu machen, senden Sie bitte Ihre voilständigen Bewer- 
bungsunterlagen (mit Lichtbild), aus denen Ihr persönlicher und beruflicher 
Werdegang lückenlos hervorgeht, an die von uns beauftragte Werbeagentur. 
Sperrvermerke werden dort selbstverständlich berücksichtigt. 


DR.SCHURHOLZ&PARrNER GMBH 

MARKETING UNO WERBUNG 

SCHIUERSTR. 2 • 4020 METTMANN • TEIEFON 102104) 75086 


Weitwert operierendes Unternehmen der Werbebranche sucht 
dynamische Damen/Herren mit Erfehrimg im Direktvertrieb für 
unsere Büros in 

Griechenland, Jugoslawien 
Dsterreich, Benelux, Dänemark 

Entsprechende Framdsprachenkenntnisse werdm vorausge- 
setzt. Bitte bewerben Sie sich unter der Ruf-Nr. 0 40 / 2 70 13 95 


warme aus Erdgas 


Als eines der größten deutschen Gasversorgungsuntemeh- 
men beliefern wir über das Gebiet der Freien und Hartsestadt 
Hamburg hinaus 80 Städte und Gemeinden in Schleswig- 
Hoi^in und Niedersach^n mit Erdgas und Fernwärme. toI 
uns sind 2000 Arbeitnehmer tätig, unser Jahresumsatz be- 
trägt 1 Mrd. DM. 

Für die Bewältigung der aufgrund unseres stärKlig expandie- 
rerufen Kundenkreises wachsenden Vertilebsaufgaben su- 
chen wir einen ertehrenen 


Dipl.-Inganlaur 


mit (Fach-)HochschulabschluB, der die Leitung des Aufga- 
bengebietes .Gewertre*^ innerhalb unseres Fachbereichs 
Gasbeschaffung und -vertrieb übernimmt 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Führung eines Teams 
hochqualifizierter Arbeitnehmer auch technisch-wirtschaftli- 
che Beratungstätigkeit some die Requisition gewerblicher 
Gasanlagen einäshließlich ^hntscher Planung und Abnah- 
me auf techgerechte Ausführung. 

Wir denken an einen Bewerber, der bereits breite energie- 
wirtschaftliche Eitrungen auf dem Gebiet «Gewerbebetrie- 
be“ hat und über das notwendige BnfOhlungsvermögen bei 
der durch die Mitb^mmung geprägten PersonalfOhrung 
verfugt Gutes Urteilsvermögen bei technisch-wirtschaftii- 
chen Fragen sowie Koordinationstalent sind weitere Voraus- 
setzungen für diese Stelle. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Bewerber, auf die dieses Profü zutrifft und die Interesse an 
einer anspruch^llen rährungsaufgabe haben, sollten sich 
mit den üblichen Unterlagen bis zum 16. Juni 83 an die 
Hamburger Gaswerke GmbH, Abteilung Peisonalplanung, 
Kurze Muhren 1, 2000 Hamburg 1, wend^ 


erdgas 


HAMBURGER GASWERKE GMBH 

Kurze Mühren 1 • 2000 Hamburg 1 


3K 


VERTRIEB VON RINKAUIRIII 

Für den Oirektvertri^ unserer seit 10 Jahren bestens eingefOhrten 
drahtlosen Alarmsysteme stehen wir einen Vertreter auf Provi- 
sionsbasis, welcher uns erstidassige Verkaufserfolge und Referen- 
zen nachweisen kann. Für ddh Einsatzbereich kommen die PLZ 7, 
6, 5^4 in Frage. 

Scharp^AIa^nsy8teme, Telefon 0 61 03 / 6 21 34 


Wir sirKi ein gut eingeführtes Untemetimen des 
Bauma^inenhandeis. 

Moderne, marictorientiMte Pfodukte von bekannten Herste I- 
iem dieser Branche werden von uns erfolgreich vertrieben. 

Um den Verkauf zu verstärken, suchen wir - 

Baumaschinan-Verkäufer 

für den AuBendier»t 

Ihr Einkommen bestimmen Sie mit da neben Gehalt errw 
leistungsbezogene Provision gezahlt wird. 

Auf Wunsch steHen wir einen neutralen Pkw. 
Bewerbungen bitte an: 


Lademannbogen 130 * 2m63 


OaO-53802-1 




Berlin 


$ suchen wir einen 


i 


tecmisch versierten 



Fachmann 


ln ürteerer Abteilung Beratung und Akquisition - insbesondere für den 
Bereich dbr Sicherheits^ und Qberwachungstechnik - Ist eine entwick- 
lungsfähig Position zu besetzen. 

Bitte senderr Sie Ihre Bewerbung mft den üblichen Unterlagen (hand- 
schnftliches^Anschreiben, tabeii. Lebenslauf, vollständige Zeugnisko- 
pipn, Gehaltsvorsteiiungen und Lichtbild an die von uns beauftragte 


Pereonaiberalung 

Dr.G+G Schmitz 

ParksttaßelS 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820581 



BUCK ist ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit 
guten Wachstumschancen. Unsere chemisch-technischen Produkte 
genießen hohe Anerkennung im Markt. Das eigene Entwicklungs- 
zentrum und viele qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind 
Garanten für eine sichere Zukunft. 


Zum nächstmögfichen Zeitpunkt suchen wir für die Geschäftsleitung 
in unserem Fertigungswerk Neuenburgfiaden eine versierte, 
selbständig arbeitende 

Sekretärin 

Erwünscht ist eine entsprechende Ausbildung sowie mehijährige 
Sekretariatspraxis. Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind für 
diese verantwortung^olle Position unerläßlich; zusätzliche franzö- 
sische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeiiaiischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe der Gehaltsvorstellung 
sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung in Bad Reichenhall. Diskrete Behandlung 
sowie die Einhaltung evtl. Sperrvermerke werden zugesichert 


BUCK Chemisch-Technische Werke GmbH & Co.. Personai^ 3 teiiung, 
Postfach 405, 8230 Bad Reichenhall 


Wegen der Arbeitsruhe am 17. Juni, Tag der 
deutschen Einheit, fehlt uns wichtige 2^ 
bei der Vorbereitung unserer Wochenend- 
Ausgabe vom 18. Juni. 

bitten deshalb unsere Inserenten: 

Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag-Ausgabe 
vom 18. Juni 
möglichst frühzeitig 
an uns ab 


Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt ausfuhren zu köimen. 


DIEWWELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


4300 Essen 18/Kettwig 
Im Teelbruch 1(X) 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex OS-579 104 


1 Berlin 61, Kochstraße 50 
Telefon (0 30) 2 59 11 
Telex 01-84 611 


2 Hamburg 36., Kaiser-WUhelm-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 
Telex 02-17 001 777 


Untere Abteilung 

IMMOBILIEN + BETRIEBSSTATTEN 

befaßt sich mit der Realisierung von industriellen und gewerblichen 
Gfoeobjekten . - insbesondere IridustriegrundstOdcen, Fabrikantagen, 
LogerhalJen, Bürohäusem etc. Der räurnDde Tötigkeitsbereich eratredd 
sidt auf die gesamte BundeirepubBk, das benod%arte Ausland und die 
USA. Im Zuge einer personellen Verstörlcung suchen «rir ^nen qualifider- 

Immobilien-Verkäufer 

' im Mer von ca. 30 Jahren, der aufgrund seiner praktischen Ertehrung und 
Ausbildung in der Lage ist. tidi kurzfristig in unsere spezielien Tatigkeitt- 
bermche einzuqrbeften. Dorßber Itinaut erwarten wir Verhandlungsge- 
schick Durchsetzungsvermögen auf GeschöftsMtungsebene. Ge«g- 

neten Bewerbern bfet^ vrir nebenieiner. abwechslungsreichen und 
Interessonten Aufgabe ein OberdurchsdinittRches, erfoigsabhflngiges 
. Einkommen. . . 

Bei Interasse bitten wir um-Zusendung Ihrer aussogefohlgen Bewer- 
bungsunterlagen. . . 


HORST F. G. ANGERMANN GMBH 

■HAMBURG 

£>-2000 Hamburg 11 ' Mattentwjete 5 • Tat flW) 36 76 91^95 * Telex 2 13 303 • 2 15 272 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Gebäudetechnik (vornehm- 
lich Heizi^gssysteme). Für unsere Zentrale in 




UNTERNEHMENSVERKAUF 
INDUSTRIEANLAGEN 


■1 


.t 


Wir woHen unsere Bezirks^^aktton auf der Insel Föhr verstär- 
KOT. _Für^ diese. Au^äbe juchen wir zum nächetmöglichen 
Termin einen einsatzfreudigen 

Redakteur 

Es kann selbstverständlich ‘ auch eine Redakteurin sein; 
Arbeitsgebiet des neuen Kollegen sind die Inseln Föhr und 
Amrum, vertretungswelM auch das riordfriesische Festland. 

Bewerbungen (mit Zeugnissen, Lebenslauf und Lichtbild) 
bitten wir zu richten an 



- 


FLENSBURGER ZEITUNGSVERLAG CMBÜti 

Personalieituhg 

NikoiausstraBe 7, 2390 Flensburg 
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Pflanzliche Öle, Fette und eiweißhaltige Futtermittel 

bilden den Rahmen unserer unternehmerischen Aktivitäten in Verarbeitung und Handel. 

Wir sind eine Ölmühle In Familienbesitz an einem günstigen Startdort, ausgestattet mit 
rTKkfemen und leistungsfähigen Anlag^ und einem Umsatz von mehreren 100 Mio. DM. 

Wir suchen eine Untemehmerpersönlir^keit als vollberechtigtes 

Mitglied der Geschäftsführung 


ca. 40 Jahre, mit. Charakterstärke und sicherem Urteil über die Veränderungen des wettweiten 
Geschäfts, wie die daraus erwachsenden Chancen. 

Die ^igkeit zur ergebnisortentierten Führung der M'itarfaeitsr wird vorausgesetzt 


Aus diesem Grunde bieten wir das Gespräch mit unserem Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, an. 
den Sie über Herrn Dr. W. Gieseke und Herrn L Mehl unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 04 erreichen 
können. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 130 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gunünersbadt. 



Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berffn, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, LSrrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HlTversum, Wien. ZOrich. Buenos AIiM MoxBco City, SSo Paule, San Francisco, New York 
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Neue Medien (Btx, Vidijb, Kabel) 

Wir sind als bedeutoride Firmengruppe im b^ltionellen Medienbeneich regionaler 
MarktfQhrer. Wir expäridieren auf idem Gebm der neuen Medien urKi suchen als 
Pendant zu unserem technischen Herrn ein einsatzfreudiges und- engagiertes 




der Ceidimeituhg 

* ' • "'V ■ r 

mit Schwerpunkten in Markaj^ng, Vertrieb, Organisation, Rnanzen end Rechnungswe- 
sen. Nach erfolgreicher Bnte^ng wird der neue Mann ordentpches Mitglied der 
Geschäftsfuhrunjg. V ^ 

■ 

Er soU ^tber elM fundierte bctobswirtschaftliche Ausbildung verfügen und ca 35-45 
Jahre alt sein. Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor, die bereits Ober einschlägige 
Berufserfahrung im Verlagswesen verfigt. Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
Sektor elektronischer Medjen- wären von ;VortsU. . 

ri elne L» Ihnen unse™ Ber^^n 

Niestrath und Herr Lutz, fnter der Rufnummer 0 22 61/70 31 48 zur Verfüi|ung. 
Absolute Diskretion und däi Berücksichtigung von Sperrvermerken werden .Ihnen 
zugesichert J ■ ■ -i 

Ihre schriftliche Bewerbui^ tabellarischer .Lebenslauf, Zeugniskopien, Uöhtbild, 
Angabe zum Gehalt, mögli^r Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862437 an Postfach 10 05 SZTft'Quminersbach 1. 


Kienbaum 

QwniMircbech, Däotoldoff, I 
Qonf, lOvonuiii, Wlon, ZBrIeh, 



nalberatung 


n, Homburg, Karlsruho, Lämeh, Mflnehen, Bucolom, BmoL 
Air^ Mtdia» Cfly, Sio Poulo, San Fran eio co, Naw York 



Zukunftssichlre Produkte 

Unser renommiertes, mittdständisches Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfelen 
hat ^h durch Produktioe und Vertrieb von Bauelementen verbunden mit großem 
Engineering-Know-how i^matlonai einen hervorragenden Ruf gesichert 

Zur Realisierung unser^ehrgeizigen Ziele im vireiter aufzubauenden Exportgeschäft 
suchen wir den 




Verlnebdeiter/Export 


der für sein Profitcehter alleinverantwortlich der Geschäftsführung berichtet 

Absolute Vorausse^ng für die erfolgreiche Tätigkeit sind ein wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium, verhandlungssicheres Englisch und Französisch. Einige Jahre 
internationale Vertriebserfahrung, möglichst in der Baubranche, wäre wOnschene- 
weit. ideale Bewerber zeichnen sich durch Eigenstäm^keft und MenschenfQhrung 

aus. 

& den Aufgaben gehören WeHsrentwicklung von Marketingkonzeptionen, Durchset- 
zung der VertriebsstrakegiBri und Account Management 

Hsmn im Alter von etwa 35 Jahren, die diese langfristige, reizvolle Aufgabe anspricht, 
werden gebeten, unsere Berater dahe Scollar und Klaus Engels unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 56 für vertiefende Informationen anzurufen. Vertraulichkeit und Diskre- 
tion sind selbstverständlich. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862434 an das Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

GMiMDarsbach, Dtosalfan, Bwltri. Bonis Hambws, IfeflMUhe, LüiT^WIn^^ 

Qaol; HHvarfum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Medko City, Sio Paulo, San Frandwo, New York 


Managementaufgabe in Frankreich 

Als mitteigroBes, auf unserem Fachgebiet führendes Maschinenbauuntemehmen 
suchen wir für unsere Tochterfirma in Nordfrankreich einen einsatzfreudigen Heim als 


Mitglied der 
Geschäftsiiihrans 


Er soll nach Einarbeitung im Stammhaus Nachfolger des derzeit tätigen deutschen 
Geschäftsführers werden. Wir denken an einen an weitgehend selbständiges Arbeiten 
gewöhnten Dipl.rKaufmann oder Dipl.-Wirtschafts-Ingenieur Im Alterzwischen 35 und 
^ Jahren, der solide Erfahrungen auf allen kaufmännischen (atebteten nachweisen 
kann und In der Lage ist, der deutschen Gesamt-Geschäftsführung zuzuarbeitan und 
ihre Zielsetzungen zu realisieren. Gute französische Sprachkenntnlsse sind unabding- 
bar; ein Verständnis für technische Problemstellungen ist wünschenswert 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Bielecke 
und Herr Küppersbusch, unter Ruf-Nr. 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Vertraulichkeit 
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken garantieren sie Ihnen. Ihre schriftlh 
Chen Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Werde- 
gang, Lichtbild, (Sehaltsvorstellungen und Eintrittsteimin) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 881 128 an Postfach 31 01 61, 5270 Gümmerebach. 

Kienbaum Chefberatung 

Gummorsbach, Dfisseldorf, Beriin, Bonn, Hamburg, Iterlsruho, Läriaeh, Mfinehan, Barcofmia, Pattl, 
Genf, Hllvanum, Vrien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Pairio, San FIranc ia co, New York 



Kleinmöbel für das tägliche Wohnen 

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen mit einem breiten, qualifizieit hochwerti- 
gen und formschönen Fertigungsprogramm auf dem Gebiet der Kleinmötel und Haushaltswa- 
ren mit Sitz in Niedersachsen. 

Unsere Produkte werden unter einem bekannten Martennamen an den Fachhandel im In- und 
Ausland vertrieben. 

Um unsere Marktposition zu sichern und weiter auszubauen, suchen wir den dynamischen und 
fachlich qualifizierten Praktiker als 


Veitriebsleiter 


Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und sollte zwischen 35 und 45 Jahre aR sein. Wir 
denton an eine vertriebsorientierte Persönlichkeit, die bereits über einschlägige Erfahrungen 
verfügt, konzeptionell arbeiten kann, SicherheR im Auftreten, Initiative, Durchsetajngsvermö- 
gen und BereRschaft zum persönlichen Engagement besitzt 

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem 

□ Steuerung der Auftragsabwicklung 

□ AkquisRion 

□ aktive VerteufearbeR bei unseren wichtigsten Kunden 

□ Bnsatz und Steuerung des Außendienstes 

□ Planung und Realisierung von Markt- und Verkaufsstrategien 

□ MRwirkung bei der Weiter- und Neuentwicklung von beda^erechten Produkten 

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr J. Kienbaum 
und Herr G. Lutz, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung, die ihnen absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem. 

Herren, die sich dieser vertriebsorientierten Aufgabe gewachsen fühlen, gegebenenfalls aus der 
Möbelbranche kommen und sich in eine neue ausbaufähige PosRion verändern möchten, bitten 
wir um Einsendung der kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien. Lichtbild, Gehältsvorstellung, Eintrittstermin) unter Kennziffer 862435 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, DOeeeldorf, BatRn, Bonn, Hamburg, Karlsnihe, Lümeh, München, Barcfttona. Basel, 

Genf, HÜversum, Wien, zarieh, Buenos Aires, Mexiko Chy, Sio Paulo, San Fnnebco, Nmv York 








STELLENANGEBOTE 


DES WELT - Nr. 128 - Sttziistag. 4. Joxii 1933 


Weltweit imesäeten wirßhrtieh 750 
Mio. Dollar für FOrsOfung und Pro- 
duktentwiMung. Ober 10 000 Wlssan- 
sehafiler und FmJikiSfte aibehan in 


JOIN THE GROWING ORGANISATION - DU PONT PHARMACEUTICALS 


mehralsSOrirmeneigeaenLaboiato- 
rien an Fotschur^ and Enfwtcfc> 
lungsaufSaben 


Contract Manufacturing 
Manager - Europe 


Sie sind verantwortlich für die europäischen Aktivitäten in Contract Manuf^uring 
von DU PONT — Pharmazeutika a 

FürdieAuftragsherstellung koordinieren und kontrollieren Sie H 

- Produktionsplanung für Rohmaterial, Halb- und Fertigwaren £ 

- Produktion unter Einhaltung von GMP-Richtlinien und des Du Pmt- 
Qualitätsstandards 

- Produktionskosten 


technical/Training 

Manager 


Für die Durchführung Ihrer Aufgaben kommunizieren Sie mit unserem Management 
In Europa und USA; mit den Auftragsherstellem und den Zulieferanten. 

Der ideale Kandidat, oder Kandidatin ist zwischen 35 und 45 Jahre alt. mit 
UniversitätsabschluB in Chemie und/oder Pharmazie, sowie mindestens dreijähriger 
Berufserfahrung im Management von Pharmazeutika, sehr guten englischen und 
deutschen Sprachkenntnissen und der Bereitschaft zu reisen. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst 
0611/2195-4 79. Ihre Bewerbung senden Sie mit Kennziffer 741 an 


As Technical Manager you will develop and provide for Middle East-Africa product 
Information on our Pharmaceutical Products,to support management, Du Pont 
medical representatives and those of the distributörs. 

As Training Hanageryöü will responsible for planning and Implementing of all 

training acthritles given to Dii Pont medicafrepresentatives and those of the 
distributörs. 

Both functions require intensive cooperation/communication with the Du Pont 
International Organization and the Pharmaceutical Industry. 

We are looking for an employee with an universlty degree in Pharmacy, 3~4 years 
experience in training fluent english and willingne^ to travel. 

Forfurther Information pieasetelephone Harald Langhorst 
(06 1 1 / 21 95 • 4 79) or write to us enciosing a füll c. v. 


DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND] GMBH 


DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

Geschäftsbereich Pharmazeutika 
Opemplatz 2, D-6000 Frankfurt/Main 


Wir sind bekannt ais einer der gröSten Herste von Bektro- 
Gabetstaptem unter dem Markenzeichen «Ameise* - 
rpr uneem ntitilTiing 
für folgende Bereiche Mttarbeifor 


Investitionscontrolling 


Bewerber eoHten über eine Ausbildung sto DIptoaHliigenieur (FH, TU) oder 
WlilsdiaiRs-tageaiear verfügen. Gute tdm. Kenntntase - «or ellem sus den 
Beralchen Investition»- und Kostenrechnung - sowie EDV-G rund kann tniaea 
setzen wir voraus. 


Preisstrategien 










Hier erwarten wir elrw kfm. AuSbadung und gutes tedinlaehaa Vereitodnis. 
i Für beide Positionen sind Berufserfahrungen auf den angeführten Gebieten 
von VorlaiL 


Wir bieten Ihnen antorderunge- und leMiingagareetrte Bezüge sowie zeltge- 
rnflSe SoztalleiBtungen. 

Wir erbittM Ihre sehrifHlehe Bewerbung unter Beifügung dar effordarSchon 
Unterlvea (ZeugnWaDpian, LsbenMacir. G ahaltworalellunBen. MfoestBr An- 
trittstonnin) an 


H. JnnglBiirich MaschiHBbtarlk SaM ft Co. KG 


JUNOiEMRlCH 


Personal’ und SozMahteihing 
Frledik:h’a)wrt4)Bmnn 129, 2000 Hwnburg 70 



Oie Zahl der Fernsprechteilnehmer wächst ständig. Damit steigen Auflage, 
Gebrauchswert und Präsenz der Telefonbücher im Markt weiter an. 

Das verstärkt die Bereitschaft von Unternehmen aller Branchen zu Anzeigen 
in Fernsprechbüchern. 


FERNSPRECHBUCHER 


gehören heute zu den erfolgreichsten Werbeträgern. 


Wir. die A. SUTTER-GRUPFE sind ein leistungsstarkes Unternehmen im 
Verlagswesen. Seit 1936 sind wir bereits Vertragspartner der Deutschen 
Postreklame. 


Für die werbliche Betreuung der in Gemeinschaft mit der Deutschen 
Postrekiame GmbH - eine 100%ige Tochter der Deutschen Bundespost- 
herausgegebenen Femsprechbücher suchen wir zum 1. 9. 1983 


Außendienstmitarbelter/innen 

(freie Handelsvertreter) 


Unser Absatzgebiet ist der Grofiraum Ruhrgebiet. 

Ihr Kundenkreis sind Fernsprechteilnehmer aus 
Industrie • Handel • Gewerbe • Handwerk • freien Berufen. 


wir bieten 

unseren zukünftigen 
Mitarbeitern 


einen bereits vorhandenen Kundenstamm 
leistungsg er echtes Einkommen 
sicheren Arbeitsplatz bei entsprechenden 
Leistungen 

umfassende Produktsdiulung 


wir erwarten 


von unseren 
Mitarbeitern 


persönlichen Einsatz 
sicheres überzeugendes Auftreten 
möglichst Außendiensterfahrung 
selbständiges und flexibles Arbeiten 


Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen unser Herr Seelig 
ab Montag zwischen 9 und 16.30 Uhr 
unter (0201) 7990273 zur Verfügung. 

Selbstverständlich kennen Sie uns auch ohne Rücksprache 
Ihre Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines 
persönlichen Ge^rachs übersenden. 


A.SUTTER 
Lokal-Post-Veiiag 
Gelbe Seiten Ruhrgebiet GmbH 
Brunnenstr. 61-65, 4300 Essen 1 
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ImsUODBilter nli MUmpnzessn^TKlNi 


Der Ma fli atrft t dar Stadt Oeeilhacht 
sucht Bim frühestmöglichen Zeitpunkt 

oliMn / eine DIplom-IngeniMir/tai 
oder 

einen / eine Boubeamten/In des höheren 
technischen Verwottunssdienstes 

fürrSa 


Wir sind die deutsche Tod)4rgesellschäft eines intemotlonaien GroSkonzems. 
Weltweit gehören wir seit Jahrzehnten zu den führenden Herstellern von 
liidustriewaagen und W^Mystemen. Mit unserer eigenen Entwiddungsobtel- 
lung setzen wir auf dem Gebiet der. prozessorg^teuerten Wögesysteme 
Meilensteine für den For&hritt. 


Für den Bereich „Morka^ng Industriewögesysteme" in unserer Zentrale im 
Rheinland suchcm wir zum nächstmögtichen Zeitpunkt den 


Leitung des Stadtbauemtes 


VorauesetBing ist ein abgeachlossanae HoehBchuietudhun und die BeAhl- 
gung zum höheren beutechniiehen VarwaRiaigadlanet 
B e w o rti e r ohne 2. Jedoch mft gtelehwefdgen Bsnrfeertah- 
rungen. werden berücfodehügL 

Ooaucht wird eine quaSflzlerta, dyrwnleche und kreative PanönHehkafo 
die neben FührunnqueUtfttaa urrd Dur ch ia tzu nBevefmögen über ein 
gründTiehea, wengafkhartes rachwiaeen verfügt 
Erfahrungen kn kommunalen planst sind wünechenewert. 

Die Stadt rmnoTtinrhr M Untere Bauganehmtgungebehörda. Das Bauamt 
umfoBt ferner die Sachgebiets Stadtplanung, Hoch- und UbBibu und 
Bauverwalbjng. 

Oie Einsfellung erfolgt bei Vortlagan dar beemtarweehHichen Vernuieat 
Zungen nach Beeoldungag nippe A 14. eneoraton nach VergOtungsgiüppe 
I b de» BunüseaiigeutelftentM IfM. 

ftiiflTTism »ucht dfe Stedt fleiettierhr tum befeHew PfeiwteBliSl ale 


ARKETINGUITE 


industriille Standardprodukte 


Ihre Aufgabe umfoBt cfe Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufberei- 
tuna neuer Produkte, die Mancetingunterstutzung des Außendienstes durch 


tung neuer Produkte, gie Mancetingunterstutzung des Außendienstes durch 
Infos und Schulungen s^ie die Kontrolle und Analyse der Ergebnisse. 


Wir fordern sibllde Kenntnisse aus dem Bereich der digitalen Elektronik und 
eine quaüfirierte tedml^-kaufmönnische Ausbildung, weiterhin erwarten wir 


Leiter des 

Rechnungspr^ngsamtes 


einen Duamte n des g e hobenen DiansteB. URrfMäante Verwnihawwrfeh-,. 
rungen sind erwünsc h t. Dirn Baeokjiaig erfbtgt nach Bae-Qr. A 12 D u n dee , 


b o eok h i ngago e iitz . 

Dia Stedt nonetfiBchf. 25000 Bnwohnar, Hegt in landaehaRSch letevolter 
Qiöand in der NB« der WaKatedt Hamburg an dar Bbe. 

ABa Schuteyatenn sind am Ort Bei dar Beschaffung akiar Wohnung tat dta 
Stedt G ee at ri acfi tbahllflich.Eawerdandlelm 6W and ich e n Dk—t0bHdhan 
Soaallai sh i n gan g e w ft hf t 

Ihre Bewerbung mit üriMnefeuf. üchtbüd und übUchan Untarlagan Ober 
Ausbildung und Me har iga Ttüokeit richten Sla bitte bte te>*tiaiia 31. 7. 
1968 an den 


von Ihnen/Durchsetzun^ermogen und Belastbarkeit sowie Verhondiungsfö- ' 
hlgbftlt auf- ollen- Ebenen. Erfanningen aus dem InvestitionsgOter-Verirauf/ 
Morketirig .sollten vorhanden sein, gute eng&sche Sprochkenntnisse sind , 
Bedingung: 

Wir bietet 'ihbeh efhe verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entsdiei- 
dungsspielraßrn. Sie Ist gfut dotiert uiM bietet ausgezeichnete Entwicklungs- , 
möglid^itefL;/ ’ ' 

Schien -^e Ihm ausführliche schriftliche Bewerbung mit UcditbUd und Geholts- ■ 
wnsch äifi.^s von uns beauftragte Institut. 

|U|0|nClJM Llr\/3l Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
, f , V Ter 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 

Die P er e onaJbenrtung fflr Ma rketing und Verfcaut. ' 


Ter 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 


Büieennaiafer dar Slidl GeeattMeht - paiaeniBh •> 
IWheiie, Maifcl IS, 1954 O aitehac h^ TeU (S 41 «ß IX 


Wir bieten ^nem flelBlgen Partner eine neue, selbständige und leichte 
DauerbeschSfUgung mit ca. DM 5000,- MonatsverdiensL Nebenberuf- 
licher Start möglich. Kein Warenverkauf, keine Versicherung»- und 
Eheber^ng. Wir helfen Ihnen, damit auch Sie Erfolg haben. Kleines 
Kapital von ca. DM 4000,— als Sichertiert erforderlich. Zuechrfften 
unter N 7144 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Esaen. 



WESinUN 

Aktiengesellschäft 




Limdesversidieruiigsiiiistalt 
Schleswig-Holstein 
- AM. Kmiytenversiclierung - 

sucht 


Wir sind eine bedeutende.Unteiriehrnensgruppe mit dein 
Geschäftsbemidheh Industriegm^ Flüssiggas, Tank- 
stellen und Mineralöl. - 


für 011« VertrauensirziUchen Dienststellen in,ScM«s- 
wlg-HolalBln, In^sondere ln Flensburg, PInkieberg, 
Neumünstor 


Im Zuge der ständigen Expansion unseres Geschäftsbe- 
reiches Industifegase sind zum nächstmöglichen Ter- 
min zwei wichtige Positionen zu besetzen. 


Arzte und 
Ärztinnen 


Au^abenberaich: 


Vertrauensärztliche Begutachtungen und Stellungnah- 
men für die Träger der gesetzlichen KraniwnkTOen, 
Beratung der Krankenkassen, insbesondere auf dem 
Getriet der Rehabilitation. 


Wir bieten: 


Sie demonstrieren die Einsatzmöglichkeiten von Indu- 
striegasen bei unseren j<unden vor Ort, b^. entwickeln 
und erproben rieueVemriiren, die Sie unseren Partnern 
durch technische Beramrigen näherbriiigen. Weiterhin 
sind durch Sie neu ip^ltietteAnia^n in Betrieb zu 
nehmen und riach ausführlicher Unterweisung dem 
Anwenderzu übergebt. ' 


selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit in mo- 
dern ausgestatteten Dienststolien. 

Einstellung ainächst im AngestelRenverhältnis (Vergü- 
tung na^ BAT) mit zusätzlicher Altersversorgung. . 
Bei Erfüllung der iaufbahnrechtlichen Voraussetzun- 
gen Obemahme in das Beamtenvertiältnis möglich. 
&-Tage-Woch8 (40 Stunden), geregelte Arbeitsmit 
Ggf. Umzug^wsteneistattung, Beihilfen. 

13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld. 

Ausübung von Nebentätigkeit im Rahmen der Richtli- 
nien. 


Teilnahme an Fortbiidungsveranstaitungen und medi- 
zinischen Kongressen. 


In Flensburg kann eine Wohnung zur Verfügung- ge- 
stellt werden. 


Oie Bewerbungen bitten wir unter Beifügung der Obil- 
chen Unterl^en zu richten an 


Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstoin 
-Abt Kranksnversicherung- 
Kronsforder Allee 2-6, 2400 Lübeck 1 

Telefonische Auskünfte durch: 


Ltd. Medizinafdlrektor Dr. med. Steizner - Landesver- 
trauensarzt - Lübeck, (04 51) 79 00-717 


Verwaltungsdirektor MaB, Abt. Krankenversicherung. 
Lübeck (0451) 79 (X^ 65. 


. . . . Au^rund Ihrer beruflic^n Praxis spilten Sie in der Lage 

sein, sich schneir mit den Problemen der Anwendung 
*' unddesVertriebsvonlndustriegasenvertrautzuma- 

chen, um so die Pflege bestehender langte'stiger sowie 
Tf ■ ’ Schaffung neuer Geschäf&yerbindungen mit UnF 

sicht und Einfühlungsvermögensicherzustelieh. 

Als Bewerber solHeri Sie übereiri entsprechendes Stu- 
■ dium, möglichst^chrichfurigMäschinenbauoderVer- 
. fahrenstechnik; vei^gen. Erfahrungen iri der Anwen- 
' düng von technischervGasenkommen Ihnen bei der 
Aufgabenerfüilung zuguite. - : . _ 

Wir bieten die Sicherheit und sozialen Leisturigen eines 
.. erfo^reichenUnternehrneriseov^eine Dotierung, die 
- V . der erwarteten- Lei^ri^ntspricht. 

. Ihre Beweilaung. mäaüssagefähigen Urrterifi^teii richten 
Ste bitte an unsere Persönalabteilung. ' y 

SaüeisbrffvveHcVIfestfellM A^ IndüstrieW^^^^P 
Postfach 6940 ■ 4400 Münster • Tlrf. (02 
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. wächst mit der Befähigung, Mitar^^r und Führung in unseren Werlten (irk- und Unsere Abnehi 

Au8iand)für höchste Leistung (Qualität, Aussto8,Ko^n, Rexibiütät) 2 u gewinnen. den Kundennu 

« ~ ' Aktivitäten WEU 

Wir entwickeln stets neue, anerkannt marktfähige Produkte und investieren zu ihrer Führung. 

Produktion in Anlagm mit modej^^rjechnik. Ais Werkstoff verwenden wir auch 
Naturprodukte mitwechselnden Eigenschaften. . Wirsuchende 

K 

Chef der Werke 


Unsere Abnehmer in verschiedenen Zweigen der Bauwirtschaft schätzen unsere auf 
den Kundennutzen zielenden Neuheiten. Unser Umsatz und die dazugehörigen 
Aktivitäten wachsen daher und veranlassen uns zur Ergänzung unserer technischen 
Führung. 

Wir suchen deshalb den unternehmerischen Ingenieur als 




mit Verantwortung für 100 Millionen DM Produktion. 

Er sollte sattelfest sein in 

□ der praktischen Betriebsführung 
(Betriebsweise, Mttarbeitereinsatz, Entstörung) 

□ systematischer Rationalistdrung 

(Planung, Organisation, Instandhattung, Effizienzverbesserung] 

□ probiemlöserKterProzeatechnologie 
(Fehlersuche und Beseitigung, Innovation) 

Dazu bedarf er vorrangig eigener Arberts-Systematik und vorbildlicher Mitarbeiter- 
Ehrung. 


Kienbaum Cheffberatung 

OumiMiibaeh, DfiSMlderf, Barfln, Bomi, Hambure* Kaiterab«, Lam^ Mfln^n, “irrtinna. Buel, 
Genf, HMvarsum, Wien, Zflrfefi, Buenos, AItm, Hsxlko CMy, Sio Peuie, San FTuidseo, New Yoifc 


Der Gesuchte wird Geschäftsführer unserer Führungsgesellschaft und muß die 
Voraussetzungen zur Arbeit im Tearn mitbringen. Seine persönlichen Neigungen 
sollten eine Planes zwischen ergebhisorientierter Führung und Liebe zur Verbesse- 
rung technischer Vorgänge begünstigen. 

Erfahrungen in' der Steine- und Erdenindustrie oder Feuerfestproduktion wie in Bau 
und Betrieb von Anlagen dieser Bereiche sind willkommen. 

Wir haben unseren Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, gebeten, die weitergehende 
Einführung in unser Haus, seine Absichten und Erwartungen zu übernehmen. Er 
wirktauch bei dar /üiswahl persönlich mit. Sie erreichen ihn telefonisch über Herrn 
W. Heyden und Herrn Dr. W. Gieseke Ober Tei.-Nr. 0 22 61 / 70 31 04. 

Ihre schriftliche interessebekundung erbitten wir unter Kennziffer 981 128 an Post- 
fach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 




Cash and carry 

WTr sirid ein wachstumsorientiertes C&C-Unternehmen mit ca. 100 Mio. DM Jahresum- 
satz, das sich durch solide Reservenbildung Expansionsmöglichkeiten geschaffen hat > 

Unser Erfolg wird durch eine fein abgestimmte Vertriebsstrategie, individuelle Kun- 
denbetreuung, Serviceleistung sowie die Spezialisierung auf bestimmte Zieigruppen ' 
untermauert 

Im Rahmen dar vorausschauenden Nachfolgesicherung suchen wir die Nummer 1 als • 

4 

Gesdiäflslühier 

dem der aus Altersgründen ausscheidende Vorgänger zur ßnarbettung und Beratung « 
hilfreich zur Seite stehen wird. ; 

Der ideale Kandidat muB ein Vertriebsprofi mit Schwerpunkt im Food-SeMor und * 
mehrjähriger . Erfahrui^ im GroBflächenbereich sein. C & OKenntnisse wären vagä 
Vorteil, aber nicht unabdingbar. Eine fundierte Ausbildung, solides betriebswiitschaft- - 
liches Wissen, kqipbiniert/nJt. Flexibilität und ein Händchen .für persönliche Kunden- • 
kontakte sind ab^lute Voraussetzung. — 

Dia Aufgaben umfassen sichere und sensible MenschenEhrung, Verstärkung dei^ 
Akquisition sowie Optimierung der warenwirtschaftlichen Abläufe und Organisation. \ 
Daher stellen wir uns einen Kandidaten im Alter bis zu 50 Jahren vor. * 

4 

Im Rahmen eines großen Untemehmensverbundes eingeburtden bieten wir neben * 
angemessener Dotierung die Möglichkeit des unternehmerischen Mitgestaltens. Falls ' 
Sie weitere Informationen über die ungewöhnlich herausfordernde Aufgabe wun-* 
sehen, stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Claira * 
Scollar unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 zur VerEgung. l 

Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi-* 
chert * 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien , ' 
Lichtbiid, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin} erbitten wir unter der Kennziffer 862 4^ • 
an Postfach 1 0 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

GummMvtaeh, DflMeldorf, Bsifln, Bonn, Hamburg, Karlsruha, LBrraeh, Munehan, Barealona, Basol, 
Gofi^ HBvoraum, Wlan, ZQrfeh, Buonoa Alras, Mexilco Oty, Säo Paulo, San Prandaeo, New Yoric 


|K| 


Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 

hat Er uns neben humanitären Aspekten einen hohen Stellenwert bei der ErEllung 
der Aufgabe, die Krankenversorgung unseres Umfeldes zu sichern. Wir - ein 
bedeutendes Berliner Krankenhaus — suchen zur weiteren Sicherung der uns übertra- 
genen Aufgaben eine engagiert handelnde Fuhrungspersönlichkeit als 

VeiwaKungsdirelctor 

Effektive Steuerung der wirtschaftlichen Abläufe sowie die Verwaltung der hierzu 
vorhandenen betrieblichen Potentiale in eigener Verantwortung sind ein Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit. Ein anderer liegt in der Weiterentwicklung und Realisierung eines 
zukunftsorientierten Konzeptes Er den Krankenhausbetrieb. Eine enge Zusammenar- 
beit mit den FQhrungskräften des medizinischen und des Pflegedienstes ist ebenso 
erforderlich wie die Bereitschaft zur ständigen Abstimmung mit den Gremien und 
Steilen der Trägerschaft. 

Die Vergütung Er diese verwaltenden und gestaltenden FuhrungsEnktionen isf 
überdurchschnittlich. 

Der ideale Kandidat ist um die 40 Jahre alt und hat nach einem wirtschaftswisser>-' 
schaftiiehen Studium in gleichen oder ähnlich gelagerten Führungsaufgakten Endier-* 
te Erfahrungen gesammelt. Ein beispielhaftes, kooperativ geprägtes persönliches', 
Engagement setzen wir voraus. 

Interessenten für die' Aufgabe können erste vertrauliche Kontakte mit unseren' 
Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek unter der Telefonnummer 0 30 A 
881 10 71 aufnehmen. Diskretion sowie die BeachEng von Sperrvermerken werden' 
selbstverständlich zugesichert. 

Oie Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaitswunsch und Eintrittstermin) wird unter 
Angabe der Kennziffer 810 415 erbeten an Bleibtreustrate 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

GummeMeh, DflsteMort, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, BaseL • 
Genf, Hitversum, Wien, Zürich, Buenee Aires, Mexiko CHy, Säo Paulo, San Ftenelseo, New Yoik 
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DIEWipiT-Nr. l^-Sa33st9g,C Jmü^ 


Medizinische Produkte für Krankenhaus und Klinik 


Wir sind die deutsche Vertnebsgesellschaft eines bedeutenden amerikani- 
schen Hersteiiers von Herzschrittmachern, angiographischen und Neuropro- 
dukten. 

Zum baldmögiichen Eintritt suchen wir: 


Top-Verkäufer 


Medizintechnik 


Die Firma 
mit Herz 


für die Postieitzahigebiete 41, 42, 43 und Teiie von 44 und 45, mögiichst mit 
Wohnsitz im Zentrum. Wir denken an einen jüngeren Herrn mit medizinischer 
und/oder technischer Ausbiidung sowie nachweisbaren Verkauf^rfolgen im 
Außendienst Englische Sprachkenntnisse sirKi erwünscht 

Seibstverständiich bereiten wir Sie durch Produktschulungen und intensive 
Einarbeitung auf einen erfolgreichen Start vor. 

Im übrigen finden Sie bei uns »alles, was das Herz begehrt**: Attraktives 
Einkommen (Festgehalt und Umsatzprovision), Altersversorgung, Unfallversi- 
cherung, neutralen Mercedes 200, auch zur privaten Nutzung. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen Stoß, und bewerben Sie sich mit vollständigen 
Unterlagen, handschriftlichem Lebenslauf, neuerem Lichtbild und der Angabe 
Ihrer Telefonnummer bei Herrn Mandel, der Ihnen auch gern Ihre Fragen 
telefonisch beantwortet. 


Cordte Medizinische Apparate GmbH 
Max-Ptanck-StraSe 20-22 
4006 Erkrath 1 (bei DäaseMorf) 
Telefdn 02 11 /2S 20 31 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Rurfördeizeugbranehe. Unsere GabeMmbr 
der Marke »Ameise" geniefien durch hohen tedinis^n Standard und erstldaeaige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im ln- und Ausland. 

Für .den Ausbau unserer EnMcfchingsakthrititon in unserem Werk Norderstedt bei 
Hamburg suchen wir 


Dlplom-lngenleara 

als 

Entwlcklungs 


■eure 



JUNEHEWRfCH 


• Für das Auslegen von Hubgerfiaten. 

Wir erwarten hier die Bewerbung von lr>genieuren der Fachrichtung Maschinenbau oder Baulechnik, die 
bereits über mehijähiige Beruteerfahnirig — möglichst in den Berochen RurfÖrderzei^, Kranbau, 
Nutzfahrzeuf^>au oder verwandten Gebieten — verfügen sollten. UnertäBli^ sind Kenntnisse in Statik, 
Dyrtamik, Werkstoffkunde und Rnite-Eiemente. 

• Für das Auslegen von elektronischen und hydraulischen Regelsystemen. 

Sie sollten über eine Austrikhmg -in Bereichen Bektronik oder Regelungstechnik sowie gute 
Kannteisse In CAD und Mikroprozessortechnik verfügen. Berufserfahrungenslndvon Vorteil, wlrsind aber 
qualifizierten Absolventen eine Chance zu g^ren. 

Neben einer anspruchsvollen Au^abe bieten vdr Ihnen anforderunge- und ielstungsgerechte Bezüge 
sowie z^tgemSBe Sozialleisturrgen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Untedagen (Lebenslauf. 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester B nt r i t ts ter i nin) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal und SozialabtaUung 
Friediidv^bert-Oamm 129, 2000 Hamburg 70 


Wir entarickeln, produzieFen und vertndben Diagnosdka sowie Analysen- 
uiid Labordstenverarbeiturigsanlagen für das IQinisch-cheinische 

Labor. • 

Für den Qeräteveiicauf ini Raum Norddeutschland bieten wir einem enga- 
gierten 


Außendienstmitarbeiter 


ein ausbaufähiges und intersssarttes Aufgabengebiet Sie informieren über 
unsere Geräte, arrangieren Vorführungen und tragen Mitverantwortung für 
den Umsatz in Ihrem GebteL 

Sie sollten ber^ts einschlägige Erfahrungen im InvestitionsgQterverkauf 
und Autondienst haben. Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Labordiagnrädk. 

Der Obemahme der Tätigkeit gebt eine sorgfältige Einarbeitung voraus. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sowie eine 
auf Ihren persönlichen Erfolg ausgeiegte Provisionsregehjng. Darüber 
hinaus erhalten Sie die sozialen Leistungen eines weltweit tätigen Flrmen- 
verbandes. Hierzu zählt auch eine betriebliche Altersversorgung. 

Weitere* Einzelheiten, wie die ßeruftiche Fortbildung im Unternehmen in 
kauhnänhi^en und techniMhm Frs^n, Rrmenwagen und sonstige 
Leistungen, möchten wir in einem persönlichen Gespräch erörtern. 

Ihre schriftU^e Bewerbung mit Lichtbiki, Lebenslauf, Zsugniskopten rich- 
ten Sie bitte an 

Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, Personaireforat 
Postfach 1227, Gutenbpr^tr. 3, 8046daiehing bei Mfinchen 


ProM-Managfi 



Naturwissenschaftler mjt Erlmrungen in (fer 
pharmazeutischen Industrie I 

Unser sehr stark wissenschaftlich /irientierte^. und modern arbeitendes Marketing sucht 
Kontakt zu einem In der pharmazeutischen Industrie erfahrenen Product-Manager. Je nach 
Erfahrung^hwerpunkt gibt^ps ip unserem Haus die Möglichkeit verschiedene Präparate zu 
übernehmen. Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit ber uns ist u. a. eine fundierte 
theoretische Aiisbiidühg, Bg^initiative und die Bereitschaft ziir Obeniahme von Verantwor- 
turig sow>6 der Vinil&zum larqjfristig^Eng^ 

Der Marketingbemich in unmreijnvUnt^ehmen trägt die Verahtworlung Ibr cUG Präparate von 
der Entwicklung über die Eli^hiung k^is zur permanenten Merictkonbolle. • 

Wir sind ein sehr bekanntes, ausgesprochen erfolgreiches und zielorientiertos Unternehmen 
mit Sitz etwas unterhalb der Rheir^Main-Unie. In den letzten Jahren Hegen wir deutlich in der 
Spitzengruppe der mn schnellsten wachsenden Unternehmen dieser Branche. Klare Kompe- 
tenzen, teamorientiertes Verhalten sowie therapeutisch hochinteressante Präparate zeichnen 
uns aus. 

Mit dieser Aroeige beauftra^n wir die WSü;.im Rahmen einer Untemehmensberatung den 
ersteh neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für 
eine telefonische Vorabinfoiination steht. Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. . 
Stichwort: Product-MariageiiJPhtuma. ..... 


Spezialmaschinenbau: Marketing und Vertrieb 

Unser modernes, sehr leistungsfähiges und auf gesunder wirtschaftlicher Basis 
expandierendes mittelgroBes Unternehmen des Spedalmasmiinei2MUS entwidcelt, 
fertigt und vertreibt Maschinen für eine ausgesprochene Wacmstuiröbrrniche. In 
unserer Sparte gehören wir zu den international führenden Herstellern mit anerkann- 
ter Marktsteliung, die eher auf der fortschrittlichen Technik und der Qualität unserer 
Maschinen basiert, als auf unseren Vertriebsanstrengungen. 

Für die Aktivierung und den systematischen Ausbau unseres inlarKlsgeschifts 
suchen wir den leistungsorientierten, flexiblen, ehrgeizigen und dynamischen 
technischen Kaufmann mit guten Ifenntnissen im InvestitionsgQtermarketing ab 


UNTERNEHM&ISGttLm 

WOlßSCHRBBBi&CO 




VERTRIEBSLEITER I 


Tl ■ I ^ 


Er soll unsere gesamten Vertriebsaktivitäten verantwortlich leiten und ist dem 
geschäftsfuhrerKlen Gesellschafter direkt untorstelR. Die Position erfordert einen 
passionierten Verkäufer »mit Biß**, der Strategie und Taktik unseres Vertriebs 
entwickeln, in Marktaktivitäten umsetzen und eine Verkaufsorganisation mit te^ni- 
schem Einschlag zielorientiert führen, motivieren, steuern und auch weiterentwidi^n 
kann. Die Aufgabe verlangt analytische Begabung, Systematik und lO^ivitat Das 
Unternehmen ist gut durchorganisiert, der EDV-Integrationsgrad Hegt sehr hoch; 
auch die Produktion (Maschinen im Baukastensystem) ist rechnergesteuert Deshalb 
müssen die Möglichkeiten der B)V ab Planunge- und Steuerungsins^ment voll 
genutzt werden. 

Ein VerkaufepFofi mit Marketingverstar>d, Eigeninitiative und Verantwortungsbe- 
wuBtsein findet in unserm gut fundierten, innovationsstarken Unternehmen lohnende 
Aufgaben. Der Rrmensitz liegt ausgesprochen reizvoll bei einer süddeutschen 
Kreisstadt; die Wohnungsfrage können wir lösen. 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um ihre 
Bewerbur>g (mit Foto. Tätigkeitsnachweben, Darstellung der Jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Einkommensar^iaben etc.) unter P 2588 an unsere Berater Dr. Maier -i- 
Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren DR. MAIER und PRiESS bürgen für 
vertrauliche Bearbeitung und geben unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informa- 
tionen. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG B DU 


wsm 


ADer Anfang 
Ist schwer — 
der Start mit dem 
Marktführer jedoch 
am leichtesten. 
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AlARENBADERnATZia -- 6360 BAD HOMSURG THfFON 06772/ 2 90 89 


Sonnfrhanz trat 1970 mit einem 
neuartigen Konzept zur individuel- 
len urid ^tematischen Vermögens’ 
-teratung an die.Öftentlichkeit. 
Heute werden von uns rund 340.000 
. Kunden betreut - viele von ihnen 
schon jahnebng, denn die regel- 
mäßige und dauerhafte Betreuung 
ein wesentliches Bement . 
unseres Konzeptes. Wir sind damit 
zur führenden Geseilschafr für 
yermögensberatijng geworden. ■ 
.Wenn Sie sich auch beruflich . . 
weitefentwiciceln und dabei auf • 
elgerten Fußen stehen wollen, 

' sollten je Ihre Karrierechancen als 


Fähigket, durch bessere Argu- 
mente zu überzeugen. Wenn Sb 
.' dieses Anforderungsprofil erfüllen, 
sollten Sie' Ihre Chance unbedingt 
.wahrriehmen. 

Tun Sie den ersten Schritt. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf 
und schreiben S'ie uns. Wir verein- 
^baren dann ein informations- - 
gespFächmitlhnen.■ 

Bpnnfinanz. Akti^gesaUschE^ 

. Vermogerisberatü^ un9 
•Venmrnlung j;- 
•j^rsönalRRanagernent 
Ädalbe|t-Sdfter-§te^ 
.530p.Bonn1 • 



einrhaf näher prüfen. ..Nach oberii. 

. bitte"- heißt der Titel unserer 

. Broschüre, in der wir aüsführlich*^-^ 

' dairgesteilt haben, vyie Sie ihren ' '■ 
Weg bei uns machen können,. ' 
1'^ ' -Diese Informationen- vorab: Sie >' 

- ' arbeiten- ba uns als- Selbst^diger 
^ im Außendienst; doch Sb'stähen- 

nicht alieih'. Die Zentrab in Bonn '• 

- . sorgt mit ständigen Impulsen für— - 
iw Ju. '. eine kontinuierliche VVeiterentWick- 
.r * - lüng, das arbeitsteilige VVirkeh.irn 
* Team gibt Rückhalt und Sichbr- 

heit. Voraussetzungen für Ihren 
^ uns sind Ziel^rebTgkeit ^ 

■ ■ ■ und Ausdauer, Freude am Kontakt. 
• mit änderen Menschen; und die - > 
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Maschinen- 11 . Anlagenbau / 170 Mio. weltweit 


Auf unserem Sektor des Sondermasch&nbaus gelten wir national und international als MarktfQhrer Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich gesund, unsere 
Entwicklungen und Produkte genieSen i|f»icht)ich technischem Standard und Qualität WeKgeltung. Unsere führende Marktposition mit hohem Exportanteil Ist abgesichert 
durch Auslandsgesellschaften und VartMbsniedarlassungen in Europa , und OberMs. Gesucht wird letzt ein versierter Könner des technischen Vertriebs als Gesamt- 
Vertrlebsehef; innerhalb eines Jahres wi 
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sniedarlassungen in Europa , und Obersse. Gesucht wird jetzt ein versierter Könner des technischen 
unser 
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Vertrieb 
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Er ist verantwortlich für die Kooidiriation sarntlicher Vertriebsakkivitäten im in- und 
Ausland. Neben der W«terentwicklung unserer Marktstrategie liegen seirte Aufga- 
benschwerpunkte in der FMisie'rung unsrer ehrjgeizigen Umsatzzlele, der Förde- 
rung wichtiger Korrtakte und der Führung derVertriebs-Innen- und AuBen-Organisa- 
tion. „Unser Mann“ muB sich als Mittler fischen M^lct und Technik verstehen und 
fähig sein. Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu eikennen, neue Ideen - 
auch im ProduMberelch - zu entwickeln ürid konsequent in der Prans durchsetzen. 

Die Aufgabe erfönlert einen erfolgreich^Ve^ebs-ManagerfDipl.-ingJWirtschafts- 
Ingenieutytechnisch orientierten Oipl.-Käirfmann) mit mehijähriger FOhrungserfah- 
rung in Vertrieb und Marketing des MascMneii- oder Anlagwteteis. Unternehmeri- 
sches Format, Wille zum Enga^ment,.Mdbilhit und Verhandiungsgeschbk, FQh- 


runge- und Organisationstalent sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewälti- 
gung. In Frage kommen auch Bevrerber aus der 2. Ebene, die nach Praxis und Reife 
„vor dem Sprung in die Gesamtveranlwortung“ stehen. Verhandlungssichenes 
Englisch ist unabdingbar, Französisch- und/oder Spanischkenntnisse wären ein 
zusätzlicher Vorteil. Idealalter: ca. Ende 30 bis Ende 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und ln unserem Angebot Ihre Chance für eine 
Lebensaufeabe sahen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
einschi. Handschreiben, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 1122 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung. Die Herren Dr. L. Helrheier und S. Beer in Sindelfingen 
stehen ihnen als Berater der Gesellschafter für zusätzliche telefonische Informatio- 
nen zur Verfügung urxi bürgen für absolute Vertraulichkeit 
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Technische Gebrauchsgüter/Markenartikel 

Wir sind ein international bekanntes, seit vieleh Jahren erfolgreich operierendes Unterneh- 
men mit Sitz im südwMtdeutschen Raum. Hoher Qualitätsstaindard und ständige Innovation 
sind die Grundlagen unseres Erfolges als Marktführer. Um unsere Stellung im Eichen sich 
forterahrend ändernder Markt» und Wettbewertebedlngungen planmaBIg und zielstrebig 
weiter auszubauen, suchen wir einen kreativen, systematischen 


PRODUKT-MANAGER 


Seine Hauptaufgabe wird darin bestehen, unsere Position im Markt zu festigen, indem er 
weitere Einsatzmöglichkeiten für einen Teil unserer Produktpalatte ausfindig macht Er soll 
ständig Anregungen vom Markt aufnehmen urxi in enger Zusammenarbeit mit der Entwick- 
lung und dem Verkauf In praxisgerechte Lösungen Umsätzen. Zur eigenen Ideenfindung 
bietet sich im Rahmen vorgegebener strategischer Überlegungen entsprechender Freiraum. ■» 

Diese Position erfordert einen unternehmerisch denkenden und handelnden Martetingfech- 
•V . .-mann mit soKder Ausbildung, gutem OrganisationstBlent Gespür rar- Markttiends-uixt sterk ~ 

. - • . kreativen- Elementan.' Erfahrung in einer ähnlichen Aufgabe im Bereich technische Ge- 
brauchsgüter/Markenartikei vrird Ihnen die Einarbeitung erieichtem. Verhandlungssicheres^ 
Englisch ist unbedingt notwendig; Idealalter: Ende 20 bis Mitte 30. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und auf Erfolg ausgelegte Position interessieit, würden 
wir Sie gerne kennenlemen. Wir erbitten Ihre ausragefähigen Bewerbungsunteriagen 
einschiieBlich Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zu 0nkommensvorstel- 
lung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der KennzlHar 4121 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung zu Hd. Herrn H.-Chr. v. Stosch in Sindelfingen. Er steht 
Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. Diskretion nach allen Seiten ist 
selbstverständlich. 
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UnteAaltongselem / bedeutende Hsmdelskooperatioii 


Wir sind eine bundesweit Vertretene, sehr erfolgreiche Handelskooperation mit 400 An- 


achhiBhäusem in den Bei 
ge Z^mmensetzung ur 
fleidblas. ausgefeHtes Mai 
Bin Wachstum der Brm 
suchen wir jetzt fOr den BH 


Wien Untertialtungselektronik urxl Elektro-Hau^eräte. Sorgfäiti- 
prer Partner im Einzelhandel, erfolgreiche Sortimentspolitik und 
ptlng haben uns ln den vergangwien Jahren überdurchs^nittlich 
she teilnehmen lasseru Im Zuge des Ausbaus unserer Stellung 
oBrauffl NRW und für den GroBpum Hessen den verarrtwortiiehen 


Fühnmgsaufgabe/Dieiisdeistungsite 

Als deutsche Gesellschaft mit ca. 40 Mio. Jahresumsatz sind wir die 100%ige Tochter 
eines internationalen Konzerns. Durch unsere Untemehmensphilosophie sowie über 
eine konsequente Martetorientierung haben wir uns in unserer Branche deutlich 
profiliert und sind finanziell sehr gesund. Als späteren Nachfolger zur Unterstützung 
und Entlastung des derzeitigen Stelleninhabers suchen wir den 

stellvertretenden 







Er soll zum einen wehere HandalsjMrtner für uns gewinnen, um ein flächendeckandes Netz 
von FSchgeschäfteni' in der Region zu gewährleisten; zum anderen betreut er die uns 
angesehlossenen Hoteer persönlich und berät sie sorgfel^ in organisatorischen, betriebs- 
• wirtschaftlichen, sortiroentsbezogensn und werblichen Bemgen, Zentrale Dianstleistungen 

stehen Him hierrar im erforderlichen Umfang zur Verfügung 

Wichtige Voraussetzungen erfüllen Bewerber, wenn sie übc^ qualifizierte betriebswirtschaft- 
. liehe Kenntnisse verrann, einzelhandelsbezogene Marketing- ond Vertriebserfahrungen 
haben sowie in Fragen der Betriebsführung und Sortimenfegestaltung fachkundige Ge- 
sprächspartner sind. Unabdingbar sind Initiative, Selbständigkeit, überzeugendes Auftreten 

sowie die Fähigk^ eine auf VerUauen basierende Zusammenarbeit aktiv zu gestatten und zu 
pfle^n. 

Dies ist die Chance auch für einen Mahn, der bisher im Team gearbeitet hat und nun eine 
Puition mit mehr eigener Verahtwortüng sucht Wir erbitten ihre aussagefehige Bewerbung 
mit Werdegang, Zeugriiskopien, Uchtblid sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
Verfügbarkeit unter der KennzNIer 5122 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinfonmationen (040/ 
38 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 
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GESOiAFTSFÜHRER 

der nach einer entsprechenden Einarbeitungszeit als „zweiter Mann“ in die Alleinver- 
antwortung der deutschen Gesellschaft mit Sitz im Rhein-Main-GeUet hineinvrach- 
sen soll. Die Vorbereitung zur Übernahme des gesamten Bereiches ist gegeben durch 
die stufenweise Übernahme wachsender Aufgaben. Dies setzt ständiges Beobachten 
des Marktes voraus und verlangt unternehmerisches Handeln in bezug auf die 
Organisation und Leitung unserer Rilaien. 

Mit dieser Position wenden wir uns an Herren - ca. 35 bis 40 Jahre alt - möglichst mit 
betriebswirtschaftlicher Ausbildung. Idealerweise haben Sie Ihren praktischen Back- 
ground im Dienstlelstungsbereich und bringen einschlägige Eriahrung im Aufbau 
und in der Führung einer personalintensiven Niederlassungsorganisation mit. Sie 
sollten in der Lage sein, Fähigkeitspotentiale der Mitarbeiter zu .wecken und diese 
durch kooperative Führung, Vorbild und Können für die weitere positive Entwicklung 
des Unternehmens nutzbar zu machen. 

Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, 
bitten wir um Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommenserwartung und Verfügbaiireit 
unter der Kennziffer 2222 W an die beauftragte Untemehmensberatung zu Hd. Herrn 
Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen, der auch für die erforderliche Diskretion nach 
allen Selten bürgt 
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STELLENAifclEBOTE 
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Unsere mittlere Bauunternehmung - mit Sitz in einer sympathischen Stadt in Niedersachs^ am Rmde ein^ groS^ 
Erholungsgebietes - ist finanziell gesund. Unsere Auftragssituation ist gut Unter anderem bauen wir z. Z. jährlich ca. 
50 schlüsselfertige Baumeister-Einfamilienhäuser. Wir suchen einen 


Bankkaufmann 

für die Bauherren-Beratung 


der, ca. 35-45 Jahre alt, nach einer Bankausbildung seine Erfahrungen vor allem in der Bau-Finanzierung und im 
Immobiiien-Bereich gewonnen hat 


Neben einer soliden fachlichen Qualifikation müssen Sie das Gespür für optimale Finanziemngsm^lichkeiten und vor 
allem die Fähigkeit mitbringen, sich auch unseren Bauherren verständlich zu überzeugen. In soweit 

erwarten wir von Ihnen eine Unterstützung unserer Akquisition. 0n Firmen-Pkw wird gestellt, der Ihnen auch privat zur 
Verfügung steht 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlicher Darstellung Ihrer Qualifikation und ihrer jetzigen Tätigkeit mit 
maschinegeschriebenem tabellarischen Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 8^3 an 



burbttum+DArlner 


Partner der Bauwirtschaft 


Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 0203/7461 11 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


TAIs renommiertes Tiefbauuntemehmen (ca. 300 Mifarbeited mit den Schwerpunkten Rohrleitungsbau (Gas. Wasser, 
T Fernwärme), Straßenbau und Erdbau heUteri wir einen guten Ruf, der über unser engeres Einzugsg^iet weit 
# hinausgeht Rrmehsitz ist-eine attrektive Großstadt mH. Universität und hohem Freizeitwert im westlichen Niedersactv 
1‘sen. 

Entlastung des Alleingeschäftsführers haben wir die Position 




Techn. Leiter 

iund Stellvertreter des Geschäftsführers 


geschaffen, der die gesamte Technik (z. 'T. auch Akquisition) verantwortlich leitet und ein Team von Bauleuten 
motiviert Die Position ist mit Prokura ausgestattet 


Das Anforderungsprofilt Solide Ausbildung als Ing. (grad.)/Dip{.-lr>g. FH/TH, praktische Erfahrung in der Bauleitung, 
Kenntnisse der Kalkulation und nicht zuletzt persönliches Format mit Überzeugungskraft und Ourchsetzungsvermo- 
f ^n. Unsere Altersvorstellung: 30^ Jahre. 

Geboten wird eine vielseitige und attraktive Aufgabe mit Entscheidungsspielraum. Ein markt- und leistungsgereGhtes 
Einkommen sowie Dienstw^en sind selbs^rstandlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Unternehmensberatung mit folgenden Unterlagen: tabell. 
Lebenslauf, handgeschriebene Darstellung Ihiw Qualifikation und (ter jetzigen Aufgabe, Lichtbild, Zdugniskopien 
' sowie Angabe von'Gehaitsvörsteilurig und des frühesten Eintrittstermins unter der Kennziffer 7/83. 



burboum+portner 


Partner der Bauwirtschaft 


Unternehmensberatung GmbH - BDU 
Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 

Unsere Berater bürgen fC^ absolute Diskretion. Sperrvermerke werden seibstverständiich beachtet. 



Vorwärts mit Same 


Wir, die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden italienischen Traktoren- 
Herstellers, sind weiter auf Expansionskurs. 


Für den Ausbau unserer Vertriebsorganisation in Norddeutschland suchen wir 


Veitriebsmitarbeiter 
als Gebietsleiter 


für die Rrmen 

Same Traktoren-Vertrieb GmbH 

und 

Lamborghini Traktoren-Vertrieb GmbH, 
Groß-Gerau 

Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Marketingplanung und -kontrolle sowie 
Erfahrung in der Händlerbetreuung setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen kreativen Freiraum, attraktive Dotierung und die Sozialleistungen 

eines GroBuntemehmens. 

Aussagefähige Bewerbungen erbitten wir an: 


Same Traktoren-Vertrieb GmbH 

OdenwaldstraBe 1-3 • 6080 Gro6-Gerau, Tel. 0 61 52 / 5 80 03 


EXPRESS AMERICAN EXPRESS AMERICAN 


Als deutsche Tochtergesellschaft der AMERIC/UN EXPRESS 
INTERNATIONAL BANKING CORPORATION, New^O^ - eine der 
großen internationalen Geschäftsbanken - gehören wir dem 
weltweiten AMERICAN EXPR^S Finanz- und Dienstleistungs- 
konzem an. 


Für die Bearbeitung unseres wachsenden Kreditgeschäftes su- 
chen wir für unsere Hamburger Filiale einen weiteren 


Kreditfachmann 


Die Aufgabe umfaßt die selbständige und umfassende Kreditbear- 
beitung sowie die Kundenbetreuung. Entsprechende Erfahrung 
und Kenntnisse im Firmenkundengeschäft, im Auslandskredit- 
geschäft sowie sichere Englischkenntnisse setzen wir voraus. 



dnJuni to P ar tn o rfa cfa ieb 


KRINGS Pruchtsaft GmbH & Co., Postfach 43 
Am Hasenhess 1, 4050 Mönehengladbaeb 4 
Tel. 0 21 66 /5 10 81,Telex8 52 419 krin d 


Als ein führendes Unternehmen der Fruchtsaftindustrie 
mit ca. 160 Mitarbeitern vertreiben wir unsere Produkte in 
Nordrtiein-Westfalen und den angrenzenden Benelux- 
Ländern. Ständige E)q)ansion unserer Produktion und 
des /\bsatZ8S bestimmen heute bei uns den Einsatz 
hochwertiger Technologien und diesen entsprechender 
technischer und organisatorischer Betriebsmittel. 


Um diese hochmodernen Produktionseinrichtungen noch 
optimaler für unser Untsmehmensziel zu nutzen, sind wir 
dabei, ein neues Logistikkonzept zu realisieren. 


Für die daraus resultierenden übergreifenden Aufgaben 
suchen wir einen erfahrenen 



der als Ingenieur für MaterialfluB undrSetriabsorgantsa-. 
tion dieses Konzept mit uns umsetzen kann. 


Die Position untersteht direkt der Geschäftslertung und ist 
für die Organisation, i^rdination und Planung von 
Produktton (der mjsgeschrieber>en Position ist der fach- 
verantwortliche Produktionsleiter unterstslit), Material- 
fluB und Versand zuständig. 


Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Gehattsvorstallungen und frühestem Bn- 
trittstermin zu senden an Institut für Logistik 
z. H. Herrn Prof. Dr.-Ing. R. Jansen, Postfach 50 05 00 
4600 Dortmund 50. 


Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit vielseitigen Aufgaben und 
netten Kollegen interessiert sind, sollten Sie sich umgehend 
bewerben. Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt und die Sozial- 
leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 



Bitte beweit>en Sie sich schriftlich mit aussagefähigen Unter- 
lagen. 


AMERICAN EXPRESS BANK GMBH 

Bergstraße 16. 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/321371 


AMERICAN EXPRESS AMERICAN 


RUHR-UNlVERSrrXT BOCHUM 


kidwAtaMMifBri 


I Wwn 


Vk 


und 


Professors (C 4) für Thermodynamik 


MbwimaOwaiKanlWoeßMHmkkabirtBldltBOTlctwTwcl w lwlwTriwmodyn»^ 


mlk, Ml Kj i u ft m i ii fteTi M dyi w 'Wk TTwmwtfyninifc tfmnec i wr n ii fcWpnw untf 

KUMdinlK kl dtr tmi« vwtfttMV m < 


> 0«r Foncftung alntf inibwond»r» di» GtbM» 
amid^iiiriiiingn wid opu ii r n n tee BaecciHums von 9roffdrt»n »baidwlwn. 
Ein Btwwtov «M d»m at vartMfidsn. 


VdrausHtBing IQrdl» EkaMung and Premedon, mdsUaatHich di» Ha>Ukdion und 
»ig»n» wl»»i .I i»ia tM1Wch » Aito»tt»n»uf d»m Q»Wtd»r» wp » i<u ii mil » n Th»nnodyn» 
ink. 


B»«*»rbuna«i mit L»b»nawif. w1»»»n»cMtUen»m WBfdagans. Z»ugnl»»»n. 8etirifl»n- 


a rtetitan »n d»n 0»taa d»r AbMuni Mr Hack 


«M, ItoliMiBlaiillH SoclNim PbiOccIi 1t« 41^ «NO I 


Wir sind ein intemationai tätiges industrieuntemehmen. Die Herausforde- 
rungen der verschiedenen Mä/pe erfordern weitere EDV-Unterstütsung 
unserer Fachbereiche. 


Zur Verstärkung unserer EDV-Organisation suchen wir den 


EDVSYi 



ENTWICKLER 


Die Aufgaben der rmc^^n Jahre sind interessant und vieffäitig: 

- Umstellung auf neu^Hardware des Host-Ftechners 

- Ausbau der Abwiclitjngssystame (Auftragsabwicklung, Bestellabwick- 
lung und Materialmrtschaft auch für urnfangreiche Anlagen-Projekte, 
sowie der Controll^g- und Managementsysteme) 

- Integration von OfGce-Automation wie Textverarbeitung, Teletex, BTX 
und PersonalSor^uting mit den EDV-Anwendungen ' 


Das sind nur die wi^gsten Beispiele. 

Auf der Basis eine^ betriebswirtschaftlichen Ausbildung erwarten wir 
praktische Erfahrung^^ 

• in mehreren -der o^ g. Anwendungsgebiete 

• in Entwurf und Ft^lisiervng von Datenbank- und Diaiogorientierten 
. Systemen/ ■ 

. • in den F^mgrammieisprachen COBOL und HPG oder BASIC 

• in der^verantwortliüien Durchführung von Projekten als Projektleiter 
unter/'Anwendung Von systematischen Projektmanagement- und Ent- 
wIcIdungsmBthoden 

0 goto ^gfischkenntni^ 

So^en Sie bereits auf einer IBh/U38 gearbeitet haben, um so besser. 

Wenn dsSte?i§cdl sfoh-fn^rtereniwicklung^ Posidon^ selbständig 

und ve/ahft^rt/fcft 21 / engagierend Sie einige Jahre Beru^rfahrang 
haben änd SIb bis ca. 35 Jahre alt sind, sotttan Sie sich bei uns bewerben: 

- mitUchtbHd 

- Gehaltsvorstelfungen und 

- frühestmöglichem Eintrittstermin 


Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die von uns beauftragte Werbeagen- 
tur, die auch Ihre eventuellen Sperrvermerke beachten wird. 


PRQNMR HAMBURG 


WeibMgeirtiir GmbH 
Baumwall 5, 2000 ttamburg 11 
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Techn. Produkte/ 


Feuerungsanlagen 


Als sehr erfolgreiches Unternehmen mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften im 
In- und Ausland entwickeln, produzieren und vertreiben wir weltweit zukunftsweisende 


Spezialprodukto auf dem Sektor Feuerungsaniagen. 


Unser bewährter 


Leiter der Fertigung 


verlaßt nach über 30jahriger Tätigkeit zu Erule Oktober 1984 aus Altersgründen unser Unternehmen — wir suchen Sie zum 

1- 1. 1984 als seinen Nachfolger. 

Sie werden riach gründlicher Einarbeitung verantwortlich sein für die Führung eines bewährten Meisterstabes, die Fortentwick- 
lung der Fertigungsorganisation sowie die Weiterentwicklung urxj Einführung moderner Fertigungstechnologien; Ihnen unterste-- 
hen alle Fertigungsabteiiungen, die Arbeitsvorbereitung mit Lagerwesen und die Instandhaltung. 

Diese umfangreiche, höchst interessante A^edie fordert von Ihnen eine metallverarbeitende Ausbildung, ein Ingenieurstudium (Dfpl.- 
Ing. — FH) der Fachrichtung Fertigungstechnik sowie eine REFA-Ausbildung. Erfahrungen im Einsatz NC-gesteuertsr Werkzeugmaschinen 
sowie DV-gestutzter Fertigungssysteme sind notwendig. Darüber hinaus sollten Sie bereits Praxis in ähnlichen Bereichen des Maschinen- 
und Apparatebaues mit vorwiegend spanender Fertigung sowie Stahlbau und daraus resultierend ebenfalls FOhrungserfahrungen besitnn 
Schriftliche Bewerbungen sirxl zu richten an die Geschäftsieitung. Zur ersten Kontakteufnahme steht Ihnen Herr Mehrtens zur 

Verfügung (04 21 / 64 95 - 1 ). 


H. SAACKE KG 




Südweststraße 13 
2800 Bremen 21 




Haben Sie Erfahrungen im Verkauf oder in der Anwei 
dungstechnik von Industrie-Schläuchen, Hydraulik-Schtäur^ 
Chen, Schiauch^Armäturen? 



- NonMNUscMaHl - 


Unser Klient ist die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften intemationaleci ! 
Konzsms, der langjährig national wie intemationai auf dem Gebiet ^Spttdak* 
Gummischläuche' für vielfaltige ihdustriejl» Anwendungen erfolgreich ariDeitet^ * 


Sie sind Ingenieur, Techniker -oder g esta ndener Pralttiker und haben kF 
Vergangenheit entweder Industrie-Schläuche, Hydraulik-Schläuche oder; 
Schläuch-Armaturen an Erstausrüster oder den techn. Fachhandel erfolgreich 
verkauft. Alternativ ist es denklMir, daß Sto.gruridsätzlich das*niema .Medienrorde-.' 
aing in flexiblen Leitungen' fachlich kerineii, aber bisher noch keine Vertcaufa'; 
erfahrung vorwsfisen können. Auöh dannJsollten Sie mit uns sprechen. 




y^n -einer sorgfältigen Einarbeitung können Sie ausgehen. Bne engagierte ^ 
s^tematische und zielorientierte Arbeitsweise in absolut eigenständiger Vwantv^i 
wörtung wird vorausgesetzt Die Position ist direkt dem Verkaufeleiter untersteilt ': 


B?kte nehmen Sie schriftlichen oder telefonischen Kontakt mit dem Anzeigen^ 
S^ice nachstehenden Befatuhgsuntefnehmehs'äuf. Ervrird Ihre Informationenll 
v^raulich behandeln und Sperrvermerke strikt beachten. Eine Beweibung wüd^ 
für Sie 'somit risikolös. ' ^ 


;^HinBichtlich Ihres zukünftigen Snkommens.sindwirflexibel. Andere Regelungent-^ 
,.:wie.£.6. Pkw undAltersversorgurig, werden Sie zufriedenstoilen. Der Eintritts^.:, 
:mih ist in Abhängigkeit Ihrer Kündigungsfrist zu räreinbaren. /Kus dem Urlaub-3 
."^nugt eine Kurz-Iriformation. ' 
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Handwerkzeuge ^ bekannte MarfcenproduMe 

Als. interzonal bekanntes, erfbigrelches und wirtschaftUeh gesundes Unternehmen 
der Werkzeugbranche produzieren und vertreiben wir alle Arten hochwertiger Hand- 
und Montagewerloeuge an den Fachhandel und Do^-yourself-Märkte. Für die 
Absicherung und den weiteren Ausbau unserer starken Marktposition suchen wir Je 
einen 

SEinETSVERKAUFSlEITER 

1. Hamburg / Schleswig-Holstein 

2. GroBraum Bremen 

3. GfoBraum Hannover 

Direkt dem Vertriebsieiter urttersteitt, sind Sie für das gesamte VerfcaufsvolumOT in 
dem für Sie in Frage kommenden Gebiet verantwortlich, im &ntrum Ihrer Au^aben 
stehen: 

- die kompetente Betreuung unserer Fachhandelspartner 

- deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung der industriellen Endabnehmer 
T die systematische Akquisition neuer Kunden 

- Entwicklung, und Ausbau neuer Vertriebswege 

- Markt- und Wetteewerbsbeob^tung 

Wir wenden uns an tontakt- utkI vertiandlungsstarke .Verkäufer aus Pas^on". die bei 
ihrer bisherigen, erfolgrächen AuBendientöätigkeit - in der gleichen oder ähnlichen 
Branche - eigenständiges Handeln und erfotgaoiientlertes Engagement bewiesen 
haben. Jede dieser Positionen ist ihrer Verantwortung entsprechend ausgestattet 
(F^boim und Provision), vemOnftige Spesen und Soziafleistungen sind selbstverständ- 
iieh. Darüber hinaus bieten wir neben einem international erfolgreichen Lleferpro- 
. gramm einen sicheren Arbeitsplatz in einem traditionsrelchen und dennoch moder- 
nen Unternehmen. 

Wenn Sie diese C^iance mit weiteren Entwickiungsmöglichkeiten nutzen wollen, 
bitten wnr um Ihre Bewefbungsuntert^jen mit Angaben über Ihre Elntommensvor- 
.Stellungen und den frühestmöglichen EintrittBtermln unter der Kennziffer P2592 an 
die. von uns beauftragte Untemäimensberatung Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 
7316 K^en. Unter Tel.; 07024/B861 gibt Ihnen Herr R R PRIESS gern weitere 
Informationen über Unternehmen und Aufgabe. Wahrung der Vertraulichkeit ist 
selbetverständnch. 


DR. MAIER+PARTNER 

UNTERN EH MENSBERÄTUNG BDU 
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DWU 

AllünserWissen 

fürIhrHaar 


DRALLE QMBN ist ein mIttelgroBes seltiAndiges 
ftmifienuntemehrrien der Kosmetikbrarphe mit 
'starker markating- und vertnebsorfsntieger Aus- 
richhii^. und wettweiten Akt i vit ä ten. Der*^hwer- 
punkt ünseras Produktprogramms liegt i^'Maiken- 
artikeln der Haarkosmetik. Mit modernem Manage- 
ment, kooperativem Fuhrungsstil und smiagkräfti- 
ger Organisation sind wir wfoigreich. überdurch- 
schnittliches Wachstum beweist die RjZgkeit un- 
serer Strategie. Die Expansion bringt eme Hochlei- 
stüngsatmZhäre ntit äch, Ui der unsere ca. 
340 Mttarbeiler durch den gegebenen Handlungs- 
spieliBum wohl fühlen. ^ 



Dieser Vertritoebeieieh umtaBt das Marktsegment 
Warenhäuser, Drogeriemärkte und Verbraucher- 
märkto. Er ist gäÖBnrmichnst von einer hohen 
Verantwortungedetogation nach drauBen und vrirkt. 
als Bindeglied zwischen Marketing und Kunden. 
Die Abverkaufwerantwortung der Organisation 
stellt höchste Leistungsansprüche an Eff izienz, 
Schlagkraft und Durchaetzung, die nur mit voraus- 
schauenden Vertriebakonzepten und zettgemäBer 
Führung unserer hochqualifizierten Mannschaft er- 
füllt werden können. 


VERTRIEBSLEITER FÜR 
KEY ACCOUNT MANAGEMENT 


Die PosWon wird neben der bestehenden, zukünf- 
tig für.dBflu^lassischen Fachhandel verantwortli- 
chen Veitriebsleitung neu eingeriphtet, um die 
notwencZltohe Konzentration auf die kmnitoian 
Aufgaben und ehrgeizigen Ziele zu erreichen. Sie 
' ist dem Gecehäfitoereichsleiter direkt unterstoltt. 
Oie Aufgabe vertangt die Entwicklung von vertrieb- 
ttäien undtowlenbesogenen Kbnz^tionm, deren 
Formuliening, Umsetzung und die ftoelieierung 
daraus rasultiererider Verebredungmi von Einzel 
zielen mit Kunden und AuBendienst Die Zielsetmn- 
gen schlMten die ErgebnlsverarTtwortung mit ein. 


Der SteVenlnltaber soll eine Untemehmerpersön- 
lichkait sein, die die QusTifikation und Bereitschaft 
besitzt, konzeptionsil und strategisch den Bereich 
erfolgreich voranzutMingen. Mittels techlicher 
Kornpetenz, Integrität und Durchsetzungsvermö- 
gen gelingt es ihiri, seine Mitarbäter fordernd aber 
verständnisvoll, fair und beg ototo md zu führen. Er 
verfügt über ein erstklassiges Verhandiungsniveau, 
das ihn zusammen mit einem guten Marketing- 
Background befähigt, mit den Ernkaufszentralen 
aelgerfchtet zu vertiaridetn und mit den Fachberei- 
chen kco^rativ zusammenzuarbetten. 


Wenn Sie diese Hemusforderung reizt, richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Bnkommensvorstel- 
lungwi.an unseren Personalleiter, Herrn Klaus Anders Möller. 

DRALLE GMBH 

GründgensstraBe 6 
2000 Hamburg 60 
Tel. 040/63701-310 



Än alle Spitzenverkäufer! 
Trauen Sie sich zu, Bau-Elemente aus 
Stahlblech für den Bereich Dach und 
Wand zu verkaufen? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, die 
Tochtergesellschaft einies bedeutenden euro- 
päischen Konzemunternehmens. 

Unsere Angebotspaiette umfeBt außer Pro- 
dukten für Dach und Wand interessante Er- 
zeugnisse für den Innenausbau, die auf dem 
hiesigen Markt und dem des europäischen 
Auslandes bestens eingeführt sind. Die Ziei- 
gruppe der anzusprechenden Unternehmen 
setzt sich zusammen aus Architekten und Pla- 
nungsbüros, Bauherren, Montage-Unterneh- 
men bis hin zu Dachdectorbetrieben. 

Der^Verkauf selbst erfolgt . Ober eigene Ver- 
kaufsburos in der gesamten Bundesrepublik. 
Diese sollen nunmehr verstärkt werden. 

Und so suchen wir einen ertehrenen und 
dynamischen AuBendienstmiterbeiter, dem wir 
die Möglichkeit bieten, seinen Standort mehr 
oder weniger selbst zu bestimmen. 

Neben der Befähigung, eine hochtechni- 
sche, beratungsintensive Produktpalette ver^ 
kaufen zu können, erwarten wir FleiB, zielstre- 
biges Arbeiten, Durchse^ngsvermögen und 
AbschluBsichertieit 


Wir bieten'ein recht gutes, leistungsbezoge- 
nes Einkommen, das sich zusammensetzt aus 
Fixum, Erfoigsprämien, . Reisekostenersatz, 
und nicht zuletzt die Soziaiieistungen einer 
modernen Untemehmensgruppa. 

Bei erfolgreicher Tätigkeit, sind darüber hin- 
aus noch weitere Aufstiegsmöglichkeiten 
gegeben. 

Wenn Sie glauben, daB Sie den hohen 
fachlichen und auch menschlichen Anforde- 
rungen unseres i^ses gerecht werden kön- 
nen und aus dieser Aufgabe für sich und uns 
das Beste machen wollen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Ein Verkaufs-Ingenieur aus dem Stahlbau 
oder dem Bereich Dach und Wand erhält den 
Vorzug. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Uchtbild, 
Zeugniskopien, Gehattsvorstelfungen etc.) an 
den von uns beauftragten Anzeigendienst urt- 
ter dem 

Kennwort; Bau-Elemente Dach und Wand 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wir beschäftigen uns mit 
Spezialitäten der Lagertechnik und 
des Materialflusses und laden Sie als 
Produktbereichsleiterein, 
teilzuhaben am weiteren Ausbau 
unseres Unternehmens 

BITO 

Lagertechnik 


Projekt-Bearbeitung über Angebotswesen 
bis hin 'Zum VerkaufsabschluB ist seine Auf- 
gabe. 

Die aus dom Markt gewonnenen Erkennt- 
nisse smd Ausgangspunkt zur Verbesserung 
und Weitorentwicidung der Produkte, und dies 
unter Beachtung aller , statischen Vorgaben 
und Sicherheitsvorschriften. 

KostenbewuBtes Denken ist für diese be- 
deutende Position unerläßlich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und 
ganz gwacht werden zu können, seilten Sie, 
ein vertriebsorientierter, mindestens 30 Jahre 
alter, kreativer Ingenieur mit entsprechenden 
Führungsqualitäten sein.. 


beratungs- sowie auch vertriebsorientierten 
Mitarbeiter, der bisher an zweiter Stolle seines 
Unternehmens tätig war, nunmehr den Sprung 
nach vorne In verantwortungsvoller, interes- 
santer Aufgabe. 

In unserem Hause erhalten Sie ein gutes, 
erfotgsorientiertes Einkommen. 

Der SHz des Unternehmens- befindet sich 
in landschaftlich reizvoller Gegend • zwischen 
Wald und Reben - in Rheinland-Pfalz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugnistopien, Gehaltsvorsteilungen etc.) an 
den von uns beauftr^ten PersonaJberater un- 
ter dem 


Diese Position bietet einem sehr tüchtigen Kennwort: Ingenieur als Produktbereichslejter 


FG 


Dr. Fischhof -f Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Können Sie, ein dynamischer 
Produktionsleiter, Chemikalien und 
Biochemikalien produzieren? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns. Wir 
sind ein mittelständisches Unternehmen mit 
Sitz in süddeutscher Universitate-Stadt 

Für die Produktion, resp. Konfektionierung 
von Chemikalien und Biochemikalien, teilweise 
rtach den GMP-Richtiinien, suchen wir einen 
ca. 30 -40 Jahre alten Produktionsleiter. Seine 
wesentliche Au^abe wird es sein, neue Verfah- 
ren zur Isolierung und Synthese zu entwickeln 
und diese erfolgreich in die Produktion einzu- 
führen. 

Daneben hat er folgende Aufgaben: 

- Führung des in der Produktion tätigen 
Miterbeiterstabes 

- in Abwesenheit des Kontrolleiters vertre- 
tungsweise Leitung der anäytischen 
Abteilung 

- technische Kundenbetreuung (Hoch- 
schulforschung und Laborteitung) 

- Mitarbeit bei der Erstellung von Kunden- 
infcrmationsmaterial 

- Mitarbeit bei der Ausarbeitung von 
Patenten. 


Hilfreich wäre es, wenn Sie bereite mehre- 
re Jahre, evtl, als 2. Mann, in einer ähnlichen 
leitenden Position tätig waren. 

Kreativ und unternehmerisch denkende 
Bewerber, die aus der pharmazeutischen Indu- 
strie kommen, erhalten den Vorzug, doch ge- 
ben wir auch qualifizierten Biologen oder Che-, 
mikem eine Chance. 

Geboten werden ein gutes, leistungsge- 
rechtes Einkommen, das vor allem bei entspre- 
chender Qualifikation auch ausbaufehig ist 
sowie weitere Aufstiegsmöglichkeiten inner- 
halb des Unternehmens. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
ZPugniskopien. Gehaltsvorstellungen ^) an 
den von uns beauftragten Personaiberater un- 
ter dem 

Kennwort: Produktlonsiefter Chemikalien 




Dr. Fischhof + Grünewald 

Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 . 4030 Ratingen 4 
1 Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Vertriebskarriere in der optischen Industrie 

Unser Kunde ist die deutsche Tochtergesellschaft des Internationa! bedeutendsten Markenartikelunternehmens 
der Augenoptik mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten und einem hervorragenden Namen kn Markt 



Für den Großraum Frankfurt suchen wir einen 


Top-Verkäufer 

der seine Außendienstqualifikation idealerweise 
in den Bereichen Depot-Kosmetik oder Pharma 
gewonnen hat und dynamisch und engagiert 
seine persönliche und einkommensmäßige Ent- 
wicklung in einem hochinteressanten, modisch 
orientierten Markt fortsetzen will; ein Dienst- 
wagen steht zu ihrer Verfügung. 


FQrdle in einer norddeutschen Großstadt gelegne UnternehmenszentrEiIe 
suchen wir den/die 

Leiter/in Auftragsabwicklung 

der/die nach einer kaufmännischen Ausbildung Erfahrungen aus dem 
Verkaufsinnendienst und Kenntnisse der Logistik und EDV-^Anwendungen 
mitbringt Englische Sprachkenntnisse und die Fähigkeit ein Team 
von 10 Mitarbeitern zu führen, setzen wir voraus; das Einkommen ent- 
spricht der Bedeutung der Position im Unternehmen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Wr sind 


Wir suchen 


Wir erwarten 


¥Tir bieten 


ein seit Jahrzehnten selbständiges, gesundes mittelstärKlisches Famt- 
lienuntemehmen dsr Gasebranche mit mehreren Werken. 


Marketing-Ingenieur 

Verfahrenstechnik / Maschinenbau 


zum Auf- und Ausbau einer marktbezogenen anwendurigstechnischen 
Abteilung. 

Direkt der Geschäftsführung unterstellt wird es Ihre Hauptaufgabe sein, 
vorhandene und von Ihnen neu entwickelte Verfahren und Anwen- 
dungsmöglichkeiten für technische Gase erfolgreich am Markt umzu- 
setzen. 

Erfahrungen in der Akquisition, im Umgang mit Kunden, Kreativität 
Egeninitiative, Engagement sowie unternehmerisches und wirtschaftli- 
ches Denken und Handeln. 

eine selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit, bei der Sie eigene 
Ideen und Vorstellungen verwiridichen können. Dieser zukunftssichere 
Arbeitsplatz ist mit leistungs- und marktgerechten Ar)steliungsbedir>- 
gungen verbunden. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert sir>d, dann 
übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 



SCHÖBERL GmbH & Co. 

MOhlstraBe 3, 7550 Rastatt 


Selbständige Tätigkeit In einem jungen Team 

Exklusive Egenprodukte und ein breites Handelssortnnent haben uns In wenigen Jahren zu 
einem der ganz Großen Im sportlichen Autozubehör avancieren lassen. Zielstrebiges 
Management, Ideenreichtum und vor allem eine kundenorientierte Marktpolitik sirxi darüber 
hinaus ein Garant für stetig steigende Umsatzzahlan — und bedeuten somit sichere 

Arbeitsplätze. 

Wir suchen eir>en 

Programmierer 

Nixdorf 8870/5 

Von Vorteil sind eine kaufm. Ausbildung sowie einige Jahre Erfahrung in dieser Tätigkeit und 
mit dem o. g. System. Ihre Hauptaufgabe wird sein, die bestehenden Programme zu 
überarbeiten und nach betrieblichen Erfordernissen entsprechend zu eniveitem bzw. neu zu 
entwickeln. Sie werden für diese Aufgabe allein verantwortlich sein. Unsere Verbagsbedin- 
gungen werden Sie zufriedenstellen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbun^punteriagen senden Sie bitte an Herrn K. Kerscht bei der von 
uns beauftra^n Agentur, die strikte Beachtung von Sperrvermerken gev^ileisteL 

SIIIIIICTITEZMI 

Pcrsonal-Ancdgen-Agentur 
Posd^b 830 - 4040 Neuss 13 


Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere 


Ehivacliseiieiiliililung 

zwischen 30 und 40 Jahren mit der Fähigkeit und Begeistorung elgerws Wissen urxf Können 
anderen Menschen zu vermitteln. Außerdem sollten Bnfühiungswennögen, organisatort- 
schee Genick und Freude am Lernen unseren zukünftigen Mftarbe.iter auszeichnen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und laufende Bearbeitung von Ausbiidungsunter- 
lagen für den Außendienst, die Durchführung von TrainingsmaBnahmen, Organisatton und 
Leitung von Seminaren sowie die Bnarbettung urtd Unter s tützung von Ttairrem. 

Erfahrung in der Erwachsenenbildung und im Außendienst sowie eventuelle Branchenkennt- 
nisse werden gewünscht Die Position ist mit Reisetätigkeit verbunden. Wir erwarten viel von 
Ihnen - dafür bieten wir eine sehr attraktive Au^abe.. 

Bitte schreiben Sie uns, auch unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstsllung. 

L. ES I Ml ^9 I Aibingia Versi^rungsgruppe 
» ^ mm m Personalabteilung 

da können Sie ganz Sicher sein Ba»indamffl39.2ooo HarT^rgi 


Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen des internationalen 
Anlagenbaus mit Sitz in Döeeeldorf. Für eine Bausteile (Neubau einer 
Werft) in SGdostasIen suchen wir 







oder Richtmeister 

für Oberflächenbehandlungsanlagen 

Zu seinen Aufgaben zahlen die Plan ung, Obe nwachung und Koordina- 
tion der Montageaibeiten von ENTFETTUNGS-, BEIZ-, ENTLAK- 
KUNGS- UND VERZINKUNGSANLAGEN; 




für Krananlagen leichterer und mittlerer Tragkraft innerhalb und äüßer^ 
halb der Werkshallen; 




für Rohrleitungen und ailgenieinen Anlagenbau, . 

Wir bevorzugen Bewerber mit ähnlich gelagerten Erfahrungen im 
englischsprechenden Ausland, guten technischen Kenntnissen, Orga- 
nisationslalent und Fähigkeit der Menschenführung. 

Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist 
erforderlich. 

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen (Uchtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Angabe ihrer Gehaitsvorstellungen) erbitten wir 
unter F 257 an die Werbeagentur 

Gelderblom -i- Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Dpsseldorf 1 
Sperrvermerlte werden strikt eingehaltsn. 


GDvegla 

Kompetenz in Glas 


Training-on-the-jo 


Vorbereitung auf Führungsaufgaben 
Diplom-Ingenieur und Diplom-Kaufmann 



Mit 1 Milliarde Gruppenumsatz 
produziert CD VEGLA Vereinigte 
Glaswerke GmbH, Aachen, In 
mehreren Werken Rachglaser- 
zeugnisse für den Fahrzeugbau 
und den Bausektor. Bekannte 
Markennamen für unsere Pro- 
dukte sind unter anderen 
SEKURIT* für Sicherheitsglas im 
Fahrzeug, CLIMAUT® für Isolier- 
glas, KLARIT® für Ganzglastüren. 


Unsere Marktsteltung verdanken wir For- 
schung und Entwicklung ebensosehr wie 
vorausdenkender technischer Beratung 
unserer Kunden und konsequenter Marketing- 
politik. Führungskräfteentwicklung wird mit 
individueller Planung langfristig betriebea 

Deshalb suchen wir wieder Nachwuchskräfte; 
Hochschulabsolventen, als auch solche, die 
bereits erste Berufserfahrungen gewonnen 
oder ein postgraduales Studium absolviert 
haben. 

Sie erhalten eine gezielte Ausbildung von zwei 
bis drei Jahren mit Verantwortung an ver- 
schiedenen Arbeitsplätzen. So werden Sie auf 
ihre späteren Aufgaben vorbereitet Sie sind 
zu einer zeitweisen Tätigkeit im europäischen 
Ausland bereit sind mobil und lebendig, kön- 
nen arbeiten, lernen und sich einsetzeru 


Sie wollen Teamgeist und Führungsfähigkeit 
entwickeln, um in anspruchsvolle Verantwor- 
tung hineinzuwachsea Sie sprechen sut Fran- 
zösisch oder Englisch und sind nicht äter als 
32 Jahre. 

Bitte richten Sie zunächst schriftiti^ Ihrer 
Bewerbung mit Handschreiben, Foto, tabellari- 
schen Lebenslauf, Zeugniskopienvon Schul- 
ünd Hochschulabschlüssen sowie eventuellen 
Berufstätigkeiten an; ■ 

Dr. Peter Arends, Strata Personalberatung 
GmbH, Feldbergstraße 49, 6000f rankfurt 1 
Telefon: 0611/724658. 

Dieses Unternehmen berät uns th der lang- 
fristigen Personalentwicklung und steht Ihnen 
auch für telefonische Informationen zur 
Verfügung.' ■ - 


Ihre kompletten Bewerbungs- , 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kenruifter 438 an die SCS . . ' 
Pereonalberatung, Johnsaliee 13. 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Frau Hazel Baum und Herr Heinz 
Tannert für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatiiiig 


Wir sind die expandierende Tochtergeseltschaft eines intornaäo- * 

nal o^rierenden Handelstonzenn. der in der gesamten Bunde»* 
republilc mit den versdiiedensten Produkten vertrteen ist 

Für die Leitung und den Ausbau unseres ^ 

Baustoffzentrums und Riesenhandels 

im GroBraum Krefeld suchen wir baldmöglichst einen engagier- 
ten 

Verkaufsleiter 

bis Mitte 40. der es versteht, qualifizierte Mitarbeiter zu motivie- 
ren, die vielfältigen Aktnritäfen zu koordinieren und die wirt- 
schaftliche Basis weiter auszubauen. 

Wirerwarten 

- fundierte Branchenkenntnisse 

- Verhandlungsgeschick 

- FQhnmgsqualitfiten 

'Wir bieten ein Mstung^rw^ite Gtiteft. fr^ Entfalturr^roög- 
Uchkeiten, D l eratwagen und die Sozialleistungen eines Gro8- 
untem^mens. 

... Bitte senden Sie Hub Bewerbung, bestehend aua teb. Darsteliung 
des Wdrdegartgs, Zeugnissen. Uchtbild urxl handschriftiichetn 
’ Lebenslauf an die von uns beauftragte Unteme hm ensberahing. 
Selbetverständii^ stM ihnen Herr Barfeid für eine teletonische 
Vorabinformadon zur Verfügurrg. Bne wbaoiut vertrauliche Be- 
handhir>g sowie die soigfäi^e Bea^tung von Sperrvermerken 
arird ihnen zugeeicbert 
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Wir suchen zum nächstmögiichen Ei ntri ttstermin 
einerVeine 

Befrlebswiil/iii 

für den Bereich der Kostenrechnung. 

Zu den Aufeaben gehören neben der Betriebsab- 
rechnung auch die Kostenverrechnung'inH: Beteili- 
gungsgesellschafte n sowie Vtrirtschaftiici^ltsun- 
tersuchur^n und allgemeine betriebswirtschaftli- 
che Arbeiten. E)iese Arbeiten sind weitestgehend 
selbständig und eigenverantwortlich auffiuführen. 
Für die Position stellen wir uns vorzugsweise einen 
Diptom-Kauftnann mitentsprechmden praktischen 
Erfahrungen vor. aber auch wenn Sie graduierter 
Betriebswirt mit umfessenden Kenntnissen im Be- 
reich des infterbetriebiichen Rechnungswesens 
sind,- sollten Sie sich bewerben. 

Wir setzen die RHiigkeit zu ^tematischer Arbeit 
verbunden mit der Bereitschaft zur Kooperation mit 
anderen Bereichen voraus. 

Vlrir bieten die VöraÜge eines Arbeitsplatzes in einer 
Instihjtion des öffentlichen Rechts. 

Bewerbungen mit den notwendigen Unterieoen 
und Angabe der Gehaltsvorstellung erbitten wir an 
den 

NORDDEUTSCHEN RUNDRJNK 

- PereonaJabtaiiHng • 

Rothanbaütnehausaae 132-134 
2000 HamteirM 13 


Renommierter 

Holzbearbeitungsbetrieb 

^^Fanater-TQren :- 0 «hobanar InnanMiabau - 

im Räum Köli>-Bonh aus Gesundheits- 
gründen abzügeben 

in Frage kommen nur seriöse Bewerber mit 
OberdurchschnfttUchen ^igkeiten. 

Oie Möglichkeiten von Beteiligung über Pachtung 
oder Kauf Können in einem persönlichen Ge- 
sprach erörtert werden. 

Alle Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 

Angeböte untere 6871 ainWELT-Verlag. Postfech 
10 0854, 4300 Essen. 




1 b ^ 1 . J ^ 

1 1 1 T 











1 — • 1 

□ * 1 j ■ 



[ 1 

r j 



.. . bitten wii; die Cfaime-Nninmer aiif jeden Fall denflicD 
Mchftiar anften anf dem Umsciilag zu vermerken. 

Geleg^didi erreichen uns Zuschriften ohne Angabe ' 
der ChifBre-Nummer Um sie an die Inserenten wdterr 
leiten zu können, müssen wir sie öfiheo. kann zu 

Mißverständnissen fuhren. 

Also darah denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon.außen auf dem Umschlag die C^häfte* 
Nummw angebenJ 

Herzlichen Dank. 

DIE»WELT 
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Ihr Gesprächspartner Ü>A A Bonn 
für Führimgspositionen X Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


Qiance für (ürdis^zungsfahige Pavöfißdikdt rnü imterndmienschan ProJU 

Wir and mit rund SO MHarbeiten die Toehtoffselbchaft einer Uniernehmensgruppe, die ln einan ^>eziellen Beraeh des Maschinenbaus mit einem a6ge- 
rundeten Prodtdetionspropamm in dner .MarkÜBcke'* erfolgreich tätig ist. Unser Programm umfaßt jomq/i/ die Herstellung und den Vertrieb spezie/ler 
Prdzmonsformen für UkhttwtM-Drud^usse und Kunststtiffe als auch den Vorridaungs- und MascMnenbaubereidi. Der Erfolg unseres Unternehmens 
badM auf unserem speddlen Kjune-how und einer zielorientierlei Marketing- und V&lriebBtrategie, Im Zuge einer Umstrukturierung suchm wir nun 
den untandrmvi^ oriaUienen 

Gesdiäftsfiihrer -Fwmm- und Vonidiüingsbm - 


dem wir die Cesamtvermiwortiing übertragen wollen. Wir erwarten eine kreative 
UnternehmetpersthduAkat, tßejblimde Aufgaben s eh w erpunkte afölpädt 
bewältigen soll; 

• 7-M nrimi^ie FohnJif des Untemdmens und Audtau unseres ProtUtküons^ 
-■■■• progfunuK 

' • WjeiterenheickidHg der voffumdenen MaHteting- und yertridtsstrategie 

• O^meteNiOemg des VorhandenatMarktpotmtiais und älter Akquisitions- 
mä^dtkeiten 

9 Hutzung dersidt bimendm I^versifikationanOglidtkdtat 


Wir sudten den Manager, der sowohl über den e/forderlichet technischen Back- 
gmund ve/filgt als auch über die Fäftigkeii, Kontakte zu macken und vorhandene 
Akquidtionsm^liehkdten ausaischOpfen. Siesoitien bereits in einer vergl&chbaren 
Position naehwetbare Erfahrungen gesammelt halten und in der Lage sein, eile sieh 
Ihnen bietmden Möglichkeiten zu nutzen, um das CZ/iremeA/nM weiter auszubauen. 
Neben VerMoulhaippsehick, Zieistrebigkdt und dem notwendigen Durchsetzungs- 
vermögen erwarten wir von Ihiten die ^ahigung, unseren guaidizierten Mitarbei- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


terstab zidorientiert zu führen. Vom Atter her sollten Sie zwischen 35 und 48 Jahren 

liegen. Die Besage und sofotiget Pahmenbedingungen sind der Verantwortung der 

Position mganessen. 

Sollte Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe rd^, so erwarten wir Ihre 

aussogefOhigien Bewpbungsunterlagen {lab. Ldtendauft Lichtbild, Zeugniskopien, 
frahestmögUcherEintrittstermm, Oehaltsangabe) an die von uns beauftragte Perso- 
nal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Po/grebdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, unw Angabe der Kennvffer 1/3917. Unsere Berat» verbürgen sich 
für ateo/ure Vertratäichkdt und die konsequente Berückschtigung von Sperrvermer- 
ken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herrm Friederiehs 
und Hatesaul um» d» Rufnumm» (ß28/26{0-1 16 gern zur Verfügung. 
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Ihr Gesprächspartner A Bonn 

für Führungspositionen J^LVX Telefc 


Ihr 


■ iiii VJVOpi dUl i:5pcu LI iVl 

Telefon 0228/2603-0 j für Führungspositionen 


KM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Kofmeii 01^^ Verkauß&fo^e 

wHsa^? I 

Irh GroßrmmJBi^n halben ivir uns und IrnrnobiäBmmterTidimeri durch gez^ 

^/Qfen.attrakti)k» Wohnlagm ttnd kmdengfireäiter arxfiitekxordsdter Gesui^^ und 

-fjiaus^ ein gutes Rertbrrirriee gfisc^ Wir haben anerkannt gute Proädete-vfos uns fehlte istderMannt der 

n&fkpedtaide Kuruietgxnential systematisch akquiriert und betreut. Für diese Auf^be stühen wir einen 
mf»uuiber^fserfa^uwen:.■ 





derarfCrund einschlägiger Kenntnisse der Region und des Marktes in der Lage ist, unsere folgenden Erwartun- 

r . * . ' i. 

und Iamtinui»1iches Soridkren des Marktes sowohl von der Bedarfs- ais auch vonderKatrf- 
»He hä' gesehen 

Upperiorientiertes AufspQren aktueller Trends m der Immobüienbrandie 

maridgerechtä BauvoHudien in engä Kooperation mit unserem Architekturbüro 
Urnsetzuhg urtserer feurigen wui Konzdpte in verkäuferische Aktivitäten 
'^^Sdgierte Betreuung urui Beratung unserer Bauherren auch über die Erstähmg und Übergabe dä Objekte 
‘iürtqus- \ 

^ sehen, daß wir airfeinen Wtarbdtä Wert legen, da- die mtspreefu^den Fachkenntnisse mitbringt und sein 
Meti&'. behaTScht. SUdiaesAirftreten und anegädruiende 'Ersdiemuf^pn Verkaufsgesprädi sind uns ebenso 
wkhtig wieKdrrekdieit und Systematik m da- Detiälar^rit. Da Sie „Eirpadkämpfer** sirui und Ihre Aufgaben nur 
in einem geraden Urrrfang delegieren k^nen, müssen Sie sdu selbständig und rurubim beschlagen sein, wasdie 
fundierte BertOung ipi^erä Kiirulen qribekmgt. Drfür_ri 9 d Sie auch ßBein verantwortlich für Biren Erfolg, an dem 
Sie sribstvasdirul&b 04 atuahiver Föhn pardzipierm. /•> :X 

Wenn Se die ddäi ä^ierien Arrfordenbigen erfüllen urid Sie dne'ii^gabe riiizt, (Be. Ihnen innerhalb eines wht- 
scfu^Bdi gßsuruSen iBiSerrräirrietts än hohes Mqß an Gestaltungsm^lkhkeä und Verantwortung ermöglicht, 
soätöi Sie sich mit dä von ims beauftragten Personal dfe Maruigemäit Beratung Worfram Hatesaul GmbH, Pop- 
peisdorfer Aike 45, 5300 Borm l, in Verbindung setzen* Bitte sendäi Sie uns zum näheren KennerüemenÖire 
(ntssegrfähigen Bevminmgspnieriagffi ftabdlar LeibensUnrf, tichibiid, Zeugnidcapien, frühestä Eintrittstä- 
min, Gehatoangabe:) unter däKmnziffw 1/7927 zu. Sk w&ere Informadonen benötigen, können Sie skh 
auch gerne mit unseren Beratern, den Herren Dr.-Ing. S3(nger urid Hatesarü, tdgfoniscb unter der Rufnummer 
0228/26<B-J31 in Verbirubmg setgeti- (Am Wbätenende^d abends nadt 18.00 Uhr wähkn Sk bitte 
0228/26(B-Qi. Unsere Beratäsichem Ihnen volk VertragfkhkeitMnd strikte Berücksichtigung von Speriyerm^- 
ken^fSodqßeineBewerinmgfÜrSkvollkomrnenrisÜiklosisL/ '' 

Personal & Man^efnent Beratung 
Wolfram Hafesaul GmbH 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 





Sie haben einen erfo^radten Vorgänger, an dan Sie 
ganessen werden 

In eineih speziellen Bereich des Stahlbaus gehören wir zur Spitzengnqgte dä Marktführä. Dkse Position verdan- 
ken wir einä qualifizierten Führungsmannstduift und dä Einbettung in eine diversifizierte und erfoigreiche: Unter- 
: nehmensgnqape. Damit unser Erfolg auch zukünftig erhalten bleibt, /Banen wir systematisch dk Nachfolge und 
sudwn den Technischen Leiter, der nidit ins „kalte Wasser** geworfen wird, sondan in dieser Airfgabenstellung 
innerhalb von zwei Jahren auf die Entftx>sition 

(kscMftsberddvdd^ 

vorberdtä wird und (km wir mxh Bewährung die Gesamtverantwortung übertragen wollen. Dabei stehen ihm 
neben dem bisherigen Stelleninhabä auch ein qualifizkrtä kaufmännischer Partner im Management zur Verj^ 
gung. Sk sehen ako, daß von unserer Säte aus alles getan wird, Ihren Erfolg entsprechend zu gewährkisten. 
Damit Sk aber auch unseren Erwartung geredit worden, müsxn Sie über folgende Anfonienmgänerkmäe 
verfügen: 

# Qualrfakrte ingenkurwissenschaftliche Ausbildung (möglichst Schwerpunkt in den Berochen 
Mas^nenr/Stahlbau 

# Al^eächerte /praxisbezogene Erfahrungen in dä mechanischen spanabhebenden Fertigung 

# Unrfassende Kenntnisse in dä Metalhtrgk und den mtpdemen ^we{ßverfahren 

# Vertriebsorientierte Persönlichkät und Fähigkät zum systematischen Aufbau der änschlägigen Absatzwege 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie die bestehenden Erfolge dieses Geschtrfisbereiches durch optimale Planung, 
Organisation und Führung Ihres Verantwortungsbereiches absichem. Darüber hinaus müssen Sk dk Ang^ts^ 
/Palette auf der Baris vorhatuSener TechnrBoffen systemaBsdt erweitan, um audt angrenzouk BerekJie, z. B. auf 
dem Dienstleistungssektor, für uns zu ersdükßen. Wir suchen einen Mann, der sowohl vom Vertr^ äs auch von 
der Technik Aer im Stahl- und Masdünenbau entsprechemkn Badeground bringt und in der Lage ist, eine gute 
Manrodurft qutdrfizkrt zu führen und neueste TedmtBogim änzusetzen. Wir suchen nidit den ho^qualifizkrtai 
Spezialisten, sondern dk technische To/P-Führungskraft mit Untemehmerproßl. Vom Alter her sollten Sk zwF 
sehen Anfang und Mitte 40 Jahren liegen. Daß auch dk Bezüge dk untemdtmerische Verantwortung durch 
erfolgsbäo^ne Orientierung unterstreichen, sä nodt abschlkßend erwähnt. 

Wenn es Sk reizt, dieses skkzkrte Airfgabaigebkt in voUä Verantwortung zu übernehmen, um wesentlich zum 
■weiteren Erfolg unseres Unternehmens bäzutragan, dann ist dies Ihre Chance! Senden Sk bitte Ihre (nissage- 
fähigen Bewbungsiaiteriagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko/Pkn, frühestmöglichä Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an dk von uns beauftragte Peistmal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppäsdorfä AUee 45, 5300 Bonn I witä Angabe dä Kennziffä 1/6897. Unsere Berater verirtbgen sich für 
aiKobde Vertraulkhkät und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Se Voralkrtformatitp- 
nen wünschen, so stehen Ihnen Herr fOetschmä odä Herr Hatesaul untä dä Rirfhummä 0228/2603-1 16 gern 
zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Bonn I Ihr Gesprächspartner |3]\ A 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wüsudkn dm Verkaufsprofi pur Führung wiser&r erfolgrekihm 
Verkmfsnumnsdiaft * ^ 


'deutsdten Konzerns haben wuin; im Bereich dä Diätetik 
tmd effizkntä Mäketing- und Absatzstrategien änen 
dt fast äkn unseren Produkten^n diesem epqpandiäenden 
•gewtprtkn. Um dkse Erfolge auch für dk Zukunft skherzu- 
des SteUeninhab&s dm 



Afs erftdgrädte Tochtergesellschaft änes bekamt 
und KdsmetUc (orf^ Grund unseres hohen Qialit 
guten Namen etarbätä. Darüber hinaus sind 
Marl 0 dä konsumgütäinduririe zum Ma 
steikrü sudiof wir wegen (ks altersbedingten Ai 

H 

. 

dem wir dk Absatzverantwortung für den Verisaufsberäch Mitte übertragen wollen, der sich bä uns aus Nklsen 
Hb v^ iHa zusämmauetzt. Cfnsere VertrklKv^/ge r^ten vom Faäthandä über dm Lebensmittähandä bis zu 
. den GroßvertriäpirflormerL Es stäien Jewäls zt^ruppenorkntkrte Außendimstmitarbäter zur Verfügui^. 

Wk kjssen uns von Ihnen übmseugm, wenn Sie/o^eRde Erwartungm erfülim: 

0’^^dii^geschränkte Brfäh^gu^ zur Führung eines qualrfizkrtm Mitarbäterstabes durch TBäsetzung, Motivation 
Vorbild 

• iXdmale Betreuung von Sädüssäkunden durdi persönäätes Verkaujsengagement 
% t^zei^nde Durchsetzung dä Geschäftspoäiik ruich innm und außm 
^iJ^aive Mitgestaltüng bä der Wäterentiriddung unserer VätriäpskonzäPtion 

D(M rnüssäi Sk übä nachweisbare Verkmrfserfolge im Food-Berekh dä Konsumg^rindustrie vofügen und 
i^m gBägt häpai, t^Sk in den einschlägigen Vertriebswegen zu Hause sind. Als aktiver Verkäufer wissen ^ 
dq/IMhre Erfolge nicht ausschBeßlidi auf Konze/pdonm beruhen, sondern in erster Link nur bäm Kundm zu 
eroäen rind. Ihr PersönBätkäts^ofd ist so strukturiert, daß ^ in einem erfolgreichen Team kooperativ mitwir- 
ken könnäi, danebm abä genügend Durchsetzungßvermög&i besitzen, um Ihre eigenen Vorstellung erfolgräch 
zrifeaüsi&ät. 

BMaugenblUdcliche&rukturunseräFührungsmannschrfiim Verkauf bedingt, daß Ihr Ahä zwischen Anfang 
laäErukSOl^. Ideal iri, wenn Ihr Wohnritz mitt&i im V&ktnrfs^kt ist und Sk (Be^Memalität dksä Region 


ImtraiMoridlmBudihariddhabm wir MaßsZäbe gesäzt - 
das ist die Ausgangsbads für Bum Erfolg 

Mil untemehmerisdier Initiative haben wir durch bä^iäiurftes Marketing bewiesen, daß man auch im traditioneilen Buch- 
handel erqpandkrm und wirtschaftlich erfolgräch offeren kann. Überbauende Beratungsquäität, optimale An^radw unserer 
Kwtden undfieribks Reagieren auf den ^h waruMndm Publikum^sdunadc haben uns dne ^itzenporition in diesem 
IXenut^twqp- und Handäriperekh eingebradu. Abgerichat wunkn unsere Eifrige durch äne ftäiüch versürre und htpch- 
motiviaie FBhrun^nannschqft, die wir im Hinblick auf das wätere Wadtstum unseres Hauses durch einen 


I 



äkannt haben, daß S& dk vorstehenden Erwartungen voll erfüllen und uns iWerzeugen können, ist 
diBricherlichlhirChance. Damit Sk schnäl wissen, woran'Sksind, sprechen Sk unsere Beratä, HermBaldus 
umi Herrn Hatesaul, unter dä Rtrfnummä 0228/2608-1 J3 an. (Am Wochenende und äpends nach 18.00 Uhr: 
Rt^mmä 0228/26034^. Darübä hinaus erwarten wir gerne Ihre aussageftihigen schriftlichen Unterlagen 
(tribe^rkäier Lebenriauf, Lichtbild, Zeugniskopkn,fhlhestäEmtrittstermin, Gehaltsar^beJ an dk von uns 
bäaiftragte Personal <t Management Beratüng Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfä Alke 45, 5300 Bonn I, 
untä der Kmnrffjä I/49Ö7. IHe itonse^errfe Berücksichtigung von ^jerrverTwerfcen und absolute Vertraulkhkät 
dürfen Sk'voraussetzeri. 
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ergangen wrikn. 

Unser neuer PQhnmgskoUege soU änen in rieh abgeschlossmm Verantwortungsbaädi äbmiäunm. Dazu erwarten wir die 
Erfüllung des folgeren AnftprderungqprofUs: 

• Sidteres Oeqpürf^ Trends im Buchhandä und dk konsequente Aufdeckung von Sortimmtslücken 

• Cewthrkistung einer optimalen Kundmbezreuung durdi urchgerechte Beratung mit dem Ziä der bmgfristigm Bindung an 
unser Haus 

• Nachw^pcue Erfahrung in der wirischaftlidm Fähivng eines eigenen Verantwortungsbä^es unter kaufmännis^m 
Gesichtspunkten 

• Befähig^ zur Fühnmg und Motivation änes qualifizierten Mitarbeiterstabes durch umfangreiches Fachwissen und verbild- 
Hdte Einsatdperärsehqft 

Dkse Poritionsausschräbung und in^esondere dk Poritionsbezekhnung sollen Ihnen den im Buchhandä urri26&Aen Stil 
unseres Hauses darkgen, der geprägt ist durdt den Einsatz moderner Marketingmethoden in Kombmation mit der anerkannt 
seriösen Beratung unserer Kundenstamnws. Aus diesem Gnmck ist auch für uns nicht mtsdrädend, wo und wteSkdk fadili- 
d« Qpi^ftkadonfür dkse Porithn erworiren haben. Wir »warten allerdings, dqß Sk tuis durdt Dm Laufbäui urä Ihre 
Bertifterfolge eindeutig darkgen können, (iaß Sk dk entsprechenden Voraussetzungen mitbringen. Darübä hinaus ntüssen Sk 
ärw unternehmerische, ergpanrionsorkntierte Fahntngqpersönlichkeit sein, dk rieh auch nicht scheut, für den traditionellen 
Buchhandä unäbliche Wege zu besekräten, um damit zum wrireren Wachstum unseres Unternehmens bäzutragen. 
V(unAit»h»wadenSkambest»izuunspass 0 t, wenn Sk zwischen Eruk 30 und &tde 40 liegau Für Seals stak aan 
Menschen hin ormtkrte Fährw^sparsönlkhkeit ^eü naturikh d» Standort eine ausschlaggäpentk RoBe. Doch bkten wir 
auch von dieser Säte h» als kultureü und wissm^iqftlidi aktive Grtßriadt im Rhanlaad dk bestm Mdglkhkäten/Br Ihr per- 
sönliches Umfeld. Abschließend mOdaen wir noch darauf hinwäsen, daß unser neu» Mann bä Bewäirung in dk Geschäfts- 
führung aufgßnommen werden soll. 

An dies» in ihr» Form wohl säten ausgeschriebenen Position interesskne Herren werden gebeten, dkfür dk Beurteilung not- 
wendigät Unterlagen (tabälaistJi» Lebenslauf, Liditriid, Zeugäskopkn, frühest» Eintrittstemm, Gehaltsangabe) an dk von 
uns beauftragte Personä ä Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäbdoif»ABee45, 5300Bonn I, unt&d» 
Kermriffer 1/2877 zu sendet. Vorab können Sk gerne we&ere Itribrmationei te^onisdi von den Herren Laue wM Hattmui 
unter d» Rufnummer 0228/26(0-127 erfahren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Rufttumm» 

d» Zentrale 0228/2603-0. SäbstverstäruBkhberficksichtkt uns» Berat» ^perrvermake und bürg/ für dk notwendig 

IKskraion. 
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Bast-Bau sucht 
Mhailieiler für tech- 
insdie Baubelreuung 
hn Schlusselferti^u 

Wir sind eines der großen privaten Bau- und Bauträg^w^mekn^ im 
westdeutschen Raum. Mit über 600 Mitarbeitern. Und einer ßhrUchen Bau- 
leisatng von zur Zeit über 200 Mio. DM, die einem wesendi^im Teil von 
unserem Untemekmensbereich Schlüsselfertigbau erbracht wird. Wir bauen 
große Wohnanlagen. Industrie- imd Verwaltungsobjekte, Einkemfszenovn, 
Hotels, kommunale Einrichtungen u.a. fiir fremde Auftraggeber, sowie Ei- 
genaunswohnungen. Ein- und Zwe^amüierütäuser für unseren eignen Bau- 
trägerbereich. Wir haben unsere Marktposition in den letzten Jahren weiter 
ausbauen können. Auch in den kommenden Jahren warten große Bauauf- 
gaben auf uns. 

Wir suchen fiir unsere technische Baubetreuung einen männlichen oder 
weiblichen 


Unsere Abteilung .Technische Buu- 
betreuung" wickelt innerhalb des 
Schlüsselfertigbaubereichs Objekte 
ab. die aus geographischen und F^pa- 
zitäts-Cründen an externe Schlüssel' 
fertigbauuntemehmen vergeben wer- 
den. Für diese, noch sehr junge und 
im Ausbau befindliche Abteilung su- 
chen wir einen Architekten. 

.Aufgaben: Vertragsvorbereitung 

durch Qualitätsbeschreibung und 
Festlegung von Vertragsbedingun- 
gen. Mitarbeit in der Projektvorberei- 
tungsphase. Kostenermittiung, Kon- 
trolle der Ausführungspläne und der 
Bauausführung auf der Baustelle auf 


(Dipl.-Ing./Ing. grad.) 

Einhaltungder allgemein anerkannten 
Regeln der Tedinik, Überwachung 
der Bauvorbereitungs- und Ausfüh- 
rung^ermine sowie der Bauabredi- 
nung, Vorbereitung und Durchfüh- 
rung von Bauherrenversammlungen. 

AnfbrderaiigsprofD: planungs- und 
bauleitungserfahren, verhandlun^- 
und urteilssidier. inregrationsfahig. 
zielstrebig, durchseizungserprobt, ein 
Kenner der VOB. der Bauchemie 
und der Bauphysik sowie der allge- 
mein anerkannten Regeln der 
Technik. 

Allen 3U - 45 Jahre. 


DB5 


Wir bieten 13 gute Gehälter, attraktive Gewinnbeteil^ftng, zusätzliche 
Aliersversorping, gleitende Arbeitszeit, moderne Arbeitsplätze, gutes Be- 
triebsklima und vor allem selbständiges Arbeiten mit großem Freiraum. 

Bitte seruien Sie uns Ihre vollständig Bewerbung. 


iboubereich 

IcBious, 9 Düsseldorf (02TI) 2503-0 


Bciu un ternehmwi L Bost, Schlüsse 
MHImtfier Vfeg 3, 4006 &fcrath-Ui 


Wirtschaftspolitik / 
Öffentlichkeitsarbeit 

Ein namhaftes Industrieunternehmen mit Sitz im Bheln-Ruhr-Gebiet sucht 
für Aufgaben in den Bereichen Wirtschaftspolitik/Öfientlichkeitsarbeit 
einen engagierten Mitarbeiter im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 

Von Bewerbern, die bereits Ober mehrjährige berufliche Erfahrungen in 
einem Urvtemehmen, Institut oder Verband verfügen sollten, wird erwar- 
tet, daß sie auch komplizierte Wirtschafts- und untemehmenspolitische 
Fragestellungen allgemein verständlich und prägnant analysieren und 
formulieren können. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 
sind unverzichtbar. Außerdem sollten Bewerber Ober eine abgeschlosse- 
ne Hochschulausbildung mit Schwerpunkt Volkswirtschaft verfügen. Be- 
sonders wichtig sind: Basches Verständnis der breit angelegten Aufga- 
ben, Einsatzbereitschaft und Fähigkeit zum Formulieren. Insofern kom- 
men auch Bewerber In Betracht, die bisher überwiegend auf joumaiisth 
schem Gebiet tätig waren. 

Geboten werden leistungsgerechte Bezahlung und die Mitarbeit an 

interessanten Aufgaben. 

Wir nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen für unseren Klienten entgegen 
urKi garantieren für Berücksichtigung der Sperrvermerke. Vertrauliche 
Behandlung ist selbstverständlich. 


CONPAR GMBH Untemehmensberater 
Mendelssohnstraße 79 D-6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (0611) 74507S 




Betpnschiitz and Betonsanienmg 

Ihr Wlifcnigskrais? 


Haben Sie Fachkenntnisse in Konstruktion, Statik und Betontechnologie 
Im Hoch- und Ingenieurbau? Vielleicht sind Sie 

Bauingenieur 

Dann sind Sie unser zukünftiger Spezialist Sie kennen uns seit Jahrzehn- 
ten als führendes Unternehmen, das Werkstoffe für Oberflächen von 
Bauwerken herstelR. 

Zwanzig Millionen Quadratmeter Betonoberfläche müssen In den kom- 
menden Jahren gegen Korrosion geschützt werden. 

Für unsere schlagkräftige Außendienstorganisation suchen wir einen 
überregional tätigen Mitarbeiter. Durch Ihr Fachwissen sind Sie qualifi- 
zierter Gesprächspartner von Architekten, ausschreibenden Behörden 
und Baugeseilschaften. Man erwartet von Ihnen Beratung und optimale 
Lösungsvorschläge am Objekt. Selbstverständlich werden Sie vor Ihrem 
Einsatz gründlich mit den Werkstoffen unserer Produktion bekanntge- 
macht, so daß Sie selbständig arbeiten und sich voll entfalten können. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit kurzgefaßtem tabellarischen Lebens- . 
lauf, den üblichen Unterlagen und Angabe Ihrer EinkommenswOnsche an 


XJNITECTA 

Oberfladtenschutz GmbH 


Postfach 40 01 29 
KIQsener Str. 54 
4630 Bochum-Gerthe 


Als führender Hersteller von modernen 
Baumaterialien, mit Produktionswerken 
in Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz suchen wir für unsere 
expandierende Filiaie in BOCHUM 
(40 Mitarbeiter) einen 

FILIALLEITER 


• Für diese selbständige, veranhvortungsvoile Tätigkeit 
suchen wir einen Ingenieur odfr Techniker (etwa » bis 
45 Jahre alt) mit Erfahrung In der Überwachung eines 
laufenden Produktionsprozessss. 

• Erwünscht ist ebenfalls Erfahrung m Verfcaufsorganisa- 
tion und Betriebsleitung. 

• Aufgabengebiet: Technische orid wirtschaftliche Lei- 
tung eines Werkes sowie Überwachung des technisch- 
kaufmännischen Bereiches. 

• Anfangsjahresgehalt nicht unter 60000 DM, + privat 
nutzbarer Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse. 

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung unter 

KerHsüfter 1039 an unsere Unternetmensberatung zu 

Händen von Frau CHR. SCHOTT : 


67009 

STRASBOURG 

CEOEX 


PERSON4lB^-:a7UNC 


die fOr Vertraulichkeit garantiert ■ 



Wir sind das Grosshandelsuntemehmen 
im Branchenbereich Motorrad-Zubehör. 

Wir liefern alles für Fahrer und Maschine! 
Unsere Schwerpunkte sind Bekleidung: 

Die Super-Marke »IXS« Motorrad-Ledermoden - 
Helme - Stiefel und zur Abrundung des 
Programms; Technisches Zubehör für japanische 
Motorräder. Wir sind gut eingeführt und 
suchen im Rahmen der Neuorganisation unseres 
Vertriebsnetzes den 

Repräsentanten 

der sich durchsetzt und mit ausgeprägtem 
Stehverm^en bestehende Marktpositionen hält 
Sind Sie ehrgeizig und schnell? 

Sind Sie sicher im Umgang mit Fachhändiern? 
Können Sie die Bereiche 2 und 3, etwas 4 
und evtl. Berlin betreuen? 

Dann sind Sie unser Mann! 

Ihr Status ist der ein^ angestellten Reisenden. 
Wir zahlen Rxum Und Leistungsprovision. 
FKW- neutraT- kommt von uns. 
Bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen bei 

HOSTETTUER AG - Haidenmattstrasse 3 - PF 152 
CH-6210 Sursee ■ Schweiz 
Die Schnellen wählen am Töleton; , 
0041-45-2311 23 und sprechen mit Herrn Löffler. 

Ihre Stärken sind 


OyramDc, guUa Auftraten, Führungsbeg^ 

/ bung. Humor. Wenn Sie von etwas Obeneugt 
/ eind, eind Sie auch in der Lage, andern davon zu x 
/ iJbeizeugen. Am riebsten wAren Sie erfb^telcher Un- X 
/ temehmer (oder sind es bereits]. Bn Einkommen von X 

/ mlL10000/-Dli 20000,-DM5Mlnelr ) 

' ohne Grenzen nach oben, das ist für Sie ein vorstelibares 2M. 

Sie habeg zwd HBgIcMieileii 

1. Sie arbeiten auf eigamFauat nach dem Syatem „Versuch und irrtuirh* 
- wie 95 % ihrer Kollegen auch - und zahlen dilär ein Lehrgeld, 
welches inMusivs der ungenutzten Chancen in die Hunderttausende 
gehen keim. 


2. Sie besuchen einen ERP0L6SSmATEGlE>LEHRQANQ dar ^ 
Spitzenklasse; dieserzeigt Ihnen g an z g eziel t Ihren individuel- 
len Wbg zu persbniieher uimI finenzieller UnabhflniAh 

helt-verbundanndtpraidsorientierterFolgebetrauung .. 

und -beratung. ' i 

Bitte wenden Sie sich an Finama ' A 

\ Fiiwiz-, Management und Treuhand^ W 

\ HomeggstraBe 4, CH-8034 ZSrich 

N. cxler an unseren Seminaileitsr .^r 

X. Dr. von Lepel, I>-7101 Untergruppenbaeh 
Telefon 071 31/ 7 07 26. 


„DerArbeitgelier 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich nech 
inneitaib des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ianssebreiben ..." 

'Sdt Inkrafttreten dieses Gesetz (§ 61 Ib BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
Au^t 1980 sollen ArbeilspEäize weder öffentlich noch 
.bet^bsioteni nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeiismaikt mehr Chancen einzuräumen. . Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervoigehen. daß sich sowohl . 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschieht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jed^h entsprectende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschle^tsneutrale SteUenaus- 
Schreibung nicht durdiseizi. DerSteilenanKigenceQ der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher G radmesser dafür, in wekhem Umfong 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sbllteh deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE# WELT 

l MABHANGKiK TAtifcSZEITI >G FTK DEI T*«r||| a%d I 
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FOr unser Betonwerk Hamburg-Moorfle^ suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin den 

VEimiEBSLEITER ROHRWERK 

als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen Stel- 
leninhaber. 

Im Rohrwerk Hamburg-Moorfleet werden für das norddeutsche Marktge- 
biet Beton- und Stahlbetonrohre in den Nennweiten DN 300 bis DN 3000 
mm gefertigt, mit einem relativ großen Antoit an korrosionsgeschOtzten 
Rohren. 

Das Aufgabengebiet umfOBt die Bereiche Marktbeobachtung, Akquisition, 
technische Beratung sowie Kalkulation und Verkauf von Beton- und 
.Stahlbetonrohren aller Art einschiieBlich Zubehörteilen und Schacht- 
systemen. 

Der Bewerber sollte neben dem Abschluß eines Bauingenieurstudiums 
mehrjährige Erfahrungen mit Erfolg im Vertrieb nachweisen können. 
Erfahrurigen irri Vertrieb auf dem Sektor Beton- und Stahlbetonrohre sind 
erwünscht. Jedoch nicht Bedingung. Au^pragtes kaufmännisches Den- 
ken, selbständiges Arbeiten und ^eninitiative sollten seine hervorste- 
chenden Merkmale sein. 

Durch entsprechendes AuftrMsn muß er geeigneter Gesprächspartner bei 
Behörden, Ingenieur-Büros, Bauuntemehmen urto Baustoffhändlern sein. 

Herren zwischen etwa 35 und 45 Jahren, die sich von Ausbildung, 
Werdegang und Persönlichkeit für berufen halten, werden gebeten, sich 
entweder felefonlsc^ jjnter der Nummer 0 40 / 30 92 232 an Herrn Tuch- 
lenski oder schriftlich unter Beifügung ihrer vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere nachstehende Anschrift zu wenden. 

□yckerhoff & Wickriarin 

«•' £'..*•£ SE I SCha« : e 4UU M E » N E - >.• i> N O V «i P BE :,0 (« A 6 RK ( 

Betonwerke Bremer^Hamburg-Kiel 
Postfach 10 17 09 ■ ’ 

2000 Hamburg 1 


i0tring 

zeichnen urxd schreiben 


Wir sind sin weltw^ tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
^cheiv und Schreibgerätebedarfe mit über 1300 Mitarbeitern. Zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt suchen wir einen 



fOr'dle 
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iUifgaben': 

• Erarbeitung von Prüfkonnpten 
und Prüfbedingungen. - 

• Fertigungshaigaben von Bauteilen 
und Baugruppen.. 

• ^stellen von Qualitätsvorschriften. 

• Stichprobenprüfungen und 
. Schwachstellenarialysen. . 


Vorauseelziingen: 

• Abgeschlossenes Studium (FH) der 
Fachrichtung Elektronik. 

• Fertigungserlahrungen im 
Elektronikbereich. 

• Kenntnisse der Meß< und Prüftech- 
. nik.sowie der Qualitätssicherung. 


Nd)en dieser reiz- ürid anspruchsvollen Aufeäbe bieten wir eine lefetungs- und 
anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre 
vollständige Bewerbung (Lebensiwf, ZSugniskopien, Uchtbild) richten Sie 
bitte' unter Angabe Ihrer Jahreseiniwmrperisvorstellung an unsere ffersonalab- 
tejlung. 

: rbtring-werke Kieiershaße 301-303 

■ V ;. RjlPpÖ Kfi D-2000 Homburg 54 


ÜBLER iNsriTur 


Fleischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Ratplus Tat ;- 


Lebensrnittel ^ starke Marke 

Unser Markterfolg hat gute Gründe. Mit Produkten, die Betrie- 
ben der Gemeinschaftsverpflegung Probleme löseri helfen, 
haben wir im MarM der Tiefkuhlerzeugnisse eine führende 
Position gevronnen. 

Oer Markt wachst —jedenfalls für inteiligente Produkte, die mit 
perfekter Technologie .produziert und mit verwenderorientier- 
tem Marketing in den Markt gebracht werden. 

Wir vrollen den Vertri^ in der Spitze verstärken, und zwar durch 
einen Mann mit Erfahrung in drei Bereichen 

- Gemeinschäftsräipflegung 

- Marlreting und. . ' 

- Vertilg.. 

Betriebswiitschaftiiehes Allgerrieinwresen setzen wir voraus. In 
wiehern der Erfehrungsfeider «egt der Schwerpunkt Ihrer 
Interessen und Begabung? Bei. uns köruieh Sie ihre persönli- 
chen Ziele erreichen^ 

Verkaufsbereichsleiter 

Ziel: natioiialer VerfcaufsMIer 

Die Position ist so förmulieit. daß Kreativität und Systematik der 
Arbeit, FQhrurig8-und.Sachaufgaben.AuBen-und Inoeiitätigkeit 
tn einem guten Mix zusamrrrentomrnen sollen. 

Systematische Eirarbeituriglst füruns selbstverständfich, Auch 
das EinkommensangeboS-und'die Bahmenbedtngungen vverderr 
ihnen Zusagen. Mit dem ersten Kontakt zu ihnen haben wir das 
UEBLER iNSimjT beauftr^jt.. 

LIEBLER INSTITUT ^ ' ^ 

Beratungsinstitut .für die Flelschwirtsc^iaft, Dlenstieisilungsbe- 
reich . .Personaiberatung /'Reu - Huber; 4^ ReddinghäiMn, 
Herzogsi^l 6, Tel 02361/1 3041 o. 1 6501. am Wöeheneride 

und nach Feierabend 0 23 65 /6 21 44. 
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Strömberg - neue Technologien für 
wirtschaftlichen Energieeinsatz 

über 6500 Mitarbeiter in unseren 3 Werken in Finnland ünd 23 
Vertretungen rund um die Erde haben uns weltweit zu einem der 
erfolgreichBten Unternehmen der Elektrotechnik gemacht. Ais deut- 
.sehe Tochtergesellschaft In Neu*lsenburg betreuen wir den gesam- 
ten deutschsprachigen Raum. 

Im Zuge der Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir 
zum baldmögiichen Eintritt 

Verkaiifsingenieure 

- elektrische Antriebstechnik - 

im ÄuBöndiertst fOr Beratung und Verkauf unserer Antriebe ünd 
Systelfie mit Sitz im PLZ-<äebiet 2000/280Q/3000/400Q/5000/6000/ 
TDOOi/iMMIO. 

Wir soteen voraus, daß Sie über ausgeprägte Erfahrungen in der 
Kundenbetreuung und im Verkauf von elektrischer Antriebirtechnik 
verfügen. '' 

.Wenn Sie Interesse an einer selbständigen Tätigkeit in einem 
überschaubaren Team haben, sich englisch verständigen können 
und zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, senden Sie uns bitte Ihre 
ausführlichen Unterlagen mit Lichtbild. 



ftrömberg 



:hUiKl GmbH 

HermannstraBe 
6078 Neu-Isenburg § 

Tetefon 061 02/8035«. 


Forschungszentram Medizintechnik 

Es ist nicht Qbsrtrtoben, smnn wir sagen, daß das Haus, mit dem Sie sich bekannt machen werden, eine int ynati gnal f üluende tote im 
einnimmt und In der Technologie WeHmaBstäbe setzt Diesen Rang verdankt es seinen voll auagorelften Produmn, dis revolutionierend in 
Technik und Anwendung sind. Basis hierfür ist die zentrale Forschung und Entwicklung. In dieser vergeben wir die 

Gesamtverartwnlung Eleklranft 

- Produkleiitwickluiig und Applikation - 

an einen DIplomingetdeur EMdronik/Elektrotechnik (analog und digital) mit verhandlungsslchorem Englisch. Mshr|ährige ptehiung ln 
EnhuÄMung und A^lkation elektronischer Präzislonstefle und •geiäte, wenn möglich en miniature, Nnd ebenso eifordonich «m Gespor für 
zukunflwelsende Technik, den Markt und die KommunikationsMhigkeit mit ärztlichen Autoritiien. Die leitende Aufgabe •nonwt zuder^deB 
Sie bewährte Fachleute unterechiecUicher DIsztpItnen mit natürlicher Autorität führen können. Der gesamte Rahmen, m dem Sie diese Aumabe 
wahrnehmsn sollen, wird die Arbeit zur Freude werden lassen. DmnIzilmäBig denken Sie bitte an das Rheinland. 

Diplomingenieure genannter Disziplinen und mit adäquater Praxis werden um die qualifizieren- 
den Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Inirze Darstellung der Jetzigen Verantwortungs- 
Imiti^ Werdegang In Sticliworten, Lichtbild, Zeugnlakofiton, Handschreiben, evtl, weitere Fremdspra- 
chen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die gebotene DIekretion Ist verbürgt Die beairf- 
trägle Induetrfeberatung wird mögnehe Sperrvermerke geuriseenhaft beachten. Sie können deshalb 
unbesorgt Kontakt aufnehmen. PcMtanschrlft: 8022 Qrünwald-Münehen, Postfach 320. 


if 


Metallmrarbeituiig 
Aisliau unssras Zweigbetriebes 



Wir sind ein gesundes Familienuntemehmen mit etwa 750 Beschäftigten in Nordhessen, auf 
unsrem Gebiet führend. In der Nähe Offenburgs unterhalten wir ein modern ausgestattetes 
perk... 

güte Geschäftslage veranlaßt uns, auch die dortige Fertigung kontinuierlich auszuweiten, 
beschäftigen wir dort etwa 30 Mharbelter, die doppelte Anzahl ist anvisiert. Für die 

■ ■■ ''c • • 

Techelsche Leitung 


• .rit iÄ-.v, . 

dleeee Zweigwerks suchen wir einen beweglichen, vec^rkwortufigsfreudigen Ingenieur, 35-45 
Jahre all, mit möglichst vielseitiger P^is In der Metallverarbeitung und in ähnllcheii Betriebsgrö- 
Bert in enger Zusammenarbeit mit seinem kaufmännisqWn liegen soll er den Betrieb mit 
untefnehmerischer Selbständigkeit straff und wirtschaftli^ führen. 

Die Position verlangt einen Mann, der noch bemit ist. sich einer Aufgabe zu verschreiben. Erfolg 
wird er allerdings nur dann haben, wenn er w^r für eine gute Atmosphäre sorgt Wir werden 
diese Vertrauensstellung daher ausgezeichnet #>tieFen. Hilfe bei Umzug und Wohnungsbeschaf- 
fuog versteht sich von selbst. Alle Schulen sind.jji der tjlähe. 


Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem 
eiftefn Handschreiben (frühester Eintrittstag, 
vertrauliche Behandlung bürgende - 

Personalberatung Hai 
Mainzer Straße 6' 


mslauf, Lichtbild, sämtlichen Zeugniskopien und 
nenstvorstellung, Wohnungsbedarf) an die für 


Herbert Hoyermann 
— 5400 Koblenz 1 


Führender Anbieter von 

Dach-, Außen- unmlnnenwandsystemen 
aus Metallpauelementen 


Im indnstrieDeii und öffentlichen Hochbaaj 
und AMstehEUng von Dach-, AuBen- 
ten, insbesondexe Trapezprofilen. 


i wir die in Dentschland fuh|ende Hrma für Planung 
irandsystemen auf der Base von Metallbanelemen- 


Dte Akquisition imd Abwickhmg der l^jekto erfolgt durch weit^hend selbständig operierende 
l*ßederiassongen nüt eigener Umsatz- itd Cewinnvmantwortung. sudien den 

N iederlässu ngsfeiter 
4 Hämburg ; 

4 Seine Aufgabe besteht in der omsatz- und ergebnismäßigen FQfaiui^ em» Nfederiassung, deren 
Qodi aus^ufihig Ist. Der Sdiweipunkt seiner Uti^eit ist die ei^nverantwort- 
r lidie Akquisitkm im mdusttielien und ö t Ee a flii d iea Hodibau. 




rtwmank dcj | 
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Wir- erwsiten einen kontaktfireudigen, selbständig arbeiteDden Fachmans, vorzugsweise mit 
][p g^n^»renAifaiMfig nnH EifshiUDg Ul Durchführung von Pro jekten auf dem Sektor industriel- 

ler Hochbau unter Verwendung von voigefeitigten Tnq>ez- und Sandwich-El^eaten. 

Die Auf^be veriangt f jne untemehmeiisdi denkende Persönlidikeit imt ht^ier technischer 
QualLSkation, überzeugendem Auftreten, Einsatzbereitsdiaft und Dnrchsetzungsveimögen. 



^errveimeiken werden zugesicheit. 
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UNTBtNEHMENSBERATUNG 
HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKK 

MUNCHEN-GRUNWALD 





Für 
suchen 



eine unserer zukunftsträchtigsten Produktlinien 
wir Sie als Lüftungs-ZKlinia-Fachniann für Vertrieb, 
Auftragsabwicklung und Angebotswesen 


In unsaran 2 Werken mR insgeeamt 250 MBarbaRem und atarkan eufopäiachen AMMtUan produziafen wir VrintHalofan, Lüftunge- und 
Kümagarlta auf anarkannt tachnfaeh hohem LsiatungMiand. Unsere Mwktgaltuno baelsit auf QuelRIt, Prfa W on und harvonegandam 
Know-how. SRz unserer VerwaRung ist eina ralzwoUa KMnstadt kn Oiagariwrd nahe dar Autobahn FImAMn-Oortmund mR hohem 
Ff aizaRwert und allen achulisehan MÖglidihaHan in der nahen Umgebung. 

MR unsaten Kümagertten und Komponenten in Mort u R) eu w al aa sind wir Im In- und Ausland einer der MarfctfQhrar und suchen nun zur 
Verstirkung unearar Vartriabaorganiaatlen den 

VERKAUFSBEREICHSLEITER 

KLIMAGERÄTE/KOMPONENTEN 

Sie sollen Ober gute kaufmännische, techn lache und vertriebstecliniache Kartntiiitaa In Pnuda und ‘TTMorfa aus dam ga ai mt e n Spektrum 
das Innen- und Auflendienatae verfügen. VorteOhaR witan solche im Vertrfab von KomponanterL Ekw gute katrihribmische ErWtfung, 
Orgenlsationatalant. FOhmnoaeigenachafien und D urcha a t zung Ul hi g lcaR müeaan wir zur Führung unaaroa atarkan AuBandisnatae und 
dar Inrwndi en atDrganlsation vorauasstzan. Sie sind dem Q aa amt vartriab al aiter dhekt untoistsVt und kooperleran ang mR d«n 
Vartrfebaberaidialeiter dar anderen Produktllnie. Die AuSandtonatorganisalion ebenso wie die Aultiag aa bw fcM ung lat kl Peraonakmion 
Ar beide PioduktUnien zuständig. Es gehOtt zu Ruan baaonderen Aufgaben und migheHnn, für tuen Produkttieireleh den tnnan- und 
AuBandienet zu motiviaien und zu nnmpre ch erKlan InMiaman und Erfolgan arauapomen. 

Dia Pbaibon ist entaprechand der Bedautung,^dla wir Ihr zumaaaan. grt doifart und wird Sia zufriadanaMaiv AHnilga Umzugakoaten 
würden wir a^Mtverständlich übernehmen. 

Wenn Sie diese Interessante und verarRwortungavona Aufgabe Intarae alai t. eandan Sie Ihre a uaaa ge fi hlgen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffaf FW 059 an die von uns ü e a u Ri agta Pacaonelbenoung. die Bman auch telefoniech zu a itzM cba Informationan gibt, oder 
ver le tigen Sie die .Externe SteBenbeeehregrung". die Ihnen auf Wunsch z u gae a ndt wird. 


QaaellachaftfGr 
UnW m a h mena- und 


GUD 


montaga bla frattaga 
8J0 bk 16.30 Uhr 
Tsiafon 021 01/ 17091 

von 16.00 Uhr bie 21 AI Uhr 


I 



'S 


MEDICE 

ISERLOHN 



Wir sind ein mittelsländisches deuts ch es Unternehmen der 
forschenden pharmazeutischen Industrie und suchen für die 
Obemahme der klinischen Betreuung neuer Arzneimittei im Sinne 
der Richtlinien über die Mfung von Arzneimitteln und gern. AMG 
§ 40 0) 7. einen 


Jungen Arzt 






■asaaee»**ee***ee***ee*e 
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VMsussetzung: 

• Abgeschlossenes Studium der Medizin und Promotion. 

• Mehrjährige klinische Erfahmng. 

• Interesse an neuentwickelten Arzneimitteln und klinisch- 
pharmatologischen Problemen. 

• KontaktMhigkeit 

• Fähigkeit zu treffender knapper Darstellung 
medizinischer Sachverhalte. 

Wir bieten: 

• Gutes Betriebsklima. 

. • Vorhandene qualifizierte Arztgruppe würde sich freuen, 
einen jungen Kollegen in ihnen Kreis aufzunehmen. 

• Spätere Obemahme In den Innendienst ist vorgesehen. 

• Dem Aufgabengebiet angemessene Honorierung 
mit Spesen und l^enstwagen. 

• Bei der Verlegung Ihres Wohnsitzes nach Iserlohn sind 
wir behilflich. 

ihre Bewerbungsunterlagen soltten einen lückenlosen Lebenslauf, 
Lichtbild und Tätigkeitsnachweis enthalten. Bitte bewerben Sie sich 
zunächst nur schriftlich, wir werden später den Termin für ein persön- 
liches Gespräch schriftlich oder telefonisch mit Ihnen veränbaren. 




******** *•*•*•*■*■*■*>*&*«* * ■ * ■ ■ 
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MEDICE 


Chem^pharm. Ribrik 
Postfach 415 - 5860 Iseilohn 
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DIE WELT > Nr. 128 - Samstag, 4. Juni 1983 


TBS- Ihr 


»i - j ■* - 


WÄRME • KÄLTE • SCHALLSCHUTZ 


Solides, expansives Unternehmen der Branche Wärme - Kälte - Schalischutztechnik 
mit ca. 200 Mitarbeitern und Kundschaft in den ersten Industrieadressen sucht den 


Nachfolger für seinen ersten Prokuristen mit Quatitäten eines zukunft^en 


0 ' 





GESCHÄFTSFÜHRER ^ 




Seine Aufgabe ist die Auftragsakquisition und AuftragteU)wickIung. Fachliches 
Können setzen wir voraus und erwarten die Bereitschaft, sich in die spezieMe Materie 
unserer Branche einzuarbeiten. Wenn Sie unser Mann sind, dann kennen Sie die 
Voraussetzungen für diese hochdotierte und anspruchsvolle Position. 


Ihre Gesprächspartner sind Vorstände der Industrie ebenso wie das eigene middle 
und lower management. 


(t 


Bezirksleiter/in 
im Außendienst 


Wer ein erfolgreiches Unternehmen auf erfolgreichem Kurs halten möchte, dafür 
gern freie Hand hat und eine groBzügige Gewinnbeteiligung akzeptiert, ist un^r 
zukünftiger Mann. 


I i 


Der Standort des Unternehmens liegt im südlichen Westfalen mit großzügigem 
Freizeitangebot und allen schulischen Möglichkeiten. 


für den Raum PLZ 1000, PLZ 2000, PLZ 3500, 
PLZ 4000, PLZ 6000, PLZ 6400, PLZ 6800, PLZ 7000 


Bewerbungen (tabellarischer Ldsenslauf, Zeugni^pien; Einkommensvorstellungw 
und frühester Eintrittstermih) erbitten wir an derhvon uns beauftragten Berater DR. 
OTTO PERSONALBERATUNG, Argelanderstr. 36,'^300 Bonn 1 , Tel.: 02 28 / 21 73 93. 



TELEFONISCHE AUSKUNFT auch Sonntag von 15.00 bis 18.00 Uhr. 


TBS ist ein führender Hersteller für EDV- und Bürozubehör mit eigener Verkaufsorganisation in 
Deutschland, sicherer Zukunft und beachtlichen Zuwachsraten. 


TBS erwartet: Mitarbeiter zwischen 25 und 45 Jahren mit Pkw, Einsatzfreude und Durchset- 
zungsvermögen. Anfänger und Branchenfremde werden durch ein TBS-eige- 
nes Ausbildungsprogramm geschult 


DR. OTTO PERSONALBERATUNG 

PERSONELLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

BONN 


TBS bietet: 


neben Festgehalt, Verkaufsprämine, Spesen und Kilometergeld ein überzeu- 
gendes Sozialpaket. 


KTCuri 






Wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an: 


TBS roenspiess + sohn 

Poleigrund 14-18 • 1000 Berlin 49 ■ Tel. 0 30 / 72 10 21, App. 24 


Ihr Ziel: Aufstieg in die 
Veibandsgeschänsfüliraiig 


ND 




Wir sind ein aktiver Industrieverband in einem Wachstumsmarkt. Das bedeutet für Sie 
Sicherheit und Herausforderung zugleich. Für unser Wirken auf Bundesebene suchen 
wir eine dynamische Persönlichkeit für dm Bereich 


Pharmaberater 


Public Relations 


Sie kennen uns als ein führendes Unternehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie. 

Als erfahrener Pharmaberater werden Sie ab 1. 10. 1983 Arzte In 
Praxen und Kliniken In folgenden Arbeitsbezirken besuchen: 

- GroSraum Hamburg 

- GroBraum Bremen 

- Nordrbein 

- Berlin ' 

GroOraum Wurzburg 

Was Sie dazu brauchen, ist ein Abschluß als geprüfter 
Pharmareferent Eine systematische dreimonatige 
Produktschulung ist vorgesehen. 


Weitere Fragen 
beantworten wir gerne in 
einem persönlichen 
Gespräch. Damit wir es in 
Kürze'fQhren können, 
bitten wir um Zusendung 
Ihrer Unterlagen an unser 
Personalwesen. 


Vpa.Ihrieh.erwarten wir, daß Sie bereits Erfolg nachweisen können. Dabet ist es unerheblich, 
aus welcher Branche Sie kommen. Entscheidend ist, daß Sie uns wirkungsvoff bei Behörden 
und In der Öffentlichkeit vertreten. 


Und Ihre Möglichkeiten? Zunächst sollen Sie die jetzige Geschäftsführung im Bereich PR 
entlasten. 

Später ist - entsprechende Erfahrung vorausgesetzt - der Einstieg in die Geschäftsfüh- 
rung unseres Verbandes vorgesehen. 

Ober alle weiteren Details inkl. der Verdienstmöglichkerten informieren wir Sie 

gerne In einem persönlicherr Gespräch. ^ 

Obwohl Bs bei unserem Berater selbstverständlich ist erwähnen wir, ^ ^ 

daß er ggf. Sperrvermerke sorgfältig beachtet. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. 


Arzneimittel /N 
. . . aus guten Händen l j 
in alle Welt knoi 


KNOLL AG, Knoilstraße 50, Telefon (0621) 561 51, 6700 Ludwigshafen 


Erste Adresse Holzhandel 


Es gibt nur wenige in unserer Branche, die innerhalb mehrerer Jahrzehnte und bei fortwährend 
wachsender Anzahl von Niederlassungen so erfolgreich im deutschen Markt auftreten. 


Diese Entwicklung gründet sich wesentlich auf eine geschickte Hinwendung der Niederlassuhgsleiter 

zu den Unternehmenszielen der Inhaber. 


Die überaus harte Marktlage macht eine Verstärkung der Anstrengungen mit zum Teil anderen Mitteln 

notwendig. Hierbei sollte unser neuer 


Niederlassungsleiter 


beispielsweise bereit sein, nach einer erfolgreich vollzogenen Einarbeitung die Leitung eines der 

norddeutschen Betriebe zu übernehmen. 


Der ideale Bewerber für uns ist eine besonders vertriebsorientierte Persönlichkeit im Alter von 30 bis 45 
Jahren, die neben einer positiven Erfahrung im Verkauf an den Handel es versteht, kleine bis 
mittelgroße Gruppen erfolgreich zu führen (z. B. Profit-Center-Verantwortung). Sehr umfangreiche 
Kenntnisse im Hoizwerkstoff- oder Baustoffhandelsbereich erleichtern die Einarbeitung. Die Dotierung 
entspricht dem Status dieser Position und ist erheblich steigerbar. 

Wenn diese unternehmerische Aufgabe Sie anspricht. Sie die Herausforderung eines sehr harten 
Marktes mit herausragender Leistung zu beantworten vermögen, nehmen Sie bitte auch samstags von 
15 bis 18 Uhr Telefonkontakt mit Herrn Schatz auf. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbev^rbung an 
dessen unten genanntes Beratungsbüro. Es bürgt für Diskretion und für Beachtung ihrer Sperrwun- 
sche. 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 06254/1383 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden amerikanischen 
Unternehmens, das führend ist in Produktion und Vertrieb hochwertiger Bohrwericzeuge und 
der Erbringung von Dienstleistungeni für die Erdölindustrie. Unser Firmensitz f>^ndet sich im 
norddeutschen Raum in einer Stadt mit hohem Freizeitwert. 


Zum baidmöglichen Eintritt suchen wir den 


miER KOSTENRECHNUNG 


der als „Kostenrechnungsexperte“ uns hilft, 


die Stendardkosteniechnung auszubauen, 
die Abweichungsanalyse für das Management aufzubereiten, 
die Investitionsrechnuhgen zu erstellen und 
Kalkulationsunterlagen entscheidungsreif vorzubereiten. 


Ein erfahrenes Team von acht Mitarbeitern steht ihm hierbei zur Verfügung. Er berichtet direkt 
an den Controller. 


Sie sollten außer einem betriebswirtschaftlichen Studium nachweisbare Erfahrungen im 4 
Aufbau EDV-gestützter Piankostenrechnung mitbringen. Ihre fundierten Kenntnisse sollen es 
Ihnen ermöglichen, kompetenter Gesprächspartner für Ihre Mitarbeiter, Vorgesetzten und Ihre 
Kollegen In anderen Untemehmensbereichen zu sein. Englischkenntnisse sind unbedingt 
erforderlich. 


Sie erwartet eine Aufgabe mit guten Entfaltungs- und Gestaltungsmöglichkerten sowie einer ü 
entsprechenden Dotierung. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung nebst Gehaltsangabe und den erforderlichen Unterlagen an 




Organisation Plaut AG 


U nterneh mensberatu ng 
Villa Weliingtonia 
CH-6918 Rgino/Lugano 
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sind sie Chemie- oder Ma^hlnenbau-Ingenleur? 

Haben Sie Erfahrung In der Kunstdarm-Herstellung? 

Sind Sie xuihVnuug Ina Ausland bereit? 

r -v.- - sind ein erUjIgralehes^ renommiertBs Unter^ffi^, <Uß in IVK^GhaWich reavotlBr 

- Umgebung arbeitiet Zur Auswwtung vneerer MaildstieUung brauchen wir den kreativen 

TEAMLHTER EmWCKLUNG 

Sie tr^en ein hohe» Maß an M/tverantwortung an GnjndsatBente^Mungen über 
-technieGhe Konzepthn und Innovation. Häbin Sie die hierfür nötige techniache 
Porschungamotivadon und chemische IndustrieAfahrung? Die Kenntnis der er^iischen 
Sprache müssen wir voraussetzen. 

;.g Wden Sie flexibel sind und eine versntwortiiche und aussichtsreiche Position anstrsben, 

■■■ f f bewerben Sie sieh bitte über die von uns beauftragt 

PERSONALBERATUNG GEEST 

\ I Itih. Ingrid Geest 

^^•tfaehSS04Z8,D-2000 Hamburg 65, Teiefbn040/60700S3/4 


15-18 UHR 


Somtags-Auskunft 

Wir «ind ein mltteliAndlsches Unternehmen der EleldroteehnOc nnd Eleldrenik. Unsere 
qualftadv hoehws^en, anwenduiqsorlentierten LBenngen finden ihre Kunden in fest aflen 
Branchen und haben unseren Produkten weKweK einen guten Namen geschaffen. Unser 
P^uktangabet erm^liehte uns In den letzten Jahren eine konUnuierliche Eiqpansion, und 
unser KnowMiow bietet auch für <tte Zukunft hervorragende Marktchancen. 

Zur Vervollständigung unserer FGhrungsmannschaft suchen wir den 






gehören zu einem groBen schwedischen Konzern und betassen uns mit 
Maschinen und Systemen fOrFahraeh^nverkauf und •entwertung.GebQhrener* 
VwB hebung sowie Systemen zur Fabrzaugortung,Fahrgastzihlung und statistischen 

^ Veriwhrsauswertung. hl unserem Produktbereieh zfthien wir zu den führenden 

DIE INCBtnlVEGRUPPE - Unternehmen in der Weit 

Datenvera^iturtgesysteme eröffnen neue Mögiiehkeitan; Mechanik wird durch Elektronik eraetzt E)aher suchen wir zum 1. 10. 63 für 
den norddeutschen Raum einen ; .,f- 

Pipjektverlraiiibleiter 


der in enger Zueammenarbeit mit EnMckluftg und Konstruktion den Erfolg unserer 
Produkte sichern solL 


DIeee Aufgabe umfaBt die direkte Betreuung von GroS künden und Führung der Vertriebs* 
Organisation ebenso wie Maitetfng und Produktinnovation nach den Markterfordernissen. 


Wir erwarten eine verkaufeertahrene Persönlichkeit mH technischan Kenntnisaen aus der 
Steuerungs-ZRegelungMechnik, die flexibti und dyrramiBch in einem kooperativen Team 
arbeiten wUL Auch für den bisher zweiten oder dritten llarui bietet sich hier cBe Chance zu 
entsprechend dotierter SeDrstfincSgkeit und Verantwortung. Die Position Ist der Geechifte- 
lettiing dIrMct untarstellL 

WMtore Informationen erteilt Ihrwn der von uiw beauftragte Peraonalanzelgendlenst, an 
den Sie steh auch sehrilllteh mh den ObHchen Unterlagen unter Kennzffler 3487 wenden 
können. Ihre Spartvermerka werden seibstverstindSch berücfcslchtigL 


f • 

Nahverkehrslei^ und Registrieimteme 


Zu. Ihren Aufgaben gehören rwiben der technischen PrcJMcteaarbeitung die iautendwetrouung urtd Beratung vmi Verkehrsbetrieben 
und Busunternehnien. Der Schwerpunkt wird im Bereich etoktfoniacher Sy^sms liagsn. 

Daher sollten Sie als Vörsussaizur)^ Elektroingenieur sein. Bektronikkenntnisse und Datenverarbettungaertehrung basHzan sowie 
Profakt- oder Verkauteerfahrnng haben. Spezielle Produktlmntnisse werden wir Ihnit vermitteln. Für diese Tätigkeit sind Fbehwissen 
und persönliche FShigkeitsn in den Bereichen Kontakt, PrwIemiOeungen und Obeq^ungswillen gleicharmaBen wichtig. 

Dia Position bletot gute EfiterteMungsrnöglichkeitm.hhisidiflich des Einkommens sowie der Stellung Innerhalb des Üntemehmens. 

EUcfiten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstollung un^ früheetem Emtritlster^n an die von uns beauftragte Personalberatung 


0D 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Persohalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapell8traBe29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsselciorf ■ London ■ Wien • Zürich 


MercurfUrval 

Dteft l jiwt w lbe r etuiig für Merketifig Mild Verkauf. 


Englische Planke 6, 2^ Hamburg 11 
Tel.: / 36 50 28 (Herr Bollmohr) 


'utöi iui Sie 
suchen 


ln dw Hauptabteilurrg Personal, Honorare und Lizenzen ist zum nfichst' 
mögRehen Zei^nkt die PoMtton eineateiner '• 


Rebreirten/Refeieiiflii 


Il4v ' .V< 


• i. 

■»OTu'ls PR I 




zu besetzen. 




Die Au^jsben bestehen aus dar Wttarbait bei EntwickM^ und Umset- 
zung tarff- und personalpolitlscher Kbnzspta^tind Diertehierelnbarurigeri 
sowie der Erarbeitung von Beratunge* und utschetemj^ritorlagien in 
personalvertretunge- und tarffrechtiichen Pi^n. .7 

Vorausaetzung für diese ifiteressante Au^aw ist ein^MTgeschloseenes 






Hochschutetudium. naOigewlessn durch c 
und Assassorexamen mR PridikaL Faehh 
Paisonalvertretungsrecht werden ebenso i 
Fähigkatt zum konzaptioneilen Arbeiten. Di 
rationsiihlgkett und OurchsOzungsvermög 
zur Ausalnendeisatzur^ mR den komplsw 
Chen Probtomen einer groBen Rundfunkara 

Wir bieten airw für diese PosRion angemesa 
Leistungan und Vorzüge einer instRution d 
ein angenehmes Betnabsklima. . i 

Wann Sie unser Angebot iriteressiert. wm 
Bewerbungsunterlagen und einer An^be n 
den I 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK I 

- Pereonalabteilung - M 

Rothenbaumchaussee 132-134, 2000 Har» 


• ist ein^^Nrgeschloseenes 
juitsdsches Referendar- 
ntnitt im ArbeKe- und 
rarw wie Interesse und 
^glteR erfofdmt Kbope- 
^ ffemar die Bereitschaft 
teri^ und arbeRsrscttitli- 


e Vergütung, die sozialen 
öffentlichen Rechts und 


»n Sie sich bitte mR Ihren 
sr GehaRsvorstellungen an 


Ptwrma-GroBhandel 

Wir sind eines der Njhrandm 
GroBharMjels in Deutschland; 
wir Apotheken marktnah unc 
sungan. .J 


Für eine unserer Rtialen 


irmazeutischeni 
Ntem bedienen^ 


E ntemehmen des pharmazeutischem 
H über 1000 MRarbeRem bedienen^ 
rfolgreich aus mehreren Niedertas-^ 


I wir den vertriebsorientierten 


Leiter der I 
Niederlassung 




' . , . r! i-f’ ^ 


... 




S Geschäftsführer 


von ihfn erwarten wirneben notwmdiger Fachkompotanz aufgrund 
mehrjähriger Ertehrungen im Arznaimittelbereich groOes persönü- 
ehes Format, das insbesondere Motivatione- und uberzeugui^sM- 

higlmtt sowte DurchsetzwgBsOrto einschlieft. Als Leiter der Niedar- 

Isstting tragen Sie die Verantwortung fOr Umsätze und Kosten. 150 
bis 200 MRarbetter erwarten von Ihnen zeRgemiBe und wirkungsvol- 
i» FQhrung. Dias giR auch für die qualifizlerta Steuerung und 
Unterstützung des AuBendlsnstes. 


WMtere Ihforrhationen erteiR Ihnen gern der von uns beauftragte 
Berater. Herr Ä Piech, der Ihnen Diskreflon und die strikte Einhal- 
tung von Sperrvermerken zusichert ^ können Ihn telefonisoh 
unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 


Zuschriften erbitten wir an 




IWP-nCUHAND 
wenSCHARS-UND 
fCnSONALBeiWniliaBN QHBH 

vitdftfor L«nd3<fate 43 • D-MOO Hambwo 56 


^Assistentin 

für Revision, Steuer, Gut 
achfen von Wirtschafte 
Prüfer nach Wuppertal 
gesucht Wohnung vor- 
handen. 

Bewerbungen nur mit Foh 
to, handschriftlichem Lsn 
bensiauf und Telefonen-' 
gäbe u. E 7093 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen 



Für das Gebiet Frankfurt - Wiesbaden - Kaiserslautern suchen wir einen 

rainikrefeieiiAen 

Die Anforderungen, die eine solche Aufgabe stellt, sind den Bewerbern (Pharma- 
berater, geprüfte Pharmareferenten) bekannt. 

Unsere Vergütungen entsprechen der geforderten anspruchsvollen und erfolgs- 
orientierten Tätigkeit, 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns... 

beauftragte 

Personalberatung 

DiG^ Sctimitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg S2 
TeL: 040/820561 


Wir sind ein traditionsreiches Industrisuntomehmen 
mR Handwerkscharakter. Unser Hauptaufgabengebiet 
ist dis Entwicklung und Kleinserienfertigung wissen- 
schätiicher Laborgeräte. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir einen 

Physiko-Chemiker 

als wissenschaftlicher Berater 
und Verkaufsingenieur 

Bitsprsehend unseres internationalen Kundenkreises 
sind neben den rein fachlichen Qualifikationen sehr 
gute Englisch- und Französischkenntnisse erforder- 
lich. 

Gern envarten wir Ihre schriftliehe Bewerbung. 

"lOSS 6mbH Wlucmchaftt, Lobois«Ste 
Bonialer Chowaet U, 26H HoMbwB älH 


Freundliche 

Wirtschafterin 

mR Berufeerfehrung und Liebe für Haushalt urvl Küche - ab 45 
Jahre - zur Betreuung einer alleinstehenden Dame in schönem 
HrtfamilisnhBua, mne Person, an ^nem obarbayerischen Seel 
Kurort, gesucht 

Zugehfreu vorhanden. Ertahrung in der Diätküche envOnschL 
Mögliehat FOhreischela 

Gemütliche Wohnung mit allem Komfort sMt zur Verfügung. 
Bestes Honorar. Eintritt kurzfristig. 

Ktte schMcen Sie vollsländige Unterlagen. Garantiert zurück. 
Angabe des Telafons erwünscht wegen schneller Kontaklauf- 
nahrrwi 

Zuschriften erbeten unter W 7261 an WELT-Vertag, Posttach 
10 06 64, 4300 Essen. 


An der Katastrophenschutzschute des Landes Schleswig- 
Holstein iri Schönböken bei Bomhöved sirul zwei Stellen 
als 

Lehigmppenleiter/ 

Fachlelirar 

(Verg.-Gr. IV a BAT) 
kurzfristig ZU besetzen. 

Vom Bewerber werden möglichst umfassende Kenntnisse 
im Katastrophenschutz und Erfahrungen im Ausbildungs- 
wesen erwartet die ihn befähigen, in den Bereichen 
Bergung und Versorgung bzw. Femmeidedienst und FQh- 
rung qualifädertzu unterrichten sowie praktisch auszubif- 
den. Die Beschäftigung erfolgt im Angestelitenverhäitnis 
nach Vergütungsgruppe IV aBAT mit ^r Möglichkeit des 
Bewährungsaufstieges. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und einer Übersicht über den 
beruflichen Werdegang richten Sie bitte bis zum 15. 8. 
1983 an: 

Pme ImBRRMSIBT 

des LaHias ScUeswiffW^ 

- Amt für ZfvBverteidlgung 
und Kataetrophenabwehr- 
Klopetoekstr. 17, 2300 Klef 


Hitachi Europa G.m.b.H. 

Verkaufsassistent für OEM-Produkte 

Im Computerbereich ist Hitachi nun auch auf dem Europäischen Markt im 
Vormarsch. Zur Unterstützung unserer verstärkten Verkaufsaktivrtäten 
suchen wir einen motivierten und begeisterungsfähigen jungen Mann, der 
bereit ist, als Verkaufsassistent in unserer Abteilung für computerbezoge- 
ne OEM-Produkte zu arbeiten: Winchester Disk Drive, Tape Subsystem, 
Floppy Disk Drive, Printer usw. 

.Sie müssen fließend Englisch sprechen und über Kenntnisse im Bereich 
der Computer-Peripherie-Produkte verfügen. Erfahrungen im OEM-Pro- 
dukte-Verkauf oder -Geschäft wären von Vorteil. 

Wenn Sie ein einsatzfreudiger junger Mann sind und eine berufliche 
Herausforderung suchen, bittet unsere Frau Schütz Sie um ihre schriftli- 
che Bewerburig in englischer Sprache. Seien Sie mutig: Wer nicht wagt, 
der nicht gewinnt! 

HHachi Europe GmbH, Jägerhotetr. 32, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 4 96 10 


InvestitjonsgüteNiKlu^^ 

Vertriefasingenieur 

Als Spezlaluntemehmen für hydraulische Ele- 
mente — insbesondere für hydraulische Zylinder^ 
haben wir in der Fachwelt einen guten Ruf und 
eine solide Steilung im Markt Rrmensitz ist eine 
kulturell aufgeschlossene Stadt !m Ruhrgebiet 

Zur Verst^ung unseres AuBendienstes. der sich 
vornehmlich an die einschlägige Investitionsgü- 
ter-lndu^e wendet, suchen wir Sie: den agilen, 
kontektfähigen IngmieuroderTechnikermitin- 
genieurmäBigem Wissen, der dank seiner Ober- 
zeugungsfahigkert nicht nurzu beraten, sondern 
auch zu verkaufen versteht Zumindest eine 
Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich. 
Ein Pkw wird gestellt, der Ihnen auch zur privaten 
Nutung zur Verfügung steht Bitte schreiben Sie 
uns Uber unseren Anzeigen-Service, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell, Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
. urjd frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Speirvermerk torrekt 
beachtet Kennziffer: WGV 635. 


ANZEIGEN 


ERVICE SACHTELEBEN - 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 * TEL. 0201 74232^ 
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STELLENANGEBOTE 
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Die Wyker Dampfschiffs-Reederei ist ein traditionsraiches, 
fremdenverkehrsorientiertes Unternehmen, das von zwei 
Festlandhäfen die nordfriesischen Inseln Föhr und Amrum 
sowie einige Halligen bedient Das Unternehmen verfügt 
über 9 Fähr- und Ausflugsschiffe, 12 Autobusse und brachäf- 
tigt rd. 1 70 Mitarbeiter. Die Gesellschaft In Form einer GmbH 
mit der Anteilsmehrheit in öffentlicher Hand hat sich in 
lOOjähriger expandierender Untemehmensgeschichte zu ei> 
ner gesunden Reederei entwickelt Weitere Ausbaumogiich- 
kelten sind gegeben. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen erfahrenen 


Geschäftsführer 



der es versteht, weiter den richtigen Kurs zu steuern. 

Der Vorgänger hat das Unternehmen 16 Jahre lang geleitet 

Wir wünschen uns eine führungsstarke Persönlichkeit Ne- 
ben unternehmerischem Format erwarten wir Erfehrungen 
aus einem angemessenen Verantwortungsbereich. So sind 
fundierte Kenntnisse aus Veritehsbetrieben für die Beset- 
zung der Stelle unabdingbar. Seemännische Patente oder 
technische Vorbildung sind nicht erforderlich, erfeichtem 
aberden Einstieg. 

Betriebswirtschaftliches Wissen auf hohem Niveau müssen 
wir voraussetzen. GroBen Wert legen wir auch auf Fingerspit- 
zengefuht rär Personatführung und Mitarbeitermotivation. 

Wenn Sie diese Chance interessiert, rieten Sie bitte aussa- 
gefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin) an den 

Aufsichtsratsvor^tzenden der WDR 

Postfach 15 40, 2270 Nordseeheilbad Wyk auf Fohr. 

Selbstverständlich sichern wir Ihnen strikte Vertraulichkeit 
bei der Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 


Wir sind ein Unternehmen initüerer GröBe Im Süden Hamburgs. Zur Lösung 
kurzfristiger Probleme sowie zur langfristigen Obemähme qualifizierter Aufgaben 
suchen wir den 


Igelten Maim 

in der Ünanzbuchhaltung 


Aulgaben: Finanzdispositiorien, kurzfristige Erfolgsredirtung. JahresabschtuB, 
Betriebssteuem. 


Anforderungen: Qualifizierte PraMS im Rechnungswesen, bilanzsicher, gute 
Kennbiisse im betrieblichen Steuerrecht, Grundkenntnisse EDV. Dipiom4(auf- 
mann oder graduierter Betriebswirt Anfang 30. 


Angebot: Selbständiges Aufg^^ngebiet, Dotierung entsprechend der Positiori, 
besonders Entwicklungsmog^kelten mit dem konldeten ^1, in einigeri Jahren 
eine wesentliche Führungsfunktion im Rechnungswesen zu. übemehmeru . 


ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
die Agentur der von uns beauftragten Beratung unter der Kennziffer M 8184 z. K 
von Herrn A. Koenen, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36, Tet^ 0 40 / 36 77 87, der 
ihnen audi gerne vorab tel^nische Informationen gibt urM die vertrauliete 
Behandlung ihrer Bewerbung,garantiert . ^ C 

BAUMGARTNER-MEDIAI 

P etioi^tw af faiiiig »7032 Sindelfingen»Pd«tfich3»»B « hfihof tt r aB «U»W.07D3iy8a0t und SäOOt 
I p40tW> • Kanig««ii— S2 • Tdl.021U32 5098-99 f D2000 HMiburg 36 ■ NwitfVWf38 •TW.040/387737-^ 


RATIO 


Wir Sind eine namhafte Untemehmertegruppe des Han- 
dels mit einer sehr guten Marktpostbon und betreiben 
modern geführte OfC-GroSmärkte und SB-Warenhäuser 
an wersi^iederten Plätzen der" BiindesrepubKk. 

Rir urtseren ^ntraieinkauf in MünsteriWestfalen suchen 
wir zu einern mögiichst-nahen-Zeitpunkt einen fähigen 
dynamisdien' . 

Zentraleiiikäiifer 

W 

& soll vom 0nkatd her das Sortiment gestalten und auch 
den \ferk^ in den Zwalghiedertassungen überzmigend 
beeinflussen. Genaue Marktke n nt n iss e und ein sicheres 
Ge^>ür (faiur, was mcb verkaufen läSt, kaufmännisches 
Geschick ur>d Veitrauehswürdigkett s^zen wir voraus. 

Die Doti^ng errtspricfit der Aufgabe; über alles weitere 
möchten eir gern persönlich mit ihnen sprechen. 

Lassen'Se uns wissen, weiche. Qualifikationen Sie dafür 
mitbräctften. Ihre Bewerbung sollte so Vollständig sein. 
daS RQdtfragen si^ erübrigt. Auch sollten Sie Ihrlä- 
Gehalt ängeben. 

lÄf 'S 


UTIO HANDEL GIIBH & Co. K6 

^ - Personalidit^ung - 

Atoersloher Weg 192, 4400 Mfinster 
Tel 0251/6960 


Wk IM eine T o ch tefg a een ec ha fl der deuiichen Ui^ewergnvpe. Als nsmtafter SiDefisier fOr dee 

Dienstleletu nge gewefti o und für andere GroSwerbiwcherveitfefcen wir RelniBun gwye le- 
me für Sauberkeit imd Wertertwltung von GsUudsn. Unsere Erzeugnisse sind im Markt 
gut afngefährL 

WkeBchen Im Zuge dee we to ren Ausbaues unserer Verkaufeoiaenlsatlon 

qualifizierte 

Mitarbeiter im Außendienst 

kn Alter von 26 bis 40 Jahren, die bereits mit Erfolg hn AuSendtonst taUg waren. 

Uneere neuen Mitarbeiter sollen als SehBltstelle zwis ch en Hersteller, FeehgroBhandel und 
GroSrarbreucher unsere Marktposition durch Pflege der vort ien denen und Werbung 
neuer Kunden werter ausbauen. Notwendig sind dazu technhtchae Verstindnis, Einsatzbe- 
reitschaft. Freude am Verkauf, selbstverständlich FOhranchein. 

Wir Mete n eine I n ter essa tite DoUsrung, no l a e B peeBn und Khometergeld, die Sozialleistungen ektas 
bedeutenden QroBuntmn eh men s und vor allem eine FHasMon In elnsr ktfeensieharen 
Branche in einem expansiven Unternahmen. 

senden Sie uns Sue echiiMche Bewerbung mit den Obüclien Untartagan (tabeUarischsr Labensiaur, 
uofittiUd neueren Datums. ZeuonisfotolcopienL 


TAOI/'I I Fürtotale 

l/\wlVI I Sauberkeit 




A.SutterGmbH 
LagerstraBe 33-39 
6110 Dieburg 
Telefon 060 71/ 26 94 


Wir sind ein großes norddeutsches Bauunternehmen mit 
angeschiossenem Betonwerk und suchen dafür den 

ÜBiter des Betonwerkes. 

Unser Produkt ist im Markt bestens eingeführt. 

Wir erwarten von Ihnen Selbständigkeit im Handeln, 


rüiriT* i stil-w ^ wii iraiTS F3 TTT 


setzen wir voraus. 
Geboten wird eine ieistungsbezogene Vergütung. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an: 

A 7265 WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind eines der größten Nahverirehrsuntemehmen Deutschlands mit 
über 5000 Mitarbeitern und suchen 

eine(n) 

DIPL-iNGENIEUR(IN) 

Fachrichtung Verkehrswesen oder BauIngenieunwesen 

für die Mitarbeit bei der Weiterentwiddung des Veritehrssystems Bus. Dazu 
gehören verkehrstechnische Planungen, Grundsatnntersu^üngen und 
Nutzenanalysen. 

Wir erwarten von dem zukünftigen Mitarbeiter Verständnis für technische 
und praktischa betriebliche Erfordemieee sowie Kreativität und ßgeninitia- 
thre. Als Bauingenieur sollten Sie fundierte Kenntnisse im Verkehrswesen 
besitnn; 

e'me^n) 

DIPL.-INGENIEUR(IN) oder eine(n) 
TECHNiKER(IN) 

Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnlk/Elektronik 

für die Leitung unserer U-Bahn- Bet riebswerkstatt Farmsen mit rund 40 
Mitarbeitern. 

Voraussetzungen sind fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der EMctronik 
und die Berettschaft. die erforderlichen Spezialkenntnisse in der U-6ahn- 
Fahrzeugtechnik in einer ausreichend bemessenen BnarMtungszeit zu 
erwerben. Als Techniker(in) sollten Sie bereits längere Berufeeifahrung 
nachweisen können. 

Die Bezüge entsprechen den gestellten Anforderungen sowie den Fähigkei- 
ten und Kenntnissen der zukünftigen Mitarbeiter. Die sozialen Lmstungen 
sind umfassend geregelt 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen an die 

« + « HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Stoinstr. 20 / Postfach 10 27 20 / 2000 Hamburg 1 


Telefonisch Informieren wir Sie unter Tel. 3 21 04 - 27 02 


Tiefiiau 

Unser Klient ist ein bekanntes mittelständisches Tiefbauuntemehihen mit einem, steheren 
finanziellen Fundament und langjährigen guten Geschäftsverbindungen zur Industrie und zu 
Behörden. Das Leistungsprogramm des Unternehmens umfaBt u. a. den Kanah.und 
StraBenbau. 

Für diesen Bereich wird ^n engagierter Bauingenieur als 

1. Bauleiter 

gesucht Wmn Sie der richtige Mann sind, so wissen Sie, däB Im wesentlichen mit dieser 
Position die technische Betreuung und Obeiwachuhg des lala-; mittel- und Iwigfristigen . 
Einsatzes von Personal und Gerätschaften; des Bauablaufes sowie , der Termin- und ’ 
Qualitätssicherung verbunden Hinzu kommt die verträgsrechtliche Betreuung in gemein^ - 

samer Arbeit mit kaufmännischen und- technischen Abteilungen des Hauses. 

Wenn Sie über einige Jahre einsdilägiger Berufeerfahrun^ verfügen, an kooperativBin-'. 
Arbeiten in einem großen Verantwortungsspielraum Interessiert sind, und sich durch Ihgs 
persönliche Autorität Gehör bei Vorgesebrten und Mitarbeitern verschafteh, so bringw^» 
die besten Voraussetzurigen für eine erfolgreiche Bewäitigurig der vor Ihnen riegeisem 
Aufgaben mit 

Die Position ist entbrechend ihrer Bedeutung gut dotiert Zu den NebenMingüriK^ des 
Vertrages gehören - bei entsprechender Bgnung - eine attraktive Erfol(jebeMigu& und 
ein Dietistwaaen.inte POMate m Nutzungsrecht \ E 

Bitte senden Sie Ihre BeweroungsuntertegerHtebe Ha iischer Lebenslauf, lückerilo^&ug!^- 
nistopien, Lichtbild) unter Angabe des Eintomrnerawrurisches urwl des frOhestrnö^licheil < 
Eintrfttstormins an die beauftragte Beratung, die auch für striid» Veitrttflicracsit" Dror 
Bewerbung bürgt. Sie körlrAn sicfPeRfefl^Wäfewtts t h Wi i fo >trif<tf^ Hert'-DnAWitfhaiis 
steht Ihnen hierzu auch ain Wochenende (Sonnfeg vori*1fl^2Ö Üh^ Unter der^RufirtuÄtner 
02 08/76 24 28 zur Verfügung. p ' ^ 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GrTibH 


Personalberatung * Mahagementberatung * Tfeining ■ Forschung 
Postfach 13 28 ‘ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


TOmTNILOP 



« Mies Marken, die Ihnen ein Begriff Min sollten, wsnn 
Sie sich bei uns für die Position 

Einkaufs-Assistent 

bewerben. 

Wir suchen zum baldmögiiehen Bnlritt einen jungen 
dynamischen Mitarbeiter ab 25. zur Unf^ptQtziinjB unseres 
weltweiten . Einkaufs bei der goaam^n .Tom Tailor” 
Sportswear^follektion. Yf« setzen voraus, daß Sie Eng- 
lisch sprechen, KenntnisM von TextlHen, kaufm. Grund- 
kenntnisM sowie modischM Gnpfinden be si tzen. 

Sind Sie unser Mahn? Dann rufen Sie bitte Herrn Uwe 
Schröder an, oder senden Sie uns Ihre Beweibungsunter- 
tegen. 

HonkG + Co. 



Anwe 

bei 


dei unsere xA>ti ganz Deutschland yeitölten Kunden in Hhädick auf die 
mö^chen Anwendungen der weltweit voziiandenen Software die anste- 
henden Probleme analysiert und Vorschläge zur Lösung uafe'ibreitet. 

Der Bewerber sollte viel Ezfatarung mit der numezisdien kompleKr 

physikalischer und technischer S^teme ah -Gfofirechnem und die 

F^gkeit besitzen, mit den Anwendern in einem echten Vertmehsverhälti^ 
zusammenTnarfaeiten. Diese vielseitige und verantwnr tiiq g^y ^)]i^^iyi»fCT e r för- 
deit einen qualifizierfen HbchschntebscbluB (Dqdom oder der Madu^ 
matik o^r Phy^). Die Ausbildung erfolgt entweder in En^h^ odertin den 
USA. Diese Position ist sehr gut dotiert, denn wir erwarten dfe zur 

Mobilität. Ein Firmenwa^n und eine AlteEsversorgung gi^fe^ den 

Leistungen unserer Firma. P 

Wir set^n die Beherrschung der englischen Sprache voraus uhd ihofien, daß Sie 
äch für einen Namen en t scheiden, der. im internationalen G^putermaikt 
einen hervorragenden Ruf besitzL möchten' Ihnen in ^m “ re ni Team Von 

hochqualffizierten Fachkräften einen Platz anbieten, der 'Sä durch das 
Miteinander bei der Verwirklichung der gesetzten jufizeidmet. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesptochöi fühlen, Sie bitte 
Lebenshmf, Foto und Handschreiben an hhs.' 


Wenn 


CRAY Research GmbH 
Perhamerstraße 31 
8000 München 21 




ITEK, führend in der Entwicklung 
von computergesteuerten, soft- 
wareorientierten FotosatzsyGte 
'■ I I men ist als Unternehmen jetzt 

25 Jahre in der grafischen Indu- 
strie t^g. Durch ProdukHnno- 
^^®B^^^^*'vationen hat man Jahr für Jahr 
eine Spitzenstellung behauptet Auf der Hannover- 
Messe wurdS diese Position mit unseren zukunfls- 
orientierlen Sysitemen dokumentiefl 

Fotosatz ■ le>dtferarbeitung - Bürocomputer 

ITEK-CNiadriteksysteme 

Für diese ProduktUnie suchen wir ab sofort einen 

Vortriebsprafi 

für unsere Geschäftsstelle Hamburg. 

Verbieten Ihnen: ^ 
felstüngs5t£Ü1re 

- leistungsbeäogenes Einkommen 
leistungsorientierte Weiterentwicklung 
in einem internationalen Unternehmen 
Nehmen Sie Kontakt auf rnit unserem Vertriebslelter 
Herrn K Behrifeid oder senden Sie uns ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu. - 

ITEK Intomatioiial Cmponrtion 

Vogelsanger Weg 11 1 - 4000 Düsseldorf 30 
Teielbn0211/62 6051 


Wirsuclien ein zuverlässiges 





Er wird als Ofwffahrer im europäischen Raum tätig und 
(pt;.jiafaönllche pienstiefetungen zuständig sein (mft 
Wagenpflege). 


Dte Ehefrau soll dem gepflegten Haushalt vorstehen, das 
HauMersonal leiten undauch rnftanfassen können foan^ 
täg^ Beschämung). • - 

Bevorzugt wir^.^ kinderloses Ehepaar, das bereits soM 
ehte T9tiglwlt;auqgeQ 

Wir bieten Wohnung und Verpflegung im Hause. 

Wenn. Sie ffexKM und einsatzfieudig sind und eine vet^. 
trauensvolle DauersteHung suchen, freuen wir uns auf Ihre 
ZusChri^ Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit UciifbSId unter N 7254 an WELT-Veriag, Postfeeii 
lOOB-SM^ßSMn. 



Dip*-‘:KiufrMriij;MJ4verh., Iangj.£rfahrung ln Irwestitionsgütot^ 
Arilagene]q 90 it .'-1 W J. GF-Ass.. leitehde Tätigkait im Handelshaus 
eines deutschere Großkonzerns. fließ. Engl., Span, hm Ausland 
aufgewachsen), sucht verantwortungsvolle, errtwicldungsfehige 
Aufgabe im Export/Handei, auch Ausland. Arigebote erbeten unter 
X7262 an WELT-Veriag. Postfech 10 08 84, 4300 Essen • 


rUcM waltfySie sücheh eine HaushäHerin 

die «ich verantfticittungMll uiirr Ihre Familie und Ihr Anwesen kümmert 
Oie über eine gewisM Erfahrung verfügt und SpaB an Ihrem Beruf ImL 
' Wollen Sie es mit mir, ttndLHWL,' 23 J.. Examen 1980 FS lU, ungek., als 
BeschHeBaln.ennes groSen PiivaOiauses-tttig, veisuchen? Ich suche zur . 
Erweiterung meiner beruft. Kenntnisse neuen Wirkungskreis zum 1. 10. 
oder später. 

Ang. erb. u. M 7099 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. • 



IaiidsveiLi'eluuaen-audrtveraBtgwni 4n>^g if i^iio 

' Zosciir, «t>. n. p 6 46 4SI aa WSLT-Vgrtoc. grwff g wamhmy 36. 


Mtar V. kutMhrtgerAt Kl. l/n Flugiiwcli. , 

te (tec läl. m«l IHtt! 

IPeaiitaiw er 'AOgeaadnä' 


IPeaiit a iwe . 'AOgemtinä' darilbff- 

EtektzoixilEMrUSkat;,' '-v- 

' Ank^bote ecbetenimter K '7087 an Vvwtforfi lOOSW 

4300 Essen. 

Stelteiig«Hicheflnd«n Sie auf ctoR^lt«k 1 B. 4 B 
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Wir sind eine Hätholische Organisation mit vielfälti- 
gen sozialen und caritativen Aufgaben. 

Wir suchen einen gualtflzierten Kaufmann und en- 
rä^ierteh Chrtetert mit der FähigKeit Menschen zu 
führen und zu motivieren, als 


Geschlll^lirer 

für die Geschäftsstelle Hamburg 


Geboten wird eine vielseitige, verantwortungsvolle 
und vmitgehend selbständige bei guter, 
leistüngsbezogener Vergütung. Erwartet wird eine 
mehrjährige Berufserfahrung in 'leitender Position 
sowe die;.Ber8itschaft zu überdurchschnittlichem 
Engagement und der Wille, den Beruf nicht ledig- 
lich als' fiijötenirerb, sondern als Chance zur Kon- 
fuetisierung des persönlichen Glaubens auszu- 
üben. Eine lebendige Verbindung zur katholischen 
Kirche wird daher vorausgesetzt. 

Bewerbungsuhterfai^n mit Lichtbild werden erbe- 
ten unter H 7^50 an WELT-Veriag, Postfach 
JO 06.64, 4300 Essen. . : 


STELLENANGEBOTE 
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Wir siod eines der großen Energieversorgungsuntemehmen in der Bundesrepublik mit Finnensitz in einer westdeutschen Großstadt. 
i Für ein gcoBangelegtes Forschungs- und Entwicklungsprogramm suchen wir den 

I Prqjeldgruppeiileiter Ui^ 

Aufgabe, besteht primär in technik-, teimin- und kostenbezogenem Projektmanagement von Entwicklungsvorhaben, die im 
eignen Bereich, bei Forschungsinstitutionen und Fremdfinnen durchgeführt werden. Die Entwicklunpvorhaben umfassen ferner die 
Prc^dxealisierung, die Erprobung und die Produktsicherung sowie die ständige Verfolgung der neuesten technischen Entwicklungen 
^ auf diesem Gebiet weitweit. 

Ge&ht ist an einen Dipl.-Ing. (TH, TU oder FH) der Fachrichtung MaschinenbatiA^erfahrenstechnik mit Griindlagenwissen auf dem 
^ Gebiet der Feuerungs- und VerbrenmmgstechDik sowie möglichst Fachkenntnissen und Projekterfahrung auf dem Gebiet der 
Umwelttechnik. Neb^ faddicher Eignung erwarten wir Einsatzwillen, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zur Teamarbeit. 

, Bitte nehmen Sie unter der Positionsnummer 316 schriftlich Verbindung zu der von uns beauftragten Mummert + Partner 
Persooalberatung GmbH, Hachestraße 34, 4300 Essen 1, auf, die Sie zur KMrung etwaiger Vor&agen unter 02 01 / 23 33 39 auch 

telefonisch erreichen können. 

Wif^ verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme und die Beachtung etwaiger Sperrvermerke oder 

sonstiger Diskretionswünsche. 

MUMMERT + PARTNER 
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U NT€ RNE HMENS BE REICH 

GHH 

STERKRRfilE 


Wir tind ein Untemahmensberei^'dsr 
MJV.N. MASeUiNENFABRIK AUGSBURG410RNBERG AG 
und weltweit 'Unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anfagen-uiid Maschinenbau tittig. 

Unsere vielseitige Produktpaletto 
erstreckt ^ch u. a. auch auf den Dock- 
und SchWb^ Auf unserem Dockbauplatz 
in NordanhiiiFBiexen können Schwinimdoeka 
und artveni^ndtB Bauten - Schiffskörper, 
-sektk>nen,^Ponitona, Schwimmkrane und 
Offshore-ittinponenten - bis zu den gröBten 
Abmessungw hergestalK werdea 


Zur Nachfolge für den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen ^ileninhaber suchen wir zum baldigen 
Eintritt den 




KL.INGER 



- Sperre und Regal- 
Ar ma turen 

- Hochdru ck Mchlunga- 
todink 

- Motoien-Dfchtungen 


Leiter Dock- und Schiffbau 

. .Der Aufgabenbereich umfaßt im wesentlichen 

□ Eraebnisverantwortliche Führung der Pröduktabteilung 
E^egung der zu verfolgenden Marktstrategie 

□ S^ematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzli^er Geschäftsbeziehungen ^ 

VVir denken an einen Diplom-Ingenieur, der in vergi^ichherär Position seine fachliche Qualifikation sowie 
die Fähigkeit, einen qualifizierten Mitarbeiterstab zu führen u1^ zu motivieren, bewiesen hat und bereit ist, 
sich unterrtehmerisch zu engagieren. 

Die internationalen Gesch^beziehungen setzen eine verhandlungssichere Beherrschung der englischen 
Sprache voraus. 


Wir sind ein Weifc der Mrettiveft 
tMgen KUNGER-Gruppe. 

Unsere Produkte, die in über 140 
Lindem dw Erde vertrieben we^ 
den, gellen eMt ieher alt Begriff für 
höchste QuMHIt 


Arbeiten Sie in einem fortschrittlichen Markt mit 


Die Kunden für unsere Industrie-Armaturen und Dichtungen sind ln fast alten 
Industriebereichen zu finden. Als 


Produktmanager 

für das Marktsegment 

Gas Papier/Zailstofr/rextll 

Helzung/LQftung/Klima Nahrung/GenuBmittol 

sollten Sie eine solide Ausbildung als Maschinenbau-Ingenieur und praktische 
Erfahrung im Vertrieb von Investitionsgütem haben. Wir suchen einen ideenrei- 
chen urvj engi^ierten Mttarbeitor. Am besten passen Sie in unser FQhrungs- 
team, wenn Sie zwischen 32 und 40 Jahre alt sind. Ihre Aufgabe ist es, neue 
Produkte in den Markt zu bringen und die von Ihnen betreuten Marktsegmente in 
Fragen der Anwendungstechnik zu fibeizeugen. Dazu gehören die Beratung des 
Kunden vor Ort, die Ausarbeitung von Arrgeboton sowie die krMtive Beeinftue- 
sung von Neuentwicklungen. 

Einzelheiten würden wir gern schon bald im persönlichen Gespräch klären. 
Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Telefonisch mit Herrn 
Winfried Schmidt (Personalleiter), Telefon: 0 61 26 / 2 22 56. ihre echriftüche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unsere 
Abteilung Personal- und Sozialwesen. 

RIGH, KLINRER GMBH 

Rich.-Kiinger-Stra8e, 6270 Idstein/Ts., Telefon (0 61 26) 2 21 


iurv; I 

fri?n I 
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Die Position ist der Untemehinensbereichsleitunq direkt unterstellt und mit Prokura ausgestattet 


. 1 " 


richten Sie ihre Bewerburtg an: 
Mj 4.N4MASCHINENFABRIK AUGS BURGMGORNBERG AG 
Uniprsehiiiensbereidi GHH STERKRADE 
- Ptemnalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 
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Sdbilität - Expansion - Fasziilation 


HMefter Ttktilmuia kann das hauta 
' WWefte Produkta stntf In Ihmr Bit 
JapanMia. TaxONOtow-^tow, und ut 
llaiateffir im gehobenen Genre. Vlür i 
O egeis ten/ fy und Nsc/ifrage ßr ur 
afMidvainaatean?Als 


biaitan? Wo ist Chia/ftär Tmmpf bei angamasaanan Pnlsan? 
dar Zikunft maiat ainan Schritt voraus? - Das maeht das 
^bohaft ist eins dar ßhtandan ßynthMhOamba 
■ europäische Ntoderiassung und aMMeran von Harnburg aus 
Wollan Sie Ihran EnOiusiasmua ßr ho^nmtiga Taotßian 


^ Junior Product Marmger 



* 








kOnnah Sh bal uns noch vM Pkmk 
und Vwkauharhhrung aoUten Sh > 

Suchen Sh eine hngfriaäga. 

Dann argratfen Sh dh initiativa ur 
Zat^jnhkc^)hn und Nannung Ihrar Ta 


■ Mstan und neue Märkte erobern. Das RQstzaug an Fa chw i s s en 
' mitbringan. Englhch ht Voraussatxung. 

Position, dh tonffnuisdigh Anrsgung und ^mrinhirm bhtst? 

Ste sfeh bitta mit hs r xige sc hriabanem tab. Labanshuf, 
immer und dar Kanraiffar 349 Qbar 


PERSONALÄNZEiGEN GEEST 

Ml Ingrid Geest J 

Postfach 65 04 27, MOOO Bamburg 65, TsMOn 0 40 / 6 07 05 02 



per 

Print-Mbdien-Gri^pe 


Als mitteiständische Untemeh- 
meh^ruppe haben wir durch das 
Zusaimmenspiei aller Kräfte« insbe- 
sondere einer guten FBhrungs- 
männächaft — eine bedeutende Po- 
sition aiif hart umkampften .Märk- 
ten. S3z des Unternehmens ist eine 
kulturell aufgeschlossene nord- 
rtiein^wästfälische Stadt in attrakti- 
ver Umgebung. Wir suchen den. 
Mann an der Spitze, der gleicher- 
maßen das Marketing beherrscht 
. wie das Rechnungswesen als Fuh- 
rungsinstrument zu nutzen weiß. 
Seine Findigkeit - heute sagt man 
Kreativität -, Eckdaten für die zu- 
künftige pitwicklung zu setzen, ist 
genauso wichtig wie seine Ent- 
schlossenheit und Festigkeit, diese 


Ziele auch zu erreichen. 
Branchenerfahrung wäre vorteil- 
haft Wichtiger aber sind Integra- 
tionskraft und ein Persönlichl^te- 
niveau, das nicht allein mit berufli- 
chen Kriterien abzustecken ist Un- 
sere Altersvorsteliung; 40 bis 50 
Jahre. 

Bitte schreiben Sie uns-über unse- 
ren Personalberater, ^am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- ' 
bung: Handschreiben, tä^eilari- 
scher Lebenslauf, Lichteiid, Zeug- 
niskopien sowie Angate von Ge- 
haltsvorsteliung und frühestmögli- 
chem Eintrittstermin. Seibstver- 
ständiieh wird ein evti. Sperrver- 
merk Inrrekt beachtet Kennziffer 
WDP631. 


Personalberatung DipL-Psych. Fried. Sachl^eben 

43E^en-Bredeney • Mes^nburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


Wir, die MALAYAN BANKING BERHAO in Kuala Lumpur, sind eine führende südostasia- 
tische Bank mit sehr guten Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt. Wir beabsichti- 
gen. in Hamburg eine Niederlassung zu eröffnen. Zu diesem Zweck suchen wirlbigende 
leitende Mitarbeiter: 

LEITER BUCHHALTUNG 
UNU INNENDIENST 

Für den neuen Mitarbeiter gilt folgendes Anforderungsprofil: 

- Er sollte ein versierter BANKKAUFMANN mit mehrjährigen praktischen Erfahrungen 
im Rechnungswesen mittelgroßer Kreditinstitute sein. 

- Er sollte Erfahrungen beim Aufbau eines computergestützten Rechnungswesens 
haben. 

- Er sollte Erfahrungsn auf den Gebieten Mitarbeiterfuhrung und allgemeine Verwal- 
tung haben. 


Für diese Position ist nach Ablauf der ßmonatigen Probezeit Prokura vorgesehen. 


LEITER KREDITABTEILUNG 


Für diese Position stellen wir uns folgenden Mitarbeiter vor: 

- Er sollte ein versierter BANKKAUFMANN mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in 
der Kredhabteiiung eines mittelgroßen Bankhauses sein. 

- Er sollte das kurz- und mittelfristige Kreditgeschäft in Verbindung mit dem ' 

Außenhandelsgeschäft besonders gut kennen. ; 

- Er sollte in der Lage sein, mit Kunden und sonstigen Geschäftspartnern in deutscher ^ 
und englischer Sprache zu verhandeln. 


Für diese Position ist bei Bewährung ebenfalls Prokura vorgesehen. 


Beide Mitarbeiter werden unmittelbar den beiden Geschäftslertem unterstellt sein und 
im übrigen ein weitgehend selbständiges Arbeitsgebiet haten. 

Unsere Geschäftsräume befinden sich In bevorzugter Lage in der Hamburger Innen- 
'stadt 


Sollten Sie an einer dieser Positionen interessiert sein, so senden Sie bitte Ihre ‘ 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die mit der Wahrung unserer Interessen 
beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Price Waterhouse GmbH. Warburgstr 2S 
2000 Hamburg 36, Telefon 0 40/41 20 71 (z. Hd. Herrn Baldeweg oder Herrn Undetnann) * 






SIELLENAT^GEBOTE 


DIE WSLT-Nr. iSfl-Samsfag 4 -Tun j .i g g^ 


Mit unseren IGRAF-Produkten zahlen wir zu der\ führen* 
den Anbietern von Igraplan-Finishfolien und igrafol-Kan- 
tenstreifen. 

Zur Festigung und Erschließung weiterer Exportmirkte 
und Führung des Innendienst-Teams suchen wir einen 
versierten, tatkräftigen und führungserfahrenen 

Leiter des Exports 

Zu Ihren weiteren Hauptaufgaben zahlen der Ausbau der 
Kontakte zu unseren Geschäftspartnern in Europa und 
Übersee sowie Kooperationsbereitschaft in Verbindung 
rhit allen Verkaufsgruppen und Abteilungen unseres 
Hauses. 

Ein Vertriebspraktiker mit technischem Verständnis 
(mögl. Zulieferberetch der holzverarbeitenden oder Mö- 
belindustrie) und Leistungswillen, Teamgeist und Verant- 
wortungsgefühl. der die englische und französische 
Sprache beherrscht, erhält bei uns ein breites Betäti- 
gungsfeld. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen und verantwortungsvol- 
len Tätigkeit Interessiert sind, schicken Sie bitte Ihre aus- 
führliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (hartd- 
geschriebener Lebenslauf. Gehaltswunsch . . .) an un- 
sere Personalabteilung. 



Viktor Bausch 


■graf KG 

2usamsir ts 88Si Bunenv*«Kn 9 1082 Mt 51-0 


Gampigiito ünendwvsetlsa de la Diesdw 

- Dresdner Bank International - 

Für unser international ausgerichtetes Euro^reditge- 
schäft suchen wir 

qualifizierte 

Kfeditsachbearbeiter(innen) 


Wir erwarten für dieses verantwortungsvolle Aufgabenge- 
biet eine bankfachliche Ausbildung sowie einige Jahre 
Barikpraxis im internationalen Kreditgeschäft. Die Beherr- 
schung der deutschen und englischen Sprache ist unbe- 
dingt erforderlich. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen und Interesse 
an einer gutdotierten Tätigkeit in urtserem international 
besetzten Team haben, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bur)gsunteriagen mit dem Vermerk {vertraulich“ an die 
Personalabteilung der Compagnie Luxembourgeoise de 
la Dresdner Bank AG - Dresdner Bank international 
Luxemburg, 26. Rue du March-Aux-Herbes. Postfach 3 55. 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der metaHverarbeftenden Industrie in 
Norddeutschland. Unser Fartigungsprogranirn ist vWsettig und an- 
spruchsvoll. Im Rahmen der Zukunftsorientiaiung kommt unserarn Von 
standsbeieich .Planung. Controling, Ftnenzen“ beaondere Bedüitung zu. 

Für diesen Bereich suchen wir eine erfahrene 

Vorslandssekielärin 

die netten der Organisation und Erlecfigung aller SakretarlatsBufgaben 
auch In der Lage ist Ihren Chef zuvertts^ und miidenkand zu enttaston. 

Der Position entsprechend erwarten wir eine gute Allgemeinbildung, sehr 
gute schreibtechnische Fflhigkerten und englisehe ^raehkermtnase. Das 
Aufgsbengabiat erfordert dvüber hinaus die Berefüchaft zu überdurdH 
schnittllchem und vialsMgem Bnaatz. 

Wenn Sie Freude an eintr abwechslungsreichen Tatighsit und Geschick 
im Umgang mH Mertschen haben, würden wir una über ihre auasagefltiiga, 
schriftliche Bew e rbung freuen. 

Bitte, schreiben Sie uns unter K 7251 an WELT-Verlag. Postfach 10 05 04, 
4300 Essen. 


Erfahrener und engagierter 

Innenarchitekt 

goeucht 

Praktische Erfahrurtg Im Entwurf und In der perspektivischen 
Oeistellung sind srförderlich. 

Kaufmlrtnisches Denken und englisehe Sprach ken ntnlwe set- 
zen wir voraus. Bei erfolgrel^r Zusammenarbeit bestM die 
Möglichkeit einer interessanten Beteiligung. 


Dieter Hildebrandt 
Planung und Einrichtung 


GroSe BMehan 10, Hanburger Hof, 
2000 Hamburg 30, Tat (0 40) 34 35 97 


Vtolien Sie sellisUndIg werden? 


Sie vtMMn au SelBctMievr ma dar unter- 
ttätzune euw groBen OfüentseUon, Eine 
woMdJ» oa cme UnterBtOtzuig m« einer lai- 
stuneeetertcen BJVWdege ucm Wen faiv 
Kielenden MaBnahmeneDnedlmao den weg 
zu ihiem fieiDtruflimen BKUg. 

Hthticn visre ee. wenn s<e preidiiche Wn 
keuharfehiuin beneen und MWedewirt- 
•challlidiM Dernwi. wv «aiKiufen Dianet- 
leetungen en SebeUndlet und Amt und 
trid Miee der sntSivn UnMinanmen ifteeier 
Branche. Sa eoQen Reuda am Xomela me 
andaran hlaneehen nwbnneen laid an fand- 
eee Aubeien. Nutzen s« unaera Mario- 


Oiancs 4t w» bal Rranzanmo eliau e » und 
m steiaiMhtr RtcMime duiOi eine teMt 
ArbM aulgebaut haben. 

Setzen 8ti tidi bilit imter dar engegebcnen 
Ruinummer mH um m Veihnduno. NhOMf- 
iimgan weiden leKisiveraMndiid) im Oic- 
kretion behandelt. 

) DOneWarf 

DWG 

I laznaa 

monaBe Be veriagi von SOO te tTOO Ut» 




Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen! 

Verkaufs- und Führangspersönlichkeiten 

im Raum Hamburg, Bremen, Osnabrück, 
Bielefeld und Kassel 

bieten wir. eine erfahrene und erfolgreiche 
VertriebsgeselJ Schaft. 

fti-nft einmalige Chance! 

Soviel vorab: 

• ein großer Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

e hohe staatliche Förderung 
e ausgereifte und erprobte Vertriebskonzeption 
e konkurrenzloses Beratungssystem 

• die besten Positionen sind noch frei 

e langfristige, kopjimkturunabhängige Eaeistenz 
Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAKB£SHONORAR von 

DM 150000,- bis DM 300000,- 
Ausführliebe Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
RWS GmbH • Wegsfeld 42 • 3000 Hannover 



Bost-Bau sucht 
fuhrungskiBfle 
für dm 

Milüsselferligbau 


ii 



Wir sind eines der großen privaten Bau- ipid Bauträgeniriterriehmen im westdetmchen 
Raum. Mit u^r 600 Mitarbeitern. Und einer jährlichen Bauleistung von zur Zeit über 
200 Mio. DM, die zu einem wesentlichen Teil von unserem Uniemehmensbereich Schlüssel- 
fertigbau erbracht wird. Wir. bauen große Wohnanlageny Industrie- und Verwaltun^- 
objekte, Einkaufszentren, Hotels, kornnutnale Einrichtungen, u.a. für fremde Ai^rag- . 
geben sowie Eigentumswohnungen, Ein- und Zweifamilienhäuser für unseren eigenen 
Bauträgerbereich. Wir haben unsere Marktf^idon in den letzen Jahren weiter ausbauen 
können. Auch in den kommenden Jahren \^en große Bauaufgaben auf uns. 


Unser Bereich Schiüsselfertigbau ist in sieben 
Bauabteilungen gegliedert, die nach dem Profit- 
Center-Prinzlp arbeiten: Jede Bauabteilung ist wie 
ein eigenständiges Unternehmen organisiert, das 
ca. 20 Mio DM JahresumsaQ erreicht und die Mit- 
arbeiter an den Ergebnissen partizipieren läßt. 

Gesucht wird ein flihrender Kopf, der als Abtei- 
lungsleiter in der Lage ist, Mitarbeiter zu fuhren 
undzumotivieren.umBestletstui^enzu erreichen. 

Abffeiluncisleiter 
Schlüsse 

0ipl.-lng./lng.grad. 

Architeld/Bauingenieur 

Aufgaben: Verantwortliche Führung mehrerer 
Bauleiter, die von Massenermittiong über Lei- 
stungsausschreibung, Auftragsvorbereitung, Bau- 
leitung bis Bauabrechnung unsere Bauobjekte ab- 
wickeln. Verantwortlich für Vergabe, Kostenkon- 
trolle, Überwachung von Leistung, Terminen und 
Ausfährun^ualität an der Baustelle mit dem 
Bewußtsein, nicht nur in unseren, sondern auch 
in Diensten unserer Kunden zu stehen. 

Anforderungen: planungs- und bauleitun^r- 


fahren, verhandlungs- und urteilssicher, integra- 
donsf^g, durchsetzimgs- und führungserprobt, 
ein Kenner der VOB, der Bauchemie und Bau- 
physik sowie der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik und zugleich radonalisieningsbegabt. 
Alter 35-50 Jahre. 

Bauleiter 

Dtpl.-lngying. grad, . 
Architeirt/Bauingenieur 

Aufgaben: MasseDermittlung, Ausschreibung, 
Vergabe-Vorbereitung, selbständige Abwicklung 
mittlerer und größerer Objekte innerhalb eines 
Teams gestandener Bauleiter. - 

Anforderungen: Hohe fachliche Qualifikation 
— Hochbautechniker- oder Fachhochschulab- 
schluß. Mindestens 5 Jahre Baustellenerfahrung 
in Rohbau und Ausbau. Und die Fähigkeit zu er- 
folgreichem Bau-Management, um die hohen 
Qualitätsansprüche unserer Bauherren zu reali- 
sieren: Durchsetzungsvermögen, Koordinadons- 
fähigkeit und überdurcbschninliche Einsatd>ereit- 
sch&. Unsere Ansprüche erfordern Mitarbeiter 
im Alter zwischen 30 und 45 Jahren. 


EXPORTKAUFMANN 

Internationaler Stahihandel 

44, verh., über 20 Jahre erfolgreich tätig, möchte sich 
verändern und sucht d^ier einen, selbständige und 
eigenverantwortlichen Aufgabenbereich, auch in ähnli- 
cher Branche, vorzugsweise im Raum Hamburg. Bisheri- 
ge Schvirerpunkte: Ein- und Verkauf 'Ost-/Westeuropa 
mit Raisatätigkeit. Angebote unter N 7100 an WELT^ 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


MurtrM Btrijour 

murmm •lg. Muchinaabaa 

37 Jahre, verh., orieungeburMfen, sucht austieufahigs Tätigkeit m Industrie, 
'Designbüro odsr Forsäiung bn Bsreich: GiffsHung. Ergonomie, Design für 
Behinderte und ArbeH ip ts tzg s stalt ung. 
neslgn und Ergononiie 

sind meins Spazlalgebieta 6 Jahre Praxis in einen O ssig n büro der Industrie 
(Investittonsgütail. selbständige ProjeMbsarbeltung; Konzeption, ergono- 
mischer Versuchssuftieu. Gsstütung, Konstruktion, ModeUbeu. 

Zuschriften erbstsn urtlsr N 7122 an WELTA^brleg. Postfach 10 06 64. 
4300Essea 


Tg iimlhgn dfilskaiifmgiiiiT IMpL-Kfm, 

45 J„ sucht zwecks Aufiiahme eines Zweitstudmxns Halbtags, 
besehäfdgung, 50 m* Lager, Raum Kazlsiuhe, eig. Pkw vor- 
handen. 

Ang. erb. u. F 6874 an WELT-Vedag, Postl 10 08 64, 43 Essen. 


iT“ 

DBSt 


Wir bieten 13 gute Gehälter, attraktive GewinnbeteiU^mg, zusätdiche Altersversorgung, 
gleitende Arbeitszeit, moderne Arbeitsplätze, gutes Betriebsldima und vor allem selb- 
ständiges Arbeiten mit großem Freiraum. 

Bitte senden Sie uns Ihre voUständ^e Bewerbung mit Zeugnissen und Lichtbild. Für evtl. 
Vorinformationen steht Ihnen, das S^etariat des Bereichs Schlüsselfertigbau zur Ver- 
fügung: Frau Luciano — ® (02 11) 25 03-3S8 


Bauurrtemc^unen E. Bost, SchlGsscKertigbaubersich 

MHiro^r Vl^ 2 , 4006 Mitith-UntsMwclhcMn, m Düsseldorf (02 11) 25 03-0 




^ Di, 1 


Sie: UntMiwhiiien dM* BaustofffMii- 

«trie, Baustoffhandul 

Ich: BauVBaustoffkfm 

36 J, vedL, betaatbar. ortenngebunden. 

Sndien Oe den brandteaerfibrenett ftaktikar, der efaen 
Betrag zom weheren Erfolg Buer Finna Msken kenid 

fiisehiiften ecbeten asten 

Bandaeh, MtKhaelier Str. 62 » ?290 Frendenstadt, 
telefba: 0 7441/82537 


DipL-l 0 g. (FH) MoscUmbImu 

Awfcng dzeißlftveEheiratet, n Z. trefbecnfikdi tätig; sodit verant- 

bti Ttw /AwlarTwi 

AttrtiOdiia^ SdÜDsseddse, 2. BDdongsweg, FH Fsicdberg 

Täti^eettcn: 3 Jalice Ifitscbett PndticUeihnig XXW, Wlzidenergie 
8 Jahre T >wi'« < "> iimi>y Bohleitung/Appante (davon 

1 Jahr BanstdkneiBsat^ 

Aage3>ote u. H 7718 an WELT-Vesieg, Poetfadi 10 08 64, 4300 Esko 


Diplom-Kaufmann 

a Jn ab Aarieteni der firsrhlflsTrthing in einem Andelamtentit- 
men tätig, in tmaek. ■acht fineaefozdande, vecentwor- 

AÜfgeb^ t ftiuiMaMtaiVhlnitH beVOTZÜgL 

Angebote onter G 7130 eh WZLT-Veriag; Postfach 100664, 49W 

Essen. 


Metallverarbeitende Induatrie (600 Beschäftigte) - Südwestdeutschland 

Durch Leistung und Qualität hat sich unser Unternehmen weltweit einen snertanrrtsn Namen geschaffen. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine qualikzieftB Persönlichkeit als 

Personalchef 


dem wir die Verantwortung für das gesamts Personal-, Sozial- und Ausbilduno wweso n Überträgen wollen. Dfe Position Ist 
mit Pr^oira ausgestattot und untersteht unmittelbar der Goa ch afta fOhrung. Gegenüber dem Betriebsrat kjngisrt er als 
Spre^r des Unternehmens. 

Die Realisierung unserer - auch in Richtung DiversifiKi^n gehenden - Untemehmenaziele erfbntort ein zeitgemiBee 
Personalmanagement und somit einen Personattehmann mit fundiertem Fachwissen und breiter Erfahrung, die er sich in 
ähnlicher Verantwortung auf erster oder zweiter Ebene im Persortalwesen eines metaHvefarbeitenden Industrtountemeh- 
mens erworben haben sollte. 

Weiterhin sind Juristische Kenntnisse und die Bereitschaft zur Detailarbett vorauszusetzen. - 

Wenn Sie diese Position in einem namhaften, modern geführten und international orientierten Un ter nehmen von der 
Aufgabenstellung, vom Einkommen her oder aus einem anderen Grunde reizt, richten Sie bitte Ihre mit .PLW* 
gekennzeichnete Bewerbung (Handschreiben mit Angaben über Eintrittsmögiichkeft Und Gehaitsvorstoliung, Lebrnstauif, 
Li^tbild und Zeugntskopien) an den von uns beauftregten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Dr. rer. eot» Nahnmgsaitlteliadvstrie 

"Kmta. 31t S. Z. in FoncfaSBIte' Rn^ ii cHnti«. 

FQhmngqXMftilUI, riomh 

kett hl Wn nT ^WV- o m ». 7-ir»„ ^ Vahrtmy M iilt^l rmrf CbC- 

nSeX ffießcad imd PiaaBÖiiidk, sodit erwdtcTtea 

TflAuD gs i Li e la . - 

«sw3eF^4l436 an WELZ^Vsteg; Porifecfa. 
30OOBambutf36L 


30 J Groß- EPy-Lrif r 

tätig; Sttehnmg im Beieldi ÜV, BnriUial- 
Inn g ntn atanre d m u ng sow. Votil^ lä wwhr Potf- 

Uoo, in der sich mHn^ blsh. bagcüfl. Kezmtn. intogrUr M» Jassea. 
VonteOnng: Stabaatelle, GL-Aaaisteiit-iiadilGiglldiic. (koflr.Han- 

no vsar. 

2 asdir.gb.n.PE 4 SS 43 anWELT-Ycriag;Postl, 8000 TT»inhiiEgSS. 





Wir sind das EDV-Oienstieistungsuntemehmen der EDEKA-Handelsgruppe mit Sitz irr Hamburg und Nfedertüssungen in 
München und Stuttgart Wir bearbeiten alle mit der EDV im Zusammenlumg stehenden Fragen und Probleme und bk^n 
dem EOEKA Einzel- und Großhandel sowie den zentralen GeseUschaften Problemlöeurtgen urxf fertige Konzepte an. Die 
Planung und Entwicldung erfolgt In urtserar Zentrale in Hamburg. 

Wir arbeiten mit zwei IBM 3032 (4 MB. 8 MB) und zwei IBM 4341 (2 MB) unter dem Betriebssystem OS/^. 

Für unsere zentrale Systemanalyse und Programmierung in Hamburg suchen wir einen f. ' 

Organisationsprogrammieier 

Ihre Aufeabe: Eiger^rantwortilche Leiteng eines Projektes und Mitarbeiterführung. Es hanß^ aleh 

um die Entwicklung und R ea li s i e rung komplexer Online-Anwendungen untef. Ansatz einer 
Datenbank Die Tätigkeit erstreckt sich von der Systemaruüyse über die Progrsrmnierung bis 
hin zur Installation und Einführung von EDV-Systomsn. 

Wir erwarten: - Beherrschung der Programmiersprache Cobol (mehrjährige Praxis) 

- OB/OC-Kenntnisse(AOABAS/COMPL£T£ erwünscht) . 

kaufmärmische Ausbildung 

- Selbständigkeit Eigeninftiadve, Kreativität und arwiytisches Denkvermögm. sowie die 

Bereitschaft zu kooperativer Zmammenarbeh ■ • • 

Wir bieten ein interessantes Aufgabengebiet Freie Entfaltungsmöglichkeiten und die Vielseitigkeit der Aufgabenstoi- 
lung werden Ihrwn Zusagen. Die Dotierung entspricht der lar>gfrist»gen Bedeutung des Ai^itsgabietes, unsere 
zusätzlichen Leistungen runden Ihr Einkommen ab. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung unter Angabe das frühestmöglichen Bntrtttstermins und Ihrer GehaitsMretenungen an 

EDEKA Oatenverarbeitungs-Glesellschaft mbH 

New-York-Rlng 6 
2000 Hamburg 60 



DipL-ÖkoHOM/stootL g«pr. B«trlGbswiit 

SS J., Icd, in Handel o. Ldn. ■ucht AneteDong ia steuere e- 
wituebafUb. Beruf (gerne Kr A-Mifang), Zlet SteuetberatcrexamoL . 
Angdiote unter K 7119 a& WELT-Vedag, RwtfaCb 10 OB 84, 4300 Ewen 


» sslaeÄSs»: 


Dr. rez. poL, 38 J, mit bog], nmrfifrfaliiiing in Wirtachaftipcflfinig 
Steuttberatung ii.betrirfiw. Berafamg, ancEt vera alwurtua gwcBe, 

lettende nägkeit bei WP/S4S/WP6. 

Ang^ote unter G 7117 an WELT-Vedag, RMtfadh 100664 , 4300 
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Wir sind ein bedeutendes- GroBunternehmeh der Metallindustrie mit Sitz in 
Hamburg. Unser Fertigungsprogramm haben wir mailet' und zuleunftsorientiert 
gestehst Für die Arbettsvorberettung unseres SehMbaubereiches suchen wir- 
für die Abt^hmg Ferfigungeplanung einen versierten Mitaiterter. . 

Er soil mitwirken bei der .Auftragsplanung mittels. Natzplarrtechnik für den 
gesam ten Bauablauf bei Schiffisneubauten, Off'Shoro'Geräten u. a. GroBkotiw 
ponantsn. Seins Arbeit ist Basis fOr Konstruktion. Materiaiwirtsehaft und 
Fer^ung. 

Die^ Abständige und entwicklungsShige Aufgabe wollen wir einem Inge^ 
nieur der Fadirichtung Säiiffbau, Schlffemaschinerhiau. äs^lbau oder 
gungstechnik Obertragen. Ue Au^be verlar^ außerdem Bfahrungen in der. 
Planung kon^laxer .Einzelaufträge sowie die nhigkeit, FerdgungnÜ&ifs 
•systomaKsd) zu gliedern. eirBUordnen, zeittich zu bewerten und festzulegen 
auf Netq>tanrBaA Englfedie Sprachkenntnisee sind notwendig. 

Gern inforiniBrsn wir Sie Ober weitere Einzelheiten des TStigkeitsgeMetes und 
über AufiBtiegachancen in einem persönrichen Gespräch. Senden Sie zur 
Vorbereitung ihre Bewerbungsunteriagen (tabellarischer Lebenslauf, ZSugniS' 
köpfen und mögüchst Lichtbild) an den von uns zwfechartgesehaHeten Perso- 
neM/Verbedienst(Kenn4ffer 51C7), der Sperrvermerke streng beachtet 



UN WERBEDIEIIST 

BaursbaßeSS - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
- TeMbn 040/89 20 034)5 • Telex Nr. 2 173 371 


An der Katastrophenschutzschule des Landes Schteswig- 
Holstein rn Schönböken bei Bomhöved ist zum 1 . Januar 1984 
die Steile des 


Schulleiters 


neu zu besetzen. 

Vom Bewerber werden neben umfassenden Kenntnissen über 
Organisabon und Aufgaben des Katastrophenschutzes auch 
ausgeprägte Führungseigenschaften. organisatorische 
BeftUiigung und pädOgogisehe Erfehrungen erwartet 

Bei Bewerbern, die eine wissenschaftliche 
Hochschulausbildung oder gleichwertige Fähigkeiten und 
Erfehrungen nachweisen können, erfolgt die Eingruppierung 
in die Vergütungsgruppe II a BAT mh der Möglichtoh des 
späteren Bewährungsaufstieges. 

Bewerbungen mh handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
ZSugnisabichrfften und einer Übersicht über den beruflichen 
Werdegang richtenSiebitte biszum IS. 8. 1983an: 

0er Innenminister des Landes Schleswig4ig totein 
~ AmlfQrZivffverteidigung und KatastrephenelMvelir- 
KlopstOckstraBe17,2300KleL 


Wir slivd ein namhaftes Untetmetimen des Masdiinen- und Anlagenbauas mit 
Tochtergeeellschaften im Irt- .und Auäand. Mrf unserem Spezialgebiet mnd «rir in 
der Welt führeniid. Unsere ErftilgesirKi auf uffeere Erfehrungen sowie auf moderne 
Methodm der Absatzwirtechaft, auf die Organisation unseres Hauses ifrid auf 
.unaoron ArbäfasBI zurückzufOhren. 

Wir suchen den . 


Leiter der Exportabteilung 

Wr den Bereich BAnlagentechiük* 

Die Aufgabe unsere zukünftigen Mitarbeiters soll es sem. die Exportabteilung für 
die^ Bereich zieibewußt zu leiten. Das erfordert den vollen Einsatz im innen- utkI 
AuBwidfenst 

Für dissa Aufgabe steilen wir uns eirien Mitarteita;.fnit guten FOhrungseigen- 
schaften und Erfahrungen Im Export - müglictBt aiis'der InvestitionsgütBrindu- 
strie. vor. Er sollte in der Akquisition versiert sein, gute englische und 
ftwizösische Sprachkenntnisse sowie solide kaufritännischlB/lBchnische Kenntnis- 
se besitzen. 

• • • • . t 

Nutzen Sie diese auBergewohnliche berufliche Chance! 

Ihre Zuschriften erbittert wir mit Lichtbild, tabellarischer Tätigkertsubersicht 
HarxlBChrlftenprobe, Zeugnisabschriften und Angabe von Referenzen unter 
M 72S3 en WELT'Vertag, Post^ ;1p^08 64, E 



Konstrukteur 

Industrieroboter 


Wir sind ein Speziaimasäilnenbau-Untemehmen mh weltweitan Aktivitäten 
und hohem Bekannteehsgrad. Firmerwitz ist Hamburg. Im Rahmen unserer 
DivertefikationsmaBnahmen beschäftigen wir uns seit einiger Zeh erfolgreich 
mh dem Gebiet der Handhabungs- und Automatfeierungsteehnik. 

Wir weiten das hierfür tätige Team verstärken und suchen für Itenstruktion, 
Bwechnung, Versuch und Erprobung einen Mesehinenbeu-Ingenfeur dar 
Fachrichtung Konstniktionstechnik. Ca. 3|ährige Koiwtruktionspraxis setzen 
wir voraus, gesammeh z. B. im Vorrichtungsbau oder in der Werkzeugmaschl* 
nenkonstruktion. Kenntnisse aus der Automatfefernngstoehnnc wären vorteil- 
haft. sind aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser zukunft s weisenden und antwicklungsfihigen Aufgabe bei 
uns mharbehen wollen und Sie sieh kompetent fühlen, sollten Sie uns bald Ihre 
Bewerbungsunteriagen mit teb. Lebenslauf und zeugniskopton über den von 
uns zwfedtengesöhalteten Personalwerbedienst (Kennziffer 5103) zusenden. 
Spenvermerke und Vertrauiiehkeh werden gewahrt 



UBI WERBEDIENST 

BaurstiaBe84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tel^n 040/89 20 03-05 • Telex Nc 2 173 371 


Wir «nd eine Tochtergesellschaft einer international täti- 
gen Mercharft-Bank mit Sitz in Bremen. 

Zum 1. 10. 1963 oder früher suchen wir für die 

Leltoiig der RevisionsaliteilBiig 

einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin mit mehrjähri- 
gen Erfehrungen In der Bankenrevision. 

Der jetzige Stelleninhaber ist Prokurist und scheidet zum 
Ende dieses Jahres aus Altersgründen aus. 

Wir stellen uns vor. daß Bewerber neben der aligemeinen 
■Revision auch die Kreditprufung und die Rer^ton der 
Daterwerarbertung beherrschen und Ober gute Englisch- 
kenntnisee verfügen. 

Aufgrurid der gewünschten Berufserfahrung urKi der 
Bedeuturrg der Position erwarten wir Bewerbungen von 
Interessenten irn Atter von etwa 35-40 Jahren. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir 
um Zusendung der voiiständigen Bewerbungsunterlagen. 

ELEINWORT, BENSON (DEUTSCHLAND) 

• 

Personalabteilung 
Langenstraße 15/21, Bremen 1 


Jh^ dynamisehes umeraehmen 
der Video-BraBclie 

sucht für (ton Veitridb seiner in Deutschland getortigten Leercasset- 
ten VHS und Beta Vertreter für alle PosUeitgAete sowie für unser 
Tochterunternehmen, das sich mit der Produktion u. Vertrieb von 
Karate-ZKurrg-Fu-Hlmea Western-Filmen, Krimi-Actkm-Rtmen, 
Efotik-Aterdcore-Rlmen, Abentouer-Rlmen, Science-fiction-RI- 
men. Krieg-ZSoldateri-Filmen beschäftigt Rlme in der untersten 
Preisklasse ab DM 48.—. 

Anoeb. ertx u. Y7263 an WELT-Verlao. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Als mittelständisches, renommiertes 
Schuheinzelhandels-Unternehmen in 
nordwestdeutscher Großstadt 

suchen wir zur Unterstützung der Geschäftsieitung im Ein- 
und Verkauf sowie bei der Personalfuhrung und- Schulung 
den 


Geschäftsführer 

Schuheinzelhandel 


Die Spatere Übernahme des Unternehmens, ist nicht 
ausgeschlossen. 

BewartMjngen mH den üblichen Unterlagen erbeten unter 
Z 7264 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 






^ weltweit 
av aktiv 


BilHLERMIAG 




Wirgehören zu einer weltweit tätigen Firmengruppe 
8500 Mitarbeitem. 

.Ünser-Engineering umfaßt Forschung, Entwicklung, ^ 


^ Maschinen- und Anlagenbaues mit insgesamt rund 
irfehrenstechnik, Beuj, htontage und Service. 


Für ‘den Bereich Ofganiaatlon und Datenverarbelluiw suchen wir efne/n 


OnpnisaßonspfDgrammieier/in 


zum nächstmöglichen Termin für die verantwortli 
Gebietes 


Itonreption und Wartung von EDV-Verfehren des 


Mgung/Mmrialwii^ 

Diese Tätigkeit erfordert praktische Erfahrung in d^^DV-Verfehrensentwicklung auf dem o. g. Anwendungs- 
gebiet Eine mehijährige Progremmiererfehrun$.in.PL/1, Assembler und CICS wird vorausgesetzt Die 
PfbjMemslBliurtgen werden in einem Tecun unter Sisatz eirres Systems IBM 4341 (4 MB, DOS/VSE, DL/1 , CiCS/ 
VS, -PLyi) gei& Auf Sie werten anspruchsv^e Aufgaben, die entsprecheiKj dotiert werden und die 
.ausbaufehig sind. 9 

ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich rn,if den wesentlichen Ausbildunge- urK) Berufsdaten an Herrn 
Lödden, Persortelreferat Verwätung, der Ihnetitauch selbstverständlich für telefonische Vorabauskünfte unter 
Teiefbn 0531/5942808 zur Verfügung steBL Ihre Bewerbung wird mit der notwendigen Vertraulichkeit 
behandelt j 

MMUlHeM fite« - PMüwli 3381 - EM-lüHwttaM 13 - 3333 Bnostemlg 


Betriebsleiter 

Maschinenbau e Serien- und Sondermaschinen 

Wir sind eine weltweit erfolgreich tätige Unter- 
nehmensgruppe mit Sitz im Rhein-Main-Ge- • 
biet Die von uns entwickelten und produzier- 
ten Serien- und Sorxlermaschinen sind von 
höchster Präzision und hohem Quaiitätsstan- 
dard. 


Unser Betriebsleiter trägt die Verantwortung 
für den kostenoptimalen und rationellen Ab- 
lauf der Einzel- und Serienfertigung hochwer- 
tiger Anlagen, fürTermine, Qualität und Perso- 
nal. 

Er ist dem Technischen Leiter unterstellt 

Wir denken an einen führung^ und durchset- 
zungsstarken Praktiker, Dipl.-Ing. oder Ing. 
grad. der Fachrichtung Maschinenbau/Ferti- 
gungstechnik, dar in der Lage ist, 400 Mitar- 
beiterzu fuhren und zu motivieren. 

Ein Fachmann findet in der gestellten Aufgabe 
eine anspruchsvolle Herausforderung. 


Ober Konditionen und Rahmenbedingungen, 
über Ihre persönlichen Vorstellungen einer 
Zusammenarbeit möchten wir uns gern mit 
Ihnen unterhalten. 

Herren, die mit uns zukunftsorientierte Tech- 
nik gestalten wollen und die notwendige Qua- 
lifikation haben, bitten wir um ihre Bewer- 
bungsunterlagen Ober die von uns beauftragte 
Personalberatung unter der Kennziffer 83 352. 


TöpferstraBe 14 ■ 6200 Wiesbaden-Bierstadt 
Postfach 2147 • Teiefbn (06121) 501051-55 


10 ww. 


Auf dem Gebiete der 


Als 


.••• -M' 


Industrie-Elektronik 

arbeiten wir seit über 35 Jahren erfolgreich. Als mittelständisches Unternehmen 
■ haben wir auf Spezialgebieten die Marfetführung, die wir durch eine bewegliche 
Organisation, und konsequente FuE-Arbeit absichem. 

^ Unsere Gerate haben einen hohen Qualitätsstandard und zusammen mit einem 
.{- sachkundigen und engagierten Vertrieb einen guten Ruf. 

: Urteeie Systerrie sind modern konzipiert Der Einsatz von Mikroprozessoren und 
eigene Softwäre-Erstellung wird von einem motivierten und technisch erstklassi- 
gen Team von Entwicklungsingenieuren durchgefühlt. 

Unsere finanzielle Basis ist solide fundiert und für eine Expansion bereit 

Eine attraktive GroBstadt in Norddeutschland ist unser Standort. 


fieschäftsführer/Technik 

suchen wir einen Insider, der parallel zu unserem laufenden Produktions- und Verkaufsprogramm neue 
Märkte erkannt hat und fähig ist, diese für uns zu erschiieBen. 

Wir ersparen uns die übliche Beschreibung eines Anforderungsprofils; 

Unser Mann ist ein hochqualifizierter Techniker um die 40, der mit der vorhandenen oder zu schaffenden 
Infrastruktur neue und eigene Konzeptionen auf dem Gebiete der ELEKTRONIK nicht nur entwickelt, son^m 
auch auf dem Markt durchsetzt. 

(gesucht ist also nicht nur derTechnitor oder Organisator, sondern der „Unternehmer“ mit dem Wissen um 
die Chancen des Marktes und mit den Fähigkeiten, sie zu nutzen. 

Unsere Entartungen und Ansprüche sind hoch, und der Erfolgsnachwais in der bisherigen Laufbahn ist 
unabdingbar. Die Vertragsgestaltung wird groBzOgig sein. Zum Fixen Teil des Einkommens ist ein variabler 
vorgesehen, der einen direkten Zugriff zu den persönlichen Erfolgen gestattet. 

Wirsehen in diesem Angebot eine Lebensaufgabe, in der Risiko, Verantwortung, Selbständigkeit und Freiheit 
optimiert werden kann. Erfolgreiche Arbeit und persönliche Akzeptanz sollte geradlinig in die (ae^äfts- 
führung des Gesamtunternehmens einmünden. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Agentur, die eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird. 

EWM Euro Werbe- und Mariceting GmbH, 2000 Hamburg 54, Loketedter Steindamm 18 

















STELLENANGEBOTE 



Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines führen- 
den europäischen Herstellers von Wand- und Bodenflie- 
sen. Die überdurchschnittlichen Zuwachsraten der letz- 
ten Jahre sind Resultat einer überzeugenden Marke- 
tingstrategie und einer erfolgreichen Produktpolitik. 
Wenn Sie 


AuBendienst- 

mitarbeiter 

Konsum- und Gebrauchsgiiter 


mit Sitz in zentraler Lage In NRW sind, erhalten Sie von 
uns eine umfassende Produktschulung, die es Ihnen 
ermöglicht, ein anerkannter Gesprächspartner unserer 
anspruchsvollen Kunden im Fliesen- und BaustoffgroB- 
handei zu sein. In diesem Kundenkreis sollen Sie den 
Verkauf unserer stetig erweiterten Produktpaiette forcie- 
ren. 

Wir erwarten von Ihnen Verkaufserfahrungen, Selbstän- 
digkeit und eine rationelle Arbeitsweise. Sie sollten 
zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
gesunden Unternehmen mit attraktivem Fixgehait, allen 
üblichen Sozialieistungen und eine großzügige Spesen- 
und Kilometergeldregelung. 

Unsere Personalberatung freut sich auf Bewerber, die 
sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen und die ihre 
Motivation aus den Erfolgen eigener Arbeit beziehen. 

ihre Unterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 3510 an 
den Anzeigen-Service der Emst H. Dahlke & Partner 
GmbH, Ka^ilstraße 29, 4000 Düsseldorf 30, die Ihnen 
bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erste 
Informationen gibt, Telefon 02 11 / 49 41 65. 


Flexible Automation 
Technischer Verkauf (SPS) 

für unseren Verkauf von «Speicherprogrammierba- 
ren Steuerur^en“ in Nordihein-Westfolen, Nieder- 
sachsen/Schleswig-Hoistein, Baden-Württemberg 
und Bayern suchen wir Diplom-Ingenieure (FH/TH) 
der Fachrichtung Automatisierungs- oder Elektro- 
technik oder Dipiom-Wirtschaftsingenieure mit 
technischem Hintergrund. . 

Itenntnisse und praktische Erfahrung im Bereich 
SPS sind von Vorteil. Bereitschaft zu Dienstreisen, 
Kontaktfähigkeit und englische Sprachkennmisse 
setzen wir voraus. 


Diplom-Ingenieure (FH/TH) 


Die Tätigkeit umfaBt nach der Einarbeitung die 
Akquisition, den Verkauf und die technische Be- 
treuung unserer Kunden auf dem Gebiet SPS. Sitz 
der Te^nischen Büros ist jeweils Köln, Hannover, 
Stutfoart und München. 

Wir entwickeln und fertigen ^icherprogrammier- 
bare Steuerungen im Rahmen eines Programms für 
die „Rexible Automation*. Ober Einzelheiten der 
A^aber»te!lung und über die Dotierung möchten 
wir gerne ein persönliches Gespräch fuhren. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zu- 
sendung ihrer Bevirerbungsuntorfagen mit Lichtbild 
urtd Angäbe der Gehaltsvorstellung sowie des frü- 
hesten Eintrittstermins. 


ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Indu- 
strieausrüstung, Zweigbetrieb Erbach, Personalab- 
teiiung, Postfach 11 49, 6120 Eibach 


BOSCH 
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Verkaufsspezialist 


Ais erfshfaner Verteaulsberater - zuletzt Repräsentant für 
technis^ Produkte in der BRO und «vestiichen Nactibadan- 
dem - suche Ich eine neue, ähnlich petaserte Aufgabe im 


möglichst im Raum Norddeutschland 

Als 4Qt8hrlger sehe ich meine Zukunft in einer Position, in 
der ich sowohl Erfahrung als auch Beharrlichkeit emsetzen 
kann. - 

Sol Ken Sie diese Angaben interessieren, bitte ich um Kon- 
taktauftiahme mit. der von mir beauftragten Personalwerbe 
Union GmbK Auch telefonisch steht Ihnen dort Herr Kuhrt 
für wehere Informetfonen gern zur Verfügung. 


raiRSONALBER Bh: 

LM0> ^ 

\wid439a59t ^ 

fhifhnn sie. .. vonogswelse in Hamburg/Worddeutschlaad exaen beruf. 

TCniTfrwarm für efoe langfristige, ioteresseoie 

Anligabe, etwa izn Bereicb 

Geschfifttföh rung/ Vertrieb 

irf iWi Ihre fdgende BeschreibuiK zulrUlL? 

X »»xto 30^ vS^Piektlker auf Bans: Xaufre. Lehre, BWL-Studinni; 
titwgrirttg sdbstiuiiSg; verfaandfazngssldier. £. Innovationea aufg«. 
ff-*** — 'n. intecessiert. 

. 15 j. BemfseiiBfaniDg (8 Jahre selbsL) Io den Bereichen: 

- Verbdd> v. Tn wt Wnm«gatf»m (Computer, TmtnobiHen) 

- Freie Ber a t u ng 

- Gl wliifliflUirrr BaetiSgergea. {beteSttgt) 

- Wettere Schwäpankte: Anuyse, Organlsatioii, Marketing. Motivaikuu. 

Ptna nA r m igefraaen- 

jQidit svtL Nsdifolge/PHrtaerschaft. 

Znefar. erb. nnt Y 71M an WSLT-Veriag, Postfach 10 08 64,4300 Essen 


Dipl.-Iiig. / Maschinenbau fTH) 

83 J., Leiter AV und Kostenüberwadumg in groSerem Unternehmea 
Zielstrebig; toftenbewufit, kreativ. Srfolgreicte Tätigkeit in Pb. 
lamgt Steuerung, Gesuäit wird Position als Be- 

triebaldter oder audMtdSOüge Stelle im tedm. BKanagement. Bevor- 
zngber Baum K/BB/KO. Ang. erb. u. U 7127 an WELT-Verlae. 
Postladi 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eines der führenden Unternehmen in der Bautenschutzbranche 
mit einem Jahresumsatz von ca. 250 Mio. DM, der in 10 Inlands- und 
1 9 Auslandsniederlassungen erzielt wird. 

Für unsere Niederlassung in Leverkusen suchen wir einen jungen 

DIPLOMINGENIEUR / TH/FH 

für den Gerüstbau als Stellvertreter unseres Abteilungsleiters. 

Sie gehören zu uns. wenn Sie folgendes mitbringen: 

Alter: ca. 30 Jahre 

Erfahrung: Abwicklung von Bausteilen 
Umgang mit Arbeitnehmern 

Kenntnisse: Baustatik, engl. Sprachkenntnisse 

■■ Fähigkeiten; Entwicklung eigener Initiative ' 

Wir bieten: - leistungsgerechtes Gehalt 

- Dienstfahrzeug, das auch für private Zwecke zur 
Verfügung steht 

- sicherer Arbeitsplatz 

- Aufstiegschancen ■ ■ 

- selbstständiges Arbeiten 

- gutesBetriebsklima 

- Möglichkeiten zur Fortbildung 

Wenn.wir Ihr Interesse geweckt haben, und Sie glauben, daß Sie für 
' diese-Position der richtige Mann sind, bewerben Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen sowie einem handgeschriebenen Lebenslauf bei: 



Unternehmen für Bautenschutz 


Zv/eigniederlassung: Robert-Blum-Straße 57.-5090 Leverkusen 1 
Postfach 100980 • Telefon (02l4) 3371 • Telex 08510822 


_ OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unternehmen der 
feinmechanisch-optischen Industrie. 

Für den internationalen Bereich unseres Handelshauses suchen wir einen jünge- 
ren 

COORDINATOR 

FOR INTERNATIONAL SALES 

Wir haben in allen europäischen Ländern Tochtergesellschaften oder selbständig 
arbeitende Partner. Unser neuer Mitarbeiter soll an der Festsetzung der Verkaufs- 
ziele dieser ausländischen Vertretungen mitwirfcen und mithelfen, sie zu errei- 
chen. Dabei soll er unsere Verkaufs s trategien erklären und dazu beitragen, daB 
sie, dem jeweiligen Land entsprechertd, befolgt werden. Die Informationen Ober 
Verkaufsergebnisse. Marketingresultate usw„ die er bei unseren Partnern sam- 
melt, soll er gemeinsam mit unseren Marketingspezialisten zu kurz- und langfristi- 
gen Planungen auswerten. 

Für diese abwechslungsreiche urvl verantwortungsvolle Aufgabe sind Marketing- 
erfahrung, Veihandlungsgesehick, sicheres Auftreten und gute bis sehr gute 
Sprachkenntnisse (mirxlestens Englisch) erwünscht 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p.a. und verschiedene 
Sozialieistungen. Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, serKlen Sie uns 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPT1CAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 ■ 2000 HAMBURG 1 




Produkt Manager 
Medizintechnik ^ 

GefäBprothesen 

Wir sinddie deutsche Tochter eines erfolgreichen intematiorKUen 
Unternehmens der Medizintechnik. Urser Standort liegt vorden Toren 
einer attraktiven norddeutschen GroBstadt Die ProduktpeüM» reicht 
von Herzschrittmachern überintraokuiare Unsen und DerAalerzeug- 
nisse bishinzu unserer neuesten Produkteruppe, den QeßBprothesen. 
Für diesen neuen Sortimentsteil suchenwirzum baldigen Eintritt dm 
fOrdendeutschenMarktveraritwortlichenFhxxiukt-Manager.Sie • -• 
sollten über einschlägige Erfahrungen auf dem Markt der Medizintech- 
nik verfügen und in der Lage sein, den für das Unternehmen neuen 
Teiimarkt aelsicher aufzubauen. Ihre Auteabenumfessen dementspre- 
chend die Marktforschung, die Konkurrenz- undZielgruppenanalyse, 
verkautefördemde und untorstütonde Mcttonen bis hin zur Vorberei- 
tung und aittivan Begleitung deseigenenAuBendienstes. 

Darnen und Herren, die sich die Bewältigung dieser anspruchsvollen 
und vielseitigen Auteabe Zutrauen und über konversationsfähige 
EngU8chkenntniS8everfQgm.sendenbitteihfevollständigenBewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Untomehmenä3eratung, 
In der ihnen fürweitere Auskünfte unser Berater. HerrH. Marlots, gern 
zurVerfügung^tehL 

PPH PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 
Hohehiftchauasee 2 
2000 Hamburg 20 
TeMoR040/463396 


PRAXIS PERSONAL 
^ MARKETING GMBH 






Frcnkfut • Hcmbüro • ScxrbrOcken 



Ruhrgas sucht einen jüngeren Diplom-Ingenieur der Fach- 
richtung Verfahienstechnlk oder Maschinenbau als 


Referatsleiter 


für die Leitung von Untersuchungen zur Entwicklung von 
gasbetriebenen 


Kompressions- 

Wärmepumpen 


Entsprechende Voricenntnisse auf dem Wärmepumpensekr 
tor, z. B. erworben durch eine Promotion öder durch 
Berufserfahrungen, sind unbedingt erforderlich. Umfassen- 
de Kenntnisse auf den Gebieten der Thermodynamik, Wär- 
me- und Stoffaustauschverfahren sowie Kenntnisse in der 
Strömungstechnik, Werkstoffkunde, Datenverarbeitung und 
englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Die Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien erbitten wir unter Angabe der PA-Nr. 13 an: 


[RlllI][h][E 3 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


CHEMIKALIEN-TRADEK 

lOjälffigen Aufenthaftfu^ Fen- '' 
Oft (duECh Beisen). sucht leiterKie Fositioii, ggfs, auch bei | 

Comiziodity-Eändlar. 

Kontakt nnterD 7136 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen ' 


PETRO-CHEMIE 


MWto* 30, •one-man-tEadmg-squad*. bedingt durch alleiniges Eu-/ 
VeAanfen, Abwickeln usw., sutdit Firma, die finafiz- 

stark genug ist und in diesem „Commodity“ artverwandtes 

Gesdiäft einzugehen bereit ist. 

Zusammenaibelt snd Pfcstbaals oder als freicsr Mitarbeiter 
erfolgen. Umfanörtidie Beisetätigkeit jederzeit möglich. 
Zusdixiften erb. unter W 7129 an WELT-Verlag, Postfach 100804, 
4300 Essen. 





Angebote unter PG 46443 an 
WELT-VCTlag. Postfach. 2000 
Hamburg 3& 



BeMtang PhUMiiig, P--*-*'**--''-- 
wiriritans B«cck£ 

M— cfafo en. tedm. Aaurflrtungro" m. 
Sch we rpL _ H ob^ l i et sfl -Pspter-g nnst- 
stott sucht owe venuxtsrortungw, 
Ante., evtL auch m. Antkndsdasatz. 
Z us c hi 'if t an erbeten unter PZ 48437 u 

waLT'Vestag, Fastfadi. aooo Bkm- 
iMixf acL 



n. BematBE; SoiraUktiBt 
tebroBS bIb ABib fl dE ^ iiMdii TSti^kctt 
fo SOdameilkB, Afrika a. AtfCD. 
ands. nnt C 717» an WELT-VesL, 
FmU 10 M 64. 4300 Sssen. 



Werbeleher 

(42). Scf. in Agentur. Xndustrie u. 
Itemewesen etc. sucht verantw. 

PosUton im nordd. Baum. 
Ang. erb. u. PD 46 440 an WELT- 
Veriaft PosUL. 2000 Hamburg 38. 


Bekleidungs-Techaiterifl 

lang]. Lieiterin in d. Fertigung, ErL 
ixn Zelt- n. Akkordwesen (SiSFA). 
sucht L IL Bielefeld verantwor- 
tunnv. TSUmceit in der DameoBXH 
d&EtrtL auä als Direktrice in ei 
aem Bekleiduags-Kaulfaaus. 
Ang. erb. u. E 6873 an WELT-Verla& 
Postf. 10 0864,43 Essen. 


vmai 

digt, iQcbtaan L L 1884 neue expert 

Ang, ob. UL S TUS an WELT-Yedag, 
Postt. 18 M 64, 4300 Bnen. 


Inikiatilolrfiii . 48 J- 

2Q]ifar. Sontakte z. Baustoff- * 
HatMtoi, Raum Weeer-Eias-Elbe. sucU 
neue VertiiebstSUgkelL Zuschr- u- ft 
6876 an WELT-Verlag. Postfidi 
1008 64. 4300 Esten 




iaimBs e ii a 




Wmrbeleitor ^ 

Iwfig ] kECAOSi 

gjfiliar b 


npl.-tag. (FH) MogoRlOBr 

Jangjaiir. j i pn 

nmg, XoDstziikUon u. O 
tung; wfittsdit rieb SU yertado& 
Zuschr. 1 L S 710S an WS.T-Veriag: 
Fostf. 10 66 64,4300 8880 . 
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l^hsv. |.\r 


obitirni 


Marki'itr, Vi.t» 

U»ervh.ir: 

^ 10Wt>4 j jfri ■ 

*>au{TH) 

K wy:.T.vS'! 


DER 

icn,vi;raL.:::ii-hvSffiJ 
lUfrtilhiilt 1 und 

h U)0M('|4. 43 ihiEs(. 



Preisgünstige 
Eigentums^ 
Wohnungen 




—A. 

•JÜ'; 


H' Eine ipiie Adresse im Essener Süden 

R Komfortwohnungen in: 43 ESSEN-HElSiNGEN Nähe Baldeqey- 

% X S46. inf3r6Senvon52bis102m^ 

j«. \ Dieses Angebot gewährt Ihnen noch die Möglichkeit zur Mehl 
/ \ wtaleu*rä|illon, da es garantiert zum 31. 12. 64 fertiggestslH 

Kf .«A -sein wird. 

1 ■ WESTEAXENBODEN 

WOHNUNGSBAn 

^ \ Unsere Erfahrung - 

^ ’ - ■ 'Folkwsognrafie 1 

^ Ihre Sicherheit 129SÄf^o.n«« 

...X *(0201 781088 





xdszinsen für Sparguthaben und Festgeld sirxi so 
tlefgefaHen,daB$lenichtdleinflattonsraeeaus- 
gläcnerL DeshattJ sollten Sie jetzt nicht metir 
abwarten und ihr Vtfohnungäelgentum schnell 
kaufen. Besonders, da dte Hypothekenkondido- 
nen wieder So gürsäg und die Baukosten noch 
nicht gestiegen sind, so vorteühart wie Jetzt küh- 
nen Sie bald nicht mehr kaufea Denn die Bauko- 
sten werden steigen, und die Sparzinsen weiter 
fanen.DasbedeucetfürSle;DleicoscenseBigerun- 
gen Im Bau sind irA dem Unseriös nicht mehr 
aufZufangerL FINANZBAU hat fOr Sie em erstklassi- 
ges Angebot mit 

kömfort-^lgantiiriBwotini^^ 
naM aum Kurparic Bac| 

Beste Ausstatturta-VtotinungsgrOBen von tf bis 
106 m». Absolute Festpreise. ADe Sicherheltea 
nnanzlenaigs-servlce. 

Sitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie informa- 
tions^Jntertogen zn 


Moidame 

BeetdaehhaiB*‘Wh^ 3 ^ , wn , 
Bad, voll mdhL, sat beriehb., tm 
Auftna IBr DU 170 000.- Bl vezk. 
Gunter PeterwB knmob. 
OpdeDldcU 
aUStFeter^OrdlBS 
Td.048O/4M 



Herf0rderscra8e2 
dSCSBadsalziiflen 
161105322)54-1 


flnanzbau 


Osts^bacf loboe 


MgrnfaimewnhnniiaPin; tä berter 
Laace, obshalb Ktarperlc, ln 
verach. MWiti. ca. 35-55 m*, a 
▼erk., dir. v. PnlteroetiiDer, teL 

M 31 / 58 Sl M ad. • 43 43 / 73 e 


KAPITALANLAGE IN 
^lAMBURG-WINTERHUDE 





Bdc 8 bmiafertise Wiii>*i**w in neu renovtertem innen-Ailbnk Z. B. zw 
ZL, KO- Bad Tczr^ 73 






Viele erstklassige Vertriebsieute sind oft des^b rocht erfolgreich, 
yveii sie sich mit zvveitklassigenPro^ . 

' VVir suchen diese erfolgreichen^^ seriösen 

^ Immobilienveiiäufer 

die Iji der Lage sind, Bauherrenmodelle und Ersterwerbermodelle 
unseres Hauses zu plazieren. 

fP^Sie sich Ihre Zukunft mit einem guten und starken Partner lang- 
fristig sichern wollen, dann schreiben Sie oder rufen Sie uns an: 






\ IP-WTER PROJEKT 

BINGENER STR 35 

TELEFON 


1 BEi^GUNGSGMBH 

8000MONCHEN50 

089/1493909 
089/1 495276>77 

J 







. • ( M .J st t i I I M J 






Aktion sofort 
Steuern-Sparen 

Und Zwangsanleihe mindern. 


... jetzt Steuervorteil 

Ca. 200% Werbungskosten 
auf 10% Eigenkai^l. 
Eigenkapital erst 1984 fällig! 


Hochinteressant - 
bereitsabDM40.000,- 
Jahreselntommen ! 



Waldkirch 

Theodor-Heuss-StiaBe 

15 attraktive Wohnungen mit individuetler 
Raumaufteilung von 34,6 bis 97,0 Wfl. 
Beispiel: 

3-Zi.-Whg. mit TO.5 Wfl. einschi. Garagenplatz 

PM ggflSM - 

(s DM 2700Wm^ Wfl. zzgl. Garagenplatz 
OM 14000.-) 


Bad Krozingen 

BeleheiietraBe 

Kleina Wohnanlage mit nur 10 komfortablen 
Wohnungen 

und einer nicht alltäglichen Architektur. 

Zum Beispiel: 

groSzügige 2-Personen-Whg. mit 71,1 Wfl. 
einschi. PKW-Abstellplatz und 152 Gartenanteil 
DM2S9 70(L- 





informieren Sie sich, wir senden 
ihnen gerne unsere Prospekte zu. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Sudbaden eG 

7800 Freiburg ■ HasJacher Straße 70 
Telefon 0761-429 01 


Universitätsstadt Freibur g 
Metropole im Schwarzwaid 


Im beliebten Stadtteil 
Zähringen entstehen im 
Bauherrenmodell 
1- und 2-Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen mit 
37 bis 59 m^ Wohnfläche 

• Hohe Steuervoneiie 

• Bewahrte Konzeption 

• Um5at2Steuero(>tion 

Partner 

Ihres Vertrauens 


• Femgstellungsgarantie 
Derember 1984 

e Hoher Wohn- und 
Frei^eitwerr 

• Attraktive Architektur 
und Bauausführung 

• Vv'P-Prospektprufung 

• Externer unabhängiger 
Treuhänder 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


7830 Emmendingcn 
Manin-Luther-Slraße 7 
Telefon ;07641i 7091 


5,.' ^ • 


m*-Preisab2.392f- 

Ificl- 

ft-mrtenwerbsteuer 



Fertiggestelite 2-/3-/4-Zhnmer-Eigentums- 
ohnungen für Kapteianleger und Eigennutzer. 


Gebäude ist in Top-Zustand und in ruhiger 
Wohnlage. ZT herrTicher Bück auf den Bodensee 
und die Alpen, Lage oberhalb des Zentrums. 





\j/ Anlagen Treuhand 
Vennftthings GmbH 

MOrftestr. 34 -TOGO Stuttgart 1 -Tel. 0711/6491011/12 


KAPITALANLAGE 

Erfwlung - Entspannung - Freizeit 

EINLADUNG ZUR 
WOHNUNGSBESICHTIGUNG 

Schauen Sie durchs 

Fenster zur Mosel 

Verbinden Sie einen Wochenendurlaub mit einer guten Information 

NEUE WOHNUNGEN ZU PREISEN VON GESTERN 

■t « « 1 ■ 2. Juni -F 5. Juni von 11-14 Uhr 

BBSICIlIigiinS- 17. Juni -F19. Juni von 11-14 Uhr 

Herr Paas erwartet Sie in: 

BERNKASTEL-KUES. AUF DER TRIFT 13 

Autobahn A 48 bis Wittlich. In Bemkastel fahren Sie dem Schild „Krankenhaus“ 
nach bis zur Straße Auf der Trift 

Bildkatalog 
anfordem 





I. HERBST, BAUTRÄGER 

WelBdomweg 18 ■ 5144 Wegberg 

Tel. 0 24 34/50 85 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

(Bhoom - Asttana — FMriasi* — Kreialaaf) 

Im NedtaxbochlaDd zwischen Heidelberg uz»d Stuttgart 
KOMFORT-SZGENTTniSWOHNUNGEN in fitadtmittr mnerhalh 
ftinar CrfinzoDB und dlreU am KntpariL 
1- bis 4%-Zimmer^Wobimngen ab 102000^- DM. 

Ideal als Hiiheatz (beste Lage und Heflbad-PrivitegieD. Scbonklima) 
und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU B. SCHREZENMAJDER « CO 

8S2T Bad Bappemi, IbL 0 72 64 / 54 M 


KleL Olynpia-Zenfnun 

l-ZL-SoBfisMig: 48 n^. IL 
Kho& Seetaack. aen. Bnb 

soo dm. 

-»0.04881/8»» 



KoMfort- B wBti i nwietiBuiig 

für ^bobene AnqpdUdie, in 
Sdnrarcwald-Kunnt zu verkan- 
fcn- Hanglage, u nverbanbnre 
Fernsicht. NSbe Bad Bierrenalb. 
ideal ab Altersnibesitz. 
TeL0S24/5SS 
Firma BHV GmbH 


Südschwarzwald 

Hofegnmd - Schaulnsland 
bei Fraibiirg 

Eigentumswohnungen, 2 und 
3 Zimmer, ab DM 130300,- 


Kurort LenzMith 
Eigentumswohnungen, iVt 
bis 2Vs Zimmer, inkl. Garage 
ab DM 137600,- 


GISINGER WOHNBAU 

f-roK>u:-^ K.:f l-v'.'.'irj!; t 
JtlMf::- i07 6T; 2 17 49 
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Stuttgart, Herdweg. 


nr G r^ W^i rr 


Baste Lage in Stuttgart, nahe City-Kam, in erstklassiger 
Wohngegend. Insgesamt 32 Wohneinheiten In zwei 
Gebäuden auf großem GmndstOck mit (iartenanlagen. 
Harmonisches Ensemble in a ttrak ti ver Architektur. Tief- 
garage. Wohnungen von ca. 47 m^ bis ca. 209 Gnind- 

riBgestaltungen von besonders hoher Wohnquafität, 

Z.T. variabel nach Wunsch. Beratung nach Vareinbaning 
auch an der Projektadreese möglieh: Herdweg 42, 
TelefOB0711/29 3600(niehsaiMl3BSu.sonnlags) * 


7500 Karlsluhe 1 
Teteton (0721) 
84407y72/73 
Telex 7 826412 wieod 


FERTIGGESTELLT ■ ■ PREISGÜNSTIG ■ ■ ERTRAGSSTARK 


t- Ws 4-2mmer 




3 3 l ■] ilVi^ f * 


V E i 





r 4 ^ T 1 |T 

^ i 1 a t / ■ 1 i 

^ 5 * r - - ' -A 


mz-Preis ab DM 1.690,- Incl. Grund- 
erwgrbsteuer, Notar- und Werbungakosten. 

Preisbeisplei; ; 2‘Zl.-Wha.ca.5Bms 1 3-Zl.’Vinig.c&79,Sm> 


sisa 


Große Kreisstadt in der Rhreinebene 
zwischen StraBbura/Offenbura und 
Freiburq. 

Hier verbindet sich solides Wachs- 
tum und landschaftliche Schönheit 



Mietgarantie; DM 7^ pro mvmti 

Kaltmiete - 5 Jahre fest 


Preis-Ertrag-Vterhättnis 5,3% 


Zinsschlager 5,0%! 

Auszahlung 9as% - fest bis 1987. Hnanzie- 
rungsvermittlung Im Kaufpreis enthalten. 


1 } f i r: A 

[iHfZÜ 




1älligersti984|DM 9.787 .- 1 DM 13.968 


Nach Steuervorteil bei Höchstprogresmon 
m2-Prel8 bis zu DM 1.490,« 


Boratuno und Vcrlneb- 

Akquisa 


Akquisa GmbH 
7000 Stuttgart 1 
Forststra0e78 


B 
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Stadtwohnungen 
im Erwerbermodell 
Wohnpark 
Lahr/Schwarzwald 

Die große Kreisstadt Lahr - mit 40 000 
Einwohnern in der liebenswerten und 
landschaftlich vielfältigen Oberrhein- 
ebene zwischen Straßburg und Offen- 
burg im Norden und Freiburg im Süden 
gelegen, war schon in der Römerzeit 
und vor allem im Mittelalter eine be- 
deutende Hondels- und Gewerbe- 
stadt. Standortvorteile und günstige 
Verkehrslage haben bis heute Bestand. 
Hinzugekommen ist eine breit gefä- 
cherte Struktur wirtschaftlichen Ge- 
schehens, insbesondere sind hier zu 
nennen: Tabakverarbeitung und Ziga- 
rettenindustrie, Textilfabrikation, Che- 
mieproduktfon, Prözisionsgerätebau 
und Armaturenhersteliung. Diese Ent- 
wicklung wird verdeutlicht durch zahl- 
reiche, neu erschlossene Industrie- und 
Wohngebiete. Die städtische Bebau- 
ung wurde in den vergangenen 3ahr- 
zehnten konsequent durchgeführt, so 
daß sich bis heute insgesamt eine be- 
trächtliche Erweiterung des Stadtbil- 
des ergab. Vor allem ein großes neues 
Industriegebiet im Westen der Stadt, 
das sich harmonisch in die Landschaft 
einfUgt, bietet noch Raum für weiteres 
wirtschaftliches Wachstum. Die land- 
schaftlich idyllische Lage der großen 
Kreisstadt Lahr an der badischen Wein- 
straße mit dem Schwarzwald im Osten, 
dem Rhein und dem Elsaß mit den Vo- 
gesen tm Westen ist ein ständiger An- 
ziehungspunkt für Touristen aus vieler 
Herren Länder. Längst ist für Lahr die 
Grenze zu Frankreich keine Grenze 
mehr, sondern ein weit offenes Tor, 
durch das nicht nur direkte Verkehrswe- 
ge führen, sondern vor ollem vielfältipe 
menschliche und wirtschaftliche Bezi^ 
hungen. Die Vielzahl dieser günstigen 
Voraussetzungen, die die große Kreis- 
stadt Lahr bietet, sind eine gute Basis 
für zukunftssichere Investitionen in Im- 
mobilien. Hier in Lahr werden von dem 
Unternehmen Akquiso, Forststr. 78, in 
7000 Stuttgart 1, Tel. 07 11 /61 0967-^, 
fertiggestellte 1- bis 4-Zimmer-Stadt- 
wohnungen, teils Penthousewohnun- 
gen, in guter Wohnlage angetMten. Die 
1969 und 1974 erstellen Häuser liegen 
in einem gewachsenen Wohngebiet, 
von Grünanlagen umgeben, und prä- 
sentieren sich in einem hervorragen- 
den, onsprechenden Zustand. Der 
Bahnhof von Lahr sowie alle Bnrichtun- 
gen des täglichen Bedarfs sind zu ^fl 
auf kurzem Weg zu erreichen. Wertbe- 
ständiger rentabler Immobilienbesitz 


nimmt heute mehr denn je den führen- 
den Platz in der Vermögens- und Anla- 
genpolitik von privaten und institutio- 
neilen Anlegern, wie Versicherungsge- 
sellschaften, Banken, Stiftungen und 
Immobilienfonds, ein. Die hervorragen- 
de Eignung der Immobilie für eine ge- 
wissenhafte Vermögensanlcgepolitik 
und Alterssicherung steht außer Zwei- 
fel, entscheidend ist jedoch die ri^tige 
Auswahl. Hier sind nachstehend die 
wichtigsten Kriterien aufgezahlt, die 
von erfahrenen privaten und Institutio- 
neilen Anlegern als Mindest- 
anforderung gestellt werden und die 
auch Maßstab des Wohnporkes Lahr/ 
Schwarzwald sind. Günstiger m^-Preis, 
denn auch bei der Immobilie gilt die 
Devise: „11^ Einkauf liegt der G^inn.** 
Gute Lage und ein Standort mit über- 
durchschftittlicher ailgemelnwirtschaft- 
licher Substanz und einem Einzugsbe- 
reich mit gesicherter Kaufkraft sind 
zwingende Voraussetzungen. Garan- 
tierte Mieteinnahmen durch einen boni- 
tätsmäßig einwandfreien Garanten. 
Saubere und transparente steuerliche 
Konstruktion unter konsequenter Aus- 
nutzung und Einbeziehung aller Steuer- 
vorteile gemäß den neuesten Erlassen 
der Oberfirranzdirektionen. Umfassen- 
de und fachgerechte Hausverwaltung, 
Mietverwaltung, Abrechnung und Be- 
treuung. Im Rahmen der allgemeinen 
Marktbedingungen; günstige Finanzie- 
rung in maximaler Höhe, um Uquidität 
zu schonen und möglichst hohe laufen- 
de Steuervorteile zu erwirtschaften. 
Der Wohnpark Lahr wird im Erwerber- 
modell ongeboten, das heißt im einzel- 
nen: Die Käufer ervirerben im Grund- 
buch eingetragenes fertiggestelhes 
Wohnungseigentum. Die Aufpreise 
sind Festpreise. Die treuhänderische 
Vertretung und Interessenwahmeh- 
mung der Käufer hot eine erfahrene 
Steuerberatungsgesellschaft übernom- 
men. Die zur Rnanderung der Kaufprei- 
se erforderiichen Oaifenen werden zu 
günstigen Konditionen ongeboten. Es 
ist vorgesehen, daß die Käufer 10% des 
Gesomtoufwondes als Egenkaprtal 
einsetzen. Zur Sicherstellung eines op- 
timalen Mietertrages wird allen Käu- 
fern eine langjährige Mietgarantie für 
die Wohnungen, die Garagen bzw. Au- 
toabsteliplätze geboten. Der Treuhän- 
der wird nach Maßgabe des Treuhand- 
vertrages zur Bearbeitung und Durch- 
führung des gesamten Koufes einge- 
setzt. Er hat msowa't die Rechte und 
Interessen des Käufers wahrzunehmen 
und die erforderlichen Geschäfte abzu- 
wickeln. Dabei sdiGeßt er insbesonde- 
re den notariellen Kaufvertrag, den H- 
nanderungsnachweisvertrog, den 
Steuerberaturtgsvertrag, den Mietga- 
rantievertraa und den Vertraa OlMrdle 


wirtschaftliche Betreuung ab. Das beim 
Kauf von Bgentumswohnungen ange- 
wandte bewahrte Erwerbermodell ba- 
siert nicht auf Sondergesetzen, son- 
dern auf der konsequenten Ausnutzung 
aller Steuervorteile für den privaten 
Wohnungserwerb, die im Rahmen der 
bestehenden Steuergesetze, der iong- 
jährigen Verwaltungspraxis urKl der n- 
nanzrechtsprechung anwendbar sind. 
Ebenso wurden die neuesten Erlasse 
beiOcksiditigt. folgende Gebühren, 


Dienstleistungs- und Garanüevergü- 
tungen sind Im Rahmen des Erwerber- 
modells im Gesamtaufwand enthalten 
und nicht gesondert vom Käufer zu be- 
zahlen. VermietungMarantie, Vermie- 
tungs-, Betreuung, Treuhänder, Steuer- 
berotung, Hnanzierungsnachweis, wirt- 
schoftliaw Betreuung, Notarkosten 
und Bgenkapltal^schenfinonzie- 
rungsdnsen bis zu 2% des Gesamtouf- 
wandes, Nachweis WEG-Verwafter. 
Dos Oemnum aus der Hypothekenfi- 
nanziening ist im Gesamtaufwand nicht 
enthalten, wird jedoch bei entspre- 
chmder Bonität des Käufers mitfinan- 
ziart und ist als Werbungskosten ab- 
setzbar. Oie vorgenannten Dienstlei- 
stungs- und GarantiegebOhren sind 
zum Obervwegenden Teil sofort absetz- 
bar, der nicht sofort absetzbare Anteil 
ist ebenso wie die VertriebsgebOhr den 
Anschaffungskosten zuzuordnen und 
nadij 7 Abs. 4 EStG mit 2% oder nach § 
7 b EStG mit 5% abzuschreiben, soweit 
sie nicht arrteiDg dem Grund und Boden 
zuzurechnen sind. Beim Erwerbermo- 
deil sind die entstehenden Werbungs- 
kosten im Rohmen der Ermittlung der 
BnkOnfte aus Vermietung und Verpach- 
tung sofort obzugsfdhig. Negative En- 
kOrme aus Vermietung und Verpach- 
tung können mit anderen positiven 6n- 
kurmen des Erwierbers ausgeglichen 
werden. Durch die Abschreibung (AfA) 
ergeben sidt in Verbindung mit dar 
vollen Absetzborkeit der Sdtuldzinsen, 
im Falle der Vermietung auch noch dem 
lohr des Erwerbs, laufende Steuervor- 
teile, die die Steträrpfflcht des Käufers/ 
Bgentümers mindern, im Falle der 
späteren WIederveröußerung von Ei- 
gentumswohnungen nach mindestens 2 
Jahren bleiben der Erlös und auch die 
realisierte Wertsteigerung nach den 
gegenwärtigen Vors^riften des § 23 
StG steueifrei, wenn die Wohnung im 
PnvotvermÖgen gehalten wird. Die auf 
den Kaufpreis der Wohnung (t. notoriel- 
lem Kou^rtrog anfallende Grunder- 
werbssteuer ist im Gesamtaufwand 
enthalten. ImmobiGen werden für die 
Vermögenssteuer mit dem Bnhertsweit 


steigen die Hypotheken den angesetz- 
ten Einheitswert, so daß sidi Insgesamt 
eine Vermögenssteuererspamis ergibt. 


Wohnpark 
Pierre de Coubertin 

Die Loge des Wohnporks Pierre de 
Coubertin in Nottuln, direkt vor den 
Toren Münsters, ist sehr ottraktiv. Bn 
Bück ouf die Karte überzeugt von der 
guten Anbindung an die vrestdeut- 
sehen Industriegebiete und auch die 
kurzen Wage in den norddeutschen 
Raum. Die kufturelien und landschaftli- 
chen Vorteile ersetzen natürlich nicht 
die Infrastruktur. Die ist selbstverstönd- 
ilch in Nottuln vorhanden. Nottuln, seit 
der kommunalen Neuordnung von 1975 
mit den bis dahin selbständigen Ge- 
meinden Appelhülsen, Dorup und 
Schopdenen zusammengeschlossen, 
verfügt über eine komplette Grundous- 
stattung für den normalen und gehobe- 
nen Bedorf. Mit Sitz der Verwaltung 
und weitreichenden Angeboten bietet 
Nottuln auch ein komplettes Schul- 
ongebot. Bis zur Errichtung des geplan- 
ten Schulzentrums besuchen jedocm die 
^mnoslcsten die Schulen in Münster, 
Eluimen und Coesfeld. Dos Unterneh- 
men Kempe Immobilien, Achenbochstr. 
23 in 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/66 - 
33 88 hot sich entschieden, eine immo- 
bilie vorzubereiten, die dem Trend ge- 
recht wird und den Wohnwunschen der 
Bürger entspricht. Mehr als jede onde- 
re Wohnform wird heute dos Enfami- 
lienhaus gewünscht So kann es für den 


Anleger nur von Vorteil sein, doB die 
Schomjng fremdgenutzten Wohnei- 
gentums, wirtschonGch gesehen, pera- 


angesetzt, andererseits können die Hy- 
potheken in vollem Umfang in Abzug 
gebracht werden. Aufgrund der h^en 
nremdfinanzierung des ObjektM über- 


de jetd gute Bedingungen (Renditeer- 
wartung) vorflndet immobilienbesitz 
hat sich als sichere und lohgfristig er- 
tragreiche Kapitalanlage beehrt Ne- 
ben Steuerfichen Vorteilen sind die in- 
fkstionssicherung und der Wertzuwachs 
die entscheidenden Grunde für eine 
Investition In Immobilien. So haben seit 
jeher Banken und Versicherungen im 
Wohnungsbau investiert, weil diese Ka- 
pitalanlage ein Maximum an Sicherheit 
garantiert. Die ideale MogUchkeh für 
eine Investition in Immobilien bietet 
noch das Bauherrenmodell. Beim Bau- 
herrenmodeil schließen sich einzelne 
Bauherren zu eirter Gemeirtschaft zu- 
sammen. Dieser Zusommenschtuß zur 
Bauherrengemeinschaft bringt nicht 
nur steuerHche Vorteile, sondern führt 
zu einer finonzstaiken Basis, die oft erst 
die Voroussetzung für; die Errichtuitg 
eines onspruchsvollen Gesamtvorha- 
bens schafft. Belm Bauherrenmodell 


wird ein Bnfominenhaus oder sine B- 
gentumsw^nung vom Anleger nicht 
erworben, sondern hergesteilt (Bau- 


herr). Im Zusammmhang mit der Errich- 
tung eines Gebäudes raüen regeimö- 
ßig folgende Tätigkeiten on: 

- Sicherung eines Grundstückes und 
notarieller AbschhiB eines Kaufvertra- 
ges. 

- Erstelien eirtes Bodengutachtens für 
dos BaifgrundstDck. 

- Planung des Gebäudes unter Bn- 
schaltung zahlreicher Fachleute für Ar- 
chitektur, Statik, Be- und Entwösserung, 

- Durchführung des umfangreitihen 
und meist sdiwieilgen Bougenehnd- 
gungsverfohrens. 

- Beschaffung der Zwischen- und End- 
finanzieiung und Aufbereitung der Be- 
leifiurtgsunterlagen, Erfüllung der Dar- 
lehensb^ngungen und AbschiuB der 
Darlehertsvertröge. 

^ Beschaffung von Bürgschaften und 
Garantien zur Absicherung der Rnon- 
zierung. 

- Ausschr^bung der Werkleistungen 
und AbschiuB eines Generahmtemeh- 
mensvertrages bzw. von Bnzsiveitra- 
gen Ober die verechied^ten Gewerbe. 

- Umfangreiche Verhandlungen mit 
verschiedenen Versorgungsuntemeh- 
men. 

- Kontrolle des Baufortschrittes durch 
Sachverstöndige und ErsfoGung der 
Bautenstandberichte. 

- Abvridelung und Überwachung des 
Zahluttgsverioahrs. 

- Kontrolle des Baugeschehens bzw. 
der versdiiederten Funktionströger. 

- Noch Kauf des Grundstuckes,?orzel- 
tierung in BnzelgrundstOckie für Bnfomi- 
lienhöuser bzw. Ausarbeitung des Tei- 
lungsveitrages und der Gemein- 
schaftsordnung für die Bildung von 
Wohnungs^gentum. 

- Durchführung der Vermietung und 
AbschiuB der Iwetvertrage. 

- Ständige Aufbereitung der Unterla- 
gen für steueriiche Zwed». 

Diese Arbeiten muB der Bauherr im 
Rahmen eines Bauherrenmodells nicht 
etvra selbst erbringen oder erledigen. 
Für diesen Zweck nimmt er zu seiner 
Arbeitsentlastung verschiedene 

DienstleistuMen In Anspruch. Vor ollen 
Dingen der Treuhänder erledigt in Ver- 
tretung für ihn die onfallerKien Arbei- 
ten vom Grundstockskauf Ober die Ver- 
mietung, bis hin zur steuerlichen Be- 
treuung. Es hat sich der Begriff des 
„Bauherrn im Lehnstuhr geprägt. Un- 
benommen bleibt dem Anleger jedoch 
das Recht, sich Jederzeit personGch In 
die Abwiddung einzuschaKen. Der In- 
teressent schliefit; vertreten durch den 
Treuhönder, zunächst den Grundstudcs- 


koufvertrog Ober die zu erwerbende ^ 
GrundstOcksfläche ob. Im Anschluß dar- • 

an wird eine Bauherrenversommluna ' 

abgehoiten, in der die Bouherren üt>^ ' 
die Bebouung der erworbenen Grund- ■ 
stücksflöichen beschließen. Atteln der 
Bauherr bzw. die Bouherrengemetn- ' 
sdtaft bestimmt über Plonung und Bau- ! 
ousfOhrung. Entsprechend den Weisun- 
gen der Bauherrenversommiung wird ' 
der Treuhöl^der den Generaiuntemeh* 
mervertrog im Namen und für Rech- 
nung der einzelnen Bauherren ab- 
schGeBen, die überdies einen vonein- 
ander unabhängigen eigenständigen 
Rechtscharakter besitzen. Der Treuhän- 
der übt für den Bauherrn die Mittelver- 
virendungskontrolle über die Eigen- und ' 
Fremdmittel des Bauherren aus. Hierzu 
gehört, daB die Gelder erst dann frei- ' 
gegeben werden, wenn die venragR. 


vrird der Treuhänder den Grundstücks- 
koufprars erst anweisen, wenn die Io- 
stenfreie Umscfoeibung auf den Bau- 
herren sichergestellt ist. So werden die 
einzelnen Generaluntemehmenlohnra- 
len nur dann zur Zahlung freigegebm, 
wenn entsprechende Muleistungen| 
die von eiitem Sachverständigen 
gutaditet werden, erbracht worden 
sind. Die Absicherung und Entlastung 
des Bauherrn endet jedoch nicht bei 
Baufertigsteilung, sondern auch da- 
nach wira der Bauherr nach Vermittlung 
eirtes gewerblichen Anmieters von den 
Risiken und dem Zeitaufwand der Di- 
rektvermietung befreit 
Grundgedanke des Bouherrenmodells 
ist die systematische Gliederurtg der 
anfallenden Kosten in Anschoffuagsko- 
sten für dos Grundstück, in Herstel- 
hmgskosten für das Gebäude und in 
steuerlich sofort obzt^sföhige Wer- 
bungskosten. Die sich hieraus ergetW 
den Steuerentlostungen haben zur Fol- 
ge, daß der fiouherr seinen Bgenkopi- 
taleinsotz in der Bauphase ganz oder 
teilweise aus ersporten Steuern finan- 
deren kann. Oos Bauherrenmodell ba- 
siert dabei nidit auf Sondergesetzen, 
sondern auf der konsequenten Ausnut- 
zung aller Steuervorteile für den priva- 
ten Wohnungsbau. Diese ergeben sich 
aus bestehenden Steuergesetzen, der 
lortgjährigen Verwaftungspraxis und 
der Hnanzrechtssprechung. Vorteile 

M ch der Umsatzsteuer ergeben 
nn, wenn der Bauherr nach Fer- 
ti^ellung des Bauvorhabens die Ver- 
mietung einem gewerblichen Anmieter 
übertrag. Dadurch wird dem Bouherm 
die MögGchkeit zur Mehrwertsteuerop- 
tion gegeben und damit der ROckfiuB 
sSmnicner in Zusammenhang mit dem 
Bauvorhaben gezahlter Umsatzsteuer- 
beböge eröffnet. 


Baden-Baden 


Theater. 

iagg nt iimB wn hTiiing <*n in cnBA»r humlmwlrBoligr AusfOfaning QBd 
eleganter Auaatattunfr 

Z.B. Wohntiaclie 85.45 m‘. Kaufpreis DU 383 UK^- 

prfii^T ^rliohgii BgerÄ»mtal lOSt DM 88811^ 

gOnstige wwwTinnwg «hPT- Qitlictaei 
Kreditinstitut: S% Zinsen p. a., 

8,5% Damnum, 3 Jahre fest. 

fftr 1C»pltal- 

anleger Vermletong io 8 Jahren 

mö^^ bis ZD DH 185 415^ 

Bitte, informieren Sie sich voUstandie, Informiezen ^ dch Jetat! 

- ^ ApwttMl^e^eN 

Aparaiau 

W • VW e 7570 Badaneadwi 

. BadenHBaden j 


TraunRWohiNmg, Schönwald/Sdiw. 

1100 m, hellklimaUscher Kurort, direkt am Wald, großes Gzundst., 
Dacbwfag. ca. 70 m^ Südhang, freier Bödt, Holzdecken, großes 
Wohnzimmer. Terrasse und Seitenbalkon, abaohit ruhig. Von "Privat. 
Zuschr. u. D 7202 an WELT- Verlag, Postfadi 10 08 64, 4300 Basen 


Erfolg ist errechenbar: 



Durchdachtes Konzept+ optimalerStandort 
+ garantierte Sicherheit + hohe Bauqualität 

= WertBauherrenmodell 


Info-Scheck 

Informieren Sie mich über Ihre aktuellen Angebote: 

□ Köln-Nord 24 Eigentumswohnungen 

zwischen 31 und 84 qm Größe, _ ___ 

2. Bauabschnitt Appartement (31 qm) 1 12.32Uj~ 

□ liffl^tfiltld ftrf-Sud 14 Eigentumswohnungen 
zvrischen 49 und 76 qm. 2 ZL (49 qm) 203 - 500 ,* 

Rufen Sie mich an. Tel.: 


Straße; 



%ertBair 


Hamburg-PoppeBbättel 

Lo3L-Walmuna ln hecesdiaftL 
l^ndhaw! SunaUge Lage «n«* 
46000 m* Ijmdsdhafbneluitageb., 
dir. am Alstethn4 EK2. Verisäirs- 
verbtzidangen, Schulen ca. 3 Hin. 
entl; lOOsr + SSm^SooLmithiOCh- 
«ert. Eübras, DH 518 OOOr inU. Gar. 

B&UFLAHIbKter 

TfclJt4</475ta.aliMa.l2>U8l 

Hambuig-Welliogsliättel 

Ideal für die p. Fbmilie: MHsimet- 
te-W^ 160 m* 8 ZU 3 Bid- adxc 
nih., S-BahD-NMie. dmtL Srnnlrn, 
3B8 000.- inkL Gar. u. SteDpL 

BAUFl-AN HaUor 
TeL: 4 41 / 47 «8 a od. 2 SS U «1 


Aanim 

BigU-Whg- inObL mit TV ab 
140000,-. MkL 04321/12085 
oder 043 21/ 70 80. 


Bad Bteisig 

BTW, 3 ZKDB, WC, Abstr., 
rrff Kaosi, WohnK 

83.78 m\ ErstbesBg. Pteia l»000r 
DH 4 Gonge (maklogeb. freö. 

1 Wiiaoaette Wohamg, 4 
WC, Abstr., BaDL, Lmgia, Ontbe- 
sig, WobnfL 105 Preis DH 
340000,- + Garage (maklergAOb- 
lenhei). Beide Wohnungen m aha. 
ruhiger Lage auf Gnnidst mit 

WantilMTf 

1U. f M a / 9 53 37 (am WoAea- 
endeSaa) 


WyfcanfCTlirWilHrenili 3%-Z.-S- 
grät-Whg, voQst mSbU nur DH 
830 60IL-. Beratung o. VaatätOuag 
n«iiwi ijb, Wbtecballa- & Pl- 
Baakbcntaag, Grtaiclallae n, aot 
Tlamlmn IT Till tltflimi 


ETWs 40 Us 105 m*. kleine G«- 
sol fre. Gute Vennlet- 
baA Weiten Tn ftm mtinii durch: 
InasabUleB BDM 


Bad Brelsig 

ETTW, 75. 108 und 112 WfL, 
bezugsfertig Herbst 1983, gann- 
tierter Eiu^iceia ab DH 2a 850,-. 

Anfragen beim Bauherrn 
Schwalbau Gn m da tflcingr s eB - 
sdmftmbH 

Kantweg 16. 5484 Bad Bteisig 
TeL0a33/98022 

BgL-Whg. 

in Marbnig; uninäheja nt*. KelL 
+ GaragensteUpL, geg. HBchst- 
geb.a.veriLTeLSÜl7712164S 

ElgawlMmn Wlig- 

MAe HsnnoTer. 70 m*. BJ- 74, DH 
laOOOni 

W. Ue, 32M Adensen. T. 0 H 44 / 17 87 


Timramlerfer Straad 

1- b. 3-a.-EagenL-Wtag., ruhige 
Lage, KomL-Aamtg^ sol be- 
bereits ab 108 000,--. 
Kairth bHBebOlea GmbH 
2M7 SeiceCa, lauenstc. a 
TeLtisi/aan 


AcKhM, StodeBteMpp. 

mSbL freu einsehL TiefwagöipL L 
sehr guter WohaL, m. BL auf West- 
peä. DH a aOQ,-. sol ai verk. 
OBbeal. 1. Hanaheim) 
Stüdentenapp. zu verte 
TeL0at7/SMS2 
od. Zusäir. udL D 7105 an WELT- 
Verl, Pos«. 10 OS 6*. 4300 Bann. 

Bad Pyrorant 
Bhi d i owoliiig. 

HeizvoDe 80-m^Neubau-Whg. im 
naöhgew-twia ]n Surparimähe 
(TiwmaTwi ai- tfaiit-a tr), Erstbe- 
2 uft preisgünstig zu verkaufen. 
MKL: BIG Tel: 0 52 81 / 29 81 


NEM-IngpMiB 


•. Des derzeit beste Angebot am Ort 

• Einmalige Lage zwischen Strand und Waid 

• Baurschtiieh .allgemeirws Wohngebiet" 
daher Keine Nut^ur^gsbeBchränkur>gen 

• Kein Bauherrenrisiko o kein Bauherranmodell 

• Einzelne Wohnungsgrundbücher- 
die Idassische Eioentumswohnuno . 

• Hervarr^ende, bewährte Grundrisse 

• Keine Notar- und Maklerkosten für den Erwerber 

• Preiae ab DM 4800, -/m' 

BESICin'IQUIlG; tögBoh von 10-17 Uhr 
I.AN OER WAUKAPELLE 24“ 

(ZufahrtstraSe zum Maritim Golf- u. Sporthotel) 

Talefaiia4B03/61 94 


Uhldingen/Bodensee 

Bezugsfertige Eigentumswohnungen 

in 8^u> rutÜRT T.ag » wilt niw»lc Maina n u «ii Uuiifbn WIT ilO 

Auftrag grdßrtglge 1- und 2-Zimmer^Wohzumgen, die als Dauern 
wohmmg e der als geeigoet Anfragen gm 

A. Ger de n , - and XmnwblllenvemttttBBg GabH 

SchwabetiaDe 89, 7148 Harbach, Telelea 1 71 44 / 1 47 9t 


HH-UHLENHORST 

GRILLPARZERSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z.B. 2 ZU ca. 54 m^, Kaufpreis 139 620,- 


CisBMr/GfdBdtz 

Eügentumswhg., ca., 43 m*. rulL 
Wohnlage am' Kloster Cismar, 
IkchareikbSL, Neubau 

DM 92 SOO^ 

a»liliUI S—aaKtM— 

. ScUeSgaiieB6.Z3MKiel 

TteLH31/5552 62 

VeaPrisat 


Nabe Bodensee, im Z-Fam.-Ham, 
m. gehobener Ausstattung, Soe- 
U. BÖffdidit, DH 328 000.-W 
TbLf75«/U15 

AmnnB 

Exklusive, voll m6bL Komfbrt-Bi- 
gentumswhfr, m. Pacb-TV, 38-75 
m*. Hcw-SteUplats, 150 m nun 
Strand, in Wittdün zo vert, Preis 
IBS 818 bis 2B 714 DU 

Bolaag T uwiliilll— 

IbL 5 41 98 / 64 31 Od. 95 16, 


D^i/Isfc, wrw. S ZKB, BSdiele. 
Clrte-WC, sepKat, aDsbäte Anc- 
ststtuBg, EiDbaukSebe befia- 

(tet 4cb io der Webnuag. 101 m* Netto- 
woballidte sarOil 40 Oberdachter 
Sdiwianbad aad Jb 

vcB Privat u veihaufen. Die 
Widaaiag ist sofo rt bwirtibar Gute 
OrtSBlitte BOBB 
f l g|g ID 80 MfaurteiL AnfragSD 

BDtcr TeL 035B/800ZZ, verfaagBi 
Sie Hetm mtgas fteis DM 8M OMt-p 
evU VB. 


■taffkrug 

1- bb ZV^-Z3.-Eigrnt,-Whg., Som- ! 
forUAmstattuag. kurzfristig be- ! 
zufftetig^ bows ab 88 <XNb- DM 
Xoeth lanasMüsa GariA 
8007 PmsKs. HWilrerir 25 
TeL 04 51 /ZS 30 71 


Nordsoandlie 

2v^-ZL-Wohn., Brstbezog, Gara- 
ge, Garten. 4M.- DU 1^ 3-2.- 
WoZuL, Giste-WC, igawM«, Ter^ 
rasee;, Garage, Gartra. 650,- DH 
kalt. 

Ha&aad s ii. h mj.ihmi 
T ti. 8 48 88/ 15 72 


Sr 1 *^ -Nfe a 



w BcnI SolzuflM 

b erv orr. WohnlaM om Asen- 
beig, 65 m* WohnlL, 2 ZL, Kfi.. 
Ba<r Balkon, Kaifpr. DM 
1790 00f- 

nOB OBU JBW- ^EKV ICB IWB 
TOUCBBANX HERFOKD EG 
lBUt52a/184-115 


OitiBwhnrt SchDnbeig 

FerienwiAmmg, ca. 40 m*. Neu- 


Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Kain Bauherrenrisiko 
Zeitgerechte Vermögersbitdung 9 Hohe Steuervorteile 
(äarantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 


Schwofzwold 

1- bis 3%-ZL-WohnimEen m HÖCHENSCHWAND. TODT- 
MOOS, Ftidbeis-FALKAU, SL MÄBGEN, SCHONAÜ a. | 
BONNDORF. Verkauf mit allen Steuervorteilen zum Fest- 
preis. 

haneit. 

Q. Miaier, 7823 Bonndorf 
Dülendoiftr Str. 4, TeL • T7 03 / 633 and 371 


Bilden Sla in diesem Jahr aus 
Steuererspamissen Bgentum In 



UPAMFA 


. DMIStOOSr 

’flchlofl lamobilieB 
SefeMgarten 6. 2380 Bel 
TleL:t421/555262 


UatoffkirDOch - 
S ch woizaraki 

Forienwbg:. K. 1974. 52 m*. Söd- 
v-anp . .voUmobUert, Hallenbad 
und Sauna. Garaoe. KP 133000,- 
DU,P^t. 
TeLt80/S654272 


jeiitb otiittinltte 


Grundstucksgesetlschaft mbH, Paimallla 75, 2 HH 50 
Telefon 040/38 95 1 13-5 

WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


mjte Wohnlage, völlig renoviert, 
etc.. DH 1900/m* 
210 %. Abschreibuiig mÖglidi. 
■ud in 6, 8 oder 12 BlnheiUai zu 
Be werben, auf Wunsch VoDfiBaar 
senuig. Verkatil durch 
‘ iiDDwiG mwoaniii eh 
517t JBlkh. BatenifolO 
Tbt. 0 8461/8842 oder 55885 
oder 82 41/ 125 97 - 


HeHbad Hochwald 

■ä##%la# He BMhnatiecher Kurort 

HARZBURG 


Direkt nsbsi» dem Badapark sollen auch bn 3. Bauabschnitt Konv 
fort-^Ogantufns-Wohnungan und exklusive Penthouse-Wohwingan 
ha DsuhefraranodaB mit alten atauaittchen VortaOen srnchtst 
werden. 

Ä 1. Bauabschnitt. 42 WE + 2 Büros fertiggestein, bewohnt 
^ und vom Finanzamt geprüft und aneikannti 
9 2. Bauabschnitt. 15 WE, voll placiert und in Baut 
iniBtessenten meWan sich bitte beim Initiator 

Hochbau R. WeffGmbH & Ce. KG 
AluAkeRSataMrfc8,3888BBdHaizbarg 1. TeL (0 53 28} 48 H 
- von Montag bis Freitag, von 84XM2.30 und von i4J(M7f)0Uhr • 


Pb(t)zieren Sie Ihr Geld 
mit der glefchen Inteffigenz, 
mit der Sie es verdienen. 




Nehmen Sie 
Platz in exdushrer 

prominenter Kapitalanleger, ' , 

deren Buiherrengemeinschaft bereits geschlossen isL ' 
weil über 80 % des Bauherrenmodelts Neuenhöfer Allee 
plaziert sind. 

Die Exdusvilät des Objektes und der Gesamtkonzeption 
sind der richtige Reüimen , sich jetzt noch zu günstigsten 
Konditionen in diesem Modell zu beteiligen. 

GesicherterBaubegihnündFertigstellungbisEndel984 
sowie Mehnvertsteuer-Option. Höchstpreis-(3arantie. 
Garantierte Miete dur^ gewerbliche Zwischenvermietung 
auf 5 Jahre. Wirtschaftsprüfer-Testat. Solide, erfahre 
Partner.(^B. Gemeinnützige SiedUingsgesellschaft mbH 
des Evangelischen Siedlungswerics in Deutschland und 
der Leonterger Bausparkasse) sowiedie Sicheriiert einer | 
bewährten Konzeption, die wesentlich durch die Toplaga 

(NäheStadtwaid Beethovenpark/Grenze Undenthal), die ] 
gekonnt-geiungene Architektur und die sotidewertbestän- | 
dige Bauweise geprägt ist. 

Anruf genügt Oder ausführtiche Infos anfordem. 


UTTT 





MICHELMANN 

Ceseltschaft für Vermittlung von KapftafarUagen rhoH 
50p0.Köln 1 • RichmocfscraBe 29 - Tel: 10221) 236651 




IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


II 


cvm’ANL'». tod;! ' 

IW. Sl'Hl'NAl)? ! 
ortfili'n ,’nm ' 


tloiindorr 
S2 und 377 
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Itapltaiaiiiaiie mR Finanzfe 

durch sdiweizerische GroBbänlc Verkauft werderv im Raum 
Köln, Düsseldorf, Dortmund 

• B^mumswohnungan 

' • An I^PlManl*0*F und Setisftiutzer 

• Kauf mR geringem E^enkapltal . 

• Hohe steuerflehe VeigflnsHgungen 

• Gute eiMuene Venirätung 
G Kaiif ohne Maklereoonige 

G VemiMunge- und Metgarantle 

biml^rfcaijf: Zuschriften unter D 7290 an WELT-Verleg, Post- 
: tachlOOB 64. 4300 Essen. 


lUililung, Kap^ 

• Eigentumswohnungen in.Toplagen 

• Direkt vom Egentumer 

• Mit hohen ^lierlichen Vergünstigungen 

• MitVermi^ungs- und Mietgarantie 

. Vömlalls GmbH 

<4300 Essen. Berthotdstr. 3rTel. 0201 /78 2001, ab 204» Uhr 
■ • ' Tei.0201/2610B5fauchanFeieitaoen1 


Bduherrengemeinsdiaft 

bi best e r Qlytage von Hom b eig-Harbeiu 
. . Io«mmHlelbaiorfl8SedM>iioueuTodwlscbM(M 

Hohe Steiuervoitelle - MehrwertsteuerqptiMi. Gesamtauf- 
wand ab' 198 940,- OM. Ggenkapftal-Vorfinanderung bis zur 
. Bezugsfertigiceit. Baubeginn kurzfristig. 

Beratung und Ventiittiung 

Helnarbnr 

Wirtschafts- u. Finarizberatung 
Grfndelallee 91, 2000 Hamburg 13 

TelefeB040/440S5S 


Wir machen es auch Ihnen schwer, 

NEIN zu unseren Steuersparmt^en zu sagen!' 

Köln-WesthbvGn 

Direkt am Rhein mit unverbaubärem Blick werden im 
' ateueitwgünsRgten Bauherrenmodell Eigentuins^ 
Wohnungen und Appartements erstellL 
Naben sofort absetdiaren Werbungskosten erttalten 
Sie zusätzlich einen MwSL-RückfluB. 

' Cierare Steuermiarar wenden sich an 
' .-■■■' Gebietsleiter 

AKred LamsfuB 


SsaiMaBeei • 4200 Obertiausen 1 -701.(0206)24027-88 


EK KAPfrALANIABE ZWISCHEN 
SMSSSrJUW um SIEHHIiniER IM 

• NEUSTADT, STADT IM GRÜNEN. BEJ HANNOVER 
BAUJAHR 1975 ' 

Watsiimrtmen und SleueiverleBe* flnindeien den Ankauf 
von veratMstsn Bgeidumswohnungsn. Mstgamntie und 
Bgentfli iwi il m twliiiifl Wr S Jnhif im Preis emhnHen. 
l-ZMno. oP KP 9M00r EK MtSr Mtob 4AH<- M- 
KUVS! W rP KP 131000^ K 1251V WM 552V P-IL 
MMlS. V5I nF KP 1B350V EK 16517^ WMS lOOr - PA 
UL4rte IM» n> KP mm- EK 11517^ HMs TJIV PA 
4ZL4n« 1UM* nF KP 1MMV BH 17.71V HM» »59V PA 

*Ab ZU versteuamdem Jahreseinkommen von DM 
G34XX),-. Endpio le e. einschl. Grundenrarfaateuer und 
NotaryGerichtskosten. Feldern Sie unser voflstiMfiges 
Angebot und unseren Hnanzlefun gi vo re c hlag anl 

KARLHEMZ • BautrEaar- u. Imrm^ilian GmbH 


Bauträger- u. Imrm^ilien GmbH 
3002 Wedamark 15, OT Resse, 
Telefon (0 51 31) 5 21 53 


EINE ATTRAKTIVE 
EIGENTUMSWOHNUNG 

in einer kleinen, intereesanten Wohnsntage in LAUFEN/Baden, zwischen 
Bedanweiler und Bad Krozingen. 

2-Zinuner^. 80,16 m*. Preis 230 SOO,- E)M inid. StellplBtz. DaehgesehoB 
mit groBer Qberctaehler Terresse. ruhige Lage, Eistbazug. Sw gute 
AueÄBttung. 

Bitte fordern Sie unäefe Unterlagen an, oder informieren Sie sich telefo* 
n'ttch bei unserer Freu Hauwteln. 

WOHNSTATTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenoseensehaft eG 
Am BIsdioMaeuz 1 • 7800 Freibuig 
Telefon: 0761 /e 20 81-B4, von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr 

Südschwarzwald 

dirakt an diir Sehwaiaar Granae 

Tenenwiwohmnlage in WUcWuit-Tioneen init 2>, 3 und S-Zimniot^ 
Wotmungen. 3 Qahndnuian zum EkitaufntittuniL 
Nuraodi wMibeWohnuBgMeb DM 167iaa-zu vartoutan. 

Alt KipKtmitge odar teleiilgtn Eigmibtzue. 

Rowa-Baidwtreuung 

Potifwh 1246. 7822 SL BiMitll, TtU 07741 /366B 




Dar Tip fOr Kapitalaalegar 

[ auf der MordseexDsel Borknic, hohe Mirtenin., hohe 


LBS* 

!N‘'vi(>Bim N 
(iMBH 


LBS" 

iMMOliilUN 

(.MBH 


SpHzen-Kapitalanlagt 

dorefa Enräfli VM GnHidbesitz h Benn 


WaitzstraBe1,.5a,171ii^,1.0G OM194 300.- 

Mommsenstra6e4l;5Zi.,1tf m^,2.0G ' DM191500,- 

:j5Zl.,166m>,3.0G . , DM190500,r- 

Pariser Stroße Si^4-Zi., 1Ö5 mV EG, Gartenhaus DM.102 000/- . 
3Zi„85fflVE&,Garterihaus DM 85 000.- 

4ZI..141inV4.0G. DM1Ä9300,- 

• EfbShM Tb-Ab sc htei b iwg imii|h dbii jjeatiij j l | ^i 4 if 

• Emiwi gOaetiger Ebistends|weis 
Tl^^fhaanie uaifiiBhHrolffnHirhe flhirirMinn) 
g Gota Kriflwtea rieiHihmaa 

g pflmti ge nwmrr len imfl i ko B tl l tio Mwi 

Die angebotenen und verihieteten Eigentumswohnungen 
befinden -sich.ausriohmsfo« in unmfttelbarer Kudamrnnäiw. 

db-GnwdafWMb-lmBM>billMi 

proysMstMfle i, ION Beelbi 12. TeMee 0 so /5 S90 M 


I :f.i ti t RVN mi« a 


in der Universitätsstadt 


1- Us 3-ZL-EigentninswtAiiiii^en 
- im Bauberren-Modd 
■h11*i0N. DM GriamteiifWeni! 

(Ihr Kapitaldzisate nur 20 700,- DM.) 

Coupon ^ ' 

Name/Adresse 

Teläoh ^ / 

Ausschrieiden -i- Einsenden - Sie erhalten ausführliche - 
. Unterlegen. Kostenlos -unverbindlich ^ 

NEUE HEIMAT Bad.-Württ., Postfach 710. 7000StuttgaHl^ 


StenervorL; Immobilienbesitz a. UrlanbedomiMl bei mtem Binkom- 
Dien figezdop.- Aufwand zu erwerben. Prs. InkL GrdsL u. 

samtLNKabinCS16674,-. ' 

■ AiBridw— A»»t*«*n«ehsft.01deebuig.Ta.6441/8i4628/a 

Ibig Luxm-ETW im dgr Sdiwglz 
fBr AuslBmdgr gg a ghalgt 

• in ASCONA (Tessin) • in IfORCOTE / Lugano / Meüde •. in 
VILLABS, 30 km ab Montreuz. Nur Spitz epobjdcte in Lage, Ausstat- 
tung nsw. Anfragen unter S 7207 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. (MkL) 

Henfow a gm m dH Wohalogg», gUmsligg Kavfpimlse! 

BgesluniswolBwiigen in Bad Sodisa/Haiz 

Bezu gsfe rtift Itt-, 2- u. S-Zimmer-Wohnungen, Wohnpark „Aiä 
tLUJtteEN'ü]^“, Wohnanlage „Thüringer Str.“ u. andere Objekte, 
z. B. ca. 47, 59 u. 65 m» WfiL. Kaufpreise 90 000.-^ 120 000/- u. 
149^,-DM: 

JnhD-liuiHriiL, Bnndetr. 17. 342S Bad Sadisa, 0 55 23/ U 81 


Ndrdtgg-Iatgl laitt 

H/- 

von 8 Neabaxh-EigexxttuaswDhnnngen auf Jul^ 43-72 m* WIL, Min- 
destpreis 4700,- DH/!m*. IMe WonmingeD können sofort bezogen 
werden. 

Berichürimg nach Vmeiziibaiung. Gebote bis zum s.»tihiRtprmift am 
3t. Juni 1983 erbeten. 

Kndslf S<Awltten 

a 2L Aukttonator - Grundstucksversteigercar 

iSr 28e0NQrdenl,OsteTstraBel28,TeL04e31/4240od.l47 40 


■ad Nouanalir 

ETW, bezugsfertig Mitte 1963, 85- 
112 m’ Kauftxreis einschL 
' Garage ab 270 500 DH. 

Anfmgenan: 
ImmaMUen FTe y eiweth 
Jesuitenstr. 6 

5483 Bad Neaenabr-AhrweQer 
TeL02641/2S416 


SOdl. Schwamrald 

Eigentom^ ”**»4 anor <-ii m>tw i iwyoTi 

in Rheinheiin, Dhlbigen-BiriEen- 
dor^ Lenzklrch, Bonndorf, HS- 
ebensehwand und StBhHnggn 1 
bis 4 21, KuBerst preiswert. 

1- ZL-Whg.,3111^ abDH 79000, 

2- ZL-«hg.46m* abDMllOOOO. 

3- ZL-Whg.,69ittF abDHlSSOOOr 

ivij p»iKawhaif to FUlkan 
Bauenuans; 2 Wohnungen zencH 
viert, weiter nnÄBiimhig, 1700 u^ 
GzdiL,DU260000,-. 

y^ithtng ***- 

■«awrfhiwig ueh 1 7 b sowie-Bau- 

nOglidL 

Egom Ekhkeni 

Hefamranaadhrng^Wahnbaa 
7Sn DfeUncewBirkendert 
TelefoB6ntt/3 76 


Grdmitz / Osttee 

3-ZL-£gt-Whg„ ca. 50 m* WfL, 
SOdbaDc. m. Markise. Gar„ kL 
Anlage. 100 m z. Waeser, ruh. La- 
ge, sof. feei, nur DH 156000,-. 
Tttfri TninwWlIfii 
T. 646 / 34 66 61 n. 34 27 38 



KSmlgswinter 

Komfortappartement in Bhenq»rk, 
SinbaukOrae. mrihanM »Kii a«if m_ 
hobene Badaumtattung, SanztaS^ 
mttzung, Garagenplats, evtL TeO- 
kauforeisstundung, nur OH 85 OOOr- 
Klans KuodMch Innnoblllen 
Lohibergrtfc IB. S34S Bad Honnef 6 
Td.fZ2M/8aen 


Grömitz 

StrandL n. Naie' Yaditbafon. 2 
ZL, Bad/WC, KiL, voH m5bl_ 
Ftelk: 190000,-DH 

WAP ta Tmwwil i fHjui HmliB 

seer Sereets, Wklf atfr 2S 
XeLM51/392e71 
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\M LT SOWTAG 


Sonderthemenplan Iininobilien - Kapitalanlagen 1983 


6 , 1983 Immobilien in Baden-Wmttemberg 
Immobilien an Deutschlands Küsten 
Immobilien in Spanien 
Immobilien in der Schweiz 
Imm obilien in den USA 


FCzienwhg^ Neubau, 27 m? WH, 
in Tozvouer mh. Wohnlage, zu 
verkenfen 

DM72900r- 

S^UoB bninobilien 
SddoBmrtan 6, zsee Krt 
§431/55 


VM 45-53 


auf Wunsch MwSL-OpUmi and 
iCetgazantie- 

Beratung und Verrnftttaug 

IMMIllI 


iMihaf»« md rtnanabenteBS 

GrinddaDee 9L SOMOraS^U 
Tdefon 040/440635 


Anzeigenauftr^e schickm Sie bitte an: 
Ahzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 

Tel. (0 2054) 101-5U, -512, -513 
;FS 8:^79104 

Teltfonische Anzeigen-Annaluiie 
Essen: (0 20 54) 1 01 - 5 24, - 5 25, - 1 
Haihburg: (0 40) 3 47 - 43 -1 


Schilksee 

Ostsee 

i'Zi ■Appun.,yacncnafen, Kft-anoKu., 
S/W-Terrasse, PsrkUick. DM 118.500.-. 
kurzfrlsdg. NHN Tel.: 04331/269 52 
(HerrMaaBi 


HOHENEGG 

WOHNBAU 



die 10% geringerer Gesamtaufwand durch 
Wegfall der Umsatzsteuer auf sämtliche 
Baulelstungen. 

:|c Efnkaikulierte Grunderwerbsteuer. 

Hi Geringerer Liquiditätsüber- 
schuB in der Bauphase, aber 
sehr hoher LiquiditätsQber- 
schuB in der gesamten Miet- 
phase (einschl. Tilgung!). 

% Voller MfetertragfOr den An- 
leger - kein Zwischenmieter. 

3k Baukosten- Zins- und Mietga- 
rantie. 






.3, 

■' Ai '.- 


iTt 

m 

li'jblj 

iP 


Ihre Wohnung im Herzen der 
Universitätsstadt Freiburg, 
Schwarzwaldstraße, 

29 vy(ohnungseinheiten, 

1 Gewerbeeinheit 

zuverlässige Partner 


. knapp kalkulierte Preise 


Informationen durch ihre An- 
^ lageberater oder auch durch 

Hohenegg Wohnbau 
GmbH & CO KG. 

Mozartstr. 5, 7800 Freiburg 
Tel. 0761/36903 




Eine Kapitalanlage zwischen 
Großstadt und Steinhuder Meer! 

NMMledl, Stadt im Grönan, M Htrmowr 

■toWBoalMM Md tiNMMfMto *) foairtMae dM AoiENf vm 
(mMoMm EtaMluaiavaliniaigM UMgueelB ued HWoOHMh 
veiMlune Kr 6 Jalm Im Me aalhellen. 

1*2LWhB, IMIb*.KP MOOOnBC 9MlnMMiaw< P»A 
»LWI«, ■Uim^KPin0O8nEK18fl1n>9MSBVP>A 
»aWI«, •7A8nAKPia0l0nB(159l7n>9Me7iaVP>A 
BZMVh», NAIiAKM7«000rbBC16t17rtMMe7IIV-p.A. 
44 LfW», 1IAM m< KMN OOOn EK 17 TOrt HM» OMr P> A 

*) Ab zu veiaieuemdem JehfeeeMgomnien von DM 60 OOOr 
Mpieie^ einecM. Granderwerbeeteuer und NoterlGerichldcoetBn 
Feedern Oe imeer veMndliee Aagebei nd naeena Flmirte- 
nm ge vew ci dig anl 





inr I E G A N D 
WOHNBAU 

69 J 0 WEiNHElM. AM M iCHELSGR UND :^ 3 l 
TELEFON 052 D 1 6 ?n 47 | 


KARL-HEINZ 

MÖLLER 


Bauträger^ u. Immobilien GmbH 
3002 Wedemark 15, OT Resse, 
Telefon (051 31)5 2153 


Sdiwaizwald 

S-ZL-Fexfenwtdmuiig, 66 m*, eon- 
Dfge Waldrnndlage, gehobene 
Auastattunk Neumni bezugsfer- 
tig. DH 177 000,-. 

AngrtK u. V 7216 an inXT-V^ 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


SBdtdiwarxwctld 

SL 3-2X-BTW im DG. e? D^. 

mfalse DM 190000.-. 

pciv'. 

Tti.07ll/71USB 


BTW im Kurzentmm, 46 
WIL, 6. Etage, voll einger., 2 
Kü„ Bad/WC, Balkon, mit 
herri. Blick über die Flensbor- 
^ Förde, 3 Minuten zum 
Strand wmI Heerwasserwel- 
lenbad für DU 140 OOCL- VB zu 
verkaufen. Angebote unter 
X 7240 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wyk/Föhr 

auf der grünen Nordseeineel! Neu 
bau-Eigentumswohnang in Fftnffa 
milieDhaus. Wohnz., Küche, 2 
gphiafcL, Diele, Bad, Galeriez. mit 
Ueeiblkde, moderne PuBbodenhel- 
zuag, ca. 85 m*. zuz. Keller, Waseb- 
kücEe und Kfz-Stellplatz, Stadt- 
rand, sof. zu bezidien, DH 290 000,-; 
dMiselbst: 3 ZKDB, ca. 70 m^ Kel- 
ler. Stellplatz, DU 190 OOOo 

TTBÜIA - TmmAMIiam BD|C 

Jüheher Str. 79, 5100 Eschweiler, 
Ruf: 024 03 / 60 88 




BTWen, Strandlag& überwie- 
gend Seericdit. 33 85 000«- DU. 

42 m* 115 000,- DH, 55 m* 140 000, 
DU u. Penthous 185 m* 350000, 
DU. 

Ibgdaluin l^rtenen, HnUer 
T«Lt6456S/5656 


Die erste 
Baden-Badener Adresse 
für Kapitalanleger 
lichtentaler Allee. 


oder zur Selbatnutzung a. d. 
Schweizer Grenze in Rhein- 
felden-Stedtmlttem verkau- 
fen: EG eines HFEL beste- 
hend aus einer 4-ZL-Whg. mit 
106 m* WfL phu 24 m* Büro o. 
einer zweiten 2-ZL-Whg. mit 
70 m* WfL Die Wohnungen 
können auch als Büros oder 
Praxen genutzt bzw. vermie- 
tet werden. Im Jahr *81 er- 
beut und hoc hwe rt i g amne- 
stattet Dntrti die GnuMmV 
gestaUung und sehr gute La- 
K ist eine gute Tanuietbar-i 
krtt gewShrieisteL Preis k 
2450,-, insges. 490 000,- DM. 
Sdirrtben Sie bitte sofort u. 
R 6970 an WELT-Vezlag, 
Postfodi 10 08 64. 4300 Essen. 


Bauheiren- 

ModeD 


■ LimVil 


BadeavBadai 
Lichtentaler Allee 


■ Das tradhioiisreidie frühere 
Hotel BELLEVUE in Baden-Baden 
wird duxdi Totalrenovierung und Neu- 
bauten in eine komfortaUe SenioTeB- 
üniilfT mit separater Fflegestation 
umgestahet. 

■ Hierdurch entstehen - inmitten 
eizies der sdidnsten Korparics der Welt: 

103 Senioren- Appartements 

versdnedener Größe mit umfang- 
leidiem Gemmnschaftseigentom, 
huniriösen Gesellsdiaftsräumen, 
beheiztem Hallenbad, Sonnenterrassen 
im eigenen 21 OCX) m’ großen Park mit 
henl^em alten Baumbestand und 
prachtvollen Ganenanlagen osw. 

■ Gciamtfcostra dnschlieSlich 
kompletter Ausstattung und Einrich- 
tung aller Gemeinschaftseinriditungett 
ind. Pfl^estation je nach Größe der 
Appartements zwischen 254 bis 868 
Tsd. DM. 

■ BarkafHtaleinsatz vor Steuervor- 
teflen 20% der Gesamtkosten. 

■ Gesaartkosten ind. Ausstattung 
und Eimicbtiu^ aller Gemeinschaite- 
einriditungen je nach Größe der 
Appartements zwischen 254 bis 868 
Tsd. DM. 

■ Barkapitaleinsatz vor Steuern 
20% der Gesamtkosten. 

P Mriww^teta ner bl MglwrrfaftMng 

an die Bauherren = rd. 9,4 % der Ge- 
samtkosten durch gewebliche Anmie- 
tnng der gesamten Residenz. 


Initiator nnd Vertrieb: 

MERKUR 

Banbetrennngs- und 
VerwaftnBgsysellschaft 

Mazünilianstraße 5 
7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 71088/89 


P Zwischen- und Endfinanziening 
bis zu 80 % der Gesamtkosten zu 
günstigen Konditionen sichergestellt 

P HoheSteneiTOTteiledHrdi Ver- 
la s l zn wei su ng von rd. 267 % bezogen 
auf den um £e Mehrwertsteuer- 
Rückerstattung rednzierten Barka|»tal- 
anteil von rd. 10,6 % der Gesamtko- 
sten(20% ./. 9,4%). 

P AnmietBngsgarande und 
VoUverwaltung der Residenz auf 
zunädist 20 Jalne zu DM 18^ monat- 
Edi (ind. MWSt) durch die erfohrene 
Betriebsgesellschaft unserer Untemeh- 
meosgruppe. Nach 3 Jahren Miet- 
anpassung durch Indexierung. 

P SchcHiab40%Gesamtstener- 
bdaslai^ finanzieren Sie Ihre Kapital- 
aniage im BELLEVUE voD ans 
ersparten Stenern! 

P Bereehnm^ s beispieiet 

Seniorenappartement 

713 m’ Wohn-ZGemeinschaftsfläche 

Gesamtkostoi DM 394.182,- 

Gesamtsteuerbelasmng 40% 60% 

DM DM 

Steuererspamis und Mehiwertsteuer- 
Erstattimg 81.650,- 103.988,- 

Baikapital vor 

Steuern 78.836,- 78.836,- 

Liquiditätsüber- 

schuß +2.814,- +25.152,- 
in der ^Bauphase“ 1983/84 

liquiditätsObeischuß in der 
„Vermietungsphase** jübrlich 

+ 3.107,- + 7.103,- 


■ Trewhandabwickhmg und 
MOttetverwendungskontroIIe durch 
unabhängige V^^rttchaftsprüfiings- 
geseOschaft. 

■ Unsere bereits reaüsieflen 
6 Steneiniodelle 

n Schwai2wald-Wohnstift, 
Bühl/Baden 
n Albtal-Wohnstift, 
Waldbronn/Baden 

■ Schiller-Wobnsdft, 
Ludwigshafen-Oggersheim 

■ Murgtal-Wohnstifc, 
Gemsbach/Baden 

n Kurhotel BELLEVUE, 

Waldbronn 

H Schwaizwald-Wohnstift, 
Haslach/Kinzigtal 
mit Hunderten von zufriedenen 
Kapital anl egem bestätigen die Zuver- 
läsrigkeit unserer Untemehmens- 
gnippe. 

■ Unser Steuermodell wurde durch 
positiv verlaufene Betriebsprüfungen 
anerkannt. 

DerStaatfiMdertaiicfalhreKapifal- 
anlage im BELLEVUE durch stener^ 
liciie bvestitionsliSfmi fan Rahmen des 
ßanbenreneriasKsvom 13. 8. 1981 und 
durch Me hmerlhtM ier»l6firfc«»r«ia<iii n a 


Fordern Sie daher mit dem anhängen- 
den Coupon oder telefonisdi alsbald 
unseren ausfubriiehen Angebots- 
pro^kt „Kurpark-Resiifonz** 
BELLEVUE, Baden-Baden an! 


COUPON: Bitte ausfüUen, abtremien und ednsenden an die MERKUR 
Baubetieuungs- und VerwaltungsgeseUschaft, MasthmUanstraBe 5, 7570 

Senden Sie mir kostenlos und unveibiiKmeh Ihie Unteriageo zur Karnark-Reridenz 
Bellevue. * 


PLZ^hr: 


Straße: 


Telefon: 


Btz-TeÜiiehnier erfahren mehr über ans unter *1902710# 


f 
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Gartentiebbaber 

4-<^-Wohauiig, Küche. Bad. 100 
m* W£L, in 3-Fam.-Hans, 20 km 
DöidL von Karlsruhe-City (Stu- 
tensee-SpöckK 2 Keller. Garage 
U- 6 Ar ai gen- Garten, sof. durch 
Kauf oder Mietkauf abzugeben. 
Ideal für Kinder (auch TieiÄal- 
tung), Eigenkapital ab 50 000,— 
erforderlich. 

ab Montag 8 Uhr 07255/ 
4204 


MsL Exklusive Ferieswohaonsen und 
Apartments. Auskunft Ober Falk & 
Partner, Tel. (B 1 1 / 85 46 30. 


SOD-SCHWARZWALD 

Wohnungen im Freizeitzentnjm 
Heril^rled. Nahe Todtmoos. 
2 2.. Küche. WC. Balkon, 
ruhige Südlm, soEde Preise. 
„Bugenmoos 'Bauträger GmbH 
WAesenweg. 5 • 7881 Henisctvied 
TeMon07764/6396 


Eigt.-Whg. ln WieAaden 
zentr., ruh.. Grün, kL WB, 76 m‘, 
bogg, gL Ausst., DH 260 000,-, 
vermietet bis Ende 85. TeL 
061 21/6075 55 

Am Godesberger 
Marktplatz 

Nahe der FuBgängerzose in der Ci- 
ty errichtet die Baoberrengemein- 
schaft „City-/^>partemeiits am 
Kurpaiir* 1- bis 2-ZL-WohnuDgen 
zu VoraigspreiseB, 30, 45. 65 
groO, ab DU SOMWm» (z. B. 36 m* 
l»1i0<- mn. 15% Eigenkapital, 
darauf 200 % Werbun^kosten. LLSO 
DH auf 10 Jahre. 

PreisvorteO zu Veigleichsobjekten 
aber DU lQO0i-/m*. 

Näheres über dieses exklusive und 
kleine Angebot: 

ZfW WirtsdiaftsbentODg 
Wemelgaase tt, 5360 Bonn 1 
TeL M a / 63 16 61 oder 68 16 52 


ES T5MWKF 45 6N,r-/irK 6b. S6 %. 
Fnqiekte: BAP 46 DO 1. PestL 11 S. 
Tj 62 31 / 57 16 39 /m-Infu 52 91 98 


SyltrMonkiiiaxsch 

ETW. n m*, in kL AnL dir. a. Watt, 
e^cL möbL, gr. Teir., vTa. Pbv., 340 000 
DIL 

Tel 040/5383398 




2-ZL-ETW, Küche, Bad, Balkon, 
60 m*. in Bad Ocb/Lettgeabnmn, 
Spessart, VB DU 135 OOOr^ 

F. Xiüiz, 645 Banan 
Goinlcelinsstr. 64, 6 61 81/ 

12624 


Weseibeiglaiid 

Kamt. FOiienwhg. 43 m-, in scfa äa er, 
Eota. WobDlase, N3be Bad Eilsen, v. 
Privat {seiswett zu verkauten. 
Tdefoa 05 11/821356 


BgL-Wiig. - Braunloge 

2 Zl, itü-, DuJWC, Terr.. ca. 45 m\ 
geh. Ausstatt^ £. DU 95 000,-w 
T. 65 61/629 20 


Alterssitz- Feiienwohming 

Bad Bodendorf/Ahr 

KurvietteL 2 3 Z., KDB, Terras- 
se. 80 m* DM 225 000,-, 116 m* DU 
275 000.-. 

TeL 6 22 37 / 80 28 


Nieblam/Fohr 

UgL-Whg.. 80 a*, im strobgedeck- 
ta Haus mit 4 Wohnungen, Bj. 78, s 
ZL u. L 4-6 Fers., voll mObL, 

viele Extras, KQcbe einger., Wasch- 
, Whg. sehr gut gepfL, auch 
zmtt Vermietea geeignet, sehr dicht 
zum Strand gelegen, von Privat VB 
SSOOODU. 
unter T 7016 an WELT 
Verlag, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Für Anzeigen 
von 


Maklern 

and 


Hsm. Hausmakler 
Mkl. Makler 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


RDII Ring Deutscher 
0 Makler 

VDH Verband 
BB Deutscher Makler 

¥HI Verein. Hambg. 

— ^ Hausmaklej 
m von 1897 e.V. 


Gotdngen 

Eigent-Whg.. UnhderteL 42 m-, 
Wohn-/Schla£zL, KDB. Baue.. 
KelL. sehr gepfL. sof. beziehb.. 
DU 118900,-. 

TeL e 28 25 / 66 97 


Oberkirch/Schwarzwald 

3-Zi-Elgentumswhg., im Dacbg^ 
sebofi eines 2-FanL-Bs., in ruh., 
sonniger Lage, boäiwatige Bau* 
weise und Ausstattung; 113 m , 


1978. DU 265 000.-. 
KAT Immobilien GmbH 
FUederstc. 2a, TC91 SaAad 
TeL678 41/254 13 



1- II. SAiWTW, direkt im Zentrum, eine 
msehiia flaiitst. ab 29 Wfl,. ab DM 
1S300O-. 

DHH am Ortsiand. nerri. Lage- ca. iSO nr 
Wfl.. OM 595 000.-. 


BAD NEUENAHR 


Bdd. LanAmuBVlIa. 380 Wfl., nur 
695 000,- DM. 


BAD BREISIC 


3ZLrETW, schöne ruh. Lage, m. GanerLSS 
OM 166000.-. 


HEI LIGENBLUT GLÖCKNER 


a-ZL-WTW, Im Zentrum, inkl.MobUar. 76 m* 
Wffl., 135 000.- DM, zuzgl. 3.39 Court. 


SUD-WEST-Immobilicn 

\V. ‘.'ansleid Zchnc-rslr, 5--7 
5-iS- B2G Brcisiq 
rei 0 26 3.1 l? nO 50 dcVir 5 72 0-1 


Bad ZwUchenahn 

2-, 3- und 4-ZL-Koml-Eigen- 

t iifwe u rn hmwig ^n Im ZentTUm VDD 

Bad Zwischenahn (Niemoeller- 
Fark), Loggia, Keller. FahzstubL 
WfL 58 bu 120 nt*. Qberdureb- 
schnittl Ausstattung, Fertigst. 

Dez. 1983. Anfragen an: 
Be giiiit ^f vlwniM Alfwed DSpkef 
Weddigenstr. 3, 2966 Oldenborg 
TeL 6« 41/ 8 26 91 


HahaoBklea iObechan) 

Adlt Wig«nt,iiTigTOTiwnTig»fi (1, 2 

+ 3 aj in idealer Gesmitung + 
raifflf. Bliw-Hmn» HiraVt am 
^Id ge lege n, zu verkaufen. Kein 
woHmsUei watciM - g ^K ijiiT- r 
Agestiir Bbiadiy 
Bertfner Allee 44a 
4811 Oerlinghausen - - 
TeL: 9 52 62 - 7 12 75 
Td. nthMoklee: • 53 25 - 26 ST 


Baden-Baden 

hl bevorzugter Wofanlage 000 m van 
lichtentaler Allee}, 3-2. 
tnmsfvbg. 129 m*. mit Garagi 
stnhl), halbe Böhe, za veriäides. 
VB395000,r-. 

HENN Trenband- and Stenexbesa 
tangsgeseSsdalt bAB 
FestSaeb Ü3. 75Xe H a äen - B ad en 
TeL 9 72 21/27 lim 


OstseebeHM BiSmitz 



Westerfond/Sylt 

Solide Ferienwohzmngen ab 50 
tn* g tv-rw4T«filM»/ B rvthi»«lg. bobe 

Steuervorteile, auf Wunsch Vi^ 

297 000,- iwM aller Kosten. 
^ImsHibilieB GmbH 
XCL *4 21 / 55 51 14 «. 64 56 36 


EigentiamwQlimingen 
bn H4»elisolling 

Neufaaus Süberbom, direkt 

vom BantEäger, in ^^tzenlagen und 
unteRchiedileben GröBen, zu ver- 
kanfea. Eefae BlaUerpcevWoB. 

SZ^RO-BAU' 

BCttleie Str. 13, 3450 Hobmiiiden 
TeL0SS31/60001 




^Attraktives Gewerbeobjekt 

: Ui mbB r g2g,NiheBibbi ücben 
Okuudst., ca. 5000 e^, mod. r m ‘ 3 - 
aent. BOrogebande, ca. 1300 m*. u- 
grihane. ca. 2500 m“, Verisdrhalle. 
ca. 500 m* SBhe 500 m, LKW-BoO- 
ton, bedÖ^ Freifktebe, zu veckuu- 
feo od. zu vetmieten. 

Inmhi liEiEnhillBn 

•j Amshicks tr . 45, 2600 Hamburg 1 

" TelefoBa40/2S1919./16 


Gewerbl. Objekte - 
lUea-SB-Markte 

Ulte kostwiot 

© R.HoitEMBB 

FbsUkchUU 
2366 Bad Segeberg 
ThL645 517826 21 


Ck 13 660 m* Gewefbegnmd- 
atöcfc, voll erschl,, dir. a. d. BAB 
Bannover/Bedin. 5 Mp. v. d. AbL 
Braunrehweig-Ost zu verkaufen, 
KP VS. OiiltrePS 46568 


lOfSfache 

lahresmiete 

.V. PEiv.: Gewerbeanwesen, 
beste Lage Obeihausen, 
Büiohaus mit Geweibehal- 
len (klimatisiiertX gute Aus- 
stattung, Miete p. a. 
^ 000,- DM, EP 9,1 Mio. 

IM. 02 31/ 527995/ 96 
FrauFreidt 


Lodenlokoi 

113 u. 77 m* Lager, ndtten in 
der Qty von Leverusen, solvent 
venxL, Jahresm. & Z. DU <5 000,- 
mit Anpassung. Kau^K. DU 
550 000,-. UaktergÄähn 3,39%. 
BfW CänbH, Berg. Giedbadi 
Td.022 02/34009 

Ca. 12 000 ir 2 GewerbegeHede 

v^cehrsg&Bsdg an der B 1 tan G nid- 

mrmftfTii pm 

m*, pwlBii- 1 , <6r alte nnteroeb- 

mes flfeignft. dao g e b e n . &s^c- 
falUw nidit an. Hieddgs 
Gewexbestenessitze, beste Tertobrs- 
unMnduag n. a. Bahnensrtihip 
Da es im Nshbereicb mehrere Urte^ 
pUBfeZzestzeB ohne 
C»a gibt. Ist das Objekt auch zur Er- 
dcbtuag eines Vetbratwhenoarfctes im 
Food- imd NonEoodbereicb geeigneL 
Belebtaeltifes Aibeit^äftepotential 
vorfaaizlen. von «eitäen FB- 

/.Kqn mö^idL 

Angdi. »»**«■ E 7235 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Emen. 


GewmbegnindstQck ^ 

mH GtoiMmdiluO 

Is nnmhnrg TW tmtmnhiiiymu 
Gnmdstüä^röfie 4050ig 

Bebaute Fläche iSttitf 

Hof-n.LagerOacbe 2750e> 

Baim>ealag»N£L llOOtf 

BdEO-imdKlL 1000 w 

Sozialräume. Hausnclj 
stowohnung 85 m*, 3 ZL, Kö. Bade^ 

«imtm-r- verkehTSgÜDSUge Lapf- 
prakt. Ein- u. Aosfahrt, alles iÖir 3 
nov. EEzuzfristig fr. lieferb' 

Günstig zn verte, oder zu Temiet. 
iM pffl In* - Leibceda - 

GAkK,ld.MIM39jlEB 

260tHaMbnrK56.waterieestoAa 

Saic-Centor in H oab u rg 
nahe Hovptbohnbof 

m. dazugefa. SVigeseliass., WoAk- 
ca. 900 m*, z. verk., bene 
Imge, außerg. hob. Bendiie, KP Dg 
6 Mn. 

Jahn-Hein Inuneb., 

TM. 040/250 87 51 


Gewerbliche Immobilien 



GESUCHE 


Friseur^ und ParfOneriebetrieb 

dynamisches twndom arbeitendes Unternehmen sucht in Hn ko u la- 
cwntn i B ab 20000 m* Gröfie in la Lage im gesamten Bundesgebiet 
entsprediende Räumlichkeiten von ca. 250 bis 300 m^anzumieten. 

Angebote unter £ 7027 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


RJG.U91BA€H 

- Inmiobllieii K.^_ 


Wir suchen 

Ladenlokale 




in SpitzenXagen 
NRW-Gro&stadte 
für Filialunternehmen 
fast aller Branchen. 

- Nftrat e»ac - Moe B mm t-" 
MtaaaM i»«t» d 

TcU 0SS8/69 19M- «6. 


gsrifa'fffa»»*- lWH»lMd>V«ijfeä«>w 

suchen Ladenlokale 

io b Lanllageii, 20-1500 m*. Wir sind 
mit der VoiprüL beauftragt 

■■ ■ Edaw iflMyBBM' 

RidOGWi/zisas 

B S7SAarttaflMbi>g.Ft«MnRiaaB*B 


Wenn Sie es eWg haben, 

können Sie ihre Anzeige -über 
Fernschreiber 8-579 104 
aii^ban. 


ANGEBOTE 


B6ro 

Dortmund, 220 

gute Lage, Nähe Auto- 
bahn, neb^ Parkplätzen 
imd Garage, elegante Aus- 
stattung mit Bar, £ DM 
2200,- zu vermieten. 

TeL 02 31/ 52 79 95/ 96 
EYL Walter 


CMv-Laga Moera 

Ladenkikal ca. 300 m* zu ver miet en. 
Zuseb. erb. unL F 7116 an WELT- 
Veriag, Postl. 10 08 64. 4300 Essen. 


Praas- oder Bhwfiune 

in bester Citylage von Herford/ 
Westt, 146 WohnfL, 8 großzü- 
gige Baume, Kalbniete OM 
1460r% 

doiobilien-sebtice der 
VOLKSBANK HEBFOBD EG 
TEL.658 21/184-115 

Ladealakai 

ca. 50 in* L Top-Lage v. Pader- 
born, kurzfidstig zu vermietezL 
TbL 65 21/ 6 44 72 


Lodenlokal 

Boebum-City, 105 m*, Metpr. DU 
2400,- U.NK. 

Näheres durch: 

Ramjoue Zmmob. RDU 
Beidter Berg 7. 56 Wu^iertal 2 
Tel 02 02 / 55 37 44 o. 55 38 44 


Soest 

2 Ladenlokale, Superlage L d. 
Fußgängerzone 

L 63 m* VerfcaufsC. EG pL 
Nebenräume 

2. 161 m* VerkaufslL EG u. 
161 m* L Etage 
v. Friv. kuizCr. zu vermieten. 

Geifce, TeL 0 29 21 / 1 58 7f 



Hlmtheoter 

in Minden (Zentrum) neu zu ver- 
mieten. 

T.abDL05?l/2?988 


Escfaweiler/AoctiMi 

T jrf»wlnfcal <«3. leo igS h, 

PuOgängerson e, TOp -Lage, langliBUg 
zu vermletexL 
ZnsefarifleD erbeten am 
T 9144. Aaneacen-ExnedltkMi Doll 
Deichmaiinhaii«,S Kflin 1 

Arabella-Center 

Ffzzk/Bürostadt Nledeirad. Büro- 
einheit, 14. OG, Teillläcbe innerb. 
der Einhett C, ca. 128 m*, dir. v. 
EigenL zu verm. 

KG Bayer. Bfaasban GmbH A Co. 
I^Ber Stern, l^ener-ZEoke 
HahBstr.70 

6 Ftm. 71, TeL 06 11 / 6 66 60 77 

HAMBURG 

Büro- u. LagerfHchen (nenwert, 
tenov.), 40 m*-880 m* in 
Grirfhäf***”* am GroSniarlrt per 
soL zu verm. Pukplätze auxrei- 
#»iikh vorhanden, 

Rampe im Hanse, DU b. 12r-/i^ 
ez. + BetzMiskoet./Couzl 

Pfl «wiMI, l,«wiw 

TteL049/4T2918 

Borkum 

Ladenlokal, zentr. Lage, ca. 40 
TjMtori pL ca. 30 m’ La^ ab L 7. 

83 zu vermieten. 

TeL6201/a97 78 

BOro- und 
Lageivfiune 

in Größe von 1200 tu?, 500 m von der 
Innimstadt von Celle, zu vermieten. 
Büro von 130 m* Wann erweitert 
werden. m*-Prei* 5r- DM/VB. 
TeL VERBA GmbH. Celle 
051 41/84006 
Telex 9 25 003 waloe 


Büro 

Oberhousen. 400 

(auch geteilt), beste Aus- 
stattung und Lage, Nähe 
Autobahn, div. Paikplätze, 
AufteOung nach Wunsch. 

T6LS2M/65 3191 


Wir vermieten in 

Eum mit entklasBaar Anbinduns an 
das regionale und m cm ä g iawaig Anto- 

bafannetz 

BOro- und Logerflachen 

Anfragen erb. an totexgnmd Grund- 
itflckägea. mbH o. Ca, SG, Abt. Grund- 
stCduwesen, Gräfbtr. 5, SOOO Köln 30, 
Tel -Durchwahl 02 21 / 97 79 2 15 


logerkollo 

ca. 460 in 4950 Kinde n, Stadt- 
rand, n verpachte n. Zu schr. ert>. 
u. PU 4G64 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal in Krefeld 

Hochstr^ Fußgängerzone, zu 
vcnnieten. 60 VeikanfsfL, 40 
Nebentaum, 5 m FtonC,. 

Schmaz&KBUer Makler 
Jemgesallec 19 B. 41SI KrefeU 
Td.0a51/59ftn+79 
IblezCttyiaszSM 


Lodeulokal 

Wuppertal-EOierfeld, Fußgän- 
gerzone. 50 Uiet^. DU 2600,- 
U.NK. 

näheres durch: 
Ramjoue Inimob. RDU 
Heidt er Berg 7, 56 WuTOertal 2 
TeL 02 02/ 55 37 44 0.553844 


Jn bester Lage einer Stadt tat Nleder- 
saebsen <30 000 Umr.) EC 400 m*,l EL 
300 m*. la SSO m*. Für aDe Brancfa. 
geeign.. auch geteQt z. verm. SO m 
SebaufensLevtL i^WolUL 
Zuschr. unL Z 7020 an WELT-Vetbg, 
FostfuA 10 08 64. 4800 Awn 


Noi dioo bad Noideraey 

Nenbauläden, ca. 40 m*, Karzen- 
tium, zu vennieten. 

TbL 6 49 32 / 24 47 


Wir vermieten ab L L 1984, evtL audi 
ftüber. in bester Lage von Wuppertal- 
Elbäfddea. 

780 m* BSroftacbe 

m gOMt Bed. Die PSebe kaim ittsses. 
a audi geteilt angemletet werden. 

P fl ► v * rtnd vvili- 

AntragBi erb. an IntcaBrund Grand'- 
stfleiages. mbH- u. Ca KG. Abt, 
GnmditOctawe aen . GrUfttr. 5, 5000 
vniw 30. TcL-Dnicfaw. (B 31 / 97 79 3 IS 


Heinwerkennaikt-Teilfiäclie 

in Kreisstadt, in der Lüneburger 
Heide. 500-7<W Hallenflache 
an Bundesstraße, ggL 500 m* 
Freifläche neben umsatzstarkem 
Tapeten- und T^pkdunaikt 
lan^iistig za vermieten. Meal 
für Foodr-Berel^ Garten-, Holz- 
Center. 

Zuschr. n. K 7229 an WSLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

KÖLN 

tarboiossaplatz 10 

Repräsentative Neoban-City- 
Büxos/Arztpraxen, 54-231 m* 
ezkL TjHanlft'halft, bis 417 m* 
Tiefgarage. Be i Jig s fer t i gst c ß i mg 
ca. Nov. 83. Bitte Ezposä anfor- 
dem. Provisionsfreie Erstver- 
xmetong. 

XNTBCDKA GmbH 
Ltucemburger Str. 19 
5 Köln 1, TeL 02 21 / 21 98 28 


Lodenlokal 

Wuppertal-Bannen. Werth, la 
Lage, ErdgesdL u. Nebenr. ca. 
380 m*, 25 m Sdunxfensterfront, 
UietpKis DU 12 500,- u. NK mU. 
Näheres durch: 

Ramjoue Immob. RDU 
Heidter Berg 7, 56 Wuppertal 2 
TOL 02 02 / 55 37 44 o. 55 38 44 


BHILIN 

Fasane nztrJK Piroratn nda Min 

repräsentative Büroetage, 5 Räu- 
me, 200 m^ mit Einiiegerwoh- 

nimg , 2000,- kalt. 

Slick Immobilien 
TeL 0 30 / 8 82 20 00 / 8 81 30 46 


Praxen/BOioflache zu vennieten 

Bottrop gegenüber dem BbL, 800 ca z. Stadtkern, beangsfertig Aug. 1983, 
filr Allgein, Medfadn, Intexxöst, HNO, Angeaarzt, Urok^ Söntgenolo^ 
Zahnarzt o, 9. geeigneL Es sind vermietet: KindöarzL Cblrurg, 

Gynäkologe, Apotheke u. Eeilgymsastik, Raumaufteüuzig nadi Wünschen 
des Mieters noch mögL Größe zwischen 77-250 m*. voll variabel, Lasten- 
aufzug für Kzaakentno^. vartunden Parimlatz auf eigenem CxdsL sind 
in großer Zahl vorhanden. 

Btoca-Ban, Bsagetellsehelt, BoCOoper Str. 126. 439 
TeL 0 8t 43 / 8 60 n, werktags von 8-46 Uhr. 


Hambufg-Wilhelmsburg 

Lagerhalle 2000 

sowie 2 Etagen Lagerflädiieje 345 m^, Lag(»Bchuppen 169 m*. 
Buro-/Aufenthaltsreum 50 m> (evtl, meh^, günstige StraSenan- 
schlusse, Gleis- und WasseranschtuB, ab sofort zu vermieten. 

P. Knise, Neuer Wall 31-33, 2000 Hamburg 36 

. . .Telefon (0,40) 363351 ■ 


KADENLOKAI 

in mittelbadischer Kleinstadt mit 
größerem ssnTupt h tnpirh zu vei> 
pachten 

Bestens geeignet für Apotheken, 
Drogenen und R^onnhanser, da 
Ejnri etitriTip vorhanden. 

Interessenten bitte südi untex 
Telefon 0 72 27 / 25 91 melden. 


.Wir vannieten in 


Verianifs-Loger oder Produktionsholle 

Raum DQssddorf linksrheinisch, freigeworden, zu ver- 
mieten od. zu verkaufen. 4500 m" heizbare Halle, ebe- 
nerdig u- Rampe, 500 m“ Verwaltungs- u. Soäalraume- 
7z gl- Parkfläche. Zentrale Stadtlage, guter Zustand. 
Anfragen erbittet: 

Bf. Klem -i- ParbiCT, Immobüiea- il Anlageberatung 
Hermann-Lons-Str. 12. 405 Monchengladbach 
m02166/2881-2921 

Ostseebad Grömitz 

aBMCum-LadM, 135 z Z wmaatat für DM 10000.- p. a. Kaulpnls DM 
80 000.-. intMbar nach Abreda 


580 RI* BBrofiacira 
720 Lagariiaclw 

(Ober Rampe und Auftajig erzekdibar). 

Das Objekt bat cadsaiisdtiltiß. 
Antragen erb. an die InteagraDd 
GrandstOdages. mbR u. Co. KG 
Geiffstr. S, 5000 IBHn.ao, Telefoo- 
Dmcbwatal 02 21 / 57 79 S 15 


Husrakler n RDUVm 


243121 

WmJmtE29 

2HaaZxBg1 


logerplatz 4702 Bad DiIrMieim 

Didastrlegebiet,' von 500 bis 4000 m’ aufteilbai; gut befahrbar, Auf- 
ban&r magKöh, beste ZafahrtsmögUcbkdä, zu venmeten. 
Zosefar. u. V 7194 an WELT-Verlag, Postfach 100864,4300 Essen. 


lagerliall0 

ebeoerdig, mit überdachter Rampeneinfahrt, ca. 1500 nt* (in* DM 3,-X 
bebeiabar. und 

BOioigiwM 

ca.200m*(ffl>DU5,-) 

getcennt oder zusammen, ab 1. Juli 1983 oder »iter zu vermietea 
; Lage: Xndusbdegebiet, ö stlich es Stadbandgebiet von Osnabiücfc 
Angeb. exbL u. P 7211 an WELT-Vedag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essca 






Z« vwipachteR: ' 

100 m> gr. LodenMcal 

mit Uräer voUausgestatteter Gaststätte mit Terrasse (kann auch ] 
ohne SäiwieiidBeiten zu räier großen Gaststätte'unrfiinktioDiert : 
werden), ht 23M Wasseisleben bei FtenÄuK SOO m vom deutsdti- 
dänisdien (^enzObergang Kuptermühle; osekt gegenüber dem 
Strand. — Es ist auch möglidi, das suize Hans zn laufen; mit ^oßer 
Wohnung und Tenasie »wiH voll ausgesL 

Fremdenzimmer (zu vermieten!) mit sepeiatem 'W"ga"g 

Zusdxr. n. N 7188 an WELT-Verlag, PostfaA 10 06 64. 4300 


Ponsioiisliauser Naidemey «Tulst - Bahrun 

12- bis ao-Betton-PeTMrinni^Pffar auf dcb' ö. a. NozdseeiBaelB. 

500 000,- DU bis 1,2 ICo. DSL ObemahkDib in di^epm Jahr! 

® *"Ktliuiatftr B BfhTf 

2989 Norden 1, Ostentr. 128 

TleI64981/424ted.g4T4# . 

City Wuppertal-^berfehf 

Eis-CaM 

mit SB-Kafleebarii. ca^ji^ini m^iundimgleicben 

Gebäude 

ftestaurank' 


80-Betten-Hotel 


( Wskfid i e , Vorrat, Pexsonal). ^de Lokale dhd neu und komfortabel 
ei n g eri ditet an emen Pächter 2» vennieten.'|Öete momatL Du 8879,- 
wann, Kaution DU 20 00(L- und ca. DU SO OOIL- für Wareneinkauf nnd 
^EGemgeschirrübemahme erforderlich.' Bräueiei-, automaten- «nd 
maUerireL 

Telefon 62 02 / 42 36 ST r42'9S 19- . 


Wir vermieten die letzte 

Praxis-ZBüroeinheit 

in absoluter City-Lage: 

Pforzheim 

BahnhofstraBe 10 

Die Praxis- bzw. BOroeinheit (ca. 140 kann 
noch nach Ihren Wünschen gestaltet werden. 
Kfz-Stellplatze in der Tiefgarage. 

Fordern Sie nähere Unterlagen! 

^^iKsFbnsorge 

Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63 • 2000 Hamburg 1 
Telefon 0 40 / 2 48 23 43 94 (Herr Noetzel) 


Hotelpension Winterbeig 

kitematioo. Wteteisportort, Tbp- 
Ls^ BJ. I960, got ai 

FremdenzL (28 Betten». 

stücksgr. 1268 m*, UbmiahiDe 
AfasFcacfae, KP 680 000,r DM. 
F le i i c h erA Stack VDM 
TU. «8 68 / 48 M SS / SS 


Restaurant 

1. Etage ln 4050 lOBäen, FoB^- 
I* *— *- i — — " T— *-*re v-ti-ohiwwOT 
erb. u. PL 46563 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hotel garni 

■H gutgehMidam Roaimiani 

Großiaum DQsseldoi^ l3 Zim 
■her,' 20 Betten, sc^ gepflej 
Zusta nd, tagmie Firkplä' 
Weiteres auf Asiftege. 
KP:DH895 M9,p^ 

Busch GmbH 
AbteUnng Twuwfthiii«i» RDM 
Miimmstr. 47, 500 Solingen 1 
TeL 0 21 22 / 2 20 00 u. 2 40 22 


MXU.lwi.-JJIT-.g 



•Hnlttrtfrfsdie S^wefa. Hotel mit allem Enaatort. 7000 m* narfcihnlWie 
ge, in sehr ruhiger Lage. Alle Zimmer mit Doppettüren, Bad/Posefae/WU 
modeina med. .Badesbteihinft gteSes SaEenbad, Saunen, PttDe6nuDL i taat 
als Plivatklfailfc geeigneL Ton nivat ofane Vermittlung, THE 39 Mia." * 
ernstgtetsiiite ZuschrifteD mit KanftÄiacinvels esbeten «"*-«• D 7036 »■ 
WELT-Vedag, 10 08 64, 4300 Enen. 


Renditeobjekt - 1 0% ige 
Veizinsung 

SporthotsI mit Fitness-Center, 60 Betten, Itegelbahn, Rs- 
steurant, Pilspub, Friseur, Schwimmbad, komplette Saü* 
naaniage, erweiterungsfähig auf 240 Betten, 3800 GS’ 
saimtfläche, mtl. Pachteinnahmen 68 000,- DM. VP 7 Mill*- 


Tel: 09 41 / 4 99 00^ Fa. AVA 

84(X> Regensburg, Oonaustaufecstr. 185 
Gewerbeimrk D 12 tagl. von 10.00 - 12.00 Uhr. 


Achtong! 

I Gut emgefOlixtes Botel m. kmt-' 
zesslonieztem . Chibbetrieb L 
Top-La^ .'zTviseben ESln u. 
Bcam, SptteenausstatL, -hervox^ 
ragende wi>nrfifa»magib-'hfc»it^w 

Gutachterwert 2370000,- DU. 
VBiSOOOOiL-. 

De. Wl¥l>t, Am 

Reiheibitseh 87, 4048 GrevenbriH 
Idi 5. TeL 0 21 88 / 1 61 23 



Bobautos 
mH altei 
Goststätialn Neuss 

Nähe Innenstadt zu 

VBca.DU?00000,r 

Zuschr. li. U 7193 an WEI^ 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 1 







WALTER _ — — - -- A U N 

BOR STE LM A N 


BUXTEHUDE 
ESTEBRUGGER STR 2? 

TEL. 04161/2858 
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S.' liwii. C wffhiB ht ; 

.. m. I wg li te l g ««, liJaxfail«« 
W lt»wii8g> R . . 

.EBuQ)Kl8e n, Lage, lOetarquall- 
tSt Ql Ba»8Ubstanz-.bia bax.- 12,6 
aetto lOete. Bitte senden Sie - 
jblderanKbele . erwfinsebt . - 
austfibdKbe Unteitage&an . 

MADRÄ 

Um B T fi ir i T tee nirrifn s rli i ift 
oM'ftCeL ' 

GEoSe Str,.SL 2070 AhrenAuxg 


'WlrsBckee 

SupAnnfirkto 

Veibroucherariiikte 

ab. 1,5. Klo. v^ntetet oder 
geptant, Utr vovgamericte Siii^ 
den. 

iBHMMlieB U mier Gndfl 
Vihcder «eg 18, 9B80 LfldeDsditiU 

TA02SS1/7170T 


Conpingplotz 

ca. 500 Stei^jlStze, za eairfati 
gfesmdiL 

'Angeb. u. X 7218 an WELT-Ver^ 
lag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 



Sofort Bargeld 

JMvate VeimÖgensgesellsidL 
sudit SnpennOrhl^ Veiteau~ 
chennSriEte «"H m- 

«eibL Inunobk Ws zd lUsner 
Jatazesmiete. LangCr. SQetvertr. 
tinwandfr. Utetar wird vwans- 


Ang. n. F 7028 an WELT-Vexlag, 
FOStl 10 06 64, 4300 Essen. 


Fabrikatlons-B. LBfeitallu 

1740 m*, imTbnneib-Kran, flntge- 
sehützt, 830 + Büro 250 m*. Sm 

SVeihafen Hamborg, BinncDwas- 
seranschL, $ol zu verk., evtL 
Vermietg., sol. freL 
T.040/81 8148/44 


Rendite - Ad^e 

S amwaritt b Oberbenm. in W 


Prds 1865,r ML Jahninettoniiete 
660 SOOr DH, 6 , 6 % Bwidto 

16 160 600^ DH 

?iiwtinMHii ' 

(DitliJX- ^ßoiL^n. 

Badistr. 16, IL'ÖG 
826S Boighusen, TsL 08677/ 
10 Ö7 . 

Wa^7eL08681/246 



Moderne 

Produktions- oder Lajaerhalle 

im neuen Gewerbegebiet TROiSÖoRF-SPICH 

Grundstück: ca. 8^ 

Hane: ca. 1820 Büro: ca. 260 m* 

Sozial und Hausmeisterräume: ca. 110 
Auch als SpadWona-Standeit geeignet - 
Nähe 8AB-AuffahrL 

Kaufpreis: DM 2,2 Mio. (sofort frei) 


KÖLN - SIEGBURG - BONN 
Industriehailen mit Bürogebäude 

im Ortszentnim von Siegburg 

Hallen: 1. ca. 2000 m’. 2. ca. 1600 
Büro: ca. 320 

Gi-Gruridstück (mit 2 Fronten): ca. 9000 

Kaufpreis: DM 1,7 Mio. (frei). 


Aen(Tc\cll-RDjM-Immohil!t n KG 

H'. iru'ix li-l I, I.I, \;.n 1 1 1.t.iii o: I I 


Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Düsseldorf 

0211-493051 


M Geschäftsbereich 
^oßimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 
München 
089-296006 


Köln - Apaitnamhaiia nät 3S Bn- 
und Twal Bminar urolnHiinK n 
62. ca. 1 050 WehnMcha, aMtto 

varmlBMt, HE 233 OOB,. p.a. 

3 400 000.- 

Frankfurt - Wotin- und Gu> 
aeMftahati* in guttr liuttntttdl- 
Ise», «tohnllielw ea. 62$ m>, Gc- 
wwbatliehc ca. 374 Hl* 

1 600 000^ 


Velbert - WChnanlagH nS SS 
Wohnsn 0 t(L GMaMehiMSeh« 
o. 7344 nr, MMtinnaliiiiM CB. 
OH SS5 000,. p. a.. Baujahr 1 874 

12000 000.- 

Nümberg - Wohn- und BurosH- 

bSud» ln gteur tedllBH «ur Kipl. 

ManlB^ ab« auch zur ElgMnHl- 

zung gMlSMt, SSL ca. 547 11^. ML 

STrao^ 2 950 000.- 


Dortmund - auun daiHurbeaiH 
wuMii, IwiylilHlg an af iHrt n n l. 
gM Water «amituM, Grd, ca. 
S4M m*. NutafKich* ea, 3Sn Hi> 

4 450 000.- 

Bsi Frankfurt - ttulWinlgn 
fin»wtwnnMnnin. vcnnletol Uu 
lass, la O il ai l H i mehieitiBg. ca. 
OH B4S 660,. p. a. Htetoflno 

7000000.- 


Wir suchen . . . 

für unsere Kunden in Industrie und Wirtschaft, darunter namhafte 
institutionelle GroBanleger, 

e Wohn- und Geschäftshäuser S Mehrfamilienhäuser 

S Verwaltungsgebäude S Wohnanlagen 

in den Ballungsgebieten der gesamten Bundesrepublik. 


Dr. Lübke GmbH, Silberburg 5tr. 187, 7000 Stuttga rt 1. Tel. 0711 644061, Telex721415 


• Halle; in Osnabrück 

laOO m* incL 200 m* BSro, ebenerdig, aufteObar; mit Kzanbafan, N5he 

BAB^AufflahrL ndt großer Pa^iäteBcfakeit, audi fflr Yezteaadier“ 
markt gocignet, zu veAaufen od» zu vennfeten. 

äisCfar. u. C 7025 an WELT-Yedag, PpstL 10 08 64, 4300 Essen.- 


Erstklassige Gelegenheit! 

. QBd YMm HdTSehwiminliaUft 


Areal . 
Betriebe- und 
Burögebäude- 
Nutzfläcbe 


.5000 m* 


8000 m* 


YUM HdTSdiwiimiihBlle 
Wohnfläche 300 m* 

Schwimmhalle 200 m* 

< Villa- mit. offenem iTHmiti und' 

hucurioser Tr»Tior>»iiMefaittaiTip 

mit unveibaubaiem Blick auf 
mittelalteriiche Burg, neuwerti- 


ck mit großem Gar- 


Unterneh me iisvBnnfHiung 

Sammewir. 06743/26B5 Oberstr. 1 
6533 Bochorach, TUex 4 2 327 

Wir varfmifsa Oder escpoGMen 

Ihren Beirieb 

zte M reM a; schnei nd richw 


Von Privat 

Gewerbe-VWohngidsL, ca 700 m*. 
zentr. fn 2410 

M5Dn za vezk. Bes. a Vereinb., 
Prs.V& 

TSL • a « / 8 a ab a fllir 


uktions 


[owordt'n. nivff. 
abaiY Malle. 

I- u. So/.ialriiiiii» 
JTUlvr Zu.danl 

Liüaji^ütit.'ratung 

I 


«nitz 

) . n ■i'n 


Bestens 'geeignet fOr IbbrikatK» oder Handel, HoteL'BmBanalo- 
rinm ete., Standort: Stmgerwald zvisdien WünäMiig und Muxn- 
gide Bifiastruktuz: Bm entsinechgidem’ Angebot best^ 
BerritsnafL beide Objdcte auch gebennt abzugeben. 

7 .nw»br nntw B 7200 an WELT-Vwlag, PostC 10 08 64, 4300 Essen. 


fseddeuUiclier GroBstodt 

LGruzkd|tu(^ von 1000 bis 30 000 m* nach freier Wahl; Auto^ 

1S0*-bM/in» 

L-, ^i«»>»BgBTv»h BrsgWi&gnngsIcftgfawi 

w. ■ in gewerbefteiindlichtm Ort. 

lisma» Kiir^iBclimuck, Jog,Jsjdn-Str. 17, 8051 AUerahaascsi, 
1^88168/3232 




Niedeffbayem 

ca. 100 ha, Z-Rüben-Getrei- 
de, kurzfristig übemehm- 
bar,durchunszu verkaufen. 

1B_KS1/45ll7-n 


3400 Gottingen Rohnsweg's 


RhsI- «. JagS-SM tSWeSSL 920 Mrg.. 
SWEefseii. DM 6ß Mio. LORBIZ, 
Gttei4hUeiwVlllL 6364 Flontadt 1. 
TeL0na/M8 


elmsted 


SUPERMARKT 

Nähe .Fassau, '. gute Bendhe, 
■langjähr. MieWertrag, für 
7SOOO(L- BM ohne Prov. zu 

MOSER, Baubetceuungs^xml^ 
BuTgStalistr. s, W iWtotrann» 
TeL08592/4.0p 


rriUTITTTTTT! 


langfristig vermietet, -von Pri- 
vat zu verkaufen. 
Anfr aggj erbeten unter B 7024 
an WELT-Veriag, Postfsich 
. 10 0884^ 4300. Essen , > . 


oneeocBS ZMBoei OST UND viiEsr 

Mt 860000 Lkw^AUer^ 
ägungen im .Jahr 1982 
iHHELMBTEDTkiEu- 
iDpa der gröBte Osl- 
Weet-Grenzübergang. 

5;-DM/m2 

•' — - zahlende bei uns für 
Industilegelände (z^. 
entstandener Erachlie- 
Bizigskosten) 25%ige 
. Invrö^o ns f&rdenjng. 

Stadt Hel^iedu WirfrcA^- 
ßrderunglTtl 05351/17206 



L Bot, 20 ha, mit Best n. Cam- 
pingplatz, Ksehweflier, 1.51BO. L 
HoCi ba Wald, 3 ha Wiese, guter- 
hnwj»fM> G^iäude, 2,2 IGo. 3. ln 
Rankreirii, saarL Grenznäbe, 
Triuimobjekt 1 Aussteiger, 1 Ifio. 

ZAMZOW. Mauer TUM 

-ieL6a4Z/afii 


KANADA: WakkJagdgebiet. 222 ha. N. B. 60000 ean. $. Ranch- 
jegd B. C.. 4856 ha. 257 000 ean. $. Farm Feedlot Prejakt, 1200 ha mit 
herrl. .lägdbetelägung A 250 000 can. $. 

Argentinlmu goo ha Pinea, 20% Rendite, 150 000 $. 

Unigiiayy Ranch, 258 ha. 537000 $. Weiten erstkl. Objekte in 
Deutaäiland, Irland. Frankreich, USA. Auatralian und Beratung auf 
Grund eig. Rsfinprsxiis. 

F. Sei wragmann 

GmbH u. Oo. KG • 2843 Sehsraga - TM. 0 W a / 12 21 


Sie Stadt Hzehoe bietet rinrn leilhnf mit WnTin und YHrtzdiaftsge- 
bänden in GrSfie von zd. 8000 m* Im geplanten Neubaugebiet am 
T «huphPT Kamp gt-giwrt G^hot mm •Kauf Narfi der Rawkritpläwimg 

wird das GeBnde als »Pferdehof“ ausgewiesen. Dementspreefaend 
ist die Einriditung eines 


RndIteaRlage - 20 %ige 
VeRinsing 

Rtness-Center mit Bodybuilding, Aerobic, Sauna, 
Schwimmbad, Hotwirlpool, Sonnenstudio, Restaurantbe- 
trieb, Tennis, Friseur, Squash usw. 2,4 Mül. (äesamtumsatz 
jahri., 630000 Netto vor Steuern, Steigerung bis 30% 
möglich, Geschäftsführung kann übernommen werden. 
VP 2,85 Mill. 

Angebote erb. unter R 7212 an WELT-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


□I 

mal 

Hi 



' mo^kdL Weiden in immittelbarer Nähe können zugepaMitet werden. 
Interessenten werden gebeten, Ihre Bewerb im g bis zum 27. Jtmi 1983 
an den Magistrat der Stadt Hcichenstrmße 23, 2216 itaeboe. 


r>Tr 4T1 »T 1 1 


0 48 21 / 60 32 73X za eriiahen. Eine Besiditlgimg ist nach Tezminver- 
einbaiung mögBcb. 


Woderaeu DsHtaHabor (25 Ar- 
beitspL), noch ansbaufih., mit 
ink Groftaum 
^tennover, zu veikaufen. Umsatz 
1982 ca. 2 Mitv . Verkaufspreis YB 
ca. DM 800 000,-. Zosehr. n. Z 7022 
an WELT-Yedag, Fostf. 100864. 
tiOoSraen 


Norddevltchland 

Ttandshalle 

bevorzugte Lage in einem Ost- 
seebad, zn vericanfen. 


ft*-*»i** e "nmiSihnirn 
SeUoftcarten 6.23*8 Kiel 
1U. *4 XI/ 55 52 62 



Bsi Antaoftsn auf ChMrsanzsIgM 
Imnwr da ChMra-Numnwr auf dam 
Uimchlag «wrawrfcMl 





von PRIVAT zu vunnMan (aML au vartaubn) 
Mm PfmtiMtt: 3* domiindisc Wohnun- 
pM. |H M 1 16 m. M, MctM. OaaHUOHi- 

Mnino. gmBur. puwdbHf WuinMir, Ate- 
liarTauffl «lUQataiJt 

Midiiutaldcifc' ca 300 nF, oaciQiwt ab 
AWiur. Woannuimi SelMilimenHilrum.'ni» 
Hr, fluhrii. IlirttutlfiaiiunliiHii AuroMu . 
. PhncMSMOa . 

. Sap. OadMizung, 0.r u. k-TeSMlsa enpOfU; AtannunlHge, SaloMai 35 sap. 
Gwhaeuna. k. n. w. Mbnar, GnindHück inüaaamt 700 nr, hn Dorfkam, greSar 
.. pad^pirty dilukt vor dar Tür.'la-Mnutan z. FhdnlBn.Franlaiit, 8 

Miauten z UrW MHnz odar Hanan von DauHcMand. Sollda BauqualMt, nau 
Twiovtert TUppCBhbUan. Bflbautagala. Mroba u. Ptairfnua naua Diebar, gapflagter 
teaiHnin,' gapOBteittm tenenhol, AuSarSMaada dureb Aaik,' IRuHrtetM und Famaa- 
,;han waltbariihmt. 

»THcioNlc. liupiMiMtaluhg, Ambiante nStan im Hanan von Wlataadin. grbOeu 
1 ' FiaizBitingaboi. 

Ma Qalagcnhalf fBr MtmlU» Uula rtet Qa6W 
- Wta«äWfeng:DM750arp.M. Kaullprala: OM l^Mo. VB. Harr Zandan odar Harr 
eaw'baantWDrten gartM aMa Fiagan und frauan sieh auf aina Kontaklaufnahma: 
-l;- •75.06121/74001. Tala»4 186». WandaiHn m natr. 39. 8200 Wla*adan 


WeslsrIoM 

«ItenshSlIte. Bj.-81, 130 m> 
WXL, fOr DU 680 000.-. gOriri-B;^ 
potbäc kum fibemommen wer- 
den. 

Kmabbeb ImnobilleH 
tiatahärpfr. 11, 5646 Bad Hennef 6 
T8L6MM/I69f3 


Syte-AichsiMi . 

Waiees Beetdadibi.. -m. mta. Lage. 
SOdL, BOUe eJues Drderfaa.. BJ. TS, ca. 
}40 a? WfL. w- We.-Bar., 4 pQ.-8rhl.-Z., 
. &8.-S., Tot, Galt., V. Mv. 

. XeL*4C5«/5eT 


-r LGbaboi^M Heida 

Menobleta L Beller 14 Besta). 
DM60000Q.T- 

Dobberkan-Agaetiwen, Auf dem 
B««e 82, •8CTä G*Dderh eaee 1. TM. 
- 04222/2400 


boi BBs«m 

BUdadkBner WahrHlachbanga' 
nuten 4 Smmer, KoMie, Bad, 
rage, voll mObliert. Dachget 
ausgebaut.' 1300 m*, fOr 2K .. 
DM zu veAaufen. 
TeL030/T752S14 



X*L 051 37 / 7 14 38 -«-7.38 a 



tieiddeulscMdiid 

,Bnes der schönsten Anwesen. 
' Se e g r ds L, T^mdscfaaltsschnt^ 
135 000 Ms US 000 m* 4'GeMhide- 
fcnm^w, Beefdadi, niOgL Efet^ 
■wiwg Country-Chib, Sanatorium, 
Sportfaotel, SeiH o renhans ,; 

5750000.->DM. 

nmla ITailhoti Mnnab. Gmra 
BDM 

B6Int221/405i72 


ICH, l^iiilfsrh 100664. 




H err» mit 1000 m* GnmdstO^ 5 
Min vom Södstrand, privat zu 
verkaufen.. 

T*L 0 47 93 / 686 vMh 19 Uhr 
ZusMir. n. H 7228 an WELT- 
Yfi-ing ; . Partfadh 100864, 4300 


Romaat Iteetdacliliaos 

erb. 1730, 1972 total reaov., Näbe 
Schneverdingen/Südheide, ca. 

ISO m* WtL 2 Bäd„ Olhzg., GrdsL 
2000 m*, HL alttai Ei chen, Obst- 
KSiiiinw u. -sträuebem u. U. 
BoUachweriiban t Garage u. 
Geräte, vün Priv., 420 000 DM. 
TteL Sk/So. 0 51 99 / 23 86, 
ab Bfo. 040/4 SO 10 64 


Grd$L2000m*. UMTSMOSr 

Budüiolz-StGiiibGck 

(NoRkiaide) 

^Zi:-Bnfain.-t1aus in nih. Wold- 
mdlbge, 154 m* WO, E-KD., 2 
Bäd„ Innen- u. AoBenkanL, Pfer- 
daholtung mSgL Grdst 2400 ra*. 


' (Noid h eide) 

Luxur. 1-Fam.-Haus, BL 73, 6 ZL, 
582 m* WfL, E-KG., 3 Bader, Sou- 
no, 2 Solorien, 2 Gar., trtge- 
werbL Nutzung m6gL, Giro. 
1500m*. IM9IM08r 

Quickbom-Heide 

(nahe Hamburg) 

^Z.-Bnfoni.-Haus in ruh. Wod^ 
randlage, BJ. 78. 185 m* WfL 
E-KD, 2 Böd., 161m., Gor., GrdsL 
967ih>, DMTfBMir 

AEIEMA-lmHiobilian 

T«lefoBO4OI2201St9 


Vlllo 

ncHlrale Lage Baanever 

660 m* Wohnfl., gut geeignet t 
Wohnuu u. näzi& EP DU 1,75 
Iflio., V. Priv. an Pciv. 
T0L85U/364895 


KAPITALANLAGE 


• Hunden, 296 WE. 60 Garagen, Wfl. 22 608 m^. KP 
DM 22.6 Mio. 

• Troisdorf, 60 WE, Wfl. ca. 4500 KP DM 5,88 
Mio. 

• Frankfurt/M. Mehrfamilienhaus, Mieteinnahmen, 
DM 500 000,- p.aL netto. KP: DM 6 Mio. 

Partsch Immobilien 

TeL0208/70035 


a-ff-Fotaill— toHdh tau /i mi eld 

imvl*. I.« s*i it«mih, m ^Tfl ii,*W n 

55 snspiodHr. bl a^iwin.. ^ nukaiAK,Isi£4EiBK>ibd.. 
micliinirlgr.. FDeien, HohtiL, fries. KeDeilL. «Qr. BSd., Vfitsehifls- 

TM||n^ AnBaSO^Ba GeEUehA» uET^ me 

milLIAC 

InLDM777688nGdMitedteten 




Yen Privat 

Iteiistedt-Ulzbiig 

2-Esm.-Hans, ca. 190 m* WIL 1044 
m* Grund, % Keller. 40 m* Wn- 
tergarten, Daebtenasse, Garage, 
aitig Banmbestand, 475 000 DiK. 
Tel 041 93/ 63 63 


WehabaiPs-liaHte 

20 m eittEfaigang, ZOV, kL 


TeL0il45/n88 


Dortnund 

Sndlage, Bj. 70/79 
GrtL 7000 m*, Miete DM 806000 
p. Sl. 7,4 Iflo. 

HELD lOBaaUlfen RflN 
Balkeastr. 4. 4009 Dertmoad 1 

TbLBäa/527568 


Wir hoben komplette Wohnanlagen 

von 20-450 WMineinhelten versddedenster Bauj. u. Standorte sowie 
aamoii^g«nhj*itto f. Anfteflar und Kaphalaaleger annibietpn 
Weitere Angebote: WohnbaugrnndstnAe, z. B. in München. Augs- 
burg: Eempten, ObeRtdorf sowie interess. gewezbL Renditeobj. 
(netto 7>-8«p.a.!) 

nuefltenvi' ImnailnTlfii Sriiiff Oiiibif 
Grinpareentr. 46, 8 MB. 86, T. • » / 47 29 48, TMex 5 216 680 mdw 


Erstklassige 


Kapilalaglage 


in exklusiver Bremer Park- 
wohnkige^ ca. 10 000 m^, 
mit ^mkl zu verkaufen. 

Zuschriften unter K 7031 
an WELT-Verlog, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




XU vericaufen, 

JefazcsmleteBMlSSOO.-. 

‘ Astbagsn an: 

t GnudAfieks-GmbB 
l6,5484BadBreirig. 
0HS3/96083 




KopitalaBioge 

OUenbg. L O.. freisteb. WhSn zoi- 
trale Lage,' mit 6 festvenn., 

4^ m* Wfl., 60 m* GrdsL, 
BJ. 80, voll unterfcelL sep. Gas, 
Wasser u. eL Vers., Hsfre, Kom- 
fertBusst, VoDwäimescibatz, 6 
ParfcpL von Friv. o. Maki.. VB 
830000,-. 

ao»41/18W (Sa.n. So.) 

« 0 99 21 / 3 46 39 (Me^Al) 


teSMafWaldgKL 

mit Wohnhans, 5.50x8 m, k L KM - 
w Gar., eigene Wasservers., 
LlehLTeL 
bei mfceHBtcif 
ca. 35 irm sQdL von HM für DM 
300000,- VB zu veik. Angebote u. 
E 7203 an WELT-Veriag, Fostfedi 
10 « 61 4300 Essen. 


3530 «aitacg; Ortstefl Germ^ 
Heil- u. LuftkiirorL 3 km v. BAB 
Dortmnnö^asseL 

Wohnhaus, f Ziuimer 

Küche, Bad. WC mit Pensfonsan- 
bau, 18 Betten, EBri, Aufent- 
Inltsr. u. Hallenbad, 540 m* 
Wohn- n. Niitzfl. FaricähnL 
GnindsL ca. 1150 gnB. Ver^ 
kaufspreis VB 580001- DM. T*L 
0 8841/ 


11 VE B. BOn. GesamtwlL 4M B*. Bj. 
SIL Metto-Jataresaivte 55 OW DM, Kant 
75000* PM, ^ r pr*h»tem Itftwnati Bhiru 
Bsamen weroBD. Ca. 50 000 DM, ZL 6%, 
2% TOSi ca- 75000 DM, ZL 69«. IBg 

W. bepaaaa Itamab. GmbH, mm 
Tri. • 28 54 / n 33. TZ. 6 Sri 154 


nilmiiimiilliiniiiff nacTnirm Bei- 
de, 8-FBID.-B&, Neuban. 3 Öi- 
Fam.-Hs. zn verk. T. 0 51 83 / 61 84 


Rbetebreitiaoli/Rliein, 
mbe Bonn 

vnta mit Tfiraaehen Mric- 
gnmdstück, ca. 850 m*. 270 ni*i 
WfLlSirDU4950W.-. 


foliilunifi 11. TH6 TtiiT fliiam f fi 
Xe).t2884/S6603 



Mmäem 

ImmobiltenA^envaltg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

Gute Wohrdg. City, aratfd. gapfl- 
Keml.-HHua 1915, 1 Gasttt. u. 22 Bad- 
«nhng.. Ol-ZH, EinbaukOchan. 
SpmeÄanlaga. naua Stwckfasi. ranow. 
Aufg.. Steigkg.. 1505 Wolm* u- 
Nutzfl. 115400,- Kaltrriata. tOft. 1,22 
Mta. Waitufi Nau- und Altbauten auf 
Anfrage. 

(030)6835022 
Kurt Letamflnar-immobifiaa KG 
KurtOratandanun 199-1 BarlinlS 
minnrir 8-13 UhnTaL 771 33 ta 


Luxusvilla 

ii Biiiel b. OMeobiig 1. 0. 
Aufgrnnd mnes Sterbefalles 
soll unbeschreibliche 

Villa verkauft werden. - W"«» 
Wfl. von 280 m*. 2 BSder, 2 
TCaiwtiw, 2 Gaiagen, ein gro- 
ßer Fischteich Im 2100 m* 
Grundstock in ruhiger Lage 
lya rf lmiwari Hon Pr ^ia. Pil- rirt 

am Pftf?ty*«afan (Binnenkanal) 
WRrmen Sie vOD hier 
rthtw Pause in die Norilsee. 
Bodiwertige Ausstattung 
wie Marmorfufiböden, Del> 
itww oi- taffthmg , weißer Klin- 
ker, glasierte Ziegel usw. 
Vexkidrswert 1 SGo. Fest- 
preis: 668 8H DM. 
ImmobSUea Herases 
2905 Sdewedit. Bkimtatiafie 99b 
Tetetoa 044 05 / 88 69 + 53 58 


BRENSBACH / ODENWALD 

In einer berrficben Lage des Odenwaides bietmi wir REIHENHADSER io 
MassvtMnwdse schlösaelfeitig zu Fta^xasen an. AoriOhruDg nater Yexwen- 
dung von hodiwaimedaiiHnfiidm Baustoffen, Wobnffiche ca. HO m\ obzte 
HaUergebnhren, bezugsfertig Oktober 1983. 

z. B.: KHelhHH lakL Gi o ia t iJ t aad Gange hub TiSH|ilrllMil» rea SU 
389 SMr^ 

NSbrie IbtematHHieD von: UsnMaai StehoKtB GhOH A Ca. KG. Abi AMen 
Bskatal 4-9. Tri. 9 61 61 / a 2L 6191 BrcMbeeh (Odeamll) 


Schleswig-HolstaiB 

zw. Schleswig o. Beodsbtzrg. m em- 
malfg schönster Lage^ komf. Land- 
haus, BL 72, 197 m* WfL. 51,5 cm 
Anßenmaiierweric, 4276 m* Park- 
garten 0.7682 Bl* Grünland, Doppel- 
prapft, AngeUhlß 
GolMatz in Siclitweite, von Pzlv. 
für DM 095 000,- zu veriaufen. 
Tri. 9 46 24/ 69 96 



Exkl. 1-Fam.-HauSa 
S c l iWtaiatar Grofiata 

ln Grenzadi. LandhansstiL freist. 
UL sep. EtBL-mig. SOdheng, ^ 81, 
komf. Ansstattong, aufwendige, ru- 
stikale Banwrise, WIL ca. 300 m*, 
Grundstüdc ca. 730 m*. wertvolle 
GaztöianlBge, Fkeibed, Sauna, So- 

larfwi, Tte iiip nach 

860000 DM. 

BABwItai Tmieehiliie 
Euleistr. L 7850 Lörrach 
Tri.0 7621/88098 


Fachwerk-Bauemhaus 

Absolut ruhige Lage, Baum Bad 
Salzuflen, auf ca. 3000 m* Grund- 
stock, langfristig zu verpachten. 

TeL92S73/72SU 





snttaHBi. Serienbaus direkt am See, 
DM 168600,r. Aoskmift Aber Pk 
Partner, TeL 05 1 1 / 85 46 30. 


TfauMriMrfl schBnos 
Henreiihai» 

Nähe OmabrOck/lCmster, 500 m* 
WfL, BnOargawöhnL Ansstattung. 
1979 aufwendig restanr., 20000 m* 
pazadlMsdier Park nüt wertwdlem 
alten Baumbestand, Gar- 

teapavillon mit Xa gaihahw nener, 
FfaxdestaU, 8 Boxen, andk <d«>ni als 
^^****^7T*W T°"*. gawifwühaim 
usw., von Pr. an *»**»»»**1 feitsdiloa- 
senen fiir nur DM 790 OOOv-. 

TeL §2 91/ 49 49 87 



Oehntt h. Bad Zwfeehenhn 
KoBrf^BMMgaL 

m. Gar. H. Grari. 

116 m* WIL, &stbe£, nur DH 
179580.-. 

H. Alberta GmbH 
TeL044 09 / 535 


Exklushrot Anwesoii 

in Krefeld-Verbezg. WfL 230 m*. 
GrdsL 2000 m*. makl erfrei zu ver- 
kaufen. 

Angeb. il Z 7198 an VELT-Ver- 
lag, Postfach 10 « 64, 4300 Essen 


Ostseekad ScHobeq 

kL gemütL Eachwokhaus, Neu 
bau, ca. 100 m* WIL, airMM-bl 
Grundstück 


Schloß frnnwbilien 
SeUoSgaxten 6. 23N Kiel 
Tri.: 9431/555262 


Ost soo bad Stoin 

Kieler Förde 

kL Fach w erkhs., Neuban, ruh, 
strandnahe Lage, ca. 100 m* WIL, 
GfundsL ca. 650 m* 


BridoSrerten 6. ZIN Del 
Xld.M31/S5862 


KallMÜNisen 

6 Bungalow^ beste Lage, DM 
450 OOOv- inU Inventar. Ansk über 
Falk A hitaer. Tri. 95 11 /6S4639 



Benntan misgliisllge bpRabnlais: Rai ItaaiiitoiiK löfUHIiaa- 

HautaWiippeitaLliild.KaitaimiKManMifeaBSieriaaH^WaiHn' 

diBanHea.l175,-M. 

OBS ist kaum 2u unterbiet, dem» Bl, 1961, Gr. 08. 542 m*. WB. ce. 315 in*. SGareganzzgL Sammetoarsoe fOr 

4 Plltee, KP ungle ufan e h aber «rahr. nur DM 980 000,- PM. u» 

IHto Dlinltaf ita DMtaaaS: Olbri. lallnlaita Jliaailaa^ 
wilBitIgBf U iMrtiw a »alsBt glaiiiiBi ttBaWBBBn Etatarismls 

taU. KaahaiMriataB 9H 11 159,- DII/9F WsMM 

m*.eQWE.KPnur11S00M.-DlyL v«. ww 


I @ Aengevelt-R DM-I nimobil ien KgI 

1 1 iliM t Mri ni H h - 1 1 rin<- \ 1 1er 'r< l< l i ni ii ! 51 n: 1 '» ] . u 






































Direkt vor den 
Toreo von Münster 
liegt Nottuln mit 
seiner erstklassigen 
Infrastruktur 










Das ganze Haus mit Gniodstück und Garage 
z. B. • Gesamtaufwand nur 


• EigenkaphaJ 
DM 17 490,- 

• Steuereispamis bei 58% 


w Gesicherte Vermietung 
Erfahrene Partner 


SiegfriedstnBe 69. S600 wupperiai l.| 
Tel. (02 02)74 34 10 f 



'WOHOTaRKo»! 

Pierre deCoiibertii|^l 

Eigenheime im Bauherrenmodell ^ I 


( □ Senden Sie mir bin« 

\ Ihren Angb-boupiofpekl 


Ihren Angehoupiofpekl Neme 

i □ leh hm in einem 

\ Bauherrenmodeli'Semmar Strebe _! 

iniern^iert 



0 0 Telelbn 

I senden an: KEMPE IMMOBIUEN 
% RDM 

SiegfriedstnBe tf , 5600 Wuppertal 1 . TcL (02 02) 74 34 lO^e 


BoDD erreictaen Siejmit dem Pkw 
tn 25 Min Wir lüeten 

Einfomilienhcius 

'mit Rtaemblic^ ln Kemagen- 
Kiipp rfn<a-hl Garage zum 
Pestpr. von DM 3tB€00,~ an. Be- 
zugä Herbst 1983, 4 ZL, KiL. 2 
^er, 3 WC, 140 m’ WfL 
Anfragen an: 

Sch walbau Grundstücks-GmbB 
Kantweg 5484 Breiaig 
TeL 026 33 / 0 60 23 


aepddms, 
Fkidtw.-Lawlbs- 
taa Biedenwiei^ 
1 ^ ha. 21Un> 
VtLKaaitak.Laiid- 



meeM 

a HoMMabeht 
Sebwah 

Reetd.-Laiidha., 
9KS a?. ao a? 
Wa e. Studio, Ka> 

I sUn. Blnb'kL, Ga- 
'rage,OS00l,F 

iNurdaMtaMl 

^ I nHwonn 

1968/73, 100 

a& FfV H«* VfL, 26» 

ni*Grdst.. 6 M.. 
bomsL, 

* — mov.. 2« »»i^p 
Waw O mt a r 


.TV-, Bi. 1976, 868 lU». 
a ^ l« m» WIL. TeO. 
Jaili heller. Kamin, 
" _ Terr.. Gtg.. ai»' 

— -baof..a78 080^ 


Frio son haus 

mit Sprosse Dfenstem, 89 500 DM. 

UismappartniJKipRtrattd 

89 700,- DM. 

TfeL046 31/79 86 

Bad Breisig 

Ein£axn.-Reiheo-Eckbaus mit SSn- 
liegerwohnung u. Garage, Bj. 1977, 
GnindsL ca. 300 m* WohafL ca. 130 
m*. Daebausbau mOgUeb, keine 
Hak] ergebe Preis 296000.^ 
TeL0a 33 / 953S7 
tWoehenende 9 57 21> 

Bad Biaisig 

Einfamilienhaus einsebL Garage, 
4 ZKB, 108 m’ WIL, zum Festpreis 
von 377 000 DM, bezugsfertig Au- 
gust 1963, Nähe Rheki/Stadtzen- 
trum. Anfragen an: 

SchwaJbau Grundstücks-GmbB 
Kantweg 16. 5484 Bad Brelsig 
1^0 2633 / 9 60 22 


BREMEN 

675 m* Supennarkt/120 m* BOro, 
Bj. 65/76, Miete 108000^-. EP 
1,475 afio. Pachter Deut. Kette. 
H. J. Tietlen SDH 
SSgestr. 54. 28 Bremen 1 
TeL 04 81/ 81 iS 11 

Bremen - Hamborg 

Direkt «oni Eigentunier 

Bin nicht alltSgliches Anwesen 
(380/2500) in Fischertkude sudil 
einen würdigen Besitzer. Das 
Haus ist von anspr. Ardiitektur 
und bester Bauausführung. Es 
verfügt über Pufibodenheizung, 6 
WC/5 Bäder. 3 Terrassen, Innen-/ 
^ußenkamin und separater Bin- 
flegerwohining. 

Angebote bitte telefonisch 
04281/5551 und Ü421/2300S3 
sowie Znschr. unter N 7232 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. ■ 


Wietze. Londkr« Celle 

pjfM- 7-ZL- 1-Fam.-Haus, 232 m^ 
WIL, gr. Gar., OlzentxBlbz&, 4000 
a? PazkgrdsL, herrL Tagp, 200 m 
V. Wald. kur^. beziehbar, KP 
590 000,- DH. 
IBDIOBILIA kg 
3000 HaeoBover. CUUende. 1# 
TkL05a/3S21515 

TraMBiliaul 

im Baum Malnz-Blngen (Näbe 
ZDF), Neubau, 5 Zlm., Kn-, Bad, 
Sauna, Solarium, KeUerbar, 
Holzvertäfehmg. ezkL ZusL., m. 
800 m* gr. Gmndst (herrL Weit- 
blick). Preis: 550000,- DM + 3,38% 
Maklercourtage, 
nibrook InuaoblUeo 
Id den Wüngirten 32 
0504 Oppenheim 
TkL 0 61 33 / 21 86 od. 20 87 


Kflifay/O iti Bn 

Nähe Damp 2000 u. SdilM; 
l-FanL-Hs.. 100 m* WfL, Gidst 
660 m^ Bj. 80, Preis VB 230 000,^ 
DM. 

Zuschriften unter Z 7110' an 
WELT-Ym^lag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


KREFEID/StodtwaM 

Wfadcelbuiigilgw, ruh Lase, txvtzd. 
aentr. seL, UM Gidst., XM m* WfL, 
Doppelaar- pfleeeL Garten vua Privat 
zu verk. DH 850 000,- VB. 


ADfeb. o. H 71M ao WELT-Veitag,l 
PocttM4il0Qe64.4300EHea I 


14 km BAB Berfin-BambuK 
Schaahee. Wohnhaus 75 m^ 
gepflegt, Erbpacht, Bootssteg für 
Kielboot, von Mvat gegen Gebot 
zu verkauf en. 

Angeb. mit. D 7224 an WELT-Vex- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essea 

J 3 RADERUP/SYLT.. 



Auf elnsm ca. 4000 HefdaBrund- 
stOck mtt uiwarbaubaram Wainäitillr* 
von Lot t» Morsum entslehi ein aidcl. 
Frtaaan-OoppeUiaus. Stailhanglaoa, ai- 
ganer Zugang zum Sandstrand. WfL (s 
HausUffte 160 nr 
Geawntkaufprela DM IMOMOiP 
Andara Obfakta auf Anfraga. 

Bn OblaW dar PfanbaufSytt 
Ba/ÄMg and VMwef.* 

6. RAddanMau, Bfamarefcstrafla 5 
.2310 Westerland, TaL 0 46 51 ; 2 a 64, 
^ prl«.045n/3S1SI 


Landhaus 

Hbber Westerwald, beste Wohnlage, 
NaxuzsebutzgeUeL, n nv a r b a ubarar 
Ibmbllck, WoiutL 180 m*, gr. Tertane, 
Bi. TI-.78. VK-FreiS DU 450000,.. 
Zusehr. u. W 7195 an WELT-Vail, 
PoBtt. 10 0504.4300 Essen. 

Notgediungen: 

wirkL sebö. Wo.-Hs.. 14 x 10 m. maas. 
L RotkL, 4 Z, We.-K0., V-Bd. 4 WC, 
TailkaU., V. ausbauf. OG, Ofenh., 
neuer Hohn.- u. Sebweiaest. (maB.), 
IdFlL SpitzenL dir. a. gr. Osteflufi 
(Wassenp.), in Obemdorf/Tnngst, 

nL 1000 Dl* E-lAnd, OffenbL- 

P». V. Pr., nur DM 138 OOOo 

Telefoa04778/5a 

Altes Bauernhaus 

m. Nebengeb., aus baut, Gidst. 
teilbar, 1400 m*, v. Piiv. 

TeL 041 35/ 77 33 



^OHlHPaRE^^ 
Reme de Coubertiq^ 


Freibuig/Breisgau 

tOeines 2-Fam.-Baus, schönste 
T-agp am Waldrand, 130 m^ Dop- 
pelgaiage, (Mundstück 348 m^ 
für 530 000 DM. 

TeL 07 61/40 689L von 19-22 
Uhr. 


Honstedt/Nordbeida 

c». 25 Mi«- nach Hamburg, konvent 
FerieDtaaus, 75 m* WfL. BJ. 62/63, 2500 
m*, Idra. geleg. WaUgrdat. abaohit nah. 
Lage, KP DH 105 000.- (Gebot erbe- 
tenL 

Georg Tolefceft, InmoblBes 
Telefon 040 /SM 52 40 


Idylle in Frleslond 

Ferienhaus, NZhe Nordsee, in 
Medems/Hohexikzrchen bei 7TO- 
helmsbaven, in ruhiger, wunder- 
schöner Lage zu verkaufen. Bj. 
1953. Btemflliges Schiilgebdude, 
das 1967/68 zum Ferienhaus um- 
gestaltet wurde. Es umfaßt 3 
Wohneinheiten und hat S Gara- 
gen. Grunds!. -Größe 6548 m*. 
ftds VS. Anfragen liditen Sie 
txtteandie 

Simeonsbetriebe GabH 
SimeoBqdatz 6. 4958 Miiidea 
Telefon 85 71/ 2 28 II I 



IHHOBIUEH 


Ti-1.02162 15793 


Zwei-Fank-Haus 

lOhe SatiB. Bj. 79. 275 Do.- 
Gaxage, sehr gute Aiisdattmig, in 

xeizv. jiw - 

verbaob. BBck, DM 580 000,-. 

Volker Wanke, Inunob. RDM 
TeL84f/€017S74 



TTTTTTTTT 


In bevoizugter Wohnlage, Elb- 
vororte, mod. Flscbdachbonga- 
low, Bj. 71, renoviert 82, auf ach»- 
nem Gartengrundst- 930 m’. 
stadtnah, alle Schulen. Fernhzg., 
250 WTNfL, DM 850 000.- vja. 

Fr. TeL 8 40 / 82 57 75 


Privotveihauf 

Sn£am.-Baus, 20 km westL 
B griTi , PnhTMtatfon, Bandläge, 
135^965 m*. 3 Schla/a, Wohn-/ES- 
ber. 45 m*, Studio "if* wairifii 
Guage, Festnels DM 355 000^^ 
TeL8B55/4119 


Padertwni - 3-Fam.-Hi. 

Bj. 36, Neuanfb. 54, 270 np WfL, 
800 m’ AreaL 5 GMimin. Cit 7 . 
auch als Praxis s. g. geelg., weiL 
Baumögl. gegb- von rav zu 
verk.. VB 600 000^ 

Angeb. o. T 6994 an WBLT-Ver- 
lag, Postfadi 10 08 84, 4300 Essen 


W*yn g»trhafM 

Reifaoneckliaus 

L ruh. WehnL 1 DM 386 000.- abai 
geb. Bi. 78, aosgeb. W2L ca. 120 m 


Ab. Wohnstudio ca. So m* Oer ges. 
Tnnenausb. kt sehr ezM. gestahet 
Zosebr. X 7106 an WXLT-Ved., 
Postf. 100864, 4300 Essen. 


Ca. 15 000 ffl* groSes. panan^ Gnmdstück. charniD 

Sanatorium Sachsa Sttd Harz 

sott utMtAndshaSMr mksuft wsrdsa, Oss Objakr Ist m sahr gutsm 
Pflagszustind und bebau! fflitSGsOMMnrwt mtgoumi ea.68 Bnalbeu- 
Smmarn zsgl. dnr, Punimoiitrftumn. Ms Zimmar itaban SanitiratnnetK 
tung. Es staben insgiasamt ca. 2SO0 nr P4utzflteha zur VarfGg^ung, Dar 
wnMuta Rnun batrlgt ca. 12207 id. Dm Grundstück Bm wtitBre 
Sabauuno zu. Unsmss EncMans sigfat sieb du Objaict für sabr «Wa 
Brantfwn, ae z B. für SebuJungsbatt, Af tar ab atgi. Stnioranwahnhclm. 
Failanpark. SebAnbaftsfarm. SpenbeW und vlalBt andara mahr. Dar 
Kaufpraia batrdgr DM 1 SOO 000.-. Da Ota|aM m kunfriitls zu dbamahr^ 

JIO- WOI-TEB & co.ffm 

Maldarbüre Petrl to rwaH 22 ■ 0-3300 Hiwic biiwiQ ■ Ruf (0531) *S021^ 



HandMng/Bedestorf 
Von Privat 
Paaogomafanilick 

Großzügiges, stilvolles Landhaus/ 
AteUeriiaus bester QuaBtat, für 
he Ansprüdie, direkt Im i^nd- 
«»ha»fbBP «Kn*»gghi«»t- Ober 300 Ol? 
WfL, 1500 m* ftrfcgruodstäck. 80 m* 
ScbwinuDhall& große Sauna. Wotan- 
isum z. Tefl Ober 2 Geschosse mit 
Galerie 85 ^ gediegene Architektur, 
perfekte Ausstattung, Bj. 76, Rreis 
890 000.- DM. TeL 9 41 09 / 5 22 12 


Laadsitz BitK 000 

parkäbnL Garten. Bj. ü- E^luslve Anatattus& öbex 300 m* Wohn- 
fi3<«ha EinUegerwhg., S Kacheloffen, nw icamin^ 

Sdiwimmbod 1 Hi. u. a. Emeezätmte GrundstöcksgröBe 25 000 m‘, 
parzallierbar, erwettezungsShig auf 45 000 m*. Unverbaubare Hang- 
lage, BAB-Anschhiß 35 km, Bahnvesb. KBln-Trier 6 km 

nah. Von P ri v at VB 1,3 M3o. . . 

Zusciir. u. L 7230 ah WELT- Verlag, Postfatßk 10 08 64, 4300 Essen 


Dappalboush. 

wo. 120 wf, Grdst 400 m*. 
Leer/Ostßr. ah vei±. VB D. 
180000,-. 

TeL 0491/65332 


iliiMlenA¥estfalen 

l-FBm.-BungBlow nsit Kmüegerwohzinng, Nenbau 8L von Rivat zu 
verk. Grundst 717 m*. EG 147 m*. DG83 m*. Hervorrandepde. ruhige, 
zentrumsnahe Süd-Wohnlage. ErstkL Ausstattnsg, u. a. offener Ka- 
min. Säiitzwert IL Gutachten 730 000,- DM. 

Angebote erbeten unter B 7190 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SoorbrOdiaB 

KöhSilage, auagea in sga— tx«*« Terramenbaua 150 a? WfL SO 

SOdtetnsae, ***** 4 Wag- "*■* SgÜDeakBisheL ^ Sauna, 

a Cazagea. DH 450 000,- 

SaarbffRcfcea« BObingor Bora 

ln8gesdiom.Tenais sn hi n itMg3EioiLl,eineeDeL4ZPBWbfcOOm* TftrTi>iiw , 
Inoen- n. AnBenkamin, überdacfaier Ftesttz, sep. CartsBanteil von SCO m*. 2 
GazagesSM4W00(W-. 

KLEITZ-lmMbirm 

Saarfarikken. Akaeugasse ^ TaL 96 81 - M so e - 0 . 39 02 38 


HensetafUicbe, 
ebeimlige Aizlyilla 

Stadtiazidlage einer Kreis* 
Stadt im Westerwald, Top-Zu- 
stand, Wofan- u. Nut^ ca. 400 
m^ PaifcgrundstGck ca. 2600 
nt*, vollerschlossen. Schätz* 
wert: ca. 1 MÜL, Kaufpreis 
630 000 DM, in Kurze bezugs- 
&eL 

Peter immobilieti SDM 
5455 Bmodoef. WeMcfwaUslr. 37 
TfeL 8 26 3« / 28 37 oder 83 85 


Bielefeld: SeaäBle 8%, 
Appartementhaus v. Kxv. Brfw- 
dexL EK 310 000 DH VR 

TeL 05 21/ 44 26 51 



VetkkL 

aa(.-lfemlilS1 DiOB»a.d. Bdse. 

Noxdfdeshnd. 8S0A4 in>. BL 63. TM. 
04881/271 


Woto-ZGasdidfldiaw 

wegen a.rfgah«. des Geschiftet ans, 
Na^olgegefindee, evtl *. Jahren 
ttxie fi e twerd end, Nihe des Stadt- 
keim (300 ni) Mner GeoBstadt in 
N&W, m. 30 m Straßenfront, ca. 630 
m* VerkanfsfL L ftdgesdL, 4 Etagen 
m. ca. 400 m* Verkaofefl.» 
Eofrauffl m. Zufahrt, 3% Etagen m. 

545 m* Wfl, zu verk. o d. zu wgm . 
Zuaebr. unL D 7114 an WELT-Ves- 
lag, Post! 10 08 6t. 4300 Essen. 


WMol 

Klein! 


Komfortables 
Einfamilienhaus 

im Kinzigtal 

in nihiger und unveri>au- 
barer Lage, mit teltweise 
ausgebauter DG-Bnlieget^ 
wfohnung, 6Vz Zimmer, ca. 
201 m^ Wohnfläche, Ein- 
. bauküche, gehob. Innen- 
ausstattung, div. Einbauten, 
Einliegerwohng: ca. 60 m*, 
Doppeigarage, 1000 m* an- 
gelegter Garten mH altem 
Baumbestand^ wegen be- 
ruflicher Veränderung für 
nur DM 495000,- 
2u verkaufen. 




NSrdL Schwoizwald 

12 km sttdL v. PfoizhdzD, ezkL 
1-Fam.-Haus (170 m* Wfl.) m. se- 
parater Sinliegeiwhg. (80 m 
W£L), GnmdsL 1200 m‘, eztrero 
ruhige Lage am Wald, VB 
750 000,-DM.v.Pziv. 

TfeL: 8 72 25 /U 19 


dipl-kfm 

Gottin9e’iGrof)erSt7.21©a55V-;60e: 

Immobilien Service GmbH Kassel Köln. SttS C 056T 771006 





KeafertlMus adt BaDegerweliiiuiig 


mit 205 WfL sowie 2 WCs, S exklusive Bäder, BaOom. 
Terrasse, Doppelgarage, feinste KeramikhMen m. Fuflbodenzen- 
u. kni^pletter InzuriOser Timpneinrichtiing L VB. 685 Q0B,> 
DM zu verkaufen. 

HBA BaubOger GeAH, Detstee 
TfeL: 8 23 62 / 0 2 n 83, prlT. 33 97 


NoidMde/HH 

IdjlL zwiicb. n. Wiesen, aber 
föis T9gL, S Hin. sädL 
Hamh., Oästeha, 4 Pterdrixuee^ 2, 
Gar. (alles Faebwertd, Wobnhs., 180 
bA *m* »«14«— » Obstbil^ 

men, a. ca. S7 000 m* geJeg 
TeL *41 86/ 48 6» 


IbmI Föhr 

Grdst. 8000a-k Wbg. ab 138000,-. 
Prifwnhf ab' 200000,*% HANSA. 
T. 0 46 81/88 77 0. 0 40/51 77 75 VDM 



Villa m. Beetdäeh, in L Lä^ 
ElnL-Whg. U. 2 App.’s, hoher Kft, 
DM765000.-. 

B aj accri h Servleca li—ftbfliega, 
TeL 82 21 /bl 83 98 od. 4 


Esdclushrtaunwalow 

a. Park in Blelefekl/Oldentrup, 730 
m* Grdst, g^ nrrnb - Lan ▼. Priv. zu 
veifc. VHB 73 0 OOO ^ 
Znsdir.tilrt. E 7115 an WELT-Vcxlag. 
Ffeetf. 10 08 64. «300 bMSL 


Readiteobfekt 

m. großem Gelände u. mehreren 
HgnwfTu (1 Sanatorium, Bcho- 
hmga-, 5u.hT,iittig»>«gf>T«^ in bester 
Lay von Münster zu veikl 
Zusc hr. erb. u. PJ 46561 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hambuzg38 


^ Uir 9 udte«c 

ftfr eine deutsche Benkengeselschaft 


DIE BEDEUTENDEN ^ 


" ^ IrÄiflaBteGeacfliäfte^ - 
Büro- und Wohnhäuser 

(auch gemischt genutet) , 

ab CB. 2 Millionen Kaufpreis. Bevorzugt werden Objekte in 
Städten ab etwa 30 000 EW. Bitte übersendan Sie uns Unterfa- 
gen zu einer diskreten Vorprüfung; für ein vertrauliches 
Vorgespräch steht Ihnen unser iterr Scharf gern zur VerfO- 
9* 


privaten und InsUtuthMieHen ImmobMerH r nre a toren des In* 
und JUailiuidee eind zün giroBen TeH seit über 30 Jahm 
Künden der Hrraengnippe BLUMBMAUER. Von vMn sind elr 
'•eiK'der PrBtunB.VDftNe u ln vea l l l l on e n beautträgL - \ 
' Wfreachen fOr dteee unsere Aiittnggeber feriige und prajilt 
tfsrte Bfiro- und G e achi tlahlueer, EailaiufBzentieiL freNbiBfe 
zierte Wohnanlngen und HMbIb in guten Lagen bundegds» 
scher GroB- und untelslftdle. Entsprechende baureife Grvaf- 
■tOche hemmen auch bi Frage. Der JeweBge Kaufpreis mI 
DM 5,0 Mio. nicht untarachrellen. Ihre Angebcde waidi* 
vertraulich behänden und nur wirldich geeHpiaten Investerei 
unterbreitet 


winIer 


Abt. GrciVSpezialobiekte 
6900 Heidelberg 
Postf.^cti 103040 
Ruf 062 2M 5034 31 

3Ai:jS r-TTKMBKKiJ.'* i’rS h.ASK/V. Te’eX 04-6l6~6 


BLUMENAUER 

I UNSBl SPEZIALBORO FOR 6R0SS0BJEI0E 
mz BadSoclhn-ÄmHaag33»Te l. *0 61 96/2 50 8t 

VDM-MAKLERi 


Nordsee, äSnfam.-Haus, 5 S„ 2 
Bäder, Friv.-Verkaut 240 000 DK 
VB, sofort fteL 

Zovehr. PP 48547 an WELT-Ver- 
lag, Posüfech, 2000 ffiihburg 36. 


Graflne. lepcis. 

Einffam^Hau« 

B. BaBeAed. 507 m* WO., 3900 t 
WaldgrdsL, Golfplatz 

3167 Borgtfeif-BUeiebHseii, DM 
860000» 


iM.au/7i7e7i 


Rlr namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• WohD-/Geschaft«hfiuser bis DM 30 Mio. 

• Bnkaufszentren/Morlcte bis DM 50 Mio. 

• Wohnonkigen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbei- 
tung sichern wir zu. - - 



Ce»chgiUbao9 Pw li b wr a 
Nah» Howptbahahof 

4 Stoc kweihe . viKkehisgOnstlge 
Lage, ftels Verhan dhrog iihaili 
Zuschr. u. G 7183 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Un tg Twhne n^t rmic 


Zentrale Nürnberg- Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Kouptmartt Z, &00 Nürnberg 1, Toi. iJ? IW 2 0646 
Telex 5 26 500 



Eifllajniljeiriiags am Bm 

Nähe Kflnigshitter, Tertlghaus, 
Walmdach, voll unterkellert, 1000 
m* schön angelegter Garten, VB 
270000«- DM. 

Zusc hriften unter T 7338 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


HH-FuhlsbOttal 

Jogendstüvilla, zw. Brdkaimwwei 
u. U-Bahn. 8 ZL. ISO 500 m 

T«imM SMAAfl Jt. — 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanloigen! 

Sozial und freizinanziert ab ca, 1 1|0O. DM. 
Maklerang^ote an genehirir 
zahlen die ortsüblich Provision. 

Costell WehBungsbougeietlsciMfl nbH 
1000 Berlin IsTKuiWf S ten d omin 61 



Inter-® 5600 Wuppertal 1. Kirchstraße 3 
media S-92ö6‘v- Toicfcir; ;, 0202 : 45W51 


Albsrt WOltGr Mehrfamnärnhaiiser^ 

— ’ IWiTTHiKllilw GifehH ft O'* VTVlg Geschäftshäuser, 

D »OOOgain LW anrafplatzO W ohnanlapum 

mH Grundstöcke , 

m" uvntveriiMferFarifeer bundesweit nuT in bevorzug^ 

Ruf' 02 21 / 23 37 27 ^ ständig gesucht j 


Wir kaufen diskret 

giitVeEmietete Objekte in la-La- 
gen in der BRD.'Fnfigängeraone- 
nobjekte werden ' bevorzogL 
Ihren vertniuB cfaen Hinweis ge- 
ben Sie bitte am 

BawnSdere^FBriMrGnihH , 
Bohneiersta. 18, 8789 Wlialmrg 


IHHOBIUEH 

'ijfpffrr 


Wir suchen 


umicHCx 1 


MJimi 


EÜSI 


5140 Erkeleriz - 0 2431M 
- Anton-Heirien-StraSe . 59 . 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 







1^'br, 

•*. Mwii. 

■»r.. 

hbur<*r i: ,>( 


r :- . 632m ä.lllL 

[ Lufticurort im Ferienlahd zwischen Aipen und Bodensee, Rheu- 
\ mabad mit Heilquelle. Habegelegen sind u. a. Oberstaufan, die 
I Skigetriete St^is, Hochgr^ HQndle, aber auch Österreich und 
|Schweifc V 

: Durch Umbtej und groBzügige Renovierung der ehern. «Lehrsen- 
rnerei'” entstehen in ruhiger, sonniger Lage ganz reitende 2^ bis 
i^-Zimnteiv, 

^ BgentuiRSWirtm^ 

48 bis 104 

Auch.zwBBl 1>J9mmer-ApartmerTts iänd bei dieser gelungenen 
(CoroepHort dabei. Kaufprmse von Ml 95 000,- bis DM 2^ 000,-. 
Bezugsfertij^tallung voraussichtlich FrGhjahr 1964. 

Bitte'fordem 'Sie. ünseren Prospelct an oider informieren Sie äch 
l e l e fbntech bei • unserem Herrn Federte. - 


■ BaiftrOger, Beiaturig und provisionsfreier Verkauf: 

'Gea^omilzlge BaugesellschafijnbH, Ehbigen/Donau 
^ 7958 Uttipbenn, Postfach 220, Telefon 073 92/ 29 56 +29 59 


Pienapnauerstiagc, -«iisoZute BestZage, S^j. 1930, 
nea. au^baut 1947, GzimdstSck mit alt^ Park 
2 800.n^ W6hnfliche:flber;600 ausbaubar auf 

ca. 850 m^. Beste Bauweise und Zustand, bochre- 
piasagtative Saume mit rdlem Komfort, ruhige 
unvexbaubaKl«geaiaGTüngliitel,iio^veEinie> 
tgt hia laas, ein saltow» Qhjafct W=>gtm TMimiyMTi- 
anderseteung zu veikaufon g^en Iföcbstgämt 
lind Kapitalnacihweia. 



Iliie rapilMitikife RttidMz ii 
HBRChoB-eifaMM 

Die xicbdae üdrene fOr iq 
ven Lebensstil in MOadieB. 

Bihmen 



NaiMMOiichM 

beid. gd., ed± BuBs^ear, 390 
WtL, m. allen B. 

Sanna) etc., voll mObL, nicht da- 
aebb. 1460 m* Gerten m. er. 
Swomnune-poat v. Mv^sn venc. 
AuatOlnl. &moe4 +1taCo.: 
TeL080/356033(wezkta«i) 


OfMraflgte 

Let^hane aSoBunemlii*. 
huiL der Ferienreg. Obentasfen/ 
SteBiia, 6 FerianwoluL een SS 68 
ab USSOO^-. Alle Sl a u eevarteile. 

HoL mluMiug 

1f wti ha gj.' t iHj t — 

reit'* ^ 

Postfadi 1344, 7314 Wenan/N 
TeL07iSS/S354S 



lieUaite. 11, S3SS Ttmmut. 


■T'l .1. Pi 1'. 


•1b ObetstaidleB und 

• In ThaUanhdorf 

Im Sdaothkniort Obentanfan and 
in — i^paeennd 

SIdliftco ~ enbrtdan in taUger und 
■nimijM» lüge s«ed ideale Wohnan- 
lagen aiüt S ocw. 10 Wuhniiiigpfi (1' 
tea 3 ZLX 'Gerant. Tei^ndae. Xte 
H a e i aeefi ü alte, h>*«* Veniitfc- 
' ' htni^gaiviaon. 
B-*SWalinfaaa (^b^SSTOhnnenitadt 
rwine trrifiiffi I ‘nniinTirnin 


'A-fnvesioren dais 
Mit über 30 Jite 
n. Von vielen sM 
MUtirsgL 
■er fertig utKl|n)S 
lufazontren, fregw 
n Lagen bundesM 
ende beurelHGria 
reOlge Keufpreba 
« Angebote ««* 
selgneton InvatH 


GROSSOBJEKR 
ll. *061 96/2501 
ftVDM-MAKLB 


Kfrchstraße3 
!0?02) 4501 


OELEGENHEIT 


i« TOrachi e deiHn i GrtBen infcL Tlef^ngen ew DM 

OOOr bis BM S17 000,-^ m^Preis DM SS00.-V FacfeilinUcbea Gnntd- 

dt, «dbrtbeziäibar, hohe stevetttcben VorteOe, farde a IQtaifer 
■ wir verrattteln günstige Flwan' ii e'ra naen. 

Bend HfHevrandk Pebsfciihfi. 37 

in GanatsA-FacteaUi^en, TeL f SS a / 5 10 M - SS 


ALLGAU 

^^^Gauemhaus bei Ottobeuren 
WEILERLAGE 

M ijuxusobiekt, exklusiv ausgestattet. Oritfnale Bag WkaH - 
irlSLaltes'Bdls modenier Koeafocl. Gn> 6 z(igi 9 e Saumaiift^ 
JOO öt* VttL, MOtficbkeiten eines weiteren Ausbaues stad 
Seu'tS-SlniL-'Haus),- 1400 m* sehr gepflegter Gerten. EvtL auch 
' ' xu vennietexL DMiaooo,^ • • 

' Wdbece Angebote ab DM 200 000,r auf Anfrage. 

Pm nuBrnhwrrapWTlwIW 

»Biepifrtiallp S.SS51 Baaeettsl 
ieLS8347-U33G3 ./ 



Probewuhnen 
^<■>1 Voeinbeiung. w—fa» Sie 
gleich an, auch Samstag und Scnm- 
tag. 


'NEBArlanMblBeB 
w a iuei str. 85, OBSSV I Mi ofw i 
jri^oa4i/9ois 



StarabMg«r See 

- TFaumbcHW Bit dea beBoederen Flair 

TrrMIrk. 5000 Gnmd, tetmteur, Sdn^mm- 

haneusw., 20 Minuten Mdi München, DM 3,4 HD« * 
nntwD 7215 an WELT-Vädag, Postfadi 10 08 04, 


mmm 


WaDderidiöDe Sgentnniswoli- 
nuniL in idyllischer Laoe: mit Ge- 
btrasbück, abaohrt ruhig, ca. 00 m* 
aoftirt beziMibar, für den 
proylaionaCrd, zu ycr- 
fcanfen. i 

Fteiz:DM219000,-. ^ 

> TiwiohlHM ^ 

Eari-von-Botb-Str. 3-4 
3 Hänchen 50; Tel 0 89 / 8 U 00 77 



Herrüctaer Bcsitx 
FrinMiche Schwida ' 

1 mr BaUi BL AlOeB L gT' 

Gc&aoe («iziSB.>, za vwfc- 

Td.ona/399 


■ONCWN (nn PrifsO 

Eteg.Lttx.-ETW, CB. SS m^CItjila 
ge u. Isaenibe, 3 ZL, Diele. WdnH 
xanm bolzgetSfA über 40 m^ ül 
woTifrm X GrOneD, Einbenkü. ul 
alL Sdukanen, lux. Bad, Güste- 
WC, Einbaaschifnke u. -tfirenin 
VMomnig, Ahetellr., Tepp i chbfld,, 
Gar., Kelter, Lift, DM 810 000<- 

TSLS 39/38 33 2S 



IBtae WäRbvigMtgeiwald 

EFH in reizv. Gegend mit 800 m* 
Grund, EteL-W^ IW m> W£U 
moUHDM^OOO,-. 
<LNaeher 

Wjnipbniliarffrfftr 1T1 

8 MkMhen 13, TeL 3 a / U •• a 




IWäiklieii/^ 

^ Bod^sdiaAMgisoiiettewohiiing mit klrinrr Terruw 

wjtcTC 2^ ^ u nd 4, 7.tTwmeio yftbTiiinBen von 5^156 m* 
dteROvicrtem, channantem Altbau, Erstbezug nadi 
nm g für sSbstbezidier und Anleger. Kau^ites la^ 
K f rt BT k pfrtTii und Grunderwerbssteuer z. B. 4-Z3.-Whg., 97 m* 
Wfl.,DM465000,-. 

V FivFA&rite-FlBaiidtendiing^ 

M- BM Mihifthiai 2. TeL 989/288948 



t Schwabing /Nähe Münchner Freiheit t 

T Wotui-/Geseh9ftsfaaus, ca. 600 m* WfUNfL. Bestzostand, kurzfristig T 




Kurort 

Bad-Reichenhall - exklusiv 

6 WE von 60 m* bis 82 m* WfL, in einer der 
besten und ruhigsten Lagen in Kurparknahe. la Ausstettung 
TwU kompL Küche u. Kachäofen, ab DM 419 796,-. 


Am Sonnfold 


Infoimadon: 

Moyor/Moyar WohiHiBOtbau 

d 1, b Wuzzburg 25, Td. 09 n / 2 76 68 u. 


27669 


2 WlHi8. in den obb. Aipen 

(lulal) 

reizv. Lg, fertig Neub., SomL- 
AoEStatL 

3-ZUWhg,90m> 259000^ 

3-2S.-AieueE-Whg,80iiP 225000^ 

teawh umN HA«. 

Bavanariog 14. 8 g 

TeLesa/Bsess 


bl Morquartsteii/PieseflliaiBen 

Doppelbanhilfte, s chW m eWft rtig; 
mit Ganse, DM SMBaa.-. Keine 
(Ja rftylrt vom 
Bsautaioer. 

«nbeit BebtoU GmhH, Ltebifftt. U 
I33S Tmunak, TeL 3 SS as/te N 


Obeiandoif 

(Bestlage Sudelfeldstr.) 

2 Wohnhäuser ire überbau Laadhaussöl mit /eil Ein- 
heiten von ca. 44 -75 WfL Z. B. Whg Nr. 1. 50.79 - 

Gesamtaufwand DM 263A7L- (inkL DM 15.000.- TG). 
FertigstellungsgaraDüe 1984, dadurch MWSt-^tion 
möglich. 

Werbungskostenzuweisung 151.75% (brutto) - bezogen auf 
20% EK. Ausf. Unterlagen und Alldnvertrieb durch: 

tifW Hans P. Funtan Wirtschaftsberatung I 

Krüner Str. 121 8000 München 70 TeL 089/7142051/52 



tage bezugsfaiUge g 

Eigeitin»- : 
Ferfm-WoliNiBeiil 

zum Verkauf. Br 37-91 m*.B 
kon^ aingab. Kfleher). Sorrv* 
mar- urtd Wfntefseäon, Bgerv9 
nutzung oder Vermietung. 5, 
Varfcuitebaratung täglich (ouehE 
sonntags). • 

LSeHNEIDER 2 

SlBils wegT.asSSObefTeme S 
TeL0»S7/2S77 S 
Bautriasr • 

Mi»VOGi 

nctimWWatewgw-Wolvesug«jTLb.K, 


ACHTUNG 

WaSti gic lin A^ 

riB- oder BeBznmdfet&ek tu guter 
Lage? WeSnSe lelbct am Gewinn 
einer Keubebeirnng mit Wiüu^ oder 
Gewerbeflicben tellbeben? 
Sncbcsi nt» audi — Steuer 
Ich ofSiaeiet Konaeptt 
eebcefben nt» mg. Wir sind ein 
30 Jefare »■ rai»»,»»» soteentcs Bsn^ 

tre g»imm»>»» l ,wft » «» i* g » gt»f»t 

ttw eelbct Ki»r»,t fKn»w S0% 

Gewinnbeteiligung VeitranUdikslt 
wird Bigesichert. 

Anfragen n. U BS3S an WELT-Vex^ 
lag. Poattach 10 oa 64. 4300 Enen 


ANGEBOTE 


BaureHet Grundstück 

1200 m^ Cbieitung/Caü&insee 
(Obb.),DM4teOOO.-. 

Fa. Hobelt Schroll GmbH 
8225 Traunreut, LiebdgstraBe 11 
Telefon 086 69 / 40 06 


Östemich/KSraieB 

HerrL Bangrond 
See zu VEzk^ 2539 m^für 4 700 Dfi. 
P iiwalv er ka ufc 
Prelog Härnnt, Simntelten 12 
8109 Wallgau 



Altenheim 

In U ronerer, ca 10000 bA, tOr 
ta. 100-a» AspL, DM 23 Mta. 


//./,///. '■///'/•// 

aOM-lmmobii;6nrn2k(er 
Bei!«vije 3?J 2000 Han’.burq £0 

Tele'cn O-JO/27?) 32 63 


I , ' jV, ' l ^w iTJ:,a. ' a,fc:;..|i. i 


jAUaäu 

In S un thofs n kn winen, mit herrt. 
Aussicht auf die Aflgäuer Bergwefl, 
und doch stadtnah. ersteRen wir 2 
M eh rt am .-H3user mit 1- bis 4-2L- 
Wohnungea PrdsbeispM; 2-ZL- 
V^nung, SO nP, DM 189B00,-. 
Garantiertar Festpirels. Gerne sen- 
den wir 8men ausf. ftospeiOe zu. 
Beratu ng und Verksuf*. 
ZELLER VromBAU GMBH 
SudetarBtrsOe 9 
8972 Sonthofen 
(08321)2096 + 20 


ScUieme/Dbb. 

GnSes l-FiBL-&ms, anfteSbar 
in 3 Wohnungen, ruhige 
Nibe See und Snxpark, WfL ca. 
230 nF, Grundstück lOM m* Ga- 
nge, BL 74, aWtene Gelegenheit. 
1330 696 DM. 

THüMrwtTiJini a WEBNEK 
Fiemauecstr. 6, 8200 Bosenbelm 
TeL 08031/83868 


SchüniNigM/Ofls»» 

(NShe Damp 2000) 

3 voSendtL GziindstfidBe (700 
und 500 m^ in nnmi tteflw rer 
Strandnähe, von Priy, kurzfristig 
zu verhautaL Deiicbtignng Wo- 
ohenepde lL/12. JaaL i 

Twfennytitm; ^L fU 21/ 13 60 64. 
(Mo. bis 21 Uhr) 


WörtliSM/Obb. 

1517 B*baur. Gxdst,^ Zug. a See. 
Bootssteg aiögL, 2 km S-Bahn. 

Zeleeha, LaadwAnfa.5, 

8 WBeaea 2. TeL e 13 / 53 T6 n 


2550 NminÜBster 

(ca. 80 100 Einwobner) 

CHy-OniodstOck 

FuBgangerzone, zp verkaufen, 
beste Geschäftslage. 

M ^ M Cify lmuM>bilien GmbH 
3133 Flunsbuig, Iteltheatr. 36 
TeL (M 6l> 5 13 78, Tk. 2 8 763 


Grandstück für KURKUNIK 

8000 bis 10000 m^ bis VI Geschosse, SO Gebiet, 
zecbtArüftiger Bebauungsplan, volle Flanungssicher^ 
hett, GRZ OA, GFZ 1.2, voll ersäilossen, in bajeii- 
sehem Luftkurort, einmalig schSne Lage. Von Privat 
aa vezlcauien. 

Anfragen an unseren Beauftragten: 

REGIO — IBit seh alts- u. DntemebmeuMrecatinig GmbH 

Oberer Graben 45, 8070 Ingolstadt. 


BaognindstOclm Westhanglage 

Schwazzwald/Wolfach, ca. 480 - 960 m* GFZ OB - lA tmterschloss., 
DM 85^m^ dir. v. Eigentümer, keine Prov. 

Angebote unter W 7217 an WBLT-Veriag, Postfach 100864, 4300 


17000 m2 

Grundstück zu verkaufen. Erschlossen. Ideale Verkehrssitua- 
tion direkt an BAB (mit AnschhißX 15 Min. vom Flughafen 

T^l %r^l ».t » 


Zuschr. u. P 7233 an VSLT-Veziag; PüstL 10 06 64, 4300 Essen 


BaBpMz NoniseeiRSSI BaRnim 

ca. 3000 m* im Westdinl, allezbeBte Lage, Kaufpreis: 400 DM/m*. 

© ÜnkttfwialnrH firlniirltliic Immnbi 
293S Nantes 1, OMenCr. US 
TUeltott 3 43 n / 43 40 ader 1 47 43 


Naiw Oldeebuig 

Gidst. lOOOOPuA bebaut xttitelnEm 
alten renov.-beduatL iami»r 

n. r^nmm FÜCfatelcb V. 

50 000 ntert ZU verkaufen. 





Slanbeiyer See/PbeUog 

sWr gepflegter Bcttogatew, Bsu- 
Jahr 1973. 130 w? Wohnfläche, voO 
mü — ii »n»> f_ f^hrgulv 
600 m* Grund. 2 Ger., evtL ksiztr. 

beztehban von Rivat, DM 725 OOOr-. 

TsLSSlS7/SS3S 



GiVBclstOck 

ta elaem ruUgcB Vorort von Hanmi 

Reines Wohngebiet, etwa 1400 m*. 
voD ersehlDBfen, ^ bis Sstöcklge 
BauarelK m6gBch, zu verkaufen. 
Preis VS. 

Zuschr. erb. unter T 7280 an WBLT- 
Verlag, PostL 10 06 64, 4300 Essen. 




mk Zusefar. erb. il Pi 46554 as 
WELT-Verlag, Postf.. 2000 Hwubtuf 36. 


Nürnberger 

Bauträger 

spezialisiert auf Konzeption und Durchführung 
von BauhenrenmodeUen im Wohn- und Gewerbe- 
bereich, in besten Lagen, Jahreskapazität ca. 50 
Mio., sucht übeiregionale Veitziebspaitner. 

Nur seriöse Zuschriften mit Erfölgsnachweis 
erbeten unter E 7181 an WELT-Verlag, 
Postfoch 10 08 64, 4300 Essen. 


Vanwa|wngsgesellschsfi mbH 

0 7000 Swtisen 1 
RotebüMstmSe 102 
Tel. 0711/61 6084/85 
Xktelag, BteruberiCT See. Zn re- 
pri seutativ e i ' - WohnlaK auf 
pM*shwK»»i»wi GcundstOcfc mit 
altem Baumbestand verkaafen 
wir grofizfl^lge 2V4-ZL-&gen- 
ti uuswhg , 200 aP-f 55 m* Teaasee 
m. Gartenantefl, Bj. 78, 
Sdnrimioibed -i- Sauxa L Eb., be- 
' ziehb. Ende 84, DM 450000,- 




ROTTACH 

Landhaus ”<1* freimn BUck aal 
Wiesen und Bezge, 210 a* WfL, 
3100 n^ Grand, DM 1,5 Mio. 
B. Landhaus, Sauna, Sola- 
tfazm, Batmznstabe, 3 Schlafd., 
Beh. 160 m* WfL. DM 690 000,- 
12 weitere Landbiuser aof 
Anfrage. 

Am TeOMWM# 
4-a.-ETW, 114 m* WfL, 2 Bal- 
kone, wundersdAier See- und 
BergbüdLDMTlOOOO.- 
Weitere ETW anl Anflug 
2SK-lmme Fk. J. Ztauaermana 
^ ^ Bfttterti rtriii 
7^.^^ «oiB/ssiss 


COSTA BIANCA 


iTm)CKXiC5DamiL 



Sponhdre Immebißan -. 
leuuft mmi nur vom Fodonannl 
Ihr TwreHerWahi aili. bei Denio 


tnif pera (SruxibixhemtrDgung. 
Ale Einlaaiift- und SpmbiiCgliJt- 
Imfm BedsNteiiehrsroitiind^ 
z Bl Grvndstikke 

1000 -'2500 m, pro ^ DM 28r 

dazu Ihr Treumnous 

ca 150 WH. ob DM 130000,- 



Ihr Urtaidisort 


TOBKOS - 40 km V. Malaga 
(Costa del Sol), sehr schön ge- 
schnittene ESgentomswohnBa- 
gen tt- HeitemWnser zu veriL, 
Preis 45000 DM bis 110000 DM, 
Anfra^an: 

Bepräs. Badolf Lneäs, 
Posttaeh 3SS8, 65M Mains 


Costa Bianca 

HSuaer und Wohnangen scbon ab 
DM 29500,-v direkt vom Bau- 
iiemi. Aueb Bau nach eigenen 
Wünschen. 

Beutel u. Partner BnmobDteu 
Bzink7,M30 BadHersfeld. 
TeL0a21/7521Q 


beste nah. Lage, 50 m. z. Strand. 
i*iw.p»i ^ m5bL, 2 

Badtew. Do, Wobn-/EBr. m. Kam., 
gr. Swp., Grdst ca. 600 m*, DM 

240 000,- T. Privat. 

Zuschr. aiuL PT 46569 an WELT 
Vertag; Postfach 10K 64, 4300 


Costa del Sol 

KDml.-^partement für 4 Pers., 
ca. a m% von möbliert, 2 Terra»- 
sen, in berrl Parieanlage g 
Sidiwimmbad, za ver. 

Kaufpreis: 45 000 DH. 
Znsdir. u. H ?tel an WELT-Ver^ 
lag. PostL 10 a 64. 4300 Essen. 





Puerto de la Crux 

Villa - Luxusausstattung - mit Park- 
grundstQck in schöner, völlig ruhiger 
Lage in der Nähe des Botanischen Gar- 
tens, 

von Privat an Privat zu vericaufen. 

- Voll unteritellert, ca. 140 m* Wohnfläche, weißer italienischer Marmorfußboden, 
Versenkfenster. Zusätzliche Einliegerwohnung mit ca. 80 Wohnfläche. 

- 3 Garagen, beheizbarer Swimmingpool 5k10 m. Sauna, Kaltekammer eigenes 
Stromaggregat, ReserveTiinkwasserbehälter. Ol-Reservetenic$, unterirdische 
Berieselungsanlage. 

- Parlcgelände, ca. 7500 mit Karpfenteich qa, 20x12 m. einer großen Anzahl von 
Palmen, exotischen Pflanzen/Bäumen sowie Obstbäumen. 

Hausmeister und Gärtner Können eventuell übernommen werden. 

Kaufpreis VB DM 1,5 Mio., Kapltafnacliweis erforderlich. 

Zuschriften erbeten unter R 7234 an WELT-Verlag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 
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IMMOBILIEK-ANZEIGEN 
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Mallorca 






z. 8. Kü.. WohnertfEssen. 3 SZ, 2 z. B. Kü..Wohnen/Essen. 2 oder 3 
Bäder/WC, GSste-WC, Kamin. SZ, je Bad. Swimmingpool, 

gr. Terrasse ab DM 230 000.- Prtvatzugang, reine Südlage. 

direkt am Maar, ab DM 
186000.- 

Hinfahren, ansehen 

Sie werden begeistert sein. 

Testen Sie ein Wunderwerk der Natur. Orte von paradiesi- 
scher Schönheit. Gelegen in einer ungestörten Bucht 
Besichtigen Sie die maierisch geiegenen Chaiets und 
Luxus-Appartements. Seibstverständiich senden wir ih- 
nen gerne ausführi. Unteriagen. Rufen Sie an. Wir beraten 

Sie. 

W Immobilien 

von-de^Leyen-Str. 31 
6653 Blieskastel 


68 42 


[ Ober dem Meer gelegene Imniridse 

Villa im Mallorca 

mit Blick auf den Hafen von AndraiUc, 45 USn. vom Flughafen. 
GesamtlL 2350 Wohn£L453m*m4Etg. terrassenfSnaig angelegt, 

geschmackvolle Eiider, Schlalz. mit Kamin. Gäste- und Bedienste- 
; tenwohnung. Doppelgarage. GroBzü^ge Terrassen mit Kaminen, 2 
Seewasserbecken, Telefon Inteilor u. ezterior sowie Haustelefon, 
Schwimmbad 85 cm/ 260 mit Duschen, eigene Klär^ u. Verbren- 
nungsanlage. Es besteht die MSgitphif. eines l(b(4-m-AxüegepIatzes 
5 Automiimten entfernt. 

Das Objekt wird von Privat an Mavat verkauft. Gfinstige Finanzie- 
rung imww in Anspruch genommen werden. 

EYau Jutta Speele Dodor FERBAN, 18-1^'. Barcelona - 29 Spa- 
ideii. 90343 / 2 U 59 87. Barcelona-Büro 91343 / 2 59 97 84, Tz. 89 982 
oder direkt in der BRD 92 98 / 67 92 54 


CostaBlQiica-DR.).KIeiiiogris-TeL 0051 /S 940 S 527 

^Qen mH Grundstock ab DU36 OOOo Bauparz. ab DU2rAn*. Bau DH 585rV 
m*. Bungalow 77 m*. mH Paiz. DU 51 000,-. Hjrp. mSgL Audi Fertlghinser, 
App. osw. 

Dzs. J. KleinegEis, Bijksstraatweg 28, NI<-SB(H TD Noordhom 
ab 10J7.-20. 8. auch ba Calp^ TCL 00 34 / 65 83 03 09, andi HL, so. u. abends 


Fomentera - Dos Hous am Meer! 

Am idiöiBten Plate der luel Ftemeiiten steht dieses Haus auf einem treusa- 
hnften DfiaengrundstQck von 1248 nP m. unv er b auberem Meerbäck auf emeo 
der sdwnsten StrSode des MiTfflmfrrfi Das Haus bat eine Größe von 122 m* 
und alle erfotdoL v*i m i piWBm>*<4it rnMg wie: Strom, Gas, Wasser (Triokwas- 
aer) etc Der Kaufpreis des Hauses Giundst. beträgt DM 229 000,-. 

Anfnseo an: — — '•-•-•Toiitm-fiBttfi, Tri sninfSSSM 


NUEVA ANDAIUCIA / MARBEUA 

ViDa mit Pool, herrliche Inge an den Golfplätzen, 1000 m‘ Gnmd- 
stück. Direkt vom Eigentümer. 3 Schbfzinuner 2 Bäder, modern 
eingerichtet. IMl nach deutschem Baustandard erzichtet Fußbo- 
denheizung usw. Festpreis DM 350 000,-. Tel 0 40 / 5 36 16 07 


TENERIFFA 

Bungalows/Apartm. in Puerto de la Cruz, La Paz. einm. Lage am Botani- 
schen Garten, ab DM 72 000,-. 

Exkl. f. BRD: Hans Hornberger, Im Herrenfeld 4, 

7295 Domstetten, Telefon (0 74 43) 81 21 


BAIEAREN: DItt schönsten Immobilien. 

Z. B. Reiheobintsalow (Eckgrundstück), 55 m* WfL, 400 m* Grund- 
stück, knmpL , 72 000 DM. Reihenbimcalow auf Mcaaucca, 200 m* 

Giuoidstück, 42 m* WfL, koropL mSbL, 60000 DM. Bnagaldw in Sta. 

Fttnsa. 280 m^ WfL m. gr. Eckgrundstück, 298 000 DM. 
Fordern Sie ausf. Angebotsliste an gegen 4 DM Portoersatz in Bfm. 

Inmieb.-Böro Mallorca 
Apptdo 1411, Palma de MaUorca, Spanien 


Costa del Sol* kleine Bar in Marbella 
Luxus-Apartements - Carolina Park 

Wohnzimmer, Küche, 1 u. 2 Schlafidmmer, ab Pts. 

4 578 000, günstige Flnazizierung möglich, eigene Swimming- 
pools, direkter Zugang zum Strand. 


Haibelln Sierra 7 Mar, SA. 
General Pardifias, Nr 92 
MADRID 6 
Tblefon4022604 


Dr. B, Spangenberg KG 
Elmoiliorststr. 4 
2690 Hamburg 50 
Telefon 6 40/ 38 13 98 


GRAN CANARIA 

Bungalow. 2 .orhiafiL, eigener Pool keine EjgentfimerTCmeinschalt, 
DM 29008(1-. Bongalow SUN CLUB, beste Rendite, DH 130000,-. 
Villa, Goh^tz, 5 Schinfz., 2700 m’ Grdstck., Pool, DM L3 Mio. Bar^ 
Beitamaiit. Bestlage Cita, DM 150 000.- + PTS 145 000,- p. m. Thimes- 

hariag Appartements 4- Bangalows, in allen Großen, ab DU 2500,- pro 

Woche. 

Zeiteigentum S. L. Avenida de FTancia 13, naya del Ingles 
Gran Canaria, TeL 00 34 28 / 76 20 82 


Mallerca 

Pincas. Bungalows ETWs in besten 
Lagen veiic: 

Snebana KDH, 41 DU. 

PT. 46 02 02. 8 21 51 / 40 n 31 (8-421 


COSTA DEL SOL 


COSTA Oa SOL AGRARLAND. 3 
kmv. Strand 

berrL Seeblick., Strom, Wasser, Bao- 
möglichk. 2SOOO m* nur DU SOOINL-, 
Rentable TeilverpaebL mögL 
Zusefar, u. L 7032 an WBLT-Verlaft 
Postf. 10 08 M, 4300 Essen. 



U rbeco präsentiert : 
Grundbesitz 
am Yachthafen 
Moraira an 
der Costa Bianca. 

ca. 700 Liegeplätze von 
7 bis 25 m. Dazu preis- 
werte Pueblo-Bungalows 
und individuell 
konzipierte 
Villen. 



Grundstücke mit herrlichen 
Panoramablicken ah 25 - dm. 
Unverbindliches, farbiges 
Info-Material anfordern. 
Besichtigungsfluge an jedem 
Wochenende 
(2$td, Flugzeit). 

FIM 

FELDCES Immobilien 

schießruthe 20 • 40sa Nenetai 1 

Telefon 02153^1018 ^ 


Mallorca/Paguera 

BüdschOne gut eingS deutsche 
Gaststätte (lOiebeiifQhr,) m. konq)L 
Kfl. (neue HnrichU, beste La^ 
Gesebiftswert 200 000,- DM. aus Al- 
tersgr. L 150000,-. prlv. zu veric 

TM. 02 01/ 79 16 11 
oder 02 01/ 70 60 60 




\ /M ItePsrtsB rt z-OriaBgipsf Wohnste 

J //„...CQSTABUUiGA-SPANIBI 

/M ob ZMNSchen Manra und Calpe odsf KidlBb mii j 

/^.Alicaigt-ArwisdiHt Orangen utidZibHianodar Kl A 

/ M Wahl- und Pirue)Mngen «V b w ten swntr ^ M 
Im gra8sAuswiMsnCnaiats.ßntndttMtBRiindAppsnak m. 
Im menis,z.B Mt 

/ m Luxumofuiungefl m esisin sbetnahgsn a ps n och sn M li 
fm linfTTttr hsniir iwfM w rT ifir h ‘If Tm i n i in iio T. Tiiiiiii 
fm pUz-smYjchth8fBnmdirllibe> I60M64I9II,. 

m edsf ein Chain sinwrtLGruodHflcfc sbOMOrno,. m 

m ArflfaachRnanaentiig-wgiidofnsstH i Staun- Mx 
f SCAS -dis S ch we Bs r tei n icb ^ AG mf 

imt (angtähtiger Eiftftnmg, m 

'Tsl.inNorddsutsehl.0407(n8073. Mt 

TsLnSfiddeotscM. 089 952566 ml 


RspriMntuiz 
4700 Hamm 1 

Q 23 lt/ 2 M» 


Gran Canaria 

.Traum'-GfDQdztSck, 7500 aP, brno- 
halb «t*»* 

Monte Läon, ca. 5 km abseits WO naya 
del Inglös, eiidilossen ***»♦ 
mit vaTwin piaien etc- WettbBde über 
ea. 20 km HeeredEüste. Mvatveritaiil. 
H. Gtabswski 

FDstL 13 25 53. 58 Wuppertal 1 
TeL 02 02 / 30 00 35 (1^ u. 30 1 1 33 




SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 

“oslf 497o Vioiho.'W'eser 

Mo-Dc 3 57 33 ■' 75 55 und 
Fr-S.:ü5;-3?' 7755 



o. sof. ML Gnmdbu^ii^r 
gang, i Mio. mf elgana iST 

aoognmdtrOckewb DM w, 

Bgmmmt Koten, nlgm«|lh£ 

Objnkto, RnmÄiS 

VÄPF, SA. SponisciieT Gnmdbwsltz 

■lev nt . tdn nQM St n dt ar 9tr . 44> » |96 11) »7»»/» 


Trainnblick 

fr.-Whg. (76 ÜtTotJ m.4Hi^ dir. 
1 StüuA 2 SdilalzL. Xsndii. koogA 
Kfi..nan.n9r99t66> 
DipL-Volksinre W. Tr^ s ted t 
TeL089 / 98 72 35, andi SaJSo. 




Altea * Calpe • Javea 
Moraira 

Käifl®' 

Wir erstellen Ihren Bungalow 
in andal. Stil in Meeresnähe 
: schlüsselfertig zu Festprei- 
sen. Be Lsp. 100 qm -• 68.000.- 
DM (enlspr 680.- DM je qm). 
80 qm - 54.400,- DM (ent«ir 
B80,- DM je qm). 60 qm — (3M 
40.800,- (entspr. 680,-DMieqm) 
Vdrkauf von Baupatzen 
Beispiel 800 qm - 12000,- 
DM ^ntspr. DM 1 5.- je qm). 
Weubatf’Sonderanybofc 
Chalet 3 Zmmer, Küche, 
Bad. DM 37.000.-. 

(aOnsßge (Sebrauchtobjekte 

Wochenendbeslchtlgungs- 

flüge. 

taunaiMSmn 

KÖhnMnGmbH 

7601 Ortenberg 

Zehntlfetsb. 25 IM 0781/31194 
AuBanstelle: (^pe 


Javea 


Costa del Sol 

Topangebot 

Studio, 45 m^, nefo, (nkl Kajüt- 
boot 5,20 m u. 220 DB, nur DM 
- 62000,-. 

TeL85685/415 


SUPERPENTHAUS 


- m. Blick auf Hafen, Ibiza-Altstadt, 
Meer u. Formentera. s^r ge- 
schmackv., WohiWEBberalch, 2 
Stihlahn.. Bar, Küche, Bad, medlter. 
WohnlandschaR auf Dachterrasse. 
OU125 000r. 


Costa Bianca 

App. ffiÖbL a. H. ab 25000,- DM. 
Refheahs. möbL a. M. ab 39000^ 
DH. BungaL m. 2000 m* GrdsL ab 
68 700,- DU. («nmdÄücke L AHea u. 
Älpe. beste Lage ab 12,- DU/m*. 
Salvador Immob. 

Bepite SMS Hannover 51 
JägersUeg 9, TeL S5 11 / 65 15 77 


COSTA BRAVA 

Zn verfcj ersehlonenes Grundstock. 
. 450 m*, Preis: 60 000 FF. 
HENRY, 13 TUe 

08220 GAGNY, F-^ 


MaHona 

Sache von Pm. dzmgend kL 
Hans oder Wohnung auf Mallorca 
bis ca. 100000 DM. 50% Finanzie- 
nmg erwünscht (Keine Bekün- 
gung.) 

Tel 0228 / 640591 oder 0228/ 
636333 



siger Banqualitat 


■ Imjnobilica ' 


Im Hsttdbna u. 

Mkg KfaOMr UngAunD _ 

•Hl» ObiMcn^ seiSMtai, v. 

goMn Prabsn. Kata onsi^. 




Spon(i?n-lmmoör.i:'f' jrci; 

Maiochiiweg 7,.'i 07 H'-- 23 
7CC0 7~ 


Mallorca 

muser, Wohnungen, Studios, 
Geschäfte, & Bl Studio ab 23 000,^ 
1-ZL-Whg. ab 44 000,- DM 
Mielect IsnnobOlea 
Welserstr. 28, 1000 BerUa 30 
TOL 030/2133609 






Studio-AppaTtement ca. 30 m% mö- 
bliert, fSr mir DU 29000,^ zu vei^ 
kaufen. TCL 6 U 91 / 55295 


Ai^ WiLKO HEISSENBERG ^ 

vsrtauR isigswöhnllche + gute 
iniTA rHtenwntmungfn ab DM TSiMQ.— , 
VOen u. Rncwtei DM ITOOOa-- San.Antonio, 
ApHtedD 60, TaL 17-20 Uhr. 003471-340322. 


EibaffafflMfllBra 

TmmnhiliB« die Sie sich wüoseben, 
aut den iMt-in ibiza und Formente- 
la zu bestmOgUeben Freisen zu ver- 
kaudCen oder zu verpaebten. wir ar- 
beiten als Beratun^firma nxid wfth- 
len für Sie die besten InunobiBen, 
gemäß Thiwi speüdlen Anforde- 
rungen ans: Wir belfeo Ihoeo befm, 
VertragsabscdilizB mH den SgentÖ-i 
mem unid können ggL ab Hepräsen- 1 
tanz Ihre Interessen vertreten.i 
Bungalows, jede Art Fmcas, vnieD.1 
StrandappL I 

w>*— 

Van de Ber 5, Ddza es Bpafn 
TeL M 34 71/ 39 54 7« 
19J9-lSA9tnvod. 17J9^00 Dbr 
Telex 299 MOSTE 





Haus- und Grund< 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blancü/Spanicn 


Tmm n hHüMtfcan*iei und Betnebsberatong;' !* 

Breit » Ca. GmbH, A-1060 Wlea. MariahtWer Str. 107 
Td.0043 / 822/5e83SMS73370 ^ 

Aim unserem Angebot: KttMifibel. gepfl. mod. Haugrl460 scbönqr 
Garten, Waidrand,.PanqränMMtck. DM 350 OOP,-.-. . jL i 
Bregenz, Dre^ändereck. mod. Vlll^ geh. Wohnkuttnr. W xhr WfL, 1400 m* 
Gafteo, Swlmmh^-^pool, FanorarnabUde auf 'Bodensee u. Schweizer A1-. 

pen.DM-l.lHio. _ . 

Baden bei Wien, traumhaftes, romanL ^^IlezKlb]ekt. DH 4.5 Mm ^ 
Slmton, SimonsiiShe bei Klagenfiut, mod. ffigeritnrÜBapg 8S m*. Loggia. 
Ideales Skigebiet. Scbwinmiballe, Sauna im Saus, DM 120000,-. 
vnen. groSrSumlges Betriebsobjekt auf Hietbasi^- pK 19000,- Monats- 
miete. : 1 


Bostlage Salzboig. Wohn-/B 0 iUaus 

ca. 700 m* WfL/NfL, 1650 m* Grdst, lilt. 4 Garagen, dk^ Ausstattung, 
atsätzllohe AusbatumögUebkeit, sofort frei, DM Mio. 

Bavaria Hans und Grand. Beetbovemdatz 3-3 
8000 München 2, TeL 0 88 / 58 OüOL 


Bnaderwenl' 


wnignn MöoSdtkteiutn. tegeri gnmdbucMch 
Wohnungswgäntum In östsrwfdi zu «iwaffaan 


Bad Aussee Steif. SqlTlwpsiBgl 

Wotuqpofk Aoasctewimta«*’, H. laanbscitem voiJ^MÖi|>teSia>S 

Nochfral; 




Ferlenhaus I- KAmtois 

ca. 180 m* WflU bestens möbü evtL 
m. langjShxlger JagdgelegenheH. 
TeL9aSl/44S97 .. 





t-iT-üV 


.,'1 r 


L'- 

* ' " -.1* 

rx:~ 


Donio/ AH Canto 

Freistehendes Ein- bis Zweifa- 
milienhaus, 128 WfL, 2 WohozL, 
2 Bäder, 3 SchlafzL, 2 Küchen, 60 
m> unoinsebbarer Patio, 2 Ter« 
rassCT, 1 Außenkamin, 2 Innen- 
kamine, 1400 Grundstück. 
Haaglage, 3 km zum Meer, voll 
möbliert, - Autoabstellplatz u. 

überdachter Sit^^tz. 

TeL 0221 /7482SB, Mo. euch 9-1? 
Uhr, TeL 02 21 / 1240 12 


-»WSä. > 

u.* 


49 500 DM 

SPANIEN 

Ihren Bungalow in berrL Strand- 
lage, 3 ZL, Küche, Bad, Garten- 
Terrasse, inkL Grtindstück 

HAUS + GRITND 
66 8uibEÖAen3 
Bebnbofstr. 59 
TeL 06 81/310 31-32 



Appartements ab DM 65 000,- Md. 
Möblierung, sofort bazWdiv. 


Strand- 
nah 

oder in 
A'JSSiChti- .... 

läge, beste Bäuqualitat,, 
hervorragende Ausstattung 
(Natursteinsockei, Sonnen 
terrasse, Toscabogen., offer-rer 
Kamm, Einbauküche). 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern. 
CHQ-Denia GrmbH, Löffeistn I 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 764021-2'2 


EIGEHiOMSWOHHUNGEH 


»afRMiEE/iDmBiim 

irtttetricrenwrawteubarani Cno bi dt , 

undiaBAD' ISCHL 

- . kl b«MvVli£NLASE 
lOGdntalm'vOT Zantrumerittemt 

'HödMrSdisU^Viarmasehutz 
KonutoneMttKuns 

■ SeÜÖültadMaveinBBunwiaMr 
.- IRausBRD 

0043/7612/8175-0 

.4B13AiMlHSTBt,ewcizw«ior64 
- ; 7U.07B12 / 8175-0 


STEINKOGLER 


Knef-Mühle 
am Traiinsee 
östeneich 

gröBzügige 1-ZlmmerUWhfc ca. 
Sb m*. 90B» Balkon, ca. m m^ 
herriiebe Lage ca. 500 m vom See, 
Parirgnmdstüek, Schwimmhalle, 
Sauna. erstkL Zustand, Grund- 
buebemtragung mögL, Kaufpreis 
DMOeOOO^ 
JtxgemSaaer 
8500 Nttriaberg, Künigstr. 5 
' Tti.(09U)203787 




Neuerbout« Lwcvsvllfil 

3800 m> umbauter Baum mit SHM 

Grund in Bregenz, zwlsdbai sc 
deutschen und Sebneiser Crate 
beste La^ mit unvetbanbaa 
Blick über den Bod ensee, 5Mi9 
als r^iräsentativer FinnebsiUiite 
zur privaten Nutzung * 
Festeteis: DH 3310a « 

v(» Privat an FrivtL < 
Zoschr. o. G 7029 an WELT-Va» 
PDatf.l00864.4300Ema>L 


Ferian-ZRenditeo^ 

im steir. Salzkammergut, Sw 
mer- und Wintersaison. App « 
52000 DM. ' 

>-zL-wwLeiaMK 

Mdco 

Waldfriedhofstr. 60 
8000 Hündien 70 
TeL 089 / 7 148877 


Ostemldi, iWdilM 

Bauetnhaxzs mit Stall und SdiW 


Jäger, Reiter, Naturilebtelff 
950 m ü. NN, mit 7000 m*wy 
iiTirt Wald, wunderbarer, usw 


Zosefariften unter L 7186 '* 
WELT- Verlag, Postfach 10 O? 

4300Essen. i- 



IBIZA 


Appartements direkt am neuen 
Jachthafen, Blick auf Hafen und 
Altstadt, komplett eingerichtet, 
ab DM 55 000,-, beste Ausstat- 
tung, sofort beaehbar. 

TeL 02 31/ 73 05 40 


I Wunde 

I 


SPANIEN 

Costa dal Sol 


Aguilos« Costa Bianca 

eigene Urbanis. dir. au Hieer, indiv. 
gebaute, teellieg. Bungalows m. 
Grundst. ab DM 36 569,-. Entwurf u. 
BsuausfObnmg d. dtseh. Untern. 
HSdiste GualHäL BestgsL ApL, 85 
t^, DH 38799r. Gnindstficke 5999 
vaf, dir. am Heer. Bau-, IngJUntern. 
F. mXiDSBRANDT 
lLbd.Cb.Marx 
213a Luxemheig 
TCL 0 03 52 748 46 75 
ab Fr.-Mo. v. 8-22 Uhr 


Mmt ist Aie Zelt, . 

Al Spauhu za 

Tcr»«"* Studios von 30 m*, 231- 
maatiiag e, VoDbad, eingeriteitete 

aSm 27000,- 

sofost bezugsfertig! 

LADEC.SJL 

Postfechl32 

TeL (52) 38 25 20 oder 38 33 01 


Wundersch. freist Terrasse nvU- 
len. 3 Scblafz., Kamin, Terrasse. 
UeeibL, beste Ausstattung 
nwDM99000r 
^ SohrtaHlcufldiJaagVBH 

W 0431/32 20 55 


Costa del Sol • 
Morbollo/Fiioiigirola 

Apparteuente 29 699-899 999 DM 
BeilMikSBwr 69996489999DH 
Tillea 116 I M 891699 PH 

Wir bauen für Sie unter deut- 
scher T.flitiing. Korrekte Ab* 




Cesta BIbpcb, Hans, 2 Hnuner, KDdw, 
Bad mit Grundstaefc, 60,50 m> 

29 500,-. 

GE7ER - VDU - TeL: 0 42 48 / 4 12 . 


Lamante - Costa Tequise 

7 Villen, Stil Cesar Uaniique, c 
zu verk., keine Arov. Lebmi 
ewigen Frühling der Kanari 
soien Inseln. Infonnationen: 
T. 08 21 / 40 69 16 Herr Bienek 


Besichügunöflüge Jederzeit. 
Zwritheudoblekte auf Anfrage. 

WH-DfXOBlLlEN GHBB 
Fostt. 31L 4330 Uülbeim-Rubr 14 
Tel- Aosk. aberfzi 93 / 4 9« 33 
SsJSe.ablSTOr,aiailttIsLabl50br 


Traumbotitze 

Avea/Cteata Blanes 

dir. a. Maar 

1. Villa m. Pool, ca. 220 / ca. 

1500 m* /DH 460 OOOin . 
ä BungaL. ca. 130 m* / ca. 800 m* / 

DM13800(L- 

3. vma, ca. 100 m* /ca. 800 mV DM 

139 900^ 

dbdi vom RtgentSnMr n ves^ 
kaufen! 

05130/6139 od. 05182/6015-76, 
ES92980 


Ihr Refugium in der Toscana 




Luganer See, ital. Seite, 8(X) m z. Schweizer Grenze * 

Castello 

6 Zifnmer, 3 Bäder. Tuimzlmmer, 2 off. Kamine, ca. 40 Ar. groH^ 
Swimmingpool. Tennisplatz, Nebengebäude mit 2 Appartement 

DM1 650001^ 

Bernhard Härle 

Vermittlung von Immobilien und ftepitalanlagen ! 

FeitighausaiissteTlung Fellbach, Telefon 0711/5 2976 • 


RUSTICO-VILLA TOSCANA 

6 Zimmer, offener Kanün,3000 m* aa g pia pt , ^ Park, Meeresblick auf taMv 

Elba und KorsaEaTrac 325 000 <-% 

Immebniea Warznrfc. Triefen. SS 43 - 48 52 / a 73 




Boidigera-Ventimüia, g-aa.. 
Ha,, m. berrL Meerblick, bewohn- 
bar, ohne. Garten, DM 80 000,-. ' ! 
3-ZhiL-Whg„ offener Wwmtn j-e- 
Doviert, in Ort m. Meerblidc, DU 
34 OOtL-, 

TfcL082l/4g 7a5e - 


|fll|id|''Tl 


•taasroiiHBii.' 
'/mpdtemie. . Bauiternlite. . 

Gardasee. .WfL OlO mVUm 








zer GeseUschaft-mSgUeb. 
kapital ab ca. DU 30 OOIL 
AhaüdeS.A. ^ 
Piasa BorFOimxn 15 

' ßSlO Bissooe/Sdiweiz 
Tä.004l/01/60SOU 
























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


cMj 




-Anzeis' 


Bne Immobiliemiivestitiön in don U.SJ\. 


! Die M&Bullding Corporation ist eine 
von deutschen Investoren 1981 gegrün- 
dete Aktfeng^Hschoft' nach dem 
Re^ . des Staates . Texas. Gesell- 
schaftszweck war die Erstellung einer 
ETgentumswohnanloge' w&t' eig«iem. 
Yachthafen auf der texanischen G.ro6- 
stodt Corpus Qiristie'vorgelogerten In- 
sel Padre Island. U.SA De b^spl^hof- 
te - Situation berühr auf der Tatsodie, 
do6 die Gesellschaft durch die mdfi- 
gebSchen Kapitaleigner selbst gefOhrt 
und beaufsichtigt wird. Das: 


piänen der Firma Shwc liic Architects. 
Dallas, Texas, sowie der Feosibiilty-Stu- 
dy der Rmia Island Developnitent Cor- 
poration, Corpus Chrlstle, Texos. Die 
144seitlge FeasiblBty-Stody ist dos Er- 
gebnis einer umfcingreidien und sorg- 
fdltigst ausgefuhrten Voibereltungs- 
und Planungsarbeit durch die beauf- 
tragte Firma. Die gesamte Projekt- 


durchführung vor Oit erf^' ebemalis 
unter der Aufsicht dieser Sdmtli- 




unter der Aufsicht dieser Firnia. Sämtli- 
che notwecKiigen Vorbereitungen ftir 
einen Vermiehmgspooi werden vor 




mH Vorstand) bt ebenso dwBcwrd 
' of Directors (vargMdibar mH Auf- 
sichtsrat) mH Vertrauenspefronen dis. 
Vertreter der unterschiedücheh Aktio- 
nörsgruppen besetzt EtBche Aktronöre 
stammen aus der Rnanz^ und Kojidtal- 
anlöge-Branche. Die Betreuung der In- 
vestoren erfolgt durch die fnimerende 
. InvestHionsberatungsgesellsctwift Ro-^ 
sehe Rnanz Geselisdiaift rär Projekt- 
' und Ftnanzberatung mbH/ Kalser-3o- 
seph-Str. 255, 7800 Fr^burg, Telefon 
(07 61) 3 50 40, Telex 7 721 4fa Die mit 
dieser Gesellsdiaft verbundenen Per- 
sonien verfOgen Ober Erfahrung und 
Kontakte im Raume Coraus Cnristie, 

, SOdteXas, .seit . Ober 10 Jahren. Noch 
Abschluß des ersten Projektes Uetet 
^ .die . Gesellschaft zur Rrranzierung des 
. Folgeobjektes The Sl Trapez Beddi- 
r front Condominlums im Ra^en einer 
^ Kopltalefhöhung BeteiRgui^möglidi- 
^ ketten fOr Investoren an. Die Gesefl- 
• . sdiaft kennte Unmittelbar am Golf von 
'.'Mexico einca. 13 000 gr^es Grund-r 
7. stOde erwerben. Dos Baugelönde liegt, 
geddiert- durch -einen Meeretwall, zwi- 
schen zwei Naturschutzgebieten auf 
- der Insel-Padre Island, vorgelogert der' 
texonischen Grofistadt Coipus ^ristie; 

' Die Bebauung sieht 142 ideine,fn6bHer> 
te, mit Balkon und Meeresblidc ausge- 
y stattete^ Wohnungen vor. Es erfolg in 
Übereinstimmung mH den Architekten- 


gen werden zu 100% in den U.S.A. 
verkauft werden. Zielgruppen sind in 
erster Linie die Corpus^rutie-R^ion 
sotMe die texanischen GroBstödte. An- 
gesprochen wird dabei die Attraktion, 
von Coipus Qiristie ols trodHionellem 
Bodeort fOr die Texaner. Hinter dm 1 jt 
km kingen'Meereswall vrird es parallel 
zu dem Projekt The St Tropez Beoch- 
front Condoiiifniums kein iConkurrenz- 
angebot geben. Dos Projekt wird von 
der AusbauqüoBtat höchsten AnsprO- 
dien genügen und erhebt den An- 
wruch, die exkhistvsten Beodtfront 
Condofirfniums auf der gesamten Insel 
Podre Island zu offerimn. DleWohnun- 
:gen werden voll eingerichtet ongebo- 
ten; Neben irmenarchitektonisch auf- 
eirrander abgestimmten Möbeln und 
Aiiistattui^fnoteriaRen gehören hier- 
zu auch Küchengeräte, Geechirr, Bett- 
wäsche etc . FDr die amerlkarrischen 
Käufer steht eine 90%lge Rnanzierung 
zur VerfOgung. Da die htöbel Im KouN 
prob von. ca. 100000 Dollar enthoHen 
sind, wird lediglich eine Uquiditöt von 
ca. 10 000 gefordert Dieser Betrag 
eröf^et den momentan potentiellsten' 
Bereich Im ImmobiBenmarkt Angeb<^ ' 
ten wird -eine KapitakütiShung von 
500 000 Shares mh Nennwert Ddiar 1.00- 
zu einem Ausgabekurs von Dollor 2.00 . 
zuzOgBch 5 % Agio. Die UefnstmögGche 
StOdeidung betragt 5000 Shares rdt el- 


n«n Prob von 10000 Dollar. Mit dem 
Ervrorb von Aktien verpfBchtet sich der 
Zeichner zur Gewährung tines Gesell- 
. schafter-Ooriehens Im Verhältnis 3:1 
zum Nennwert. Im Verhältnb zur Ideinst- 
möglichen StOdeelung von 5000 Sharas 
beträgt dieses Geseibchafter-Dorle- 
- hen 15 000 Dollar. Diese Aufteilung des 
. Investitionskapitob in Aktienkaphol 
und Gesellschafter-Darlehen hot steu- 
.errechtliche Gründe. Au^rund eines 
Direktoren-Beschlusses der MC-Btnl- 
ding Corporatidh* vom August 1982 wer- 




48% Zins p. a verdnst DamH körmen 
cfie In dar Gesellschaft erwirtschafte- 
ten Gewinne weHgehend U^Korper- 
schaftssteuer-frei ausbezahtt werden. 
Nach dem deutsdi-amerikanischen 
Doppelbesteuerungsabkorhmen «rar- 
den an Deutsche ausbenhhe Zinsen in 
den U.SLA. rddit besteuert Erträge im- 
terüegen der deutschen Besteuerung. 
Ferner sind im Sinne der Rbikobetracn- 

; tungvorverfcoufteSnheHen dem Egen- 

“ köMol zuzurechnen. Vorgesehen sind 

: im Vorverloiuf die Absetnmg von ca. 50 
Bnheften. Bestondteile d ies e r Bnheiten 
sind ca. 10 Bnhetten, die ob zwingende 
Bedingung zur Auftragsvergabe an be- 
teiRgte Rrmen und'moftgebliche Sub- 
unternehmer verkauft werden. Dos Pro- 
jekt ist kalkuBert mh einem Gew i nn ypn 
CO. 2 000 000 Dollar, was einer Rendite 
auf das eingesetzte Kapital von ca. 
40% entspricht Die angesetzte Louf- 
zeit betrS^ 2 3aKre, die Rendite p. o. 
somit ca a %. Die MC-BufldIng Oupo^ 
rotlon arbeitet vor Ort nur mH in kmg- 
iMrlger Erfahrung bewahrten Partnern. 
Dies glH neben GenerairBetrouer und 
Archhektenfirma euch fOr die Anwalts- 
firma, die WrtschoftpfOfungsgesell- 
schaft, Werbeagentur, Vertoursgetell- 

. Schaft und Managementtirma. Sömtn- 
die Paitnerfirmen werden bei der Mei- 
nung von Anfong an mit verantwortQch 
betelRgt, um ein «marktgeredites Pro- 
dukt" sicherzustellan. 


Iunchc‘n z 
T^t : ( 1 8 s 





Fort Myers/ Florida 

3 Sdriafzünmer. 2 BUer. IBIdie von auseest, Doppelgsrage, herzlich 
angelegttf xd. 2000 m* {^numtuek, es. 206 m* 

WohnZL, Bl Mähe Gottj^sta. TtS-Dollsr 79 000,- 

EneUossoHo GtMidtlEcko 

1000 und 2000 m* groß, in NSbe von Gotiptttzen, Preise ab tTS- 
DoHar9000.- 
- Brokers Wekome-" 

'BelesSeble,Brafeer,nozl6a8BeesnsklBvestecet,b&- 
ma, Bm ns BH, Fect Vren. IL asot TOA 
lU.O-tlS)4R'571Z,XUex51SS517449 


KaufBR Sie ein Stfiek Soime okI SieteriieR in Florida 

Bun^lowmltPool/Garoge BbUS-$90000,- 

Appertement/Pool/Golf. abUS-S39000,- 

Vennletong auf Wuna^ - Bedehtomgsfhig und deutsdie Betreu- 
ung hi Fkrida 

Fordern Sie bebilderte Unterlagen an: 

Tfcletim>ai>/74 08 77, Inmobllleii-SeETlee 


Sebring Florida 
PmbbbsidBs SflhmUbihMs 

mH exklusiver Ausstattung, voli 
kUmabsiart. Dopp e tga m ge. kem- 
piette Einbauieüehe, angdegtor 
Garten, WF ca. 120 1000 np 

Qnmdstfick. US4 nsoe^ 

VeO ofisUoisne finndstIclB 
ee. 1000 m>. ab U8-S ISOOO,- 
nleht eisehlaasarie Baugrund* 
.. stOefaabOB-SIISOO,-. 

inoliHi sshBM Btmmrnt 
■b US4 42495,-. Batti Ausstat- 
tamo, KBmaanlage. Einbauküche, 
WF ca. 100 iri>. 

Alls Objekts sind sofort bscieh- 
her und befinden eich in unmft-. 
laibanr NRha von Golfplätzen. 

• TaniSsanlaoen und SehwlmmbA- 
- dem. 


Mtwatlitramu 1 • TSOORaOuig 
TaLgrrei) sssas-r - Tam rTZtsasMn 


Southompton 

Doi SyH N«v Yoffcs 

GiBBdilDcko tarn 

Voikwf 

Pnonags Pind - eine ex- 
kkaive GemeiDde in Sou- 
thampton-fBrden exkluii- 
seo Geichmack- 

Bin 2 ha groOsr See üt 
hcwtwwK so daft 

CF jedein Gninditfi^Kbesi^ 
aer einlCaximuin an Atee- 
Kbloca^Bbeit fn iaiwiK»fc>— 
SAOnheft bietet. 
Gnmdcfcneke von cs. n sa 
bis 14 ba. Prda pKO Gnad- 
ftück von US-S aOOOOO bis 

sooooo. 

BtocefafiEe iL Btnselbeiten: 


Southampton 

Das Sylt New Yorks 
Gnmdstfieke »m Veifcouf 

Parsonage Pond - eine exklu- 
sive GeindDde in SouthamiH 
ton — für . den exklusiven 
Geschmack. 

Ein 2 ba großer See ist künst- 
lich so angelegt, daß er jedem 
Grundstttckibesitaer ein Ua- 
vtrrtHm an AbgesChlosseoheft 
ln ifindbcber Schönheit bietet. 

Grundstücke von ca. 0,55 bb 
1.1 ha. Preis pro GrundstOde 
von US-S 800 000 bis 300 000. 

Broschüre und Einzelheiten: 
BECTORY BEALTY ASSOCIATES 
60 E. 42 Street, New YoA, H.Y. 10165 
UAA. - Tdes 1 48 42« EK NYK 


Emctlafian Maienantan an ekler ziAunftselehafeaKcpiiaiciV 
bge m hnmobiliBn machen wtr ein gutes Angdwt: 

Sie fliegen mit une nach Florida Sie lei w n acht Tage Bata und 
quer durch den .aunehhie state”. Sie Mermieren steh an Or 
und Stalle über die hervonagenden tannebilian-Obialcle dw 
Deltona CocpocMioa Und Sie genieBen die Attraldionen Ftoi^ 
das. 

■- 

Sie werdm von unceren qucMUenen lUarbenMn tachnin- 
ntsch beraten und betraut . 

Alle tnlörmetieAeni 


2000 ttonburg 56, WCdeler LanödraBe 26, TaL 0 40 /61 8088 
eoOOPrankfun 1 . Eichenheimer Anlage 26. TCL 0611 /S9 53 47 
CH-1Z11 GmU 1,BBd.Geei9eaFawn.Tel.022/2897 30 



-SW-Florida- 





TTTTT?! 


WHichticli 
tu mwr'bcn 

OllkofmnorgrvI 
In «VI fortigstoKo) I 

bliHird 

«itwftvivng. 

OM71IS 

L 

OMUfW 

f 

Bllftchaft fflbK 

irrL'iMi.! '.RI Sorvifdl! 


iMVlo Luxuivi 

Imuii I U.iiMTimiiSO 

.'ui-.!irtl 


War für USA-lnvestitioiien und 
-Anlagen verantwoitlich ist, liest 

, InveStorama: P inwTW-tnfntrrrinH/v 

nen vom Spezialisten über den : 
größten Mazkt der Welt. 

Leseprobe anfbrdem von 

t.g rn imBfCT CTuniw 

Disar iBfozanaiicMUi-Bzolcer 

Postfacb 19()1 - 6380 Bad Hambug 
Telex 13 814 inta d 


Wir tdeten Anlegern attraktive 
Objekte mit hervoongender 
Rendite und hoher Sicherbeit tu 
gfipatiBpn BedBngnngeB in Flo- 
rida. 

Zwecks Kontakt imd Infonna- 
tHÜi rufen Sie bit te J. Reiche, 
ftisident- .■ dfer Eimo-AMERI- 
CAJf BU5BTESS CONSUL- 
TANTS, INGf West EUm Beecb, 
wihrend seines Dent s efai au d- 
Aufeotbaltec vom BrOOl 0. unter 
T. 040 /485197^ 





BS.4tSfieel,Ne«T«k,K7.10U6 
DBA-TCias: 14I4M agTK 


Im wtitoduiftlleh ■tiifcstsin 
Staat dar USA: 

ALIFORNIEN 


Mauas RtnsBC o nar In FafWgbauwalia mK 
ea. 600 MtgUadam, netto varat. Richa ca. 
2S22 m*. den. Natle-IC ca. S S22 OOS pa.. 
indaxistt 90 Jahra an mirantw Uraamalh 
ra» vannMaL KP S 2.7 Mo. 

Rulaa Sla unaac» UBAbl, Tat SSI SS/ 
tssn, adar unaan Süwiaiaiaara in 
Laa Analaa (aa «bri dradaah gaag» 

ehan), ‘Säte 001 / 212/ l21<ai8T. aa. 

- »aiar tavriatea Ur Bniahidaa - 







GoU von Uexiko 

am Wasser, 8 BootsstefC; 11% Netto- 
Rendke, US-Dollar 485 000.-. 

Shoppiog Cooler Samsoto 

mH 16 flnrhlftm 11%% Metto-Rendita, US-DeQ. 2200000,-. aodl IdetneM und 
grtSm Aparbnent-IBuscr. 

-^Brakeis weieMDa- 

RnUtt, Broker. Ztelda Saacaara XavestoKot. Ina 
BT 13, Box 814 RB Fort te«. 33008 USA 

TCL a-S13) 482 - VnS, Vdex 5X085114« 


Geweibegebiet Ndhe Housten/Texas 

400 Acre, voll erschheBbares Gelände a. d. Autobahn nach Houston 
(50 lifeÜ^, Wali»mner4iltiB FhlgplatB m BficdlSter Nähe. 2 Mwiiiw von 
Kreisstadt, 1 600000m* für O^I75US-$/m>B US-S 3500WAcres. XMr. v. 
deuisehee EixentSmer zu erwerben. Keine HaklmrgebOhren. 

Zuschriften unter W 7283 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4300 


Crundstfieka und RSusn auf eiaer 
bew. Insel Im lodian-Rlver In Vero 
Beaeh. Cehdmtlp am trop. Atlantik. 
SSO tan ■»«-»< h^h von UtamL Kommen 
Sie rüber und überzeugen Sie rieh, 
wie andere Deutsche vor Ihnea 
Preise ab 60 000,^ S. 

SehreibcB Sie oder rufen Sie an: 
£D SCHUTT Agencf Ina. Lu Bow- 
aer Aaaoo. 300B Ocean Dr., Vera 
BeadVFtarlda 32880. TeL-Dückt- 
wahl: 0 01 /3 05 - 2 31 - 35 75 


Golfv.Moxtko 

RtnfamiHAnhltaiegr mit 500 
GrundsL, KonmIetQpreis nur 
38 000^ US-Dollar. Ständig 
günstige Angebote aus 2. Hand. 
Exklnsive GrundsL in Samsota. 
Shoppingeenter in Tbplage mit 
Mietgaiantie, (5. n. IZ d. IL) 
Beadbtlgnngflnaa. Vermie- 
tung doxtii »rritii<ip Büro am OtL 


Fiuchtbam Farmkuid in Toxot 

787 Acre, bewässert, 2 Brunnen, 3000 Gallonen pro I/Gnute, 2 
Ernten Mais/Soja pro Jahr, 98 % der Fläche nutzbar, dir. t. 
deutschen Eig t ürtömer, t ÜS4 1600, -/Acre zu erwerben. Be- 
wirtschaftung durch jetzi^n Besitzer gegen BaipaiÄt 
Einte- Anteil möglich. 

Zuschriften unter V 7282 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 


tMHii taM. Men. MnobBisi 

47 Wttmm 1, StT. 45 ' 

TeL 023 81/ 44 40 30 


GroBe 

SV^-ZI.-üimn-Woliiuing 

entsprechend eingerichtet, in 
sehr gepflegtem App.-Haus am 
Golf auf Treasure Island - SL 
Petersbarg, Florida, privat zu 
veckaiifen. Preis VS. 
Angeb. u. Z 7220 an WELT-Ver- 
Jag,FOStfBdi 10 06 64. 4300 Essen. 


FARMEN IN USA UND KANADA 


Auagasuchte QaUaidatamian mit bastan BSdan. temar MUehfaiman, Rtadarranchei, 
Obaiplantagan und Walnbaiga ln 
SbdMitaito,. Manitoba und BriUab Columbian 
aoada in dan Com^iaStBataii OMo, ladtana und IMnoto 
In ifaSlümlan. Mahn. Tannaaaaa iiiwl rtrtranaaa 
Wb Itean Obiakta ab S 200 OOO,- Mb S 10 MÜL Bilta iMsan Sie uns wlatm. an «reicher Ar 
von Feim S» iraeraaaiert sind und dis imeeUdenagtOSa 
BsaicMigungiraieen (Gnippenraisan) führen wir In den Monaten SepUOktober 1963 

durah. 

Nahmen Sie die Voiteile gründlicher Intermat t ooen und etsounlieher Angebote wahr. 

ALEX REHM Immobilien 

StalgBtwaldBliaBs30.B602WachenroBi.TeL 085 48/498 und 1337 


Colifomien 

Nähe Schönberger Strand. Pe- 
rienhs. (Rmhenhs.), ca. 70 m* WfL, 
BJ. BL PftnhanM., rnh. idge 

DMUSOOOr- 

Immobilien 

SeUoBgarten 6, 2300 Kiel 


IP I »*■> J-Jd 


Florida <>• Oriaedo 

Nähe Universität, 1 D( 

R SOOl- X3S.~% zu vexka< 
mietuneraadite 10^ seriöse 
verwattnng mOgUch. 
ZnSChrJ K. UMng p r, 

7141 Steinheön, v.-Weber-Str. 6 


iwwnmipitf w 
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r iNVESnEREK, wo ES NOCH WACHSTUM GIBT 
IranKibilieneigeatum sefaafTm 

#GANAE)Ä4' 

üsa™ 

' Alle unsere Angrimte zrichnen och duidi nachstehende 
Meifanaleaus: 

rOd^ene NetUhAussebOKuDg überS Jahre. (AuTWunsch duidi 
Bankb&ipdbaftgaiantiBii). Aufgrund faoherGetäude- 

• • äherfweihMfi gen unH Ahyugdahiplfwt rfar FinanTieiimgskaten 

einkcmimensieueifieL 

Ke^ VtarnOsensstnier! Ktine Eibschsfb- und Schedcun^^ 
Inanspruduialme einer RQdcfcau^aiantie nadi Ablauf der 
.'Junten S Jahy mo glieh; oder Rar te mmg des Mietvertiältnisses. 

• £|g6nesGiundbuchl^tt,deshalbjedeizeitigeWffugbaifceit 
Qbef Ihre lavesätionen ohoe von Geselischaftsbeschlussen etc. 

. . ■ . abhängigzusesn. 

' Zukuxxfisorientierie Standorte mitbcriier industrieller 

lind jp* T?#^>^hnwiier Frthifir4iimg imikigeiechtes Konzept 

auTdoinsche Bedäfiiisse angejaBL 
GeacfaeiteFinanzierung in Höhe von 70% derGesarmkosten und 
- Eigenkapilal-MiifinanzieningkaDnvennitleltweiden. / 
VftfiSteigernde^andauenxlerTfeuhand^rvicedxircfa •/ 
eigene BQros vor Ort Aktive Haus- und \ftnn6gensverwalhing.^ 
Vbrprogiämnueite Gewmne von eisten Ikgan, durch feste,j 
ta^ristige, besicheite Mieivextriigenut Vihrtsicherungtidaus^ 

ftrBntn^ 

1^ L£I^^WiitsdlafkAelatelg in Deutschland mitsechs Böibs 
in aDen gre^en Städten Deutschlands vertreten. 

Die LEIN Coroaliiiig Cknate Ltd. ndtfiiirro in MONTREAL 
. . uiriVANCOUV^, angebunden durch Telex und ' ' 
TNeoHNeier an cäe deutschen LEIN-Biixns. Man qiricht Qbeall 
Deutsch und Englisch. . 

ÜbrigeniL die Fgina LEIN Wtischattib eH dini g wuidebei^ 

. Jahre tW gegiflniiet und verfugt Ober inchweisUche Eifi^ 

. Tungnuiid beste Refererxz^ Wir benden Sie gern ausfuhiiidL 

I r_v j jpA rm Wirtschafte- 
J LAJ beratung 

' ^*nrifef rjianM.finiiwnllr I.TMrfnn tÜTTflniftll 

Wteüe BOr« in Berlin. DQsKUarC Hembuii. Kampea Munetaen UBd euSenlem: 




REALPTWORLDt» 


Spezialist für Ihre 
Anlagen in CANMA 


jr^Varmittlung und Deratung ki Einwanderung^, G ewarb o und industrieaiv 
riedhingsfragen, z. B. 

1] Hotel am See (Sommer- und Stdarieon) 

(S0%Bet8ingungzuC^.$26Q000,-rnöglirii) CartS 17W6B9,p 

2) Marine-Bootsanlage, Wohnhaus und 105,22 a Baugrund- 

atück, Hanglage am Ses Can.S 425000^- 


425000,r 

3) WtiT vtfph 7 <ai '! 4 * «v*- P» brihwMnri, QroB- Und Eirge lhan del, 

O elegenh e iWauf. weit unter G erteh urigskosmn CaaS lOZOOQr 

4) Bauernhöfe. Pferde- und Rlndert i nchesauf Anfrage ab ca. 

CarvS 160000.-. Z.B. 

a) Bungalow mit Schwwnmbed und 467439 a Land (2671 a 

lultMsri) Can.$ ITtOOOir 

b) Gutshof mit 110 Hefctv parkUinncheB. Land 
(EntwicWungspatential zur AuftaUung In 29 Qrundstfik- 

ha] Can.S 4»OBO;r 

e) Heratord Rindenanrii mit Ober 100 QuadrehneOen 

Land (euch paizeltwriee zu e rw o rb en ) Can.5 S160B0B< 

9 Weinberge und Obstplantagen auf Anfrage ttCan.S ISDOOO^ 
•) Beteiligung an oder Erwerb von QrundstOeltereehiie- 

eungsprojeklen ACan.5 25000^ 

r B. Kal Iriew Estatas: Entwicklung von 125 Seebtiek- 
GnirtdstOdian^ Je mtaid. 836 m*. Kaufpr eis 2,2 Mlll $. 
erwaitstsr Nettogewinn 3,67 MifL S 

7} Vermittlung und Betreuung von Randiteanlegen, z. B. 

a) 100 Häuser mit gai a ntieTterNattorendke von 10% Can.S 4313 649f 

b) BOro^Ge8riitftshaus{Neitoroiot8Can.343572.-}Can.3 440006^ 
B) SeagrundstOcke In Klitnadsch einmaliger Qegmc^gl^l mm 

9) Häiaer abee.Can.5 45060^ 

Wir beraten Sie in allen mit der Bnwandarxing zuswnmenhängenden 
Fragen. FOr den Käufer entstehen keine Vermittkingek o e ts n. Ihre Anfrage 
(ExpreB-Brief, Telex, Telefon) wird umgehend mit wsfilhrlichen deut- 
schen Unteriagen beantwortet (BItBa teilen Sie uns auch andere AnMg^ 
wünsche mit) MaW er en fi a gen rind erwünscht 
Pt p low- l CatdmstM Günther R von Oefchmann 
ReeHyWotld- G oedw Ii i D aeig n eelbr.3100-32Aveee e ,VenioeB.ft,VtT 

CANADA, BrtlU ColumMa 

TSL iOfn-604) 54S3366 oder B4MIB5 QodetmO, IMox 046-65291 


UkCteSkhMOuuMiLM. 

SttBOtumirRmd SbMl * SSO ' 
Monanl QC.CanMii H3G IXi 
lB)dcn:(OI-Si4-28S-U23 
lolea: 021-5-34346 «alial ool 


LHNCteallbafenOIM 
. (366 Cmneiny Baad 
«iteteKOtiver B.C VIS 2N3 
Tekibn;QOI-6044264S66 
1blex: OSl-4-352869 Ido cn V0 


■ 


9% g nrantierte NeftorendHe 

Hervorragende, sehr steuergünstige 
Investition im sicheren Canada. 


Gewerbliches Sprtzenobjekt Bouiahrl982, beste 
age im Bcllunqsraum Toronto Kitchener, 1a Miete 
langfristige Verträge mit Steigerungsklausel, 

Kaufpreis can-S 33.000.- pro Anteil 
mit Grundbuchsicherheit, Wir beraten Sie gerne. 


c o Praterstr. 34, 3500 Nürnberg, 
Tel, 0911 27061-1x622514 

EIWOBAU-Canadian 


RendIteobjeKte in Vancouver B.C. 


SlehM Qoldanlagon mit hohon B owril t on 

luüurailsgebiaiii.fliwuienfliwi i0% eaas egaassr 

au Bteie* PMk aihiaiBsrtiäiww) - in Langny (Vorort von v.) - 896 SnUun, 
Qnind9tOd(2O 235iiF.ObwnatinwvengüiefigerHy|M0Mk.Ntaerindit8il% 

C8n.S3fM58%- 

ItoiBb. iMlmflsbäima mit Brua«iiiw%li9*a-Iimwi - 3urray (Voran v. V.) - Gnntetack 
5346nit.iMtoienditi10A% aaSIMtMär 

BirooeMite - Sphsanlaga - Obamthma von H ypothrtt mit can. S 860 000,-. il% Sia 
tn&gL.6nMWarackia30n7.Naaei«ndilB9,1% caaS145006Sir 

Tlb ll -Zanfaum Vanmunf. Qwwteüek 3186 m>. Mimw 

iendHi84% caas-i3Bei6Q^ 

WMtara Objakta bb ca ewi. 5 12A Ma Ml Angabot 

Eina tobnaigrilhioa nrmB bl gafflt banit, 4aa ObJaM Sr dan Kater ai «enraitaa 

ALEX REHM mmOBIUEN 

StaigaiwaldMr.30-8e02Vtehanralh.1We(an09548/490odaM337 ■ ■ 


LAND IN CANADA 

21 718 a* bewaldetes Gtaadriicfc euf Halbnuel mit 250 m Ufer an 
graSÜSeaStnBe; Strom, TeiidiHL DBfSSlOO,- 

0S9B1Z uf UNkrweteCacfc olit 000 m Ufer am AUaotik. Baebufer, 
Botareehte. gute Znweguiiig. DM 175 960,- 

Baegreedattcte actee ab DM 4418,-, Bauiabwicklimg über deutsches 
Wotsjaixler ko iite. Auf Woiueb TWlzabhipg n gfantigro Bedmeungee 
durefa eigene Elnuizienn)^ Umumsclnedit 1 Jahr. Sie kaufen ilirefct 
TtMn ElgdtüBier. — izamm Malclergebülir. bifoniiieren Sie über 
unser großes Angebot an Grundstücken in Canada 
Ihr Pbilaer aeK über 10 Jahm 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. LesseL Hennann-Hease CtraBe 3 
4006 Brinlh 2 (Hbcbdahl), TeL 0 21 04 / 4 50 00 lUd 4 09 08 
BiUadurnitezt * 14321 



40 ha fruchtbares Land, davon 20 
ba Gras. 0,6 km Ufer v. West- 
KetUe-FluB bri Beaverdribn 
HiribweY 33. Der Ort besitzt 
Sdule, Kirche, Gesdiäft, Briri, 
lADdestreifen nsw. 112 km südL 
von South Kelewna, Mittripunkt 
der Okanagao-Regiott. Das tri 
ist rrida an mid. Britwegen und 
Seen (Fischfang). Angebote: 
200 000 Can. Dollar an: 
LiteleY, PO Box 94, DUDLET, 
Wi 




I Saint-Tropez / 
C6te d’iÜEur 

Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung im 
provenzalischen Stil an der Route Tahiti zu 
verkaufen 

Grundstück; 700 
Wohnfläche: 166,5 
Kaufpreis: DM 600 000,- 

Rnanziening zu 75 % des Kaufpreises kann 
zinsgQnstig in Deutschland vermittelt werden. 
Bei Vermietung können höhe Mieteinnahmen 
eizieK werden. 

I ^ I ’rl [W\ Wirtschafts- 
1,^ J J J beratungr.«... 

jSSOBaarnwBW PpBdamerSu. i Td OS281/201l Tjl93164SIcp}t 
imOcdtalS RuifilmndsmmlOö Tel.03Q/B82l48> Tx.lBITOMebln 
4SDSDte<MHf CnTenberaw'M'cvMI TeL0211/66M36-3S Tx l587Xilhaled 
SBSKwm Tel.046$l/4;015 Tk.22i?snetam 

S600Miatew40 HobenzoDcmsv. 10 Td.089/33I093-5? Tx.S2l5207«bmu 



Verk. wogon Wegzug 

sehr sebSneD Besitz v. 5400 m* mit 
gehr Kbönem Haus, bewohnb, 122 
m* + 60 m* -f EeOer, gr. Sberdaebte 
Terr„ Gar. t 2 Wagen aepi, StaD, 
MOfflehif L Tennis n. Schwimmbad, 
10 na V. Oniiwr Vogesenselte, 
wunderbare AnssiefaL 
TeL nach 20 Uhr. 00 33 S4 80 03 54 


Cöte d'Azur/ 
Cannes 

2-ZLnAppai^ 60 xn.^ + 30 
Teirasse, in einge&iedetem 
Pai^ 2 ha, sehr luxuriös, 
Swimmingpool, ruhig, in 
ResidenzvierteL 
In L Etage: 1265 000 FF 
(Parkplatz in UG + Kella 
inkL) 

in 3. Etage: 1390 000 FF 
(Parkplatz in UG + Eriler 
inkd.) 

TeL (aoBer md 

Sonatag) 00 33JS/63M J8 


Ihr Bzperte aa der 

CAto d* Atnir 

bietet an: 

Ruine auf 3000 m* GmndstOdt, alter 
Baumbestand m. Bück auf Heer, Seen 
und Beige, N8he Gnsse a veritefen. 
Alte n. eene ViDen, Appartment n. 
Giundatlte zwisdien IBonte Cade n. 
' St, Tropez aveikanfea. 
hnnebBea Dr. Dtalz, VHo Karote 
692 ShwhetBi Ba B i aa b. HeM etera 
Tri. 9 72 61 / 9 n ed. 0 73 66 / 6 66 


HGNES (Val Cknot) 

WehnnngSOn^, Mageng - bei d 



100 km V. Lyon 

scbtlner. alter BanemboL ***»»"" renev. 
Grandstdck, 22 Ar. Pite: 400000 FF. 
Tri. BIZBEB: 00 33 32 / 53 48 74 


Kanodo - SOd-Ontaifo 

Neuwertiges K ehr fa trulipuh a iis i 
17 WohmmgenAIiiits. In der Nahe 
Kraxikienhantaes. Netto 
IGetetamahmen 29 500,- Eon. 
Dollar. Kaufpieis: 36500IL- 
Drilar. 

2kiacfariften erb. ««t- M 7309 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Wenn Seen 
dHg hnbea, 

können Sie Ihre Anzsige über 
Femschrolher 8-S79 im 
aufgeben. 


Zu vexkaufeu im 

ROUSSfllOB 

(SQdfiaiikreirii): 

Wald von 16 ha, 75 a, 73 m’- 10 km 
von Emstadt AmeMe- 

les-Bams, entlang AqibaltstiaOe: 
DM47 000. 
SEGIKA-B.P. 1041 
68616 PerpigBU Cedex - Fmaee 


Priv. verk. in Cannes 

BaugrdsL £ Wohnungen od. Ho- 
tel Müezhlidc, Strandnähe. 
TeL 0033 / 93 / 47 59 06 v. 5. 6. b. 
17. 6. od. 00 33 / 54 / 37 00 28 


Cöte d'Aar/ 
Cannes Eden 

bezaubemdes 2-ZL-i^p&Tt. 
65 m* -I- 18 Terrasse, Sudla 
ge, herrlicher Park, sehr rie- 
gante Ausstattung, 2 Swim- 
mingpools. 3 Tennisp^tze, in 
bewachtem Anwesen, Panora 
mflhiiflit aufkMeer, 1 320 000 £ 
((«arage nicht inbegriffen). 

TeL (anBer Samstag nnd 
Sonntag): 00 33,93/83,80.88 




Hittolznser Koita/Var 
übor hazziieher Boefat 
In dar Nihe vim Bandol . . 


auf einer geschützten Halb- 
insel eine Ferienwohnung 
direkt am Meer! 

83270 St-^r-sur-Mer 
Frankreich 

TeL 00 33 94/ 26 20 66 £ 


Les appkirtementJi de la^ 

<H0DR(KjUE 2 v 































IMMOBIUffiK-ANZEIGEN 


DIE 'WELT • Nr. - Samstag, 4. Juni 



C6t« d’Azur / 
2 MögÜehkeiten räien 
Uriaub auf Ihre 
Art zu verleben : 


15 km von ARRAS 

Ab widiüttr VerbfndmigmtiaSe: Eleguites IVobshaos ln flftaL StS, 
tradiära^fe Bauwciie. aus Badoträien, Sach ans aaÜttadtfaiteDfta 
IBto. ZieselD. Dop^l/enfter. FwMsdi. mh 82 m Sdbanieaster. 

2) 1700 in> semcliL Bfntrilidie, davon 1000 m* VerioniäriuiBe. 
GeeigDet ffiR Sita dner Bqxvtlfnna, Aasstdlnsgsriusw für 
LmmömMfaikts^ Oreisst, KDbI^ Hot^ Antoweikstatt, Labor, 
ynrr«>»hrTT» g T*^'^ ««wir nwar. _ WaMhan, Pm Anar plf n hat 

ylne A utg”***»*^ *" -*«■ Vowiir — imH mw, Amm Tj^hrt~ tmA 

iOrS Mt t^lLAXfY Y^Iwr, TTtirf 

FarwaltarfcAasfciiwfte,ThL;eiaaa/aooat.H.giKK 


fOASSISCHE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
im provenz. Stil HOTEL-RESIDENZ mit Mietgarantie. 

Beides wurde für Sie entworfen, um ungetrübte 
Urlaubstage an der sonnigen Cöte d'Azur zu verbringea. 

... Bewachte Anlage. Meeressicht auf die Bucht von St-Tropez. 
Hotel, Restaurant 8 Tennisplätze, 2 Swimmingpools und 
selbstverständlich die Strände des Mittelmeers fijr 
alle Sportmöglichkeiten: nicht weh, 
das berühmte Nachtleben von St-Tropez... 




Studio ab liaOCX) DM 

vertrieb : J.F. FAVBJER IMMOBIUEN 
Rickertstrasse IQA D-6670 - ST-fNGBERT 
TEL : 06894/37372 



^ seHbretagBe ' 

Insel mit Festung 

Bzaprfiiiidleh eriraot 17M 
jetzt kojnfortäbier Wohnsitz, 
ca. 27S Wohnfläche, DM 
2400000,-. 


Cote cTAzur - Comws 

Besidenzviertel, Panoratnabfick 
auf Meer, Caimes und Inseln. 
Neue Luxusvilla: Br^rfangisa- 
lon. WohnzL Ebd.: 100 VoU- 
emger. XCiehe -f gpeisetaicnmer. 4 
«v»hia^ , 4 Bäder + WC, Dienst- 
botenÄ Wohnflädie: 380 m*. Gar^ 
ten: 5000 m^ Swinuningpool, Ga- 
rage, nreis: 13,5 llQo. ff 
Ufdrenelle, 6 Avemie Georges 
demeeceaii, fOSOa - Nloe, 
TeL«l3393/n44SS 


i FBr wettere ABaMMfte,ThL; 

Cöte d'Azur 
$ainte-Moxime 

Luxusapp., 96 m>, in Re^denz m. 
Schwinunb8d,400v.lCear.Salon- 

WnhrvH 9 SfhkiM TVrfL, 

mod. voSst. ao^ertstet, 

Balkon, 20 aF, Garage, Prlvatver- 
kauf280000DBL 

J. van ätr Doet D-lil Le 8u^ 
ceiü, nui Safade-Maxluia, TM. 

M 33 M / 96 51 68, «b deMi^ 

honkreich 

2/a ve^aizfen in Conry. Däpaxt- 
ment Loiret, hüb^ Dorf, 100 km 
sfldL Parkt am OrMans-Wald, na- 
he Loize-Tal, Tandhaus, Bj. 73. 
WohnflScbe 130 nF. 3 Zimmer, 
Waschküche, Dommgarage, Ne- 
benbau mit Ekdbodenkeller, 
Grundst 1500 m’, Garten ange- 
legt, Obstbäume. FF 550000«- 
FAFEBI8 
50 ree des Chänes 
F-91546 Henneer 
TbL: 063 36 / 4 93 63« 


RovenzaL Aus, 5 ZL, sep. Gi- 
stdis., beirl. SOdhanglagr, 
Schwimmb., Gar,, 1700 m* weitv. 

so arwi z, Plnsri. 
Mzza, DM 480 000,- von Mvat 
TeL6ta3/M/46«66 


BalbiBsel 8L nopea 

VlUA 

mit kOQqjL u. 

komf. eingeriäitet, ebunanges 
Meere^Panonuna, 2000 nF Gax^ 
ten m. Batunbestand, aus Alters- 
grflnden ZD verkanfeiL 
Dr. AitlBger 
D 7996 Wald^nt-Peagen 

CÖTE D'AZUR 

HllfTERIAND V. NIZZA 

ln mittelatterL Dorf: Appart, 2 
ZL, wn I Bad, Dcirtwirtnrvi, 
230 000 FF. 

60 Vin V. Nbxa, neues Baus, 
WohnzL 30 m^, 2 Sehlafri, 

Bad, 300 m* OnuMsL 400 000 FF. 
Banemhaf auf 7000 m* Grundst, 
zn renovieren, 165 000 FF. 
BangrundsL. 2000 160 000 FF 

Besttzbim. 19. Jb., 7 ZL, 7000 nF 
GcuiMst.: 740000 FF. 

Gafainet MAUBIN (FNAIM}, 
TbL: 00 3393 /06 08 54. 
Pugrt-Thenieis, F 

CAl«d*Axgr 

reizvolles Hans am Meer, 
saoooOf-SM. 

Wettete Angebote. 
AgeMar A1XFB«4CE 
GereonShof 4A 9 ESln 1 
TM. «21/ 12 34 94. 


COTE D'AZUR 

Zwtse b ea CanriM n. Sl Trepes 13 km 
tfMfWf T.— — *>,■ IqxH- 
rite 4 SdtlaM, 3 BadazU Z Wehat, 3 
Kimlae. S Awkaa ibad, icfaeem Gar^ 
tas. 3 lOe. FF. OFFICE FnAMKUN, 
43 8d GaaAetta, locn. TaL: O033SS/ 
; sse*4i,apB.P«gticb 

Za veefcanSen: 

prRBMBI,6DlRiv.llledr 

OpaBdaa): tenev. Üaifhaas, 130 nF Bk 
3B0Q Wlma. L DU 60000,p; SbmlU 
jaL taihr. bawoUbac. RnUlt, 

- m.2rOOOBFGraBd,tDU3OO0Sr<. 
la^H. F-XX14S KaettM» lABdaL 

TaLitsn/STiSSisi. 

Zu verkaolen: 

AppOrtMMRt, Si* 
fo CsiiAM / FfOBknsielr 

Paetene + L Stod^ 20 m v..Meer, 

' Garten u. Parhplatx Auskunft; 
IbdameBieel 

• nach 9S Ufer. TbLN 33 93/46 41 ta 


COTE D'AZUR 

ariicfess Ulnwul sad EWs 

Alleinbesitz: Ihr- WnhllkiiiT 
eef oirem Gsendsld^k m 
voUst. eingefr. Pa^ ▼. 40 ha, 
rund um die Uhr bewadtt. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. 8tM- 
le: 14 Temriipr, 2 Se h w bm a- 
bäd., Chihhaun Bpi^d., Be- 
ataumL Bei. . GeamifteL 
GrOnfMcben 24 ha für Jogging. 


Zu vMkoufMB CAän d*Aamr 

4-Binmer-Apparteinent 

mit Strand, Sebwbnmbad, Tenzdqdatz, Jechthafen. Anfragen bt 


n ali i I mms fell h r 1 Tar dri FtatsTTalfe 

TbL963S93/39S256 


fe«.-WdHBmg o. cänai 
Tiftrtrr. 3000 af Garten m. DawnB i 

Dr.BaitlBSer 


Poris 7s an '■ 

nih. App, Bne de Ver- 
BeuO, n m't K, gr. Bad, WC, m. b. 
KeOer, ■»■*«*»** Zentminil. Du 
ISSOOO^-zuvetk. 

TbL OM/3 194388 ab 20 Uhr oder 
Znaduiften unter T 7104 an WELT- 
.Teriag.Postmehl00664.4300amen 

NIZZA 

<ho6e TDe, ManbJonm nahe Über. 
WbhBd, 4 SeWaftl, Tmatee, ecOK 
u b Bner Gartan, 900 bF. P i ' cli; 32 Mk. 
PP 

LIMMOtlUBU LO PRESTI 

47, me PattateSi - MDOO NKX 


118 600 FF (MivSt. ialdj adt nor 
6000 FF bei ffe rnnriening Sal- 
do bei Pertigrtdhm^ 
CA8KBLLBT PABX. . D2I. 
F-63130 U CAMP DU GA- 
BIBLLET. TU. 6aU4/9tA7A8 


LoMtaut arit lisfroBlMws 
in SOdostfrönkroicIi 

Nähe Bordeaux zu verkanfen 
Anskiiadt 6T 11 / SS U 26 

MentOD COTE D'AZUR 

Tiwi Prlrrtie 1 1 liiiifrra* 
MHnin Wohnhaus mit 4 Wohan^ 
aan,3 Geediiftriokalm und aus- 

ÜMrfSIttp wM f lpmlf h ar Xiww 

-tmm, 300 m vom Strand grlrirn, 

Garten, TT nfM» rflwn^ tn 

.Udnes Hotel uiötfdfa Re in FF 

2200090rw 

ädi^e* DiMraae 364 Cham 


inilTimiiTtaakiiliih 


Miranar k ConiMs 

STUDIOS, 1 und 2 2S„ SÜche. 
Bad. TSnasse od. »«>nmii henL 
Sfidhanglage, MeerbSek, Stxand- 
Mähe, DM 100 000 Us 120 000,- 

HAÜS + GBUND tasamby-AH. 
mr nssrtirlffef a T 
BabUhetnn.59 
ibLisn/iisa-ss 
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'^Nrdit am Strand 

LA MARINE ra SANT'AMBROGIO* 

In einer dcarsdieiiscenBaehiieaKocdkas.xwiedien A 

GaM und Be RooHe. bietet Ihnen & «MARINE DE 1 V 

SANT’AMBROGIO» .uuiTiiii|F Bnagatows, mit einger. l \ 
woMcn Tnraiifn «md tosnigieiu Garten. y"« I 

Kalifen Sic jetzt Duc l—, 2— odfl[3— Sininer— 

tiini ftim fäiAn aAon Inte nSrfwfiftti ^,..JT 

in «nem wundeacbÖBen fcAfc«i ^ I 

RahmenverbrinaenkSenai: ganz in der Nähe JT!? l 


von Sttänd, YachAaftm. T emn^ latt, % j 

gA»nmmli^ naai Y'"»' 

VerwaltongsgesriL f. Veemietui^ ^ j 

TOT Orc* /*i* 

F.ing siciieEe Anlage für DM ^ 

Auifctiiifc, von Montag Iris Fieitw: ^ 

SQGECU - Idarme de SmF^bxono < 

In Pbtis s 

SATIS -5 tue Aneotne Benzddle- P - 75015 PARIS 
Td. 0033.W544A8.78 


I •"",1/7 


Fiopz. AtlaatikkOsla 

Fbzieanilla, iahe Arcadion/BIs- 
CSJ3U 1 km vom Strand, 4 ZL, 
ESfidie, Bad, Zentzal-Beiznng, 
Garage, 680 ■ m* Areal, DM 
^ OOfl^ (aol b enebbai^ . 
HAUS + mVIND Itaimok RinC 
86 8aacbrttsken3 
WafeafcsibtT 59 
TbL96n7S1631-S2 


PARIS 

Komfort Sgentomswofam 
dindet au der Seine, Nahe Cif 
tuno, gr. Wofanzint, 2 Sdi 
siminer, 2 BSdB, Küche, G.f 
Gange. DM 310 OOa 
BAUSHiKlIND lmmoblHea.4} 

66S8atbrüeken3,Bahnhöfrtr 

Tel 0681/3 1031-32- 



SCHWEIZ 

Das eigena Ferienhaus in BUtdngen/Goms, WALLIS. 

Kealaa sie Avid bei OH. 

Chalets ab Sfr. 330 000,^ Wohnungen ab Sfr. 134 000<- 

niitie ' U f h e itii S Trlmfr nn e n itiinnfl Tiifleelrlwft 

KONSORTIUM CHASTEBIEL 

FurkestiaBe 13 CH3800 erig TeMon 0041 /2B/2a4aaa 


ASCONAamin) 

Luxns-ETW am Hang, unvexbanb. BUck anf Lago und Dorf, Auslän- 
der genehmigt 110 WfL, 430000,- sfr. Anfragen unter H 7206 an 
WELT-Verlag, Postfadi 10 06 64. 4300 Essen. 


DIAEKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLÄNDER BEWILLIGUNG : 




SCHWEIZ/aRAUBONOBi 

Ihr Traum? 

Eine Bgefitamswolifniiig 
im sdififisten and gftifsten 
Hotelpark der Scfiweiz? 


WALUt 



GraasaaDaridian / 2biaA7S% 


WOHNUNGEN und CHALETS* 

vom SuhSo bis ai 5 Wetatrinmem. in MONTANA-CRANS / VERBIER * 
LES COLlXmS / ANZERE / SAMT-Uia VAL D*AIMIVIERS ■ 

Verlangen Sie unsere Oafcumentetien : VAL PROMOTION SA I 
AwemM chi Midi 10 - CH 1950 SKM . gi 0041 / 27 23 3495' ■ 
gg Varwaltuno - Vanniatieig - Pomm U arung - Varakhaneigan ■■■ 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore 

Ferienchalets 

Luxus- 

Ferienwobnungen 
Tessiner-Villen 
Reihenhäuser 


SAS Vertaufsvappe 

8ahnhoistra6e 64 * D-7050 WaUngen 
^ Tel. 07151/54001 ^ 

DUentii (GtanMbaden/Sdweial 

Tn oiwmaHg T P arbanlag a ver- 

kaufen wir 

IVk- b. 4-ZL-Welwuiigeii 

z. Tdl mit Galeriegesdioasen, mit 
verlangen 

Sie Unterlagen beim Ezsteller. 

H AHod Verwaltungi AG 
Batu88tr.22 
CH-7000Char 
TbL 0041/81 81 6131 


Chalwt, 1R9 000 sfr 

WohnzL, 2 Schlafd-, Küche, Toi- 
lette, Bad, SkfaWbhrt Ua zur 
BaustOr, lift 5 Ißn. zu FuB. lift- 
ci ggHcb k bto 8800 UL 
Weitere FTW, Cbaleta und Häu- 
ser ln den Kantonen Prefbotg, 
Tesaln, WaDis. 

■altttaatr. lA 4956 lOudea 

TeL85n/S9429 


Zu verkaufen Im Anfttage eine a 
Kunden in 

ueuentelltea 

4%-ai nf r ertW htM 

maOkaler Ausbau, riiipmluit, 

n«c|QWBmRnl^ignB0f|_ 

KQche, Gtichlmpfller eta, B^ 
dezlminer/WC, separate Dnache/ 
WC 

an«IgT.HflT«-Tta^nigii«g VOlbai^ 

den. 

Auskunft erteilt ISL BaiibOro 
und Verwaltungs-AG jeweils 
morgens von 8Ü0 bis 1800 Uhr. 

TbL 00 41/ 81 84 84 37 


Im 2S0000 mt grossen HotelparK 
der Parkhotels Vfeldhaus In Flhns 
entstehen von der Lage, dem 
Komfort und der Infrastruktur her 
SO einmalige Eigentums- 
Wohnungen. . 

Als Eigentümer profitieren Sie von 
sämttichen Hoteleinrichtungen 
wie; Schwimmbad. Schwimmhalle, 
Sauna, Tennisplätze, Tennishalle, 
Curlinghalie, Natureisbahn, 
Restaurants, Ber, Dancing. Kinder- 
paradies, Coiffeur sowie vielen 
weiteren Dienstleistungen des 
Hotels. Ok 


a6BI'BU> 


Eigcntumswirfuiiinfon 
in der Schweiz 
Sehr prutswenc 
Eigentumawohnur^n ibit 
Venniening^rantie in der 
deutschs|uachtgea Schweiz. 

Im idyUtsdwn On Vsp. 
unterhalb Zermatt, entstehen 
I - bis 3-Zimmer-Wohnungen. 

Sichere Vemiietung. 
Steuerfreie Anfafljtsrenditt 
ca. 3.5 

Nur noch wenige 
Wohndnbdten frei. 
EOanfragen an 

fenditAaa GabH St Co. 

Kinhaumtr. 3 
TeMbnfl6723«K6. 
Tdez-Nr. 972279 betawd 

dwrfeHgX — froM P^ ~ 

Ski- u. WaudexgiAlet, sw. LeukB^ 
bod n. Zexmatt. BewOflgaeg hegt 
vor. Sfr 2B 000,-v mit Vaudetuagi- 
gamntir, oprimalw Zbtm. 


In HÜMlar (Goms) VS 
zu vortoufan 

Ferienwohnungen 

ab sfr 13300A^ ibwio in anr. 
Bionen Im Oberwallia Apparto- 
monta, ChaMa und Bauland 
.Vtrkauf für AuBtändor frei 

CvKnh Imst CN 39M Mann 

1< BsMnfor. 73, Tel D2B/233737 


lOdeMaDlkum-l 


Wir erstellen Chalett n. Wobnuu 
geu an Top-lngen, Andändeeg^ 
FSnsnztema^Ä 
TweftrmntiAfi u. B e Mtun g kostcS- 
loe u. unvert>Indlidi 
VPVSXPBOMOnON ^ 
CH-1961Vex J 
TeL 00 41/ 27 / 22 98 Bl .4 


2a »i hju itm te Ifemfears 

Nca Kurort der Zmüaliefaamiz, iBtaltl 





fX bn nc u weg 16, 72S Hntr a hrini 2, 
m071 52/84641 I 


HOTELS^ 

WALDHAUS 

Fllms/Laax gehört sowohl im 
VAnter wis Im Sommer zu den 
berühmtesten S(2iwelzer Ferien- 
orten. Die Sport- und Erholungs- 
möglichkeiten dieser auf 
1100 m Ü.M. gelegenen Ferien- 
orte einzigartig. 


Verlangen Sie die detonierten 
verkaufsunterlagen bei: 

Ffischkiiedit & Hofmann 

immobilier^, Treuhand- und 
VerwaltungsgesellschafL 
Hauptstresse 104. 
CH-7017 RIms Dort, 
Telefon 0041/81/3931 SO 


WaOto 

An voUer Sfldadte 5-ZL-Chalet, 
Küche, Bad, aep. WC, Cb etoi n ä a, 
tokL 600 Bi* Land. abr. SSO 000,^ 
TM.S641/S7/9iltgI 






iRESHKNZniUflAIlSi 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennutzung und Vermietung 
(bis 5,6% Rendite) Traumhefr 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tennis- 
anlage. Hallenbad. Sauna etc. 


Bgentumswohmingm 

An einer Märcherilage ^d-^ 
Ufer, direkt am Wasser) 11fr- 
3Vfr-Zi.-Whng. zu verkaufen. 
Übenceugende Konzeption 
und einägartlge Architektur. 
Ideale Lage (20 Min. nach 
Konstanz. 35 Min^ zum Rüg- 
hafen ZlmcIHOoten). Aus- 
tflndergeneh m^lQung en; ITieu- 
handkonto. DyB&BffffnBB 
Seriöse MRnlfnilH 
Abwicklung. 

85% des 

KaufpreisesJBjKj^^^^^H 

sehr 

günstig finanzieroaiT***“" 
Narrenstchere Kapitalanlage 
für Bgen- und FremdrNitzung. 
Sie finden kein besseres Ob- 
jekt in der Schweiz, fordern 
Sie noch heute den detaillier^ 
ten Farbproepekt an ... zu 
Ihrem Vorteili 


■nadas^ "" »* — *<* "*>*^ Zxga,wiBte(it 
choa' kalifet SUeiigrt a UitaetlgD 

rip~if1rhrr1 TTriiffrfTTfT^ .. 

Aafr. tt. CMffa* SS-llMS» an PiAlicS. 
tM,PiMtfadi,CS40ttLB»n . 


lAOOMAfrOiORE-CH 

Bdto ^fhuMumaefext Atch. «cr- 
'g ttatag ff ^•Wwitwwwjr Sce^ 

dMtt,taaoBw VJiM na.ezB.'-»f». 

' IS 6ll1l00a-i. 

Tnirhr u, S 10S ka WELT-Vm^ 
Pntf. ioasei.«ahfeMB 


ChaMtaWallb 

ZB warlranllMi. 
TbfefbBl911/M99M 


O w riütP ck 


TSadhlnas/IlBDZ (10 Ma. zum Ski- 
gMdet Laax/Pllmi^ hetzSefae 
SfldbanglBge» KIO m% mit 2 Aus- 
HudobewlSiguiigeiL VB 90000r-w 
Sfr-.. TbL 082 88/ 36 60 

I Terkanfe I 


am Wald, 12 km von Lusam. Un^ 
veeb. Bg gbl fck , Bai^ 1962, 4% / 
5% ZL. VB sfr je 500000^ 

- Aurtünfte; 

K K, Fostfeefa 26 
CH-6274 Sadbenbaefa / LU 


EVOlOiE 

Nckwaiaer A^ea) 

Noch amlge 2- und 3- Zlmin er- 
WofamiiigeD MIT BBWILIJ- 
GUKG an AÜ SLANPBB zu ver- 
kaufefr 6000 m* Faric u. Tbania- 

£ ta. Intaz^Agence, Haute-Nen- 
; TbL 0^n2310. Von 9.00 
käs IKOO n. ISJIO-IBJ» Uhr 


TESSIN 

Niht Uigaiwr Sea/Sohweb 

ZttEekt Wftm ; 

bietan wir Ihnen IK-S.-Widi- 
wMMg»« (ca. SD m* zum Peefe 
von ifr 114000.-) bla 4%-ZL- 
Wohnungen (ca. 1X3 nF znm 
Preis ab sfr- 249 X0IL-) frt soSder 

Warwii^WKmii f AM» WobOUIH 

gm sbMl berdfr tertiäe stellt 
und bezugÄeretL Nur 30% Ei- 
- genkapttal erfotdesL Best wird 
Emgfr. N***” in Sdbwelz. 
Sbnd. 

Bitte sdizelbett Sie asx 

nrc 

ContradaBusl 
6616 Riiz a e /Sefrweiz 
TbLQ041/91/8B5624 


Mrifwia 

Landhaus. 6 is^ a rfwlian^ 

197% ruhige über Men- 

drbdo mit weitem PuMStama- 
bUclL pflegeMditcr WirimgarteiL 
4 1™» Aii*nii M iii«_ 50-lÜi. Mailand, 
ite u cr tfn stlge Gemefride^ Ana- 
lindez^flzfcBiif bewSBgt, Xfrefs 
sfr 485000^ B e aiLiei. Dr. Ivan 

BsqpefctL Gertenaräiife^l, 

. c m sa«w 


SCHWilZ 

Im Heizen der ZentzabcbwekE, 
bn bekannten Ba g ribcf g/OW 
(SRoter- und Soauncp-Kucort) zu 
veuuieten (evtL zn veriamfen), 
modernste und exkhnive, neue 

SIfr-Zi — BP T li BN g Ma BRNip 

rnttCbenrinäe 

Btt zentraler, zidUger Lage, weni- 
ge Fufiaahmten von den Sporte 
l enfr e n entfemt Wohnfmdie 
InkL Baikone ca. 125 nF. Mitbe- 
nnSBmg des eigenen HaHenba- 
dea, Sauna, Solazinm, dnbräu- 
me, Autoelnstellballe etc, 

Ifaa Gelegenheit fgr anmemka- 
vaOe iOatoiMteft 


Bfl giogea 


(Deutsche Sxklave in d - 
Sc h we iz ). 1- bew. SrFbnüBe 
&ua; ca. 17S m* WIL. mit Sot 
fbitansstattimg, Neubau nad C 
xage^.seooiL^ 
Zua^. unter B 7278 an Wfeu 

Tedaft PostL 10 06 04. 4300 Em 


St Moritz -Dorf' 

Zu veriL Terrassenübexbsra 
ConrigUa, kleine Tbizaaeavil 
Fc. 1 380000^ 3-ZimmerJbtt 
nettewidmung, Fr. MOOW 
2-Z!mmex^TenasMnwofaaBDi' 
Fr. 825 000^ 

Bezngrtmreit &rbst 83. AiriL— 
dertrewilligung voriisades. „ 

Banhen, Aurinrnft u. VerinnL 
J. FriaeMnedit. 75X2 St. MMt ‘ 
Gtemgfär, TbL •• 41 / 8 BB r ~ 


RenfrGaiiitaniM - 

Ttasii 

Sehr aefaSne 2-ZL-W1^ dt. ’ 
See, gegenüber ABoam. 73 i . 
ZbzknlBtz; KeDs; Bslkoa, hez . 
Anrimdc, m0UAiünBbL,anIh* 
enaleter zn veig rib en , HletiF- 
■frflSOr-inld. 

TeleAm08l76/78» 


TESSIN 



Miete mU. sfr. I40IL-V Nebenko- 
sten mtL ca. Ft. 850^ langfriatl- 
gar Mietvertrag mOgfidL 

bnathaften Interessenten sen- 
den wir gerne det. Untertagen. 

8TANDABDPLAN AG. 
WaldmettSB . . . 

- CH-8084 HüdlsriadeB 

TeL 0041 41/ 80 19 42 


Sonnenstube der Schm:, 
direkt am LUGUtNERSEE . 
in CASLANO verkaufen wir 1'h 
3-Ziminerwohnungen im Tastfeto ‘ • 

zum Ten Maisonette-WohnungMT'- 
offenem Karrän an ruhiger dodir.;, 
gional zentraler Lage ab Fr. 123600-.. 
Vbrkaufsuntoriagen erhallen 9•t^ . 
dar ErsteHerin: Allod VbrwBlhit 
AG, Rthwalr. 22, (»-7000 CtA ' 
1W,(KM181/21 6131. 



Belgien 

West ende/Bad. 300 m v. Meer, &ei- 
stetaeader Bungalow, e m* WfL, 
lOSno^DM. 

TeL tt 31 / S1 53 98 XsnMbflien 

Bgentum in Schweden 

FbiieDr u. Benditeob}. in bevor^ 
See- iL KüstenL, kostenL Probe- 
wohnen mOgL 
XHetridi A von Kosa. 
Preytagstr. 15a. 3 Hannover 1 
TeL esu/ge 99 41 


^ D i SJAwl g t IIAi m rlmZwIfW ' 
rMt w m ila t at,zuvirl Sw lg* tnwl tt 
fin ali lh tw M l a lwh n r iiwi o jlhiSi ti 0% 

PREIS°9-JllHliESMi[T[ 

zaiA-ftnt MBuiiiofioWwt 
Mtetefaliwhiiwn: 20.570.- DH 


zaiA-ftnt MBuiiiofioWwt 
MlelBiwhm«n! 20.570,- DH 
Msi-MOiMa- DH ^ 
BMpmpeatairfordeni! 




IAUSTRALIEN1983 

GeM a nl eg on . auow am l Bm , reloeni 
«■ HENKELL BROTHERS 
Into AUSUUUAFn'.LTa 

«en* Wes Ra So\ 49b. J0S4 

Nonh Cariton. MdEAast 


Herrlich g^efmer 
Landsits in Dancmai^ 

xn. Bück auL d. Apenadener lOrde, 
leider nur an skandixuvisebe 
Staatsbürger od gebOrdge Dänen 
audi OL austttKUsmem nß zu ver- 
kaufen. Der Bot ist reetgededcL 
1858 erbaut und vor Ivb Jahren total 
um- und an^ebaut, 320 bF IHL, 
Saona m. TauclibeckeD, sep. 2-ZL- 
Whg, 2 Stallgebäude, gr. Pfenleb»' 
-ran Reitplatz 20 X e m, bolzeinge- 
zäunte KoppeL inmMamt 10000 m*. 
I^ Hof befindet sieh ln rdner SQd- 
lage und in allerbestem Zustand, 14- 
LbdiervGolfplatz 15 Automin. ent- 
fernt, Autobahn HH 10 Automin., 
IdfflTft Segetrexder vor der Tür, DH 
850000,-. 

Zusebr. udL U 7237 an WELT-Ver- 
hfc Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bouemhaus. 18. Sh. 

sOdL von Götebord umgebaut zu 
Fexienbaus, 55 in* Wohnfttdie, 
auch w-„hgt«ii totsde Gnmdflär 
die 3300 m* Nabe Binnensee. 25 
km Jifeer. Preis 96 000^ DM. 
Antwort an: 

WMith Sifemne^her 
Box 16,S-4S033P1äräA 
Schweden 


Belgische KBste - De Paiue 

Luxuriöses Appartement im 3. 
Stock eines Appartementbaoaes, 
1980 erbaut, direkt am Meer, un- 
einnehmbarer wripiTj 2 Schlafrdm- 
mer, groSer Balkon, Garage, Ol- 
9ot bezu^ablg, 
DM 175 000,n. 

Bitte sdireiben Sie am 
Stade de Maltre Claude Qigkbert 
3, Rne de Cambton 
7440 Lens - Belglgue 

ARGENTINIEN 

Farmen bzw. Land für AckeAen 
oder Vietazntiht ln aUen T,jndes- 
teDen. 

Dr. G. Illiirflrh 

6888 SL WemdeL RatkaoMer. 17 
TbL 8 68 56 -13 63 

Hollond/Balg. Gr. 

Näbe Zeeland, diiefct vom Bestt- 
zer zu verkaufen. SchkiSeigene 
Banart. Luxus, neu hereetteUt, 
VoUwärmeschutz nüt IsoUecver- 
«intwia neue B-Soeldiedie^ 

zu^GUBge gro& und getrennt, 
gepfiegte Gartenanfege, 

Gnmdst 20400 nF, Sch ätzwert 
Ihk Mto„ VBfafiSSOOOOr 
Zuschr. UL H 7083 an WELT-Ver^ 
lag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 

Fifigiiy WhiWititBMl 

Bungaloiirs m. Gnmdst ai 2,50 DH 
je m* in deutschsL OrL Siebeni Sie 
ridi Ihre Zukunft sdion heote. iiifa 
anfbrdem nnter TeL 0 21 73 / 4 11 62 


7.5 ba Bougr., a. greast an 

Strand; GendUBlC. x Bm ▼. 84 HSn- 
sem, 30 km v. Bo mia te AntofUBC, 80 

W. T WfhH„ timrrt Lnfe, 

Zadv. (warn mOaL ln BagU: B. B. 
Demdi, 130 Bswth BoadTDTOLlR 1, 
IrtlMid 

S^tzenfem In SOdsrestafrikp 
11000 ha, 35 km V. BsrnpÜL, a. er- 
tragr., la stugehsut DK lA IDo. 

TaL845 85/336 

IMIoDd 

aüi. «wiia,! umgeh, w«,. jm NordoBt- 
polder auf 800 m* Grdst m. Sdnqn 
pen u. Garage. Zw. Mmneloord. Su- 
ladeAos n. fiegeisent z u m 
geL, Reis DK 95 000,-. 

T. 0081/34 35/408t ab MUhr 

Efee , 

lM«lliG9GllgCiloft 

auf den schön gelegenen Scharen 
von TUrku in Ffimiaiid zn ver- 
kaufen. Länge des Ufers 1200 m. 
BlockhOtte, Telefon und Brun- 
nen votbandeiL Enie bervona- 
gende Kaufgelegenfaeit für eine 
Person mit fbmisdier Staatsan- 
ffhhi lEkrlt Ehe mit einer Person 
wrft deutsdier 

kelt fcg™ Wo„*Iii w«iara{« 
R«»hrIftn»»Tii» I WniTwIigiiTtg^Ti 
zum 3L A 83 an die Adresse; 
iHhnnl Ripsttl 
Kmfeealpinrnkitu 4 B31 
88 188 BeWnhi 18, FlBHfeBd 


PORTUGAL 

7360 m* verfelL Tendgnt <dav. 1800 
V? Gebinde) 1 medennf-ZNeubeH, 
udt Platz L SdtwünBibad, Tennia 
usw., 10 km V. Llimtitm, 4 km v. 
StsanA 

AusUhifu ertdk: C R de AauBcäo, 
PaeK AlOS. P^ITOO Limoa 


ANDORRA nSQQI 

saqt, meint uluHl 


£e Capriee 



I CISi-DEulsci'anil, Tel. 0 2t 02 ■' 1 31 ?7 
4C'cD Rat:Rger Philipps-rcRs 45 


Wollen Sie da Stüde ATTBIKAUBN 
bedtaen? Bangnuidatfteke in einer 
GeWesdedt von 3580 Ms »00^ 
oder aut efaier ■«■"■iff»» FSBIBN- 
1N8KL hn südlidien Keer, -von 8000 
Ml 12000 DK. itod amft (d eutsch) 
per Luftpost vo« AUSXKAL SS- 
X6XB8. G. P. O. Box 1181, 4DB- 
LAIDB 5001, AestsaUsH 


Disser ab gs ach losaen gekgene Besitz bsfiodsthfeh ln sinem Nstmsehulz-’ 
gsMst, 15 km von ScfiioB Qripstiolm, und erstfebd iich übsr 6232 m* Land 
mit privatem SseUfer an dam Kümmingen-SerDls harvorragend geiege-' 
ns Stalle wuide von dem Künstler Ame-Andsrseon speziell für die 
Koratruktkin seiner Wohn- und Kieatlon ssti tta ausgesucht Die beiden 
Villen, welche sich auf dam Grundstück bafifidsn, werden auch gehobe- 
nen Ansprüchen gerecht Bn ideeler Platz für Wsmer»pcrtfrsunde und 
Sportflugzeugpiloten, da in geringer Entferhtfhg ein nugpfatr zur Verfü- 
gung steht Verkauf erfolgt aus familiären Qmtdan, Vartiandhingsbasis 
^000,- DM. Nähere Informstionen sowie nios sind sehrWteh unter 
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; ^<HT ftlg pfntim Jshr^ 

^ hu 2 Mtert. . noeh als .-Kind,, hiSxte 
ich. wi&'Stere Lh^ (Ue uz^ 

. W heuren Erschiztteräzigen, von 

‘ . TliiBfanti riamal;» haiTiiga - 

wurde.' so. eiUäiteii: ..Die Mleor 
schm . haben ' Gott ver^ssen. daher 
kommt dies alles.* ' 

Und beute, Tia«*Vwiftm ich &st ein halbes 
■T ahi4mTw4ftH ! läng SU dcT Gesdüdxte ui^ 
soer Beycdiztion gearbeitet, Hundaite 
■von’Budäem geles^ die Boichte Buop 
I deiter vön, Angehaaeugen gesammelt und 
selbst ac^didse Bande aurBewäÜiliiang 
'dieses Ecdrutscdies gescdiiieben habe - 
bei^ Ubmte ich auf die Bitte, so kurz 
mSgüch den Hauptgrund fOx diese ver- 
heermide. Revolution zu die an 

die 60 Millionen unserer Menschen ver- 
S(ddung» hat, beute kfinnte auch väi 
mich~ '.nicht ywanar ftl« 

durch "die Wsederholung: ^Die 

haben Gott vergessen, daher kommt dies 

alVea.*: .; • • 

Und Uih'niocdite noch weiter geh^ Die 
Ereigniftte mssisd^ Bevöhxtion 
konnöi «st jetzt,- gegen l&Tde des Jahr- 
hundert^ vor desu Hint^mnd dessen 
v ers tandm werdet, was inzwischen in 
der-'ubiQ^ geschdien ist Dab« 
wild weltweiter Prozefi deutlich. 
W«m;iim ndch nun auflbrdem würde, 

rfhaTalff^gHlntm 

des gencixtexi 20. Jahrhunderts kurz zu 
benenne^ dann finde ich dafür wieder- 
um nkH^f^GeBaueres und Gewidxtigetes 
ab: «Die Menschen haben - Gott - ver- 

gessenl'^ä-. !^ ' ' • • 

fäilm^des‘'ihMisdilichen Bewußtseins, 
deflOL'dsä^'GdGibl für die' des 

G9ttti|d» abhanden gekomm^war, be- 
dingten (^schwersten Vhttset^en unse- 
res Jahibunderta. Das erste von diesen 
war der 1. 'Wdtkrieg, auf dieai ach vid 
Heudges zurudcfGhienläBt Dieser schon 
&st vei^essene Krieg, in dan sich das 
. reiche, kraftvoll blühende Europa wie 
von. Sinnm selbst aerfleiidite und äch 
dabei vielleicht mely Schaden zuiBgte als 
ff oyirt in ggzöfi; Jaluhiuidert (und 
das ^üfdleicdit für al^ ZukimtO — . dieaez 
Krieg kuin nur als allgenieine Umnacb- 
tung des Verstandes der Befferenden ge- 
' deutet wcsdeD, äne Folge des vertoicnge- 
gangenen Ufissens um die üb« uns wal- 
tende höi^e Kjnft. Nur aus einer sokben 
gottlosen ErtHttening heraus konnten 
ach die dem Anscheio nach cbrisflirhpn 
Staaten «udi entaddieflen, Giftgase anm- 
waiden r‘dwas,.was schcm d e utlic h jen- 
sats der 'menscfalUdien Grenzen liegt 


Der ^ftige Windstoß des 
Säkularismus in Rußland 


•v iBWi^iiiirhwr , auf der Verleugnung un- 
seres göttlichen Ursprungs beruhender 
Be wu Bts einsm a n gd führte dazu, daß wir 
nadi dem' 2. Wet&zieg der aatanischen 
VafOhning des « Atomsduimes* erlagen. 
tSotwI« MaR es: Wv alle Vereng 

wortittig‘.,ab undaiiUssen die Jugeod aus 
jete.^S^ WMi SrhuMitfceit, wir unter- 
nehmai keine Anstrengungen, um uns 
adbst.urui schon gar. nicfat andere zu 
verteidigen, wir veiichliefien unsere Ohp 
zen Sternen aus ^tem Osten und 
leben statt dessen, auf der Jagd nach dem 
Gluck; ' ■piit« sich auch über uns 
Gefahren wiMmTn^ntwaiipn. dann wird 
uns die Atombombe scho n schützen — 
und warn ni^ daim mag dieganzeWdt 
verbramäi und zum Teufd geben! Der 
beudnensweite, hOfloseEustend, in den 

der Westoi heute hineingetaumett ist, 

kam W^ftg**h****** auf d*n aAiolnailhaftgll 
.^ugsdilaB zurüdegeführt werdm, - daß 
der SehutzwaQ der Wdt zudzt die Festung 
derltazen, nidit die StaraihaftigkiMt d« 
Mertärtm ist, sondan alldn die Atomr 
bombe. . 

- Nur den Vodust da Begehung 
zu Gcitt war es auch m6tfich>dafl sich da 
Westen zwch dem L Wettkzieg ruhig mit 
dem. jahidangezi Untergang Rufilands 
konnte, das von eina men- 
sdwnSesserischen Bande zafleiz^ 
wui^ - ebenso wie nach dem 2. WeK- 


mtt'Slsgum db^ da.fBrdasJahrbundat 
■ehtefealhaft e Prozefi des tJctezgangs 
nnttS it Wdt Der Westen eba durch- 
sdraote das nicht, ja, a trug sogar seinai 
Tbü ^7» b^ Nur ein w«! im 

gaurä Jahrhundert raffte da Westen Sä- 
ue &Bfte zasammen - zum Ksmpf gegen 

Ifttlen IMe Ftfichte dieses Kampfes änd 
jedocfe 'Jfingst dabin. (Segmi Menschez>’ 
fiesaer wurde in. diesem gotUosen Jahz^ 
hundat ein BetSubungsmittd gefimdai: 
MU Mänw»henfr i»«aem Hms«e man - Han- 
del träbnx. Das ist das heutige Rü^ 
eben unserer Wäshmt 

Balte halt die Wät äiy Grenze errächt, 
die, luäte man sie den Menschen da 
vagangenen Jahrtnindeite vor Augen, 
ein' änhäliges Sternen zur Folge hätte: 
«Das ist die ^K>lmlypse!* Wir jedoch 
baiwft uns an sie ^wShnt, haben , uns 
sogar wohnlich darin eingerichtet. 

Dostojewski bat gewatirtr «Es können 

grafie Erägnisse eintreten und die Kräfte 

unseta IhteDigaiz überrumpäzL* So g^ 
«phaVi a auch, und a sagte vonus: «'Die 
Wät wild sich erst nach der Heimsu- 


chung duidi den bösen Gküst rettax." 
Aba wird sie sich retten? Die Antwort 
steht noch aus. es wird von unserem 
(Gewissen abbSngen. vom Grad unsera 
Edeuchtung, von unseren eigenen und 
von unseren vereinten Anstrengungen in 
da katastrophalen Situation. Aba es ist 
schon so wät. daß sich da böse (seist wie 
ein Wlrbelstuzm üba «Hpw fünf Eonti- 
nenten austobL 

'Wir sind Zeugen, sei a eina erzwunge- 
nen Zerstörung; s^ es äna freiwiHigäi 
Säbstzerstoxung der 'Welt Das ganze 20. 
Jahrtnmdat wird in den Mahlstrom des 
Atheismus und da Säbstvemichtung 
hineingerisseiL Und diesa Sturz da Wät 

ins Ttnrtftnlftaptragtygwfrflna Tfi- 

ge, Tstiinahhangig vrtm «taatKehm, poll*»- 
fighAfi System., vom Afcwwp*»*Tgp>xptx imH 

kukuieUen Niveau, von TxyKftnaiAi- Eiggp. 
azt Das heutige Europa, das dem Ru& 
lazMl von 1913 so waiig zu ähneln schfä^ . 
steht vor dem gleichen Sturz, auch wenn 
es auf anderen Wegen gekommen 
ist Die verschiedenen Teile da Weh ha- 
ben verschiedene Wege eangeschlageii, 
do i*h heute nähetn sie «pN aiTo - -der 
Schwäledes gememsamen Untergshgs. 

Irgendwaim gab a auch in der <3^ 
«phiphtp ’HuBTäwdg Jahrhunderte, in de- 
nen die Menschen ihr Ideal nicht in 
Ruhm, Reichtum tww? matAHpiipTq w . 
fblgsstreben ■— ywiHpm vtehndiriDi 
geheiligten LebenswandäL Damals wa 
Rußland randvoll vem Orthodoxie, da 
Hüterin des rechten GiaithPt« der Urädr- 
che der ersten Jahrhunderte. Diese alte 
Rechtgläukn^kat hatte das Volk soga 
unter dpm Joch der ‘yf pmHhpiraphg'ft 
zwei bis drei Jahrhunderte schützen und 
gUMPhgpihi g d V» Säxwertschla- 

ge da Ordensntta aus dem Westen ab- 
wäxtai konnaL ln jenai Jahrhunderten 
fbnd da orttiiodoxe Cüanbe bä uns Ein- 
gang in da« Daiken «wd den C^harakta 
der Menschai, in ifaiaiXebensrtQr^^ 
lind m da« Gefüge da Famlie, in d^n 
AQtag, ln. dan ICaiAndar da AzbeitS- lind 
FeiertBge, in denT^gesabhuafHon Woche 

nn ^ - Jahr Da rSlaiiha war di^ pinOTwip " 

UIKI festigende Kraft da Nati^ ' 

‘ Doc^ imiV'Jäyjhundert WM 
ozttaodozeKrche durch eineVzäieütfone 
innere Spaltung apTTi«aarn_ ^ 18. Jahr- 
hundert erschüttern die gewaltsamen Re- 
fbemen Feten Bui^and; dabeiwerden die 
Relipontät und dfii natxonale Eigenleben 
TiipiTf«t«m von Wutschaft, Staat und 
Eiieg unterdrück^ Zusanmen mh da 
einsedtigen .Aufkü^ung unter da Herr- 
schaft Petezs dx«p aue^ ein giftig-dün- 
ner Windstoß voriigäkujlarismus bei uns 
em, da dann iimlß. Jahrhundert die 
gärädctai Schidy duzebsetzteuod da- 
mit dem Mandant eine breite Bresäie 
» hhxg Im voxT^blutioziäraL Rußland 
schheßfich hatte da Glaube in den 
Ktasen da Gelnl&M ganz verflüchtigt, 
und auch unta dim Ungebildeten hatte a 
Schaden genomsj^ 


Da ^eiffhe Deätojewräj] folgerte bei 
der BeurteOung 9er firanzöäschen Revo- 
lution, die ypm EhB auf die Srehe bro- 
dle: «Eine R^idution muß unwaga- 
lieh mit dem Ameismus beä^men.* Und 
das stimmt Doei eine derart orgamsia- 
te, militarisiertCund konstant bösartige 
Gottlosigkeit, vne äe im kbndsmus auf- 
tiitt, bat die biaiang noch nie alebt 
Im phflosop^seben System und im pi^- 

phAlftgigphgM 1gpiT( VOQ 2ferz und T.<»nTn 

ist da Haß auf Gott die Haupttiiebfeda 
und xanä^ vor allen politischen und 
wixtschafmehen Foxdaungen. 

Für die- kommunistischen Politika ist 
da tnfflfMite Atheismus ifpi» Detail, kei- 
ne RandersäregHina ein Nebenprodukt 


sondern ihre mchti^te Antriebskraft 
Zur Veiwirälichung ihra Aiahnli«ph«m 
ZSjeiiß brau<foen ste arm xäigbnslose Be- 
volkenmg ohne Natiosalbewußtsein, 
müssen äe den Glauben an die Nation 
vernichten. Und das eine wie das andere 
vakünden praktizieren die Kommu- 
nisten überall ganz offen. Wie sehr die 
atheistische Welt darauf angewiesen ist, ' 
die Räi^on zu zerstören, wie sehr diese 
ihr ein Staebä im Fläsch ist, zeigt sich 
auch am gaTtjpfi Spinngewebe »ip 
jüngste Attentat auf den Papst 

Die zwanziga Jahre in da UdSSR wa- 
ren pin ptw^gp« lawg gg Martyrium samtli- 
cha OTthodbxa Pxiesta: Zwei ezschoa- 
sene Metropoüten, darunta da in eina 
Volksabstimmung gewählte Metropolit 
von Petrograd, Bemamin; Patriarch Ti^ 
Chon selbst, der durch die Mühlen da 
Tscheka-GPU getrieben wurde und an- 
schließend unter mysteriösen Umstän- 
den starb; Dutzende von Erzbisch^ 

fen und Biaehofeh, 7.phTifa>nBpnH A von 
Priestern, mrsuphAn Nonnen. Sie alle 
sollten unta dem Druck da Tschekisten 
Gottes Wort verleugnen, wurden gefol- 
tert, in Eellan erschossen, in Laga ge- 
sperrt oda zn die meoschenleere Tundra 
im äuBasten Norden verbannt; alte Leu- 
te wurden hungrig »ind obdachlos dpm 
Elend preisgegeben. Alk diese christli- 
chen SGrtyia ppgpTi standhaft fiir ihren 
Glauben in den Tod, und nur einige weni- 
ge zuckten 7B?™pk und schworen ab. 

nipighTPTtfgtPiifdA<rip?Pw wmiftwpn Qg- 

Twolndftg li^ei^ da W^ zur TTirphp va- 
spart, man verbot ümezx, ihre Kinda im 
Glauben zu erriehez^ und schkppte sie 
von tVuwi Kizäan fort ins Gefängnis; 
diese 4 >bf [r wurden mit "ffiTfa von Drohun- 
gen und Lügen dem Glauben entrissen. 

Man Irann «a gan, daft aimh die SÜinloSe 

Zerstörung da russischai Landwirt- 
schaft in dPTi 30a Jahren, die sogenannte 
TüntuTttilalrigiainiTig und KoBektiviening, 
bei da 15 IGSionen Bauern nmknmpn 

mid dip ba j edes fifennfimiophan Rinnp« 
war, auf grausame Weise dem Hauptziel 
diente, nämKnN die lyttinnaip Lebensart 
zu vemiefaten und die Religkuh im Dorf- 
- V. w 

Nicht im System, im Heraen 
der Menschen liegt das Böse 

Die gleiche Abricht, die Seekn zu va- 
derben, waltete auch im tierischen Archi- 
pel GULag, wo den Menschen beige- 
bracht wurde, auf Kosten des Todes an- 
der« zu übalebai. Und auch zu dem 
jetzt in da So^etunion ersonnenen lete- 
ten Mord an da russischen Natur konn- 
ten sich nur verrüäcte Gottlose entschlie- 
ßen: den russischen Noxxfen aubuheizen, 
den Lauf da nördlichen Ströme nach 
Süden mngiidTäign, die Lebensgesetze 
da Eismeeres zu vedetzen und das Was- 
sa in den Süden zu treiben; in den Sü- 
den, da y»>inn fiüha durch vorangegan- 
gene, ebenso unsinnige «große ^uten 
des Kommunismus* zugrunde gerichtet 
worden war. 

Ledi^ich für eine kurze Zeit, als es 
notwendig erschien, alle Kräfte gegen 
Hifla zu mobilirier^ aluibte sich Sta- 
lin rin zynisches Spiri mit da Srebe — 
und auf dksa betrugaische Spiel, daa 
später mit Breschnewschen Versatrinilis- 
sen und publikumswirksama Reklame 
fortgefilhit wurde, ^ng man leida auch 
im Westen rin und nahm es für bare 
Münze. Dorii wie sehr da Haß auf die 
Rrii^on im K oirwTmTiinTTm « tatsächlich 
'vawuraelt ist, kann man am Beispiel 
srina 'liberalsten Führers, am Beispiel 





Nach dem Mord an der Notar 
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Chruscfatsriiows, akennen. Obwohl die- 
ser fiph zu «iinig«n tatsächlich befteiex^ 
den Schritten barit&nd, fechte a ^eicb- 
».ritig mit diesen Reformen von neuem 
das rasende Feua der Vernichtung da 
Rrii^on an. 

Was die Kommunisten jedoch nipht ^ 
wartet haben: In rti»«pm in dem 

die Kjrdier» niedagewalzt sind, wo da 
Atheismus schon fest 70 Jahre lang 
triumphieit und hp-mmiing gln« i»ntfrRia>'h: 
wütet, wo die-Hiaarchie bis »im äußer- 
sten erniedrigt und ihres IXmiens beraubt 
ist, wo die sichtbaren Reste da Kirche 
lediglich aus Gründen da Propaganda 
für die westHcbe Welt geduldet werden, 
'WO' xnata auch heute nicht nur des Glau- 
bais wegarin-an Laga gesperrt wird, 
sondern auch im sribst diejenigen 
in den Kaxza geworfen werden, die rieh 
yiTTW Ostergebet THBamTnpnfinriATi iTt 

diesem Lande irt dk christlicbe Tradition 
lebendig geUieben! Ja, Millionen sind bei 
uns durch die von da Staatsmacht ver- 
ordnete Gottlosigkeit innalich verödet 
und verdorben, doch ebenso sind auch 
MD.lionen 'von Gläubigen eiludten gebhe- 
ben; sie sind lediglich nach außen hin 
heute noch gezwungen zu schweigen, 
doch wie das bei Verfolgung und Laden 
oft zu sein pflegt, bat die Gottesgewißheit 
in meina Hamat nun eine 'besondae 
Tiefe erreicht 

Und hia sehen wir ein Mor^niot da 
Hof&iung: wie bedrohlich bestückt mit 
Panzan und Raketen da Kommunismus 
auch sein mag, und wie erfolgreich a den 
Planeten auch erobert haben mag - a ist 
dazu vaurteüt, das Christentum nie be- 
siegen zu können, 

Da Westen hat die kommunistische 
hivasioii norii nicht alebt es benscht 
Religionsfreiheit Doch sein historisriia 
Wadegang hat auch ihn zur Vakumme- 
lung religiösai Bewußtseins ge- 

bracht Auch hia gab es zerflrischende 
Sdiismen und blutige Rriigionskziege 
und Feindschaften. Und naturlidi wurde 
da Westen schon seit dem späten Mittel- 
alter von eina Welle da Säkularisierung 
überschwemmt und diese Bedrohung 
da Glaubens, nidit durch einen von au- 
ßen gelegten Brand, sondern durch inne- 
ren Wurmfraß, ist frist noch gefihxlicha. 

Durch j ahywft’hntriawg p Aii«'hR'h1img 
ging im Westen da Beg]^ eines höheren 
Lebenssmnes Valoren; übrig blieb na 
die Jagd narii «Glück'*, und dies wurde 
soga ausdiüdklicb in Verfessungen 
vaankert Niriit erst in »Tia^nftm . T«hr . 
hundert werden die Bepifte Gut und 
Böse ins lÄchalicbe gezogen; mit Erfolg 
Qi0f2te iwn sie aus ftngftmwnpri 

Sprachgebrauch aus und ersetzte sie 
durch politische oda klassenkämpfeii- 
sche Thesen von kurzer Lebensdaua. Es 
gilt als pehilich, diese uxaltai Begriffe 
übahaupt noch zu benutzen, als peinlich, 
auch nur zu erwähnen, daß das Böse viel 
mehr im Hazen eines jeden Menschen 
und weniga im politiscbai System liegt 
Nicht prinlicb ist es aba, dem integralen 
Bösen tagtäglich nachzugeben. 

Nach diesem erdrutschähnlichen Zu- 
rückwririien im Laufe rina rinzigen Ge- 
neratioß gleitet der Westen nun unwider- 
ruflich in den Abgruml. Die welchen 
GnrnTrrhnftrn valieren mehr ih- 

ren religiösen Gehalt und übalassen ihre 
Jugend sor^s dem Atheismus. Wricher 
Beweise für die Gottlosigkeit bedarf es 
diünn noch, trenn sogar in den Vereinig- 
ten Staaten, die doch im Rufe rines da 
aHareligiösesteD Lända da Welt stehen, 
kürzlich ein Jesus Christus'vahohnenda 
FQm gezeigt werden durfte? Oda wenn 
eine in da amerikaniseben Hauptstadt 
erscheinende Zeitung schamlos eine Ka- 
rikatur da (^ttesmutta veröffentlichen 
kann? Wenn das Recht schon öffentlich 
mißachtet wird, warum sollen sieh die 
Menschen dann die izxneriiche Würdelo- 
si^teit versagen? 


Verioren sind Kopf und Sinn 


Warum sollte man es sich dann versa- 
gen, den Haß anzuheizen - den Rassen- 
haß, da TCiftag^nhaft^ den überspannten 
iA^it\gi«f-Vtftn Haß? Diesa Haß zafrißt 
heute viele Serien, '^nele Lriua eirieben 
doch die Jugend zum Haß auf ihre (äesril- 
«fV>«o-gr>Mnnng . Bei da Geißelung da- 
wird aber übersehen, daß die La- 
ster des Kapitalismus angeborene Laster 
da mAwarhlii-hmn NatUT «ind^ do» Ifen- 
«t»n«t> gtenzenlös freigegeboi «iBammAn 
mit den übiigmi Mjenscheniechten. Beim 
TCftiwmmiiwrmi« aba (und dif»«pT al- 
len maßvoUaen, 'wenig widerstandsfähi- 
gen Formen des Sozialismus beiß im 
Nacken), beim gnmmmiiCTruis sind die 

Iksta urilrnTitmniw t bei alTpn 

vabiritet, die auch nur ein bißchen 
Macht babrii; alle übii^i, nicht an da 
Mantit Beteiligten aba hab^ tatsächlich 
«Gleicbheif* erreicht, die Gleichheit bet- 
telaima Sklaven. 

Da so entfachte Haß bestimmt heute 
die Atmosphäre in da freien Wett; und je 
umfassenda die persönlichen Freiheiten 
sind, je groBa die in da Ciesrilscbaft 
erreichte soziale Sichahelt, ja sogar da 
Komfort ist, um soheftigaist paradoxa- 
weise auch diesa blinde Haß. Damit lie- 
fert da heutige, zivilisBtorisch entwickel- 
te Westen den Beweis dafür, daß die 
Rettimg da Menschen niriit im materiel- 
len 'Überfluß und nicht im erfolgrririien 
Geschäftemachen liegt 

Diesa so entfachte Haß brritet sich auf 
ai W T.»tiOTriigg aus, auf das Leben selbst, 
auf die Welt, auf ilro Farben, Töne und 
Formen, auf den mftn«rhiirhm Körper - 
und an diesem widaw^rtigen Haß griit 
aurii die bexrios-vabitterte Kunst des 20. 
Jahrhunderts zugrunde, denn ohne Liebe 
ist die Kunst unfruchtba. Im Osten va- 
fiel sie, weil man sie niederwarf und za- 
trat, im Westai stürzte sie freiwillig als 
Folge prätentiösa. konstruierter Bemü- 
hungen, bei denen da Mensch versucht, 
anstatt den Willen Gottes zu erkennen 
sich selbst an Gottes Stelle zu setzen. 

Im übrigen stünde es da christlichen, 
da ehemals riiristliriien Wett gut an, 
beispielsweise auch den Fanen Osten 
nicht aus den Augen zu valieren. Vot 
kurzem hätte ich Griegaibeit zu beob- 
achten, wie sich in Japan und im freien 
China - bei scheinbar ^ringa Deutlirii- 
keit da Konturen ihra rriigiösen Vor- 
strilungen, jedoch bei ebenso unbriiin- 
data «Freiheit da Wahl** wie im Westen 
- sowohl die Gesellschaft wie auch die 
Jugend mrixr Moral bewahrt haben als im 
Westen und daß sie von da Leere des 
säkularen (Tristes weniga baubrt sind 
als wir. 

Was soll man von da Au&paltung da 
Menschheit in so 'viele Religionen halten, 
wenn schon das Christentum in sich zer- 
rissen ist? Währaid da letztai Jahre 
wurden zwa von den größtai christli- 
chen Kirchen Schritte da Versöhnung 
untemomznen, doch das geschieht zu 
langsam, die Welt stiibt hundertmal 
schnrila. Man erwartet zudem ja auch 
nicht eine Vereinigung da tcirrhftn kei- 
nen Wedisri da Dogmen, sondern ledig- 
lich ein einträchti^s Zusammaistehen 
gegen den Atheismus - und dafür werdai 
diese Schritte zu langsam unternommen. 

Es gibt auch eine aganisieite Bewe- 
gung für den Zusammenschluß da Kir- 
cfaÄn, allerdings eine recht sondabare, 
denn diesa Weltidichenrat ist iwItiH«- 
stens ebensosehr mit den Erfolgen da 
revolutionären Bewegungen in da Drit- 
ten Welt beschäftig^ dabei ist a bKnrf 
und taub in bezug auf die Verfolgung da 
Religion dort, wo sie am konsequentesten 
betrieben wird - in da UdS^ Das zu 
übersehen ist völlig unmöglich, und das 
bedeutet dann doch wohl, daß mai> es aus 
politischen Gründen vorrieht, nichts zu 
sehen und sich nicht 
Doch 'was blribt dann vom Christentum 
übrig? 


allwi r affinier ten pnlitionVian ißn. und 

Halavieren die Schlinge um den Hals da 
Menschheit mit jedem Jahrzehnt imma 
eng er und hofGuungslosa zusammen; es 
y-heint für niemanden nirgendwohin ei- 
nen Ausweg zu geben - krinen atomaren, 
Irttinen pnlitionhen, keinen ökonomi- 
schen, keinen ökologischen. Ja, es sieht 

gan» dftnaeh auS. 

Va dem Ifintagrund der Berge und 
(Sebirgsrüdten derart weltbedeutenda 
Ereignisse ■wheint es nun geradezu unan- 
gemessen und unpassend zu sein, daran 
zu erinnem. d ^ß da Hauptschlüssel zu 
unserem Sein oda Nichtsein in jedem 
einw-Tnen Mensrhenhewpen liegt, darin, 
wie es sieh entscheidet für das tatsäch- 
lich Gute oda für das Böse. Das gilt auch 
heute pneh, das ist da einzige zuvalässi- 
ge SchlusseL Die vielversprechenden so- 
zialen Theorien sind bankrott und haben 
uns in eina Sackgasse im Stich gelassen. 
Fruchtlos sind die Versuche, einen Aus- 
weg aus da heutigen Weltiage zu suchen, 
ohne dabei das Bewußtsein wieda reuig 
dem Schöpfer zuzuwenden. Zunächst 
aba muß man den ganzen Schrecken 
akennen, da nipht von ftuS^n, von ir- 
gend jemandem geschaffen wurde, nicht 
von Klassenfeinden oda nationalen Fein- 
den, sondern von uns selbst in jeda (5e- 
srilkfoaft, und ganz besonders in da 
freien und hochatwickelten Gesell- 
schaft, denn dort haben wir aUp-s selbst, in 
freia WiUims^tfichpjdimg, getazL Wir 
sribst ziehen mit unserem täglichen 
leiebtsinmgen Egoismus die Sriilinge zu. 


Was uns nahe an den Rand 
des Nichts geführt hat 


'Wir fragai uns: Sind die Ideale unseres 
Jahrhunderts nicht valogen? Ebenso 
valogen wie unsere zuversichtliche mo- 
dische Terminologie? Und daraus fol- 
gend - was ist mit den oberflächlichai 
Rezepten zur Vabesserung da l^ige? 
Diese Rezepte müssen in allen Bereichen, 
solange es noch nicht zu spät ist, mit 
un^trübtem Blick überprüft werden. 
Die Lösung da Krise liegt nicht im Friir- 
wassa angelernter «nisgiif-Kpi- Vorstel- 
lungen, 

Der Sinn unseres Lebens ist nicht das 
Streben nach materiellem Erfolg, son- 
dern das Streben nach würdigem geisti- 
gem Wachstum. Unsa ganzes Erdenda- 
sein ist lediglich eine Zwischenstufe in 
da Entwicklung zum Höheren, unri von 
diesa Stufe darf man weda herabstur- 
zen, noch sollte man auf ihr sinnlos ha- 
umstampfen. Die materiellen Gesetze al- 
lein eridäien nicht unsa Leben imH 5fp. 
nen ihm auch keine Wege. Die Gesetze 
da Physik und Physiologie weiden 
hie zweifelsfrei enthunwi, daß der Schöjv 
fer ständig und tS glioh am Leben eines 
jeden von uns teQba^ daß er u«« stets 
Ig enn uns TT11- 
fe verläßt, staben wir. Und mit 
geringerer ÄnteQnahme wi^ Er auf das 
Leben des ganzen Planeten ein. Dies alles 
muß man in unsaa diinWw> schreckli- 
chen Zeit spüren. 

Da voiriligen Hoffiiungsfireud4^Geit 
da zwei letzten Jahrhunderte, die uns ins 
Nichts pnd an den Rand des atomaren 
und nicht-atomaren Todes geführt hat, 
können wir nur die briiairliriie Suche 
nach da ausgestieckten Hand Gottes 

awt gPg i pTMeteTten, dw wir «o imhgkTimmftri 

und überheblich zurückgestoßen haben. 
Unsere fünf Kontinente sind von einem 
'^bristuim erfaßt Doch gerade bei sot 
eben Heimsudiungen zeigai sirii die 
größten Fähi^ceiten da Tnpnsohlir»>n>n 
Serie. Sollten wir imtagehen und diese 
Welt valieren - dann wäre es unsere 
eigene Schuld. 

Aus dem Russisches von Bernd Niriste- 
Stokkeby 


• •• i.t 
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Monroe verbindet 


Ulrich BaumgorteR: Endstation 


Einem Saupreiß re^t die Geduld 


Erzählung von UDO STEINKE 


D er Januar 1969 war noch nicht 
so einbrutaliäert me der Janu- 
ar 1983, was den Bmtaloquazfe 
im Deutschen Fernsehen be- 
trifft, von den Kinos noch abge- 
sehen. Heutzutage hätte er mit seiner 
Reaktion keine Maus mehr erregt - aber 
Anno 1969, da waren die Mittemachts&h- 
rer aller Münchner Straßenbahnen und 
ihr Publikum starr wie sonst nur der 
Strauß, wenn der vor einer Gedenkstätte 
steht, Dachau zum Beispiel 
Kurz nach Mitternacht nämlich sam- 
melten sich dazumal alle Linien der 
Münchner Tram auf dem Stachus, tun 
Gonjgschlag NuUuhrdreifiig die Bevölke- 
rung in Richtung Betten zu schienmi. 
Und besonders die Nacht vom Freitag 
zum Samstag quoll d amals allwöchent- 
lich aus dunklen Fugen, ein Treiben wie 
in der guten alten Zeit . . . 

Nuüuhrzwanzig kaulte er einem stock- 
schwarzen Afrikaner die Wochenendaus- 
gabe der „Süddeutschen Zeitung“ ab. 
Drmßig Sekunden später kaufte 
Fünfergruppe fünf Exemplare Kaufte? 
Nee, da die fünf Burschen aufseine Eins- 
fimfrmdachtag lässig hinabsahen, der 
Afrikaner brachte es höchstras auf Eins- 
sechag, hatten sie es gar nicht notig, die 
fünf Exemplare auch zu bezahlen. Im 
geschlossenen Fünferpulk bewegte man 
sich lachend weg vom Zeitungsverkäu- 
fer. Der aber nicht &ul und pocht auf 
Bezahlung, roclodpfhlfesthaltend. 

Bumms, schon stürmte fünffkcber 
Bayemdialekt, jener von der geShrUchen 
Sorte, nicht der süß-liebliche, über den 
Schwarzen Biaxin, der aber rockzipfelzer^ 
rexid auf korrekte Bezahlung besträd. So- 
gleich schloß sich eine teilnahmslose 
Neugierarena um die sechs Bfenschen 
und sah es mit hundertfachem Au^: Den 
fünf Burschen wurde die lästige Rech- 
nungseintreiberei des Mannftg aus Afrika 


zuviel, denn dieser Bfensch wurde von 
fünffiichen Ohrfeigen, den derbbayeri- 
sehen, aufs matschige Januarpflaster be- 
fördert, der Stapel Zeitungen auf seinem 
Arm nur noch Blakulatur. 

Kein Zuschauer half dem BliamL Ein* 
7iief»haiiAr fliianding g — er griff sich in die 
Brusttasche, holte aus seinem Reisepaß 
einen TOnfaigmaHcM»hein, half dem 
Schwarzen Mann auf die Baina, gab ihm 
das Geld und entschuldigte sich für seine 
Landsleute, die soeben so knauserten bei 
der Sffhadanggahlung. Niemand der Zu- 
schauer hatte beme^t, daß es der letzte 
F unfiggmaricsnhain war Und daß der Rei- 
sepaß, na^lneu und blau, von Behörden 
der Deutschen T VmnlmatiB<-han Repu- 
blik, Leipzig, ausgestellt worden war. 

Die fünf Kraitbeyem hatten schon und 
sowieso den Afrikaner vergessen, dafür 
aber nun den Mann aus der DDR im 
Auge, dessen Herkunft ihnan natürlich 
unbekannt und giairhgnitig war. «Ja, so a 
bleeder Saupreiß“, Imzmte man hören, 
aber mutig «»hriti: der Manti mittw durch 
die Fünfergruppe, die auch beiseite rücdE- 
te, aber nur, um ihm die Beine im Vor- 
übergehen wegzureißen. Der Mann aus 
Leipzig loiallte seine Btnaffinfimriai-htrig 
in den Januarmatscb. Passiv stand er 
wieder auf^ ging nur zwei Sdudtt, und 
schon wieder riß man ihm die Beine weg, 
das Ergebnis blieb ^eich: auf die Nase 
feilen. Nun wurde der Leipsger noch 
passiver, stand ohne Hast auf, um nach 
weiteren drm Schritten wieder auf die 
Nase geknechtet zu werden. 

Hunderte von hEunchnem spendeten 
Bei&ll oder was es auch sonst sein sollte. 
Hilfe wurde nicht gespendet Fünf solche 
Burschen bremst kein Bayer. 

NuUuhrdreiundzwanzig hörte ^wan cs 
aus einem Kofferradio, mit der Betonung: 
Auf die Sekunde genau. NuHuhrdieiund- 
zwanzig und eine Sekunde später fiel 


dem Mann aus Leipzig seine Warschauer- 
PaktpWehrpflicht ein, ^ er als Ausbilder 
für FäUschinxdäger in der Nahe von Kiew 
erledigt hatte. NuUuhrdreiundzwanzig 
und drei Sekunden später begrifiira Hunr 
derte von Augen überhaupt rein gar 
nidits. Der Mann aus Leipzig schneuzte 
ruhig in ein altes Leipziger Taschentuch. 
Großznutters Erbstück, und er benutzte 
das Tuch, um den Januarmatsch von sei- 
nen Klamotten zu wischen. Die fianf 
Bayemriesen jeden&lls ruhtet, merk- 
würdig war das schon, bäuchUn^ in ei- 
ner besonders fetten Blatschstdücht 

Nein, niemand hatte es genau gesehen, 
wie so plötzlich die fünf Zeitungspreller 
auf den Bauch kamen, trotzdem begtiffra 
die endlüfe angeruckten Pblmsten den 
Bericht ihrer stadtischra Kollegen von 
der Straßenbahn. Städtische «rimmt 
schon, HaTtini«; war die Münchener 
Polizei wQ cIi im g 1 oic>ipn städtischen 
Dienst wie die BGinchner Tramfehrer. 

„Schaug“ (schau) tief plötzlicb ein 
freundlicher, ^terer.Polizist, der mit dem 
friedUchra Schnauzbart, „schaug, des ist 
der Aurasepp, für den gihds riraidauHprid 
Blark Belohnung, der hat dodi ne Nuddn 
deschlogn“, dabei zeigte er auf der 
bäuchlings liegenden Riesen. 

Dann hat der freundliche Scbnauzbart 
den Blann aus Leipzig um eine Auskunft; 
wer er sei, woher er denn käme. Aus 
Leipzig; das wollte man nun dodi nicbt 
mehr glauben. Und als der Schnauzbazt 
den blauen Paß minutenlang durchge- 
blättert hatte, sagte er nur „Suchens ’ne 
Arbeit, wollcais bei uns." — „Mit 

siebenundzwanzig bin ich schon zu alt", 
sagte der L^pziger. Dann stieg er in die 
nun verspätet - zehn BGnuten - ab&hrra- 
de Tram. l^«i Krankenwagen räumten 
ordentlich die fiinf Riesen weg. 

Ich Imtte sie töten konnexi, grauste sich 
der Leipziger und sah in ein grübehen- 


sta^es, kuzzgeschorenes EYauengesichl; 
Frauen, nicht Mädchen, das firn mit sym-' 
patiscdier TT»mrmiTigsiftgig'ic*>it bewuz^ 
demd anlääiäte. . Jetzt bih' ich seton 
zehn Tage w^ aus dem Sozialismus, keh- 
re nie wieder dorthin zurück und bäte 
noch immw keinen West^ifi ge- 
schmeckt, dachte sidi so der Mann aus 
Lmpzig. 

Die Frau, aus einer alten Augsburgex 
Künstlerfemilie, Malerei, Bildhauerei, 

iiTifl ging h olraTinte Mgltn-hi in Mirtv . 

Chen, hatte Blick genug, ihm die Gedan- 
kra aus den Augen zu lesen. Jetzt fängt 
das auch im Westen am Der Reiz, dra 
E^raura aufmichhabehydie ein paar Jähr- 
chra älter als ich sind, dachte sich der 
Leipriger gerade, als der Schnaurf>yt, 
der der Trsm nachgefahren war, wieder 

vor iht« «ttawH tmd n»tnr1ii*h Tiir»lit wissen 

konnte, daß der Leipziger schon seit Ta^ 
gen nur in seinem Wartburg nächtigte, 
den er in der der TgnHwfü-nA ^ge- 
ste^ hatte."Die Liegesitze pi™»s Wart- 
burg und Omas dicke alte Decke plus 
Winterkleidung sind zwar kmn warmes 
Bett, aber sie sind pröswerte als.jedes 
HioteL 

Der Schnauzbart, der lieb^ nämlich 
wollte nur noch wissen, wohin man denn 
die dieitausrad Maik Belohnung scfeik- 
ken könnte. Die MaLeiin malte ihm die 
Adresse auH Der Polirist nickte dem 
Leipziger anerkennend zu, (fenn stieg er 
an der nächsten HaltesteJle in den nachn 
fehrraden Wagen seines KoU^en. Der 
erste Westkuß erreichte den Leipziger 
noch vor der Endstelle. 

Die Malerin malte ihm zwar nicbt sein 
künftiges Westleben aus, aber dank ihrer 
K1& stünnte er durcdi vide Türen. Daß 
manche vraammdt und vesä^ät wa- 
ren, braieikte er gar nicht Heutzutag 
tischlert er so rum. 

An was?? 


Wenn Schatten an der Haustür klingeln . . . 


Von MAREK NOWAKOWSKI 


I ch hatte wichtige Papiere bei mir. Be- 
richte aus Schlesien. Der wichtigste 
war von den streikenden Bergleuten 
der Grube „Wivek“. Ein Mann hatte eine 
dünne Papierrolle gebracht das Papier 
eng eingedreht und in einem Kugel- 
schreiber versteckt So weit ist es wieder 
gekommen. Es klingt wie aus Ta- 

gebuch der Besatzungszeit Es schien mir 
das sicherste zu sein, die Papiere in die 
Socke zu stecken. Gute Idee. Für alle 
Fälle. Bisher bin ich noch nicht aufjgefel- 
len. Aber Vorsicht kann nicbt «chadan 
Zumal sie gestern angenifen und mich 
viel zu auffällig an dra Termin unseres 
Treffens erinnert haben, obwohl doch alle 
Gespräche abgehört werden. 

„Komm zu Jurek. Wie immer. Die Uhr- 
zeit kennst du.“ Ich sagte ja tind legte 
schnell dra Hörer auf. Was um Wimmaic 
willen war denn mit drara los? Es gab 
keinen Grund, mich an den Termin zu 
erinnern. Noch dazu in diesem Stil! Kon- 
spirativ! Diese Aniateure! 

Ich nahm dra Schnellbus. Die erste 
Haltestelle war am großen Platz. Ich stieg 
aus. Beschloß, ein Stück zu Fuß zu gehen 
und eist an der nächsten Haltestelle, vor 
dem Kino, in den Bus oder die StiaJBra- 
bahn zu s tei gen. Ich schaute mich mn. 
Vor allem nach hinten. Blehrere Leute 
gingen in dieaeThe Rirhtiing. Ka fing an zu 
nieseln. Plötzlich ein Wolkenbruch. Der 
Bür^rsteig war spiegelglatt Aus dem 
gemächlichen Spa^rgang wurde nichts. 
Bei diesem Wetter. Ich beschleunigte 
meine Schritte. Das Gehen ist mühsam. 
Unmöglich, nicht im Zickzack zu laufen. 

Jemand geht hinter mir her. Eine Frau? 
Ein Mann? ln der Dunkelheit kann ich 
nichts erkennen, höre nur einen unter- 
drückten Fluch. Eine M5nr>Ai’ g tTmTn<>_ 
Wahrscheinlich ist er ausgerutscbt End- 
lich, das Kino. Es ist geschlosseiL „Nur 
S^weine sitzen im Kino", sagte man 
während der Besatzungszeit Ich stelle 
mich unta- das Dach der Haltestelle. Ein 


paar Leute warten auf dra Bus. Ahe, ein 
paar Jugendliche. Bin Ehepaar mit TCind. 
Der Regen trommelt immer heftiger auf 
das Glasdach. Jemand bleibt etwas ab- 
^ts stehra. Außerhalb der schützraden 
Überdachung, obwohl es regnet Ein 
Mann mit Brille. Die Stiaßenlampra spie- 
geln sich in den Gläsern. Sein Gesicht 
kann ich in der Dunkelheit nicht eilsen- 
nen. Er hat den Mantdkragen aufjgesteilt, 
tritt ungeduldig von einezh Bein aufe an- 
dere. Geht einige Schritte nach links, 
dann wieder zurück. Ob es der ist der 
vorhin hinter mir herging? Ich bin mir 
ni^t sicher. 

Bndiirk kommt der Bus, überfiillt wie 
immer. Ich warte, springe im letztra Au- 
genblick auf die hintere Plattform. Der 
andere ist vorne eingestiegen, auch im 
allerletzten Augenblick. Merkwürdig. Ge- 


dränge. Man kann gich kaum T uhran . Am 
unteT dem Schuhsehaft, spüre 
ich das IfepieiTölleben. Wer kommt scüiozi 
auf.die Idee, dort zu suchen? Mmst durch- 
suchen sie die Mantel- uod Anzugta-. 
sehen. 

Ich fahre vier Hahestäleii, bis zur Sied- 
lung. Bi ganfKrh hätte ich Tinnh ain a Hal- 
testelle weiteifehrra knnnan, aber ich 
ataig a vorher aUS, das anhaint mir SÜßie- 
rer. Mühsam dxäiigele ich mich zum Aus- 
gang. Ich sehe mich um. Jemand geht 
hinter mir her. Ich bleibe stehen. Er auch. 

TWal aahan, wer 6S ISng ar diimhhalt- Toh ■ 

warte geduldig. Jetzt ist er ganz nah. 

Wie ein Ballettäzizer schlittert eae mal 
vorwärts, mal zurück. Er hat die faianhan 
Schuhe an, mit hohen Absätzen, deshalb 
bewegt er sich wie ein länzra auf dem 
Eis. Er bleibt stehen. Die Bxillen^äser. 


Grän / Von JEANNIE EBNER 

Sage ich Gras, trinkt midi ein leichter Wein. 
Atemlosigjkeit mitten 
im Schwung an Seidenschaukeln. 
Zarter berauscht nüditemes Schwindliggein. 

Im Gezweig des Bluts: 

Göttlicher Ballwurf. Seilsprung des Ubennuts. 
Ausschütten 

von frischgewasdiener, nasser Freude. 
Seidiger Dui^ Glatter Duft. Augenweide. 

Aus erlösten Sinnen blüht Kühle. 

Ich rieche, ich schmecke, ich fühle 
Wort&isdie von Anbeginn: 

Grün. 


blitzen au£ Ist es der Mann von der 
Haltestelle? Jetzt bindet er säin en Srh nh 
zu. -Ich muß wei tergehen TBr fe^ mfr 
wieder. Der Eeri hat Eifehiung! 

. Idi gelm an drei Hochhäusern vorbeL 
Dahinter beginnt eine Tjuheniminnie £$ . 
ist dunkel, hier brennt keine einzige Stra- 
ßenlaterne. Am ersten Schrebergarten ' 
bteibe ich Stehern Er ist mit räüön Draht- 
netz umzäunt Zum Gluck ist-die Pforte 
nicht vCTSchlossen. Ich schleüfoe in den 
Gerten und verberge* mich hintar einer f 
Holzlaube. Schritte. Ein Geräusch. Der ■ 
Mann ist äusgegUtten, vielleieht sng ar 
hingiafanan. Weder Schritte. D ann StQle. ' 
Ich schaue vorsichtig durch die Pforte. . 
Die Straße ist menschenlera. Vorsichts- 
halber mache ich einen Umweg über die ' 
Päiallelstraße. Da ist die .Si^ung. Vor T, 
draiParl^fetehiege'ich ab. Mein Ziel ist 
der vierte Wohnblock. Plötzlich wieder , 
Schritte, wie aus dem Nichts. Ich warte .. 
an der Telefonzelle. Wieder Stille. Wer ist ' - 
das, zum Teufel? VieUdeht jemand, der . 
den Mün fortbiingt oder mit seinemi . 
Hund einen Spaztexganig macht? * 

Ich readaxe hsrstraseh, bin übexreizt 
Sogar' mein eigener Schatten sphaint . 
nicht zu mir zu gehren. 

Das vielte Hau& Erster Aufgang. Mit 
wenigen Sprüngen bin ich im erstra 
Stock. Ich dmcke auf die KUngai pigtz- * 
lieh werden unten ebenfells sehxielle ' 
Sdiiitte laut. Was tun? Ein Stockwerk 
höher? Umkehren? Zu spät. Die Tür öffr 
net sich breiL Der Wohnungsinhabär.y 
„Du kommst genau ricditig, feinl“ Er-.1&- - 
chelL ■ i. - 

Tdi lege rasch den Finger'auf die 
pexL wm OiD warnen. D« andere steht: . 
bmts hinter mir. Wohl dpch'dersdbe. * 
Brillenträger. „Sehr gut, ihr wiridich ' 
pü nk tUeh*. sagt der Wohnungsbesitz«, : ' 
„Macht eu^ bekannt" - verbtom hate;.;' 
idi inne. Der andere ebenfalls.' „Und ich * 
d^te“ - stottere ich. ,Jch auch“, sagte ' 
der aridere. Vnr gebra Ulis dte Brak. . 


Von HANS DAIBER 


M andgnal gibt eine gängige 
Flatthdt. idötzUdi Hefe 
prds. Da angt . Marlene 
Dietrich 1930 JfQaam dkäi 
in acht 'vor blonden 
Frau’n, ae so etwas Gewisses". 

Und plötzlich tut eine anxegrade 
papqntktiw big ins Alt Mtmn auf. Dieses 
„gewisse Etwas" ist nämlich das grie- 
chische „ti esti“, das lateinische „nescio 
quid", das igwnisclie ,jio sä quä“, das 
französische Jene sais quoi", das en^- 
sebe Jti*. Ein scfaillemder Begrfff duzrdi 
die Kultuxira und Jahrtausende. Seit 
der Antik» rfwnt ^ zOT T Tmsp h rBritiung 
des olgdtiv ni^ EaßbaiezL 

' Int zroiten. Bu<di des Lehrgeqprachs 
„Über die Gesetze" Gceio eilten 
gewissen Marcus die Landschaft La- 
tium preisen: „Deshalb eo^ifiiide ich in 
TTKwngm Tnnam hahnlteh em Unbe* 
gphrwiWiphAs Gefübl (qus re inest nes- 
do quid et latet in anizno ac srasu meo), 
und dieser Ort macht mir 'vielUcht de&^ 
wegen um so Freude.^ 'Dies die 
Masasdie und immar nodi normale 
Anwen dung zuT Umsdodbung wm 
(jraiütsr^aiigen. 

Als Augustinus sein Gewxssra er- 
forschte^ eiteinnte er, srie felsdi es ist, 
sich nüt dieser vagra Ftemd zolriedak 
zugeben: Jteh war gaftehnt, mich fiea- 
; zusprechen und etwm Unbdcaxmtes, 

: anderes (nesdo quid äiud) sdiuldig zu 
spxechezi, das in mir »teke und das ich 
gar nicht sei. In Wizi^hkeit aber stand 
hintor dsm GanZBU «tkan, und nUT 

mwnft Gottfeine wac^ cüe mich wider 
mirh aufigespalten ^ttk Und das war 
Sünde." 

Hier gibt es eine Abzwdgung ins Bdi- 
dose, der wir nidit zu wdt folgen wol- 
len, denn es wäre eh» lange Wandenmg 
durch dn Sperialgdnet, auf neuplato- 
nisdkgnostisch-my^sdten Wegra. 
Man würde Tetesa;.von Avfia und Jo- 
hannes 'vom Kreuz treffen, die dra un- 
gieifbaira benutzten, um Eksta- 

se und Vetgottlidumg auszudiflcken. 
'M'nn wurde ~MMster*Brfcar fc auf piuiga 
ri pdanlranspmng a khmman, dST VOm 
„Etwas" in der Sedesprach, zunächst 
. latainigpli-' aliqnid m anüna. Ttann -fimd 
ra.eineschönere Umschrdbung für jene 
im'mat^äiia Qualität, die als Gnaden- 
gescüieidL lUteE werde liiid einen prOnü- 
nentra Platz auf dem Stufenw^ des 
TT»n« zugewiesen bekam: Sedrafünk- 
iwn , „vürikelin dra söle“. Es erieuditet 
die Stufen zur unio mystma, und dem 
T«VIPUpKta4»n m»rk» rnaw Hi»«» Ein- 
strahlung dra Ci^enwart Gottes an. 

- Jh euren Wundeizugen schdiit ir- 
geaod etwas GÖtthdies zubzenzirai“, sag- 
te Dante bei sraner Wanderung durdb 
den Mondhimmel zur (veshinderten) 
Nonne Piccarda DonatL Was Dante ab 
Al^Janz göttiktara Schönheit deutete, 
sah der nur dne Generation jüxigde 
Petrarca schon recht profen aus den 
Augen sdner Laura iwnpürtam- Inkarna- 
tion drä idealen Schönhdt- in der 
mensfthHc'hra.' Das' ist der Abstieg' von 
der Göttin zur Diva. Jdadrae -Dietridi 
und CHaire Bloom /WaUra ab Göttixk 
. nra. der Stunde", vermeifcte'Wilhdm 
■Lehmann. 

Im Winter 1923/24 gab es m einem 
New Yorirer Vaudeville-Theater all- 
abradüch Vorfräge über das Je-ne-sa^ 
qifoi, dort Jt" genannt Redbierin war 
die Romaneiöre und' Di »KKi»pKmtftriii 
EUnor. Glyzi, eme <iamäig sgjjshrige Wit-, 
we, frisch le^tiinirat für <ües es Thema 
durch den Bestseller „The FhDösopby 
. frf Loge". Füf.eme TVo ehmga^ .RftlL 
: Pftmd trug sie eine MTephnng ’rön'pxak- 
'tischra Ratsdilagraund unprakiiachra 
Tbeoriraübra erotische Anziehung vor. 
Und das Fadiblatt ,3ioBcope" schrid) 
-Mssigi „EUnor Glyns neuester Coiq> ist . . 
-wahrscheinlich so etfolgrdch'wie er ge- 
gössen i^ Erst bat sie dn Buch namras' 
graferieben,, dann bringt de es <|^-> 
daß .dn EHm gedieU -wird, um It im' 
"deSnierra. Scheinbar . beOäufig 
'^scheint de auf der Leinwand und 'ra 
dem HniptdarsteDer, -was It ist' 
_nd den-ltestdes Jahres de vöriä . 

|ungeii''daiüber. Dra neue. Kult hat 
„.^-uei.übra.dra Kontinent Us zur Osthäir. 

; 'Ste ansgebreztek“ ' - y; 

Die AnienTcaner hatten It besonders 
' 'nöt^ fenid EUnor Glyn, «iänn ^ kwnTw 

' MAiwimg TianK einmal' 4m 

' .Füm 'ridbitig UebraL Ihre .Dtdibüicfeer 
ibzachträ dne ggtngphanepi»^CTm ans 
^’Xieht, die.ab 'J[t-girl" b^annt würde: 

. Clara Bow. Da^ Robinson sagtTon ihr' 
;'in dem Biieh J^ufetieg und Untergang 
'' der Matinee-Idole": „Ihre großeiii gUhk 
müden Augen,' ihr ^Ues rotes das 

, auf Fbtos dunkel ihr biebter. 

‘^gndlicbra '.Eorper waren hundertpzo- 
'"•-zentig sezy.' Der S ehmnHWmr»t- ' ■'Ko ft 
.-.ESisse erwart^ sie war hinreißend >aü. 
■txa&txv. Nie verbarg ste'ihre Ai-Mrioiht ^'.. 
‘Weiin. sie einen intezessanteii Mrah'fl- 
'^icierte^* kniff sie -die Augen zusanimen,' 
.. runzelte die Braue und wurde danzi- 

■ktiu, twitaiwam 

-ruf wie: Jochte 'Wie ranT Wran sie sich 
'..in Reidiweite eines 
. Maiwaa befand. Senkte de,^ . 

- mdi vom, dne bewüßte. oder unbi^ 
qmftte, j^pnfallg Emlä- 

dung."'' 

Da-ltet «ich, dag It »nm - 

Sex;A{iped' konkretisii^. Eainör Glyn 
•-.bat: SedApped- und It stete-ausemra- 
. der^haltra . wissen 'wollezL' Docdi das' 


„Dictionnaire du Cinönia Unzvetsal" ra- 
hBot EUimr Glyn nadigezade zur Erfin- 
dezin des Sen^^tpeaL Das geht auf eine 
Bdunptuiig vra Sgiwn»t Gddwyn zu- 
T fiffte, damaia ö»f d« Bfietro-Goldwyn- 
Meyer^FQzngesellsehaft. EUnor Glyns 
letzte HoHsrarood-Produktion hieß „Red 
Hur", ein Farbfilm, 1928 entstanden. Er 
sollte erstens Clara Bows Temperament 
eiwessra tmd zwrätens die Leiden- 

. Die SehluBszrae -von „Red Hair“ war 
demlieh gewagt: Die Rothaarige gibt 
ünra drei Uebfaabem alte Kteidungs- 
stüde zurück die de von firnen ge- 
schenkt bekommra hat. Zu dies^ 
Zweck muß sie deh wohl oder übel 
ausaehen. Darm geht sie mit einem 
l^ertendavon.^eserFQm'warräima- 
tezteDer Erfolg, aber eine ideeDe medra- 
lage^ denn die Kopaganda für 
Erotik war endgültig zur Darstdlung 
des Sez geworden. 

Schon gegen Ende der Stununffim- 
Zut hatte der Geschmack sich von den 
zoten Kmxen den blondra zugewandL 
Ein neuer Begriff kam für den alten aufi 
Glamour, auch er nicht zu definierea 
Ganz süÄer habe er „mit Persönlich- 
keit, mit Schönheit, ja in gewissem Sin- 
ne auch mit Autozität zu tun", 

Maxirae DietridL JDas größte Glamour 
Girl war Mae West" . Die „Eneydopädie 
dudnema“ bietet Channe ab Synonym 
fl« , nennt Blondheit Voraussetzung 
und sdilteßlich: „Das Glamour-. 
Girl vrafoizgt seine sexuelle Azuddumg 
iiwtflp stemlufii zaffintezter 

Schönheit, die sich mystisch g^* 
Auch die Zuordnung zur Mystik ist also . 
nicht vi^orengegangen, nur herunter-' 

j jpknmm»« . ^ 

Die Entwiddung zum Sex kommen- 
tierte die Dtetrich übdgras 
mißmutig: „Damab sprach man zuKh 
nicht über Sex. Dieses Wort wurda 
g^be ich, erst nut litezfiyn Monroe 
ge w B flftiwfbcKhig , Sez-Syxnbol warMfr 
zilyn lihmit» xiidit nur; weil sie bewußt 
sexy aussah. semdran wral sie es auch 



ZBCHNUNG; OCret HAtZK» 

genoß — und das war deutlich." Marfism 
Ifomoe übernahm 'vor allem dn Detail 
aus dem Repertoire dra Clara Bow: das 
sebegnbare Irnnara-^raeder-Übexrasidi:^' 
sem von-dra eigenen AngwthimgiJrfflft. 
In dra GazxgsteF-Komödie „Some lifcc it 
hot", dieihdenzwanrigra JahrraSptett; 
kxqfderte die Ifonroe data Bow in vte- 
Im TSi«flflHioiten. ' 

-Wb raidra? Es gibt kmn Ende. Es gibt 
zmr Ntedraungra mm? Aafarfiw finge.- 
Z3bn-Quidi0te erklärt Fägra, der 
. Waffteidirast habenden ^Hssenschafteh 
eizi gewisses Etwas voraus. B?« ander- 
mal T«ä«n* ec Hm Heid lästraiicfaste 
Laster, 'wml alte anderen „ein gewisses 
Ekwas an Genuß" botrai, der Nrad abra 
mm Äzge^ GnA ux3d Wut Überiiaxipt ist 
Don Quidibtes Welt 'voller no s4 qatt er ' 
besch^rert mit diesra Formd. die boeb- 
geqramten zxttraScbeQ Erwarüingen, ! 
ve^blidi natüdich, ab letzter Bzttra in j 
vraanctatec Zeit I 

..Goeüm benutzt die Phrase zm „Wil- 1 
' Mdstra",‘um einra gdxdmnirat^ j 
leh Zu-wadis an .Wohlge&lten zu nnk 
schrdbezi, dra-dne 5gr»hflMq>ifliflirin g^ 

'■ wippt indrai de sich .nach 'Wfifadins 
Qhmdditzen xiditet Sie „bäte 
em Ich-wdß-züeht-Was in ihrem Wesra, 
das de interessanter machte". 

Aiidi Rousseau mühte rfr-'h, dte'For- 
' jn^ nöt ■Tnkfl'i* zu *nnM die 

.„schöne Seele" semraBmhanhddin Jur 
Ife .mit emem ^e ne .sab quoi d’e^qiri- 
mabfe" aus, .wdl er ddi mit Äninut 

^rftod xtidfat zixfiiedengebra wöBte. Ini- 
Alter, bis Roirseeau die „Träuznradeo 
dztes.. =etesamra' .Spadragfeigds". 

' sdizteb, fend ra dazm dra' Ausdroei^ der 
das „gewisse Etwas"-ab etwas Neues in 
die Geistesgesehiebte Mtiaat, das Ad- 

. RS« • Tk^ ifF, dW 
Ibrtan westeriebt auch 'in 

' GlyQsFddzugfiir.„roznance"imLd>en 

Jedennazms steckt 

' 'Von & an gdzt es tendenadl 
wärts! Tri Köln rin gt «iw« üH» Ahie zum ■ 
Eaziteval-. em Lied des 1970 "vezstozbe* 
nra - unketigra Tr fl TT MH iii«t»»n - Bord 
'MüyK „Wra.das gewisse Etdas^bat^ 
ist nidit für dte Tibhe tabu." 
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Mit dem Taxi von der israelischen Grenze nach 
Beirut / Von JÜRGEN LIMINSKI 


. ■T" ' "'VF'Oeh ra^ Rokh Haznkxa, der 

B ^Shlrakopf , übtt* die ^tte 

F~4 .'See Plwiüziei biiia^ In 
• ft'.- ^^'jahrimnderteianger 'Erösions- 
aibät haben die ^luchlagen- 
deh ;Fli^6m des liilittdhneers hier, an der 
heutig^' Grenze nvisdien Isia^ 
Republik Libanon, ein Z^l^jinth von 
Hinüen'und Grotten in die Fälsen gefres- 
sen uxul dem heUgiaumt Gesteinsmassiv 
ubtf düi blauen Wassern den Namen 
'^gebeh." 

lÜacbttge IGlitarlaster zoDitti über den 
maleriscben Paß. Sie bringe Nachschub 
jh den SSden des Libanon. Augen ah- 
nungsdvimpf^ Ungewißh^ blicken aus 
den Mannschaftswagen zurück ins He- 
braerland. Heiter, äst ausgelassmi änd 
dagegen die Gichter der Sorten, dm 
auf der anderen Straßenseite in die Hm- 
mat rollen. Nahezu jeden Tag geraten 
israelische. Jeeps, Spähtrupps oder 
Traxispoxtier in den Ifinterhalt von Hiek- 
kensöhOtzen. Täglich , registriert Tsabal, 
die israälisehe Armee, zwei, drei Tote, ein 
halbes IXitzend Verletzte. Schon weMen 
in Jousalem Stimmen laut, die Armee 
wegen dv erhöhten Gefährdimg diirch 
die wieder veimehit gingi««ifftrnden Palä- 
stinenser einseitig bis zum Fluß 

auf FUnd 45 . 

EjlCHsmttf vor Rosh Hanikia. : 

Von dori bis Beirut sind es etwa 120 
Eiknnäer.'MMit einem libanesischen Taxi 
fahren ^.s<±erer als in einer Kohorte 
israelisch^.: Soldaten. Auf 
Wag^ vnm selten geschosst Zielschei- 
be and nun-wir.** Das war der Rat des 
Sprecters Armee in Jersusalem, un- 
büioäntisch und trefiend. Es ist nicht 
allzu schwierig;' in die nächstgrößere 
Stadt, 'T^S^os, . zu gelangen und dort ein 
Tasd aufaitrmben. Fast die Hälfte der 
Bevdlkeruag ist arbeit^s, Karossen gibt 
es immer, und von einem TÖV hat man in 
^^nros noch nie etwas gehört 

Der Lenker des Gefihrts heißt liCach- 
mud, ist Schiit, hat zehn Ejnder. Seine 
HauptCrau nennt er äGriam. Nachdem 

\r»rhTmiH- hat^ HaR aoin 

Fahrgast den Istadis nicht feindli^ ge- 
sonnen ist - schließlich fragt der ständig 
nur die jsraeliarhm Kontrollposten, ob 
die Richtung nach Beirut noch stimmt ~ 
erzählt er lachend und uatner wieder, wie 
die h^azirGckenden Steldaten der 
Schieckendrerrschaft der FLO ein Ende 
bereitet und wie die Palästinenser Hals 
über Kopf Flucht e^iißen hatten. 
Nach jeder Straßenspene ballt er die 
Faust, rollt mit den Augen und spannt 
vielsa^d die Bizeps. Es ist nicht ledit 
erkennbar; ob er die Stärke der Israelis 
nun furebM oder schätzt Die Posten 
selbst haltim sich an die FWstteg^ die in 
römischen Provinzen Oderint dum 
metuut - nicht gdiebt, gefürchtet muß 
man seizL Die Eontrdlen and gründlich, 
schnörkellos, zugig. 

Der Bevölkerung im Süden dä Liba- 
non, einschließlich der Schiiten, ist der 
AnU^ iszadischer Soldatai bekannt, je 
nach. Gebid auch vertraut Der gute Zaun 
gehört zu den bewuBtsemsbildmden 'Bat- 
Sachen ebenso wie der von Isr^ militä- 
risch abgestützte Kampf des libanesi- 
schoi Mejors Saad-Haddad und seiner 
schütisch-christlichen Miliz gegen die pa- 
lästinenäsche T^razmeL JDie Xsradis wa- 
ren die giriMgpn, die uns geholfen ha- 


D as „Bremer Tabak-Kdlegium* ist 
nur einer - wenn wohl such der 
berühmteste - unter dass 35 beim 
„Verband der Pfeifenraudier Deutsch- 
lands*^ ahgemeldeten Klubs. .lUmd neun 
Milliözrdi' Zigarettenkonsumenten und 
zwei hCUionen Zigarrenkäufer stdmn in 
der Bundesrepublik . etwa‘ einer Afpon 
Pfeifenliebhaber gegenüber. Der wahre 
Tabak^ brummt mxtzusammiengebisse- 
nen .. Zähnen sogar von „Wdtimschau- 
ung“, auf alle' Fülle aber hält er sdn 
.Xas^ für „die beste Therapie, um ru- 
hig zu werden, um von der schädlichai 
und stmknonnalen Zigarette loszukom- 
nien“. 

Am Pfeifenstammtir^^ ist man unter 
sidi, trifft sich wie etwa im „Kasseler 
TabalteKollegiuTn** einmal monatlich, 
um Kauter auszutausebw und neuere 
stazMlene Edelstücke .voxzufOhren. Die 
siebeQköpfige Runde (keine ihrer Samm- 
lungen' Begt unter 40 KopfmO weiß die 
kostbarstea Masäungen heizuzeigen: 

Die JStxaii^ grain* Oange senkreäxt- 
Linieninuster) uxul die ,3xrd’s 
eye* (Vogelaugen ähnliche Thpfer rund- 
um), wie sie Pfeifenmacher nur in Stem- 
stunden zureehtschnmden können. Denn 
nur. etwa drei von tausend Holzklötzen 
weisw* solche Bfaseraeichnux^ auf - im 
Handel sind sie selten unter 1000 Liark zu 
haben. 

Izvgo Oatbe (37), unter Kenaon als ex- 
quisiter Meister seiner Zunft gerühmt, 
fertigt pro Tbg nur eine «nzige Pfeife ^ 
Haind an; & wie er am diesten zu 
solchen TzefGön an der Weikbank 
kommt Einmal jährlieb veriäSt er sein 
selbstgedecktes Reetdachhaus in Vesterp 
Ka^ auf der dänischen 3000-Seelra-In- 
»1 Lsesp, um ah gehehneni Ort am ilalie- 
nteäien Mittdmeer emzukaufexL Dort 
waäisen nämlich die Bruyerdöwllen 
oder „Souches* dat: J£rica arborea*, al- 
so .i^&utnbeide**) auf kargem Boden in 
buschwaldähnlidten Gruppem Aus die- 
serWurzeli die entmals 1850 im französi- 
sch^ Sl Claude vmazbeitet, wurde, be- 
ziäi^ ca. 95 Prozmt aller Pfti&nfiibzi- 


ben,**, sagt der Major fest bitter, als das 
Gespradi auf Europa kommt 

Trefipunkt ist Adloun, ein Ort zwischen 
Tyros und Sidon, im Mittelalter Fe- 
stung des Druseaxfuisten Fadxreddin H 

Adloun liegt aiislaHftnH wie gm 

Balkon am Fuß' des Vorgebirges, den 
sogenazmten „Lmtem von T^ros**. Von 
hier sind Land- und Seewege weithin 
überschaubar. „Ohne die Israelis wäre es 
zu einem Holocaust vor allem an den 
Christen gekommen“, murmelt 
und nachdenklich fügt der Held des Sü- 
dens „L^er trachten heute vide 

iihangaig/»h^ Führer mehr nach Geld und. 
persönlichem Reichtum als naidix dauer- 
haften Allianzen, gegründet auf gemdxk- 
aamgn WertezL Ohne Bündnisse 

aber wird es schwer g«T>, dan T.^Kaf 1 />T^ 
wieder zu gingm <gtaricgw_ fteien, gggiwtgn 
und sicheren Land zu schmieden.“ 

Die Straße schlängelt sich jetzt an der 
Küste entlang, überquert mehrere Brök- 
ken. M'anoha giTwi erst von Hf»n TwagM« 
gebaut worden. Bis zur Zeh der RÖzner 
waren in diesen Gebieten Brücken unbie- 
ifHTmt ZahTTaigKa Budxten, Schluchten, 
GebirgsQüsse haben das Land der Phöni- 
zier zeridüftet und ihm schon in vor- 
christlicher Zeh dn eigenes Gepzäge 
auferiegt. Die' Stadtkönigreiche entwik- 
keh^ in üira Tälern zwischen den Strö- 
men - insgesamt ein Dutzend nennens- 
werte fließen und stürzen zwi- 

schen Rosh Banfeia und Irtpoii ins Meer 

— Xäg^lteheXI, ^twg Art TnagViaagtn. 
Das Ainatwig NatioiialgefQhl gewaxm erst 
im Feuer äußerer Bedrohungen und Krie- 
ge seine Form, in jüngster Zeit gegen 
Syrer und Pälästiitenser. Ohne di**^ *^» 
“Druck von außen fielen, die gi«»i«gn 
Gebiete oft wieder in die regioxiale Eigexi- 
ständigkeh ihr» Familien oder Sippen 
zurück, oftauehindieRivaliätzurNäcb- 
barstadt 

Diese 'Vtelfelt. im Denken Fühlen 
ist auch heute »n f^tianiktgrigKlmTn des 
T.ihannn-* Man Wgih t in BytOS Oder Sf do n 
sgltsam unberührt, wenn, wie an Higwmi 
Nachmittag, Bmxul unter Städtern Aitnie- 
riefeuer der -syxischen Beset^ungstiup- 

pgn imd ihTgr TihangCTSp hgn Vgfh iinHgtgn 

liegt. Derlibaium isttopp^p^sch, poli- 
tisch' und .^gtes^'Fuzzfe.'^^^ ^ ~ . 

Dehpoch;.Kauin ein Liban^ wünscht 

Setaexnenhaft hür ist die EiixipeEung. an 
das chxistücdie Staatsgehilde iäes »Petit 
Laban** oder an die Bitte des Sciüitenführ 
rers aus der Familie EI-Assad, fierangetra- 
genmi die IsiaeUs, im Südra ein scluxti- 
sches Staatswesen zu fördern. Indes, es 
bedaif gebtets- uxidteli^onsübexgreifen- 
dier nationaler Helden, uni landesweit 
Sixm für libarwMrische Souveränität auf- 
blühen zu lassen. Der Drusenfürst Fach- 
red din n., der von Üs 1535 heirsch- 

te. war ein solcher '&eld. Es ist bezeicb- 
nend für die Kreumge des libexioii, daß 
Fachreddin von eteer nach Begemoiiie 
strebenden ^gn Osmanen, hinge- 
riefatet wurde. AÜ$fe Beschir Gemayel 
gab dem „Z<and der 10452 Qua^tkilo- 
meter** , wie er sagte wieder HofXhung auf 
Einheit und geme^ame KoxitureiL Sein 
gewaltsamer Tod^wei 'Wochen nach sei- 
ner Wahl zum ^utspräsidexxten, wird 
allgemein als Ik^des von den Sowjets 
neu organisiert»^yiischen Gehehndien- 
stes betrachtet 

Beschir Genuq^ hat tiefe Spuren hin- 
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teriaasexL Sein „^and design“ für Libap 
non liest sich in Stiehworten so: Men- 
schenrechte für Gleichwertigkeit der 
Behandlung Beri^uing zu Arabern, 
U 2 ^ ihren Staaten, Heiznatna- 
tkm aller Christen des Oifente, Stärke, 
Einheit Pluralismus, bündnisfrei, aber 
nicht wertoeuttal, p r owestlich im inneren 
Gefüge, hferktwirtschaft Frieden 

und gute Nachbarschaft mit Israel Vi^ 
eifern ihm nach. Sein älterer Bruder 
Amin hat das Erbe angetreten, verwaltet 
es aber auf agene Art Führende Chri- 
sten, äferonxten und Lateiner, täusch» 
sich nicht für sie ist der Tod Beschirs 
„ein unersetzliclter Verlnst“. 

In der Bucht von Beirut ankern sechs 
Schiffe der «w»griiramig<*hgTi Bdarine. Be- 
dächtig schaukeln die grauen Leiber in 
der blauen See. Am Strand weht hinter' 
giTigr Mimgr rostferbencT öifasser das 
Stemeobaziner. Kontrollposten neben 
«jgm Camp winken die Autolmlon- 
nen voran. Einige Kilnme ter zuvor hat 
sich, an strate^sch wichtiger Stelle, die 
israelische Armee eingegiaben. Erd- 

wall umgibt Camp mit dem Davids- 
stem. Die Anordnung der Zelte eriimert 
an die Lager römischer Legionäre. 

Es gibt viele Lager und Kontrollposten 
I izn ' Tjhan^ tw Am iinhAfangpnst^n irind 

zweifeUos die Posten d»I7N-'Dupp» im, 

, Süd^ Pj^nzen xax^n sich an Ge- 

bäude Touz^^r'T^im'^b^schatö ist' 
die Terrasse, geräumig die Balustrade, 
blankweifi der Hausputz. Auf den ersten 
Blick vermut^ man hier, Momente nach 
dem „DN-Barbier** und dem „UN-Drug- 
store**, jetzt eine UN-Weinstube. Insge- 
samt stehen heute etwa b nndgr f tfywnd 
fremde Soldaten aus neunzehn Nationen 
auf libanesischem Boden. 

Über Börut selbst strecken rieh 
Schwaden von Pulv»dampf dahiiL Die 
Geschütze der Syrer und ihrer Verbünde- 
ten haben nur ein paar Kilometer Flu^ 
nie e n t f ernt auf den TT Rh^ntramm^ vor 
der Stadt SteUung bezogen. Au<± das 
Camp mit dem Stem»bazmer wurde 
schon von hier aus besebossea Die Mezi- 
schen unten im Kessel haben Angst Die 
Battexien auf den Kuppen vor Beirut ha- 
ben die Antwort-der Frtedensgegner auf 
das istaeliscb-libanesische Abifn mman 
wie' Faustschlä^ auf die Wohngebiete 
niedersausen lassen. 

Der erste Donnerschlag hallt meist ge- 
gen Abend herüber. ,Daxm gehen in den 


oberen Stockwerken die Lachter aus. Die 
dumpfen Stoße der Artillerie treiben die 
Mgngrhftw in die Kellerräume, das Kra- 
llen und Bersten ringsum läßt rie kau- 
ernd auf den ä^rg» hoffen. Ein (3esehoß 
ct^iag t in der Tankstelle Faddoul im 
Nordwesten Beiruts ein. Der Feuerschein 
färbt das Firmament üb» 

dem Christ»iviert^ Ashiafheh gelbroL 
Über die Mattscheibe flimmern während- 
dessen vom Fahn»i^d der 

neuen Offiziere d» libanesischen Armee: 
D» Präsident, in strahlendem Weiß, 
warnt in sein» Fästtagsiede die .J'ein- 
de“, droht ihnen: JMorgen w»den wir 
Zurückschlagen.“ Es ist eine rhetorisch 
glänzende Anspradie. CSestik, Wortwahl, 
Syntax und Duktus formen sie zu einem 
Stück libanesisdi» Literatur. Stunden 
spät», während im ^lisife-kommunisti- 
«i'»hAn ’R nmhi^nbag^l Sterben, 

telefoniert er mit US-Außenminister 
Sbultz. D» Generalstabschef d» Ubane- 
siseben Armee, Taxmous, nimmt Ttnntnict 
zu Syrern atollt ibTu»n »in tJltixna- 
tum: „Bis zur Morgenröte.** Sonst müßte 
er MnBnahwwAw ergreif». Von d» libane- 
sischen Luftwaffe ist die Rede. 

ist d» Unteisdiied zu Bescdiir“, 
sagt d» Univ»sitätspTofessor und Bera- 
te christlich» Politik», „Besedür war 
piri M~nnTi d»Tat, Amin istd» Mann d» 

Worte. 'Vfeniricht ist s^e Art,'die Fbinde 
des''lJlMuäön wte hi hmem Spinnennetz 
v»bal» Abhängigkeiten zu verstricken, 
tatsächlich genial. '^^eUeiebt ab» auch 
nicht**. Obne die christlichen Milizen des 
libanesischen Widerstands, aus dem auch 
Amin Gemayel heraus an die Spitze des 
Staates gelangte, wäre diese Politik je- 
deofells nicht möglich. Die Milizen waren 
es, die in dtes» Nacht den Angriff d» 
Syrer und ihr» libanesisdien HUfstrup- 
pen in den Bergen zurückschlugen. 

Die Beirut» Bilanz am Morgen: Elf 
Mansnhen sind trotz Scbutzroutine im 
syrischen Feu» uxns Leben gekommen, 
Hunderte wurden v»letzt Es war d» seit 
langem massivste Angriff, fri d» Kloster- 
kirdie von Saint Antoine im Beirut» 
I/iertel Sodeeo spricht d» maronitisebe 
Mönch Gebete für die Toten d» Nacht 
Wehmütig tönt d» Reigen des syriaJdsch- 
aramäiseben Ritus durch das runde 
Schiff. Es ist die Sprache Jesu. 

Das Leben in Beirut ist gespenstisch 
geworden. Flakatgroße Anzeigen gefalle- 
ner Milizionäre od» Zivilisten — man 
nennt rie Märtyx» - bereiten den Blick 


Mif Erica in den Tabakhimmel 

Besuch beim Weltmeister der Pfeifenmacher / Von MATTHIAS WELP 


fc-a«t»n ihf RohmateriaL Nur eine Mind»- 
hrit vexaibehet das billigere Kirsch-, Ro- 
sen- od» Weichselholz. 

findige Amerikan», die den begäirten 
Bruyäxesam» in Hantagen kultivieren 
wollten, ernteten die Einsicht, daß kein 
Kraut gewaehs» war; die ^umheide 
wächst wild od». g» nicht Und sie ge- 
d^t aijg,«yf»hii»Miph jjj »btropiscbera 

TTlima- 

Aus bis ZU vfer Met» hohen Stiäuchem 
werden die Wuizd.verdickungen müh- 
sam g»odet „CoupeuTs** (Zusebneid») 
bringen die 80 bis 60 Jahre alten, frißball- 

groRon HCnnllpn atif VianH1i»bg Ma R» — tti» 

„Ebauchons**; eine hochbezahlte Kunst, 
solche Kantete von guter Quali^t heraus- 
zuschneiden. Sie werden vorsortiert, 
dann 24 Stunden in Kupferkesseln ge- 
kocht damit das Holz seine Eigenspan- 
niing vertiert Nach em bis zwei Jahren 
Tr y^irgniagargiMt werden die SJotze 
schließlich in Ballen (zwei Sacke zu je 100 
Stück) gehandeJl 

G»be nimmt von 1000 Ebauchons die 
300 besten mit an das Kattegat und lagert 
sie zunächst noch mal drei Jahre: Jte 
TQ&nem EdZ» stapän adi die Kanteln 
für fünf Arbeitajahre.** D» wortkarge 

TWrtwIgSwgBr (gtetg vertreten Maagan 

d» „Arbeitsgemeinschaft deutsch» 
Kunsthandwertcer** und auf d» ,Jntema- 
tifHiaion Handw»ksmesse München“ 
1979 mit' d» Goldmedaille geehrt) sä^ 
und schleift aus jedem dies» Stücke ein 
Design heraus - so als läge nur dieses von 
jeb» in dem Holt vgboigen. Dabei feilt 
noch efamai nind ein Drittel aller Kan- 
des Mteisters Augenmaß zum Opfer, 
denn abgestorbene Holzparüen od» 
Wuim^tege stören das ideale Glmchmaß 
in der Maserung. 


Solche fehterhaften Stücke „ . . . - 
bleiben dann meist gegen einen Sack 
Kartoffeln od» andere Naturalien auf d» 
Insel“, so Ingo Garbe, d» es mit den 
Mundstücken leicht» Dtese schnei- 
det » aus extra zähem Hartgummi, bohrt 
und onhioift Sie ab - fertig sind sie nach 
drei Stunden. ,JLeine 'Pfeife gleicht d» 
ander»!, jedes Stück ^bt es nur einmal“, 
»kläit d» kfeister sein Erfolgsrezept 
1969 »kannte d» gelernte Büromaschi- 
nftnmorhanfkgr mne „cchte Marktlückc“ 
im deutschen Ffeifen-Business: Es fehlte 
an Handmade-Exemplaren. Seitdem ver- 
ließen rund 2500 erlesene Unikate - ixüt 



Mete tmd Owduld: Die Vorbedhtgongen 
des erahiM Tebakgeiiu«es 

FOrO^ASTRtD BRANDT 


einem dezent»! „G“ ins Mundstück ge- 
stempelt - die lD5elw»kstatt 

PeeiseD zwischen 350 und 5000 
Mari e liegt G»be beträchtUeb üb» denen 
d» meist alten F&brikate in England und 
T rianri (D unhiii, PetersoB, Chaiatan, Loe- 
ve, Park»), in Italien (Savindli. Lorenzo), 
in Dänemark (StanwelL Larsen, Jensen, 
Svendborg), in Deutschland (Vauen, Ol- 
dencott, Denicotea) und in f^ankreich 
(Spitzex!zn»ke „BC Bute-Oboqum**). Ge- 
gen deren jährliche Millionenauflase 
setzt » das Liebhaberstück, das bezahlt 
werden wilL Deshalb verblüfft » man- 
chen sein» KiinHm („ . . . hauptsächlich 
Mediziner“) mit dem Ratschlag: „Wichtig 
ist, die Pfeife beim erstenmal richtig 
durchzurauchen. Eine 200-liferk-Pfei& 
raucht sich genausogut wie ging für 
3000.“ 

Prominente aus Politik und Wirtschaft, 
die d» Pfeifenvat» schon oft mit seinen 
KreetioDen auf dem Bildschirm sah, 
„ . . . sind nur seiten echte Pfeifen-iypen 
wie Kohl od» Wehn». Die anderen- ]^- 
ge-Rauch» greifen hastig nach d» Ziga- 
rette, wenn es brenzlig wird!** Auch von 
Kürungen mm „Pfeifenraucher des Jah- 
res“, wie sie 1980 dem Schauspid» Sieg- 
fried Lowitz („D» Alte“) von der Tabak- 
industrie zutäl wurde, hält Kunsthand- 
werk» G»be nichts. 

Nur sedis ' PanbhSn rf- 
lem für Tabakwaren legt d» Ffei&n- 
Kauz seine EloUektionen vor („das sind 
die, mit denen idi am besten kann - nicht 
die, die am meisten v»kaufen*‘). Unter 
ihnen ist I^Nehrkom (57) in Göttingen, 
Mitglied d» „John-Aylesbuxy-Gruppe“, 
eines 35kÖpfigen Gremiums sachkimdi- 
ger Pfeifenhändl», das auf d» Sudxe 
nach »lesenen Qualitäten das Maristan- 


duzch die Straßen. Die Banken quillen 
üb» von Liquidität, und dennoch sind 
kaum Neubauten zu sehen. Hi» und da 
wird ein Haus renoviert, eine Ruine wie- 
d» bewohnbar gemacht Die Menschen 
warten. Vielleicht »betten auch die So- 
wjets darauf bi» Ihr Botschaft» Solda- 
tow, seit zehn Jahren in Beirut und nach 
dem Mord an Beschir wied» sehr wendig 
und aktiv, besucht Parteien und (3emein- 
y>haften, knüpft Und pflegt unentwegt 
Kontakte. Wittert der Kreml wieder eine 
Chance, weil das Mißtrauen zwischen Li- 
banesen und Israelis auch nach dem Ab- 
kommen bei weitem ni^t beseitigt ist? 
Im (Segenteil, es scheint wie veierzt zu 
in diesen beiden Völkern, die zu den 
ältesten der Erde gehören. 

D» Mangel an Verständnis und Ver- 
trauen in Israel für die Nach&hren d» 
PhÖnizi» und im Libanon für das Volk 
des Moses rührt in d» ^uptsache aus 
der Unkenntnis voneihand». Nur wenige 
Libanesen treten gleich dem Chef d» 
„Forces Libanaises“ (so nennen sich die 
veremigten Christenxnilizen) od» wie 
Major Haddad für einen voU^ Fliedens- 
vertrag mit Israel ein. Ihr Realismus steht 
gegen die Furcht d» Meikantilisten vor 
wngm Abbruch der Handels- und Wiztr 
Schaftsbeziehungen mit den arabischen 
lindem, Fi^ht au(fo vor ein» Teilung 
des Lahdes.' ” 

Libanesen, die gewohnt sind, in histori- 
schen und geopolitiseben Kategorien zu 
denken, sehen den Gefahrenherd in Da- 
maskus. Das Regime Assads bat sich zum 
Vorreit» des Axabismus hochstilisieit, 
ähnlich dem ebenfalls unter sowjetisch» 
Obhut agierenden ägyptisdien Diktator 
Nass» in den seebag» Jahren. 

ln der Tat; D» Arabismus syriseb-so- 
wjetiseb» Machart bedroht beute am 
stäricsten die Einheit des Libanon. „Es 
reicht nicht xxiehr, ein thematisch und 
lokal begrenztes Bündnis zu schließen“, 
sagt d» geschichtskundige Libanese im 
Fond des Wagens, während uns aus Bei- 
rut die dumpfen Stöße d» syrischen Ar- 
tillerie nnphbaiiwi. „Einheit und Zukunft 
des Libanon sind eng mit den gesamten 
Beziehungen zu Israel v»knüpft Es ist 
eine Art Schicksalsgemeinschaft für uns, 
so wie auch ixb Band zu Syrien schicksal- 
hafte Fäden eingezogen sind, ln letzt» 
Konsequenz**, fugt » leise hinai, „üb»- 
lebt unsere Einheit od» das alawitische 
Regime in Damaskus. Dort ist Karthago, 
und Karthago delenda est.“ 


gebot von Tabaken und Pfeifen höchst 
kritisch durchforstet: „Wir rauchen uns 
prüfend durch alles, was vielverspre- 
chend riecht. Bei den Pfeifen merken wir, 
daß die klassischen Formen wie die Bent 
(gebogen» Huger) und die London (ge- 
rade und schlicht) imm» üb»leben wer- 
den.“ Avantgardistische .J'ree-hand “-Ty- 
pen, die d» Phantasie ihr» Schöpfer 
keine Grenzen setzen, wechselten in der 
Gunst d» Käufer ständig. 

Intensiv beschäftigt sich Nehrkom mit 
Zigaiettenrauchem, die von dem „v»- 
- fluchten Inhalieren wegkozninen wollen 
und auf die Köstlichkeit des Tabakge- 
schmacks gespannt sind“. Sein Cteneral- 
tip fiir Anfeng»: „Tabak will s^in Aroma 
in all» Ruhe entwickeln. Unterstützen 
Sie ihn dabei mit sanften ZügezL Sind Sie 
nicht gewiUt, auf eine Pfeifenfüllung (et- 
wa 2,5 Gramizi) eine gute Stunde zu v»- 
wenden, dazm bleiben Sie lieb» bei d» 
Zigarette und konsumieren ein Gramm 
Tabak in fünf Minuten!“ 

Der Italien» Viris Vecci aus Modena, 
derzeit amtiereiul» Wehmeister, schaffte 
es sogar, 3 Gramm Tabak volle 2 Stunden, 
55 Minuten und 50 Sekunden unter Glut 
zu halten. Solch» Wettbew»b dürfte das 
Gros d» Pfeifeniauch» ab» eh» irritie- 
ren; denn das Wesen des Pfaifenratn-bgng 
liegt - wie schon an d» „fUedenspfeife** 
^ Indian» erkennb» - im lU^ und 
nicht im Gfegeneinand». 

Zeit, Muße und Geduld, die Vorbedin- 
gungen des wahren Tabak^usses, muß: 
te auch ein EVankfurter Geschäftsmann 
aufbringei!, d» sein bestes Stück aus 
gutem ((fezdschei!) Hause «um wiederhol- 
ten Male durchgeraucht hatte- D» Grund 
blieb ihm ein Rätsel hegte und pflegte » 
doch g»ade diese „Bent“ wie seinen Aug- 
apfel Sein Händl» schickte den mehr- 
mals gekitteten Kopf ratlos zum Herstel- 
lerw»k, das einen lebendigen Holzwurm 
überführte. Auch axn Pfeifen-StammtUch 
des Besitzers konnte nicht geklärt w»- 
den, wie das ‘Ti»chen so lange die Glut- 
hitze im Pfeifenkopf ausgäialten hatte. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Er sah alle 
Krisenvoraus 

Vor 100 Jahren wurde 
Maynard Keynes geboren 


A nno 1920 erregte in Deutschland 

Z\ die Übersetzung des 1919 er- 
A-schienenen Buches von John 
hlaynard Keynes «The Economic Con- 
sequences of the Peace“ beträchtli- 
ches Aufsehen. Ein England», Do- 
zent für Volkswirtschaft in Cam- 
bridge, bis zum Rücktritt 1919 Finanz- 
experte im Stab des britischen Pre- 
mferministers Lloyd (George, »hob 
mit Brillanz, Ironie und S»kasmus 
seine Stimme gegen den Wahnsinn, 
d» einstweilen imbefristeten und 
nicht fest begrenzten Reparationen 
für das Deutsche Reich. 

Viele Deutsche hielten ihn für einen 
„Deutschenfreund“. Doch Keynes 
war Stock-Engländer und - damals - 
Stockliberal». Ruinierte man plan- 
mäßig eine der großen Wirtschafts- 
mächte Europas, das Deutsche Reich, 
so befürchtete er eine schwere Stö- 
rung des Weltwirtschaftss^'stems und 
damit nicht zuletzt schwere Schäden 
für die britische Wirtschaft. Er hat 
seine Kampagne konsequent weiter- 
gefühlt. In einer weiteren Schrift be- 
fürwortete er 1922 die Revision des 
Versailler Vertrages. Exalet hatte » 
eine weltweite Wirtschaftskrise pro- 
phezeit. 

Vor 100 Jahren wurde dieser uner- 
bittlich scharfe Denker am 5. Juni 
1883 in Cambridge geboren. Der Vat» 
war Professor für Logik und Nationa- 
lökonomie, die Mutter die Tochter ei- 
nes berühmten Baptistenpredigers. 
D» junge Keynes durchlief die Schu- 
le von Etoi! und studierte am King*s 
College in (Cambridge. Dem Dienst im 
Schatzamt folgte d» Eklat vtin 1919. 
Er »hielt eine Professur in Cam- 
bridge, schränkte indes die Lehrtätig- 
keit bald ein, gab die liberale Wochen- 
schrift «New Statesman and Nation“ 
heraus. Was ihn in den Bann schlug, 
war mehr und mehr eine aktuelle Wirt- 
sdiaftspolitik. Für ihn war die Natio- 
nalökonomie nicht eine „L’art-pour- 
rart“-Wissen5Cbaft Sie hatte prakti- 
sche Lösungen für stets im Zug der 



'MH tMoen Naehbeiera heule w8re er 
nicht einverstanden: J. M. Keynes 
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Zeit wechselnde Situationen zu ent- 
wickeln — keineswegs Dogmen. 

Bisweilen wirkte » nicht nur wie 
ein Skeptik», sondern geradezu wie 
ein Unheilsprophet So, als er 1925 
scharf die von 'Winston Churchill be- 
absichtigte Rückkehr Englands zum 
Goldstandard bekämpfte. Churchill 
setzte sich durch. Keynes behielt post- 
katastrophal recht Die britische Ex- 
portwirtschaft erlitt schwere Schäden. 

Unter den Schatten d» von ihm 
vorh»gesagten Weltwirtschaftskrise- 
vom Oktob» 1929 mit weltweiter Ar- 
beitslosigkeit beschäftigte ihn ein 
neues Problem: d» Einfluß des Gel- 
des auf die Volkswirtschaft, die Bezie- 
hungen zwischen Staats- und Be- 
schäftigungspolitik. Er hielt es nun 
fiir geboten, auf das Laissez-faire des 
19. Jahrhunderts zu verzichten, und 
meinte - imm» in d» Sicht d» Welt- 
wirtschaftskrise seit 1929 ohne ein 
dirigistisches Eingreifen des Staates 
bei Produktion und Investitionen, oh- 
ne große öffentliche Arbeitsprogräm- 
me, ohne allgemeine Anreize des Kon- 
sums käme man nicht mehr aus. Dem 
Rezept folgten viele Staaten. Keynes 
v»langte auch eine Politik des billi- 
gen (Feldes. Das alles ist der Kern 
seines berühmtesten W»kes von 1936: 
„The General Theoiy of Employment, 
i^terests, and Mot!^“. 

Von Begiim des Zweiten Weltkriegs 
an verfolgte ihn die Sorge, wie man 
die Weltwirtschaft nach dem Krieg 
neu oidnen könne 'in Vernunft, nicht 
gelenkt durch zelotischen Haß wie et- 
wa bei seinem Gegn» Henry Morgen- 
thau. Keynes wurde'ins Direktorium 
d» Bank von England gewählt, wurde 
1942 Baron of lüton. Er w» zu großen 
Aufgaben im neu zu organisierenden 
internationalen Bankwesen auserse- 
hen, als ihn am Ostersonntag, 21. April 
1946, auf seinem Landsitz in Sussex 
d» Herztod hinwegnahm. Daß Nach- 
beter die Schule des „Keynesianis- 
mus“ schufen - das hatte er jedenfalls 
nicht gewollt W. G. 
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-Anzeige- 


Ene bnmobilieiiinvestition in den U.S.A. 


Die MC-Buildlng Corporation ist eine 
von deutschen investoren 1981 gegrOn- 
dete Aktiengeselischoft noch dem 
Recht des Staates Texas. Geseü* 
schaftszweck war die Ersteiiung einer 
Eigentumswohnanlage mit eigenem 
Yachthafen auf der texanisdien Groß- 
stadt Corpus Christte vorgelagerten lr>- 
sel Padre Islond. U.S.A. Die beispielhaf- 
te SItuotion beruht ouf der Tatsache, 
doB die Gesellschaft durch die maß- 
geblichen Kapitaleigner selbst geführt 
und beaufsichtigt wird. Dos sogenann- 
te Executive Committee (vergleichbar 
mit Vorstand) ist ebenso wie der Board 
of Directors (vergleichbar mit Auf- 
sichtsrat) mit Vertrauenspersonen als 
Vertreter der unterschiedlichen Aktio- 
närsgruppen besetzt. Etliche Aktionäre 
stammen ous der Hnanz- und Kapital- 
anloge-Branche. Die Betreuung der In- 
vestoren erfolgt durch die initiierende 
Investitionsberatungsgesellschaft Ro- 
sche Rnanz GeselKcnaft für Projekt- 
und Firxinzberatung mbH, Kaiser-3o- 
seph-Str. 255, 7800 Freiburg, Telefon 
(07 61) 3 5040, Telex 7 721 4f0. Oie mit 
dieser Gesellschaft verbundenen Per- 
sonen verfugen Ober Erfahrung und 
Kontakte im Raume Corpus Chrfstie, 
Südtexas, seit über 10 Mhren. Nach 
Abschluß des ersten Projektes bietet 
die Gesellschaft zur Finanzierung des 
Folgeobjektes The St. Tropez Beach- 
front Condominiums im Rohmen einer 
Kapttolerhöhung Bet^ligungsmöglich- 
keiten für Investoren ort Die Gesell- 
schaft konnte unmittelbar am Golf von 
Mexico ein ca. 13 000 m' großes Grund- 
stück erwerben. Das Baugelände liegt, 
gesichert durch einen Meereswoll, zwi- 
schen zwei Naturschutzgebieten auf 
der Insel Padre Island, vorgelagert der 
texanischen Großstadt Corpus Christie. 
Die Bebauung sieht 142 Ideine, möblier- 
te, mit Balkon und Meeresblick ausge- 
stattete Wohnungen vor. Es erfolgt in 
Übereinstimmung mit den Architelden- 




lönen der Rrmo Shwc Inc. Architects, 
alias, Texas, sowie der Feosibility-Stu- 
dy der Rrmo Island Devetopment Cor- 
poration, Corpus Christie, Texas. Die 
144seitige FeoslbiRty-Study ist dos Er- 
gebnis einer umfangreichen und sorg- 
raitigst ausgeffihrten Vorberertungs- 
und Planungsarb^t durch die beauf- 
tragte Rrmo. Die gesamte Projekt- 
dui^führung vor Ort erfolgt ebertfoUs 
unter der Aufsicht dieser Rfma. Sämtli- 
che notwendigen Vorberehurtgen für 
einen Vermietungspool werden vor 
Fertigsteifung getroffen. Die Wohnun- 
gen werden zu 100% in den U.SJ\. 
verloiuft werden. Zielgruppen sind in 
erster Linie die Corpus-Chnstie-Region 
sowie die texanischen Großstädte. An- 
gesprochen wird dabei die Attraktion 
von Corpus Qiristie als traditioneHem 
Badeort für die Texaner. Hinter dem 1,2 
km langen Meereswoll wird es parallel 
zu dem Projekt The St. Tropez Beo^- 
front Condominiums kein Itonkurrenz- 
ongebot geben. Dos Projekt wird von 
der Ausbauqualität hächsten Ansprü- 
chen genügen und erhebt den An- 
spruch, die exklusivsten Beochfront 
Condominiums auf der gesamten Insel 
Padre Islond zu offerieren. Die Wohnun- 
gen werden voll eingerichtet angebo- 
ten. Neben Innerxii^hektonis^ auf- 
einander obgestimmten Ktöbeb) und 
Ausstottungsmaterkilien gehören hier- 
zu auch KDdterraeräte, Gesurr, Bett- 
wäsche etc Für die amerikanischen 
Käufer steht eine 9Q%ige FirKinzierung 
zur Verfügung. Da die 'Möbel im Kairf- 
preis von ca. 100 000 Dollar enthalten 
sind, wird iedigH^ eine Liquidität von 
ca. 10000 gefordert. Dieser Eletrag 
eröffnet den momentan potentiellsten 
Bereich Im immobilienmarkt. Angebo- 
ten wird eine Kapitaleritöhung von 
500 000 Shares mit Nennwert Dollar 1.00 
zu einem Ausgabekvrs von Dollar 2.00 
zuzüglich 5 % Agio. Die kleinstmögllche 
Stuctolung betiagt 5000 Shares mit ei- 


nem Preis von 10000 Dollar. Mit dem 
Erwerb von Aktien verpflichtet sidi der 
Zeichner zur Gewährung eirres Gesell- 
schafier-Darfehens im Verhältnis 3:1 
zum Nennwert. Im Verhöitnis zur Ideinst- 
möglichen Stückelung von SOOQ Shores 
beträgt dieses GeseJIschafter-Darie- 
hen 15000 Dollar. Diese Aufteilung des 
Investitionskapitals in Aktienkapital 
und Gesellschafter-Dariehen hot steu- 
errechtPdre Gründe. Aufgrund eines 
Direktoren-B <» chlus8es der MC-Buli- 
ding Corporation vom August 1982 wer- 
den die Gesellschafter-Darfehen mit 
18% Zins p. o. verzinst. Damit kärmen 
die In der Gesellschaft erwirtschafte- 
ten Gewinne weitgehend UB-Köiper- 
schoftssteuer-frei ausbezahlt werden. 
Noch dem deutsch-amerikanischen 
Doppel besteuerung so bkommen wer- 
den an Deutsche ausbezahlte Zinsen in 
den U.SA. nicht besteuert. Erträge un- 
terliegen der deutschen Besteuerung. 
Ferner sind im Sinne der Risfleobetrac^ 
tung vorv^lcaufte Bnheften dem Bgen- 
kaprtal zuzurechnen. Vorgesehen sind 
im Vorverkouf die Absetzung von co. 50 
Einheiten. Bestandt^le dieser Einheiten 
sind eo. 10 Bnheften, die als zwingende 
BedtnguM zur Auftragsvergobe an be- 
teiligte firmen und nxißgemiche Sub- 
untemehmer verkauft werden. Pro- 

jekt ist kolkuBeit mit einem Gewinn von 
ca. 2 000 000 Dollar, was einer Rendite 
auf dos eingesetzte Kapital von ca. 
40% entspricht. Die angesetzte Lauf- 
zeit beträgt 2 Jdhre, die Ren^e p. a. 
somit oa. n %. Die MC-Building Corpo 
rotion arbeitet vor Ort nur mit in lang- 
jähriger Erfahnmg bewährten Partnern. 
Dies gilt neben General-Betreuer und 
ArcMtektenfirma auch fOr die Anwahs- 
firma, die WirtscbaftpfOfungsgeseB- 
schaft, Werbeagentur, Verkaufsgesell- 
schaft und Managementflrma. Sämtli- 
che Partnerfinnen werden bei der To- 
nung von Anfang an ntit verantwortlich 
beteiligt, um ein „marktgerechtes Pro- 
dukt" sicherzustellen. 


KaolBR Sie ein Stück Sonne und Sicbeilieit in Rorida 

Bimgalow mit Pool/Garage abUS-SWOOO,- 

ab US-S 38 0(KL~ 

Varmletuikg auf Wuascb *- Besieb^piiigsllug und deutscbe Betrau^ 
ungln Fjoiida 

Fordern Sie bebilderte Unterlagen an: 

Ibleton 8383 / 74 68 77,1^ 



USA / SOd-Texas, Farm zu veifcaufen 

Farm, 2850 acres (1100 ha), Rio Grande VaUey, umständehalber 
(Erbfall) zu veikauten. Aufteilung auf 3 Kfiuier inöglich. Ganzjährig 
bewirtschaftet, erfahrenes Uanagement, hervorragend ausgebautes 
computergesteuertes Bewässerungssystem. Günstige Finanaäemng. 

Diskrete KontaktaafBabiiie: • 47 31 / 68 68 (KG) 


US-INVESTITION 

Wir bieten Omen seriöse Investl- 
ttonsanlagen aller Größen - Ap- 
partementhäuser, Bürogebäude, 
Einkaufssentren etc 
Wir bieten In-Hau»-V< 

Ihrer U.SJt.-InuD6bilien 
können audi garantierte Bebdi-| 
ten an Anlagen vemutteln. 
Bitte richten Sie Ihre Anfregenj 
(Deutsch oder EngBach) an: 
Rene von Szamwald 
Sotheby*s International Reaity 
155 Worth Avenue 
Palm Beach, Florida 33480 
TeL3 05 / 659 / 35^ 


Fort Myen/Florida 

3 2 Bäder. Büche voll ausgest., Doppelgarage, herrlid 

angelegter Wa«»»" m. Bäumen, 2000 m* Grundstück, ca. 205 m* 
WohnfL, in Nähe Golfplatz. US-DoUar 79 000,- 

Eiscblosseae GniHdstScke 

1000 m* und 2000 m* groß, in Nähe von GolQ)fitzeo, Preise ab US- 
DoUarSOOO,- 
- Brokers Welcome - 

W e»” Wnbh», Broker, Florida Snneoari Inveatmeat, lac. 

KT 13, Box 814 RH, Fort Myers. FL 33908 USA 
TeL a-813) 482 - 5712. Xalex S 199 517 449 


Wer fiir USA-Investiiionen und 
-/üdagen vexantwoitlich ist, liest 
fovestorama: Füianz-Motmatio- 
nen vom Spezialisten übet den 
größten Markt der Welt. 

Leseprobe anfordem von 
LE COURRIER GMBH 
Der tnfo3rmationa -Broker 
Postfach 1901 ' 6380 Bad Homtxng 
Telex 4 13 814 inter d 


FLORIDA-IMMOBIUEN 

attraktive 
igenderj 


Wir bieten Anlei 
Objekte mit 
Rendite and hoher Sidieiiieit zu 
günstigen Bedingungen in Fh>> 
rida. 

Zwecks Kontakt und l uf o rma - 
tlon rufen Sie bit te B . J. Reiriie, 
Präsident der EURC^AXCBRl- 
CAN BUSINESS CONSUL- 
TANTS. INC. West Palm Beach, 
während seines Deutschland- 
Aufenthaltes vom 8.--20. ft. unter, 
T.040 / 4851S7an. 


US-lmmobMen: 

Ist bl den nidistMi Jahren 
vM Geld zu vendenen? 

Das z. B. ist Thema des Joni>| 
Leitartikels im monatlich er- 
st^inenden InfonnatioD^>rief| 
USA-MMOBIUEN-ANALYSE: 
Fakten, Tips. Trends für US- An- 
leger »wri Berater. Kostenloses, 
Probeezeoqdar vmc 
KA-GmbH, Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg 
Telefon 061 72/ 2 50 68 


Sewing Florida 

ReUetaBdes Bnfsnilieelaus 

mit exklusiver Ausstattung, voll 
klimatisiert Doppelgarage, kom* 
platte Einbauküche, angelegter 
Garten, WF ea. 120 trfi. 1000 
Grundstück, US4 B9900r> 

VoB eisGUetteee 6mM9de 

ca. 1000 m*. ab U34 15 000,- 
nicht sractitossarie Baugrund- 
stocka US-$ 11 OOOiT. 

Beanden sBhiliw ReüwdAMr 
ab IS*$ 484K.-. Bests Ausstst- 
tung, Klimaanlage. Bnbaukfiehe, 
WF ca. 100 rrt*. 

Alls O bjalü e sftid sofort bszieh- 
bar uruJ be fw den sieh in unmit- 
teBwrar Nähe von Goltplätzen, 
Tennisanlagen und Schwimmbä- 
der^ 


»1 ‘7800 Reibuig 
TeL(07«1) 36386-7 ■ TalaK7721686 lialm 


Southompton 

Dos Sylt New Yofks 

O ru Dcte tOc ke vm 
VeifcCKrf 

Barsoaage Pond - eine ez- 
lefazBve GemeiBde in Soa- 
thampton— f&rden exklusi- 
ven Gearhmark. 

Sn 2 ba großer See ist 
künstlich so angylngt, daß 
er jedem teundstOckberit- 
aer «n Biaximiaii an Altee- 
sdiloasenheit in ländlicher 
Scbönbeit Uetet 

GrundstQAe von ca. 0,55 
bis Ul ha. Preis pro Gruad- 
Stficfc von OS-S 200000 bis 
300000. 

Brosdiüra u. Wnzelhetten: 
38CT087BBALT7ASS0C3A3SS 
nE.a.StRel,KnrYafc,N.T.10U5 
Ü&A - Tdex 1 4« 4M EK HYK 


]m wirtschaftlich stfirketen 
Staat der USA: 

t)AUFOBN|EN 


Nau« FiVwäCantar in FwUgbauwe b e mH 
es. 600 MiigUadam. netto «arm. Fläctia ca. 
2322 dMZ. Natlo4/IE ca. S 9^ 008 pjk. 
indexiert. 99 Jehra an gcl«eniei umemeh- 
man vermMat KP S 2.7 iMo. 

RiilMt sie UMMM us^lbl., TaL 06191/ 
2 90 81, edar unaere Sün ra atarfl iwa in 
Laa Angelaa <ea wM dHuMi pHpra* 
Chan), Telalon 001 /2ia/621-6BI7. an. 

— OeMi $anMMn Hr |jiidlib|«IB« 

BUIHENAUER 

1 1232 M SodN, aa Hmi 38, ML-On 96/2 MB1 

■aamoHBMOBeaaBai vdm-miucuir 


Southampton 

Dos Syh New Yorks 
GnmdstBcko eom Voricauf 

Paraonage Pond - eine eackhi- 
slve Gemelade in Southamp- 
ton - für den exklusiven 
Geachmark. 

Sn 2 ha großer See ist kllnat- 
Uch so angelegt, daß er jedem 
ein Ua- 

»immw an Abgeschlossenheit 
in ländlicher sAöiiheit bietet. 

Grundstfirice von ca. 0,55 bis 
Ul ha. Preis pro Qrandstflck 
von US-S 200 000 US 300 000. 

BrosritSze und 

BECTOBY 8EALTY ASSOCIATES 
60 E. 42 StrMl, New York, N.Y. 16165 
USA.-Tdex: 14843» EKNYK 



FLORIDA 

Gniodstfieke yryi Häuser auf eiDer 
bew. Insel tni Indiaa-Siver in Vero 
Beach, Gcbeiznüp ain txop. Atlantik, 
SSO km aOnllicb von IGanu. Kommen 
Sie cUber und liberaeugen Sie sich, 
wie andere Deutsche vor Ihnen. 
Preise ab 60 000.- S. 
Schreiben^ oder rufen Sie an: 
ED SCHUTT Agency Inc, Lu Bow- 
eer Aesoc. 3003 Ocean Dr., Vero 
Beech/Florida 33980, TeL-Dirakt- 
wahl: 001 /30S- 231 -3575 


SicbeiMt a. Rendite 
Flerido/USA 
GoH V. Mexiko 

Rtnfnmni o whSi icpi» mit 500 m^ 
GrundsL, EomplettpreU nur 
38000^ US-Dollar. St 
gOflsttge Angebote ras Z 
EzUushre GrundsL .in Sarasota, 
Shoppingcenter in ibplara mit 
MietgaiutUe, (5. u. 12. d. U.) 
pg eifhHgMwgirfifig p, Vermie- 
tung durch unser Büro am OrL 

IkeiiMh SrtH, idsie. IweeMIOi 

47 Hamm U Lange Str. 45 
TeL 023 81/ 44 40 30 


Efofie 

3 ^-Zi.-üixiis<WohiUifij| 

ent^Hcechend eingeiiriitet, in 
se^ gepflegtem App. -Haus amj 
Golf am Treesure — St 

Petersburg. Florida, privat zu 
veikaiifen. Preis VS. 

Angeb. U. Z 7220 an WELT-Ver- 
lag, Postfach I000 64.4300EsaeiL 



USA 

FLORIDA 

I EmaUMftM Maraeaenten an ekMrzulainfMtGheien.i^ital8r»- 
läge in hnmobUien macban «dr ein gutea Angebot: 

Sw fliegen mit uns nach HoiWil Sie reben acM Tage kraue uiri 
quw durch den .euneMne sMe'. Sie Monnleran afrti M Ort 


und SMie über die ba wo fiagenden immebSlairC^aU» der 
Dettona Ccwperaltoa Und 9e genwaen dW AttrakUonan Hort- 


I Sie ««den «an unaei«n gueHRJaiwn MttBrtwMem tachmlD- 
I mach bemuii und batioiiL ~ ' 

Alle miormationen: 

■mntnr — OtHaBar RepvSnMläMI' dar PaWcM eotw« Me 

2000 Hembuig 66. WadBlefLBndeiieee 26, TeL 040/6180 66 - 
6000 Ftrniktiirt 1. Eeehenheimer /Mage 26, Td. 06 11/59 6347 
CH-1211 Gairf 1.aBd.aeorgaeft«or^Tat022/296730 


-SW-Hoiida- 

Odf von HexOto - 

13-ZlBimer-Matel/ABextmentiGcMnde am. Wamei; Z BootaMage, 11% Netto- 
BsMUte, US-DcAareSOOO,-. 

Shoppiag Caater Sorasota 

mit l6Geedi6ften.ll%%Netto-Sendite,US-DalLS3e000Qnattdi]dainereiind' 

' grOBero Apartaiod-BBBser. ' 

- Bmfcen WeidDaw - . . 

Brtnz Babin. Broker.' WaridaSupeoastlnireatnieat Ine. 

BT13, Box 8M BH Fort lh«S. FL 33006 DBA 
TU. (1-613) 482 - »13, IMex 5 109Sn4«9 


Geweibegebiet NflbeHoustan/Toxas 

400 Aciei voll etscdifiieBbares G^nde su d. AutobaSm nadi Houston 
(50 Hellen), BahnansdilaBb Flugplatx in iriLdister Nifae. 2 IfäUen von 
KreisstadU 1 600 000 n^, Or OÄTODS-S/nt?- US-SOSOOf-^Acrefl. Die. V. 
A— nmimrlimi TT»in* Wakfee-yhaumn. 

Zuflfhriftert unter W .7283' an WELT-Veriäg;. BostfSadi. 10 00 Sft. 4M0 


FiucUbaiat Foiädomd ia Taxas 

787 Acre, bewässert, 2'Bruxmen, 3000 Gafloneh pso Mümte^ Z 
Eratoi Mäds/Sqja pro Jahr, 98 % der fladie xuitzbar, t. 
deatedieo E8g M t fii neg, £ T7S-$ 10OO^-/Acze zu erwezben. Be- 
wirtschaftung durch jetägen' Dcoltaer 'gegen Baipadit od. 
Ernte- AnteQ m^ilieh. 

Zuschriften unter V 7282 an WELT-Teriag, Post&di 10 08 64 
4300“ 


FARMEN IN USA UND KANADA 


Aiisgaeurtite QeMidelarTnen mit besten Böden, famar. MUetitemwn, RMansnehss, 

' (Ibrtfllanteoan'und Walnbargt in' 

S0danlwte>SteJBha und Stei^ C piiaHbian .. 
souie hl dan OatmGaSetealsa OU». WteDB and ISnait 
to KaSteiidei^ Maho^ Ihmaaaaa and Aiflaoaaa. 

VVir hatian ()bitfcte ab $ aoo OOftr bis S 1 0 MIL Bttte tarnen Sto uns «bNn. an wnlehar An 
vonFbimSia intawwlartrindundiSaiiiwaMtiuiBgrtBa. 
Baetdittgunsareisen (GnippanieiaaTi) tütem irtr in den Monaten Sapt/OMobar 1663 

dnclL 

Nahm«) Sie dte VCrtafle gründlicher inte mtiooen und ersteunGoher Angebote «irtir. 

ALEX REHM mmMbUten 

SteigeniMdBatfe3ft'aei)2 W raic i vom;.Til09S4a)495und.1337 : 


CaHfotiüaa 

Nähe Schönberger SttancL 
riephs.CReihenhs.X ca.TOnr'Wfl., 
Bj. 8L ffinbenloi., roh. Lage 

DMIÖSOOO,- 

Schloß Imanbilien 
Sririckftgaftea ft 2369 mel 
TeL 64 31 /55526a 


Horiicla-Oflaada 

Nähe Uhivendtat, 1 DoppeIhaiis,| 
88 500/- 1LS.-$ m veBaa&a. Yecr) 
mbdamg mwruHte W%, seriCsel 
VetwattiinginPi^ch. 
r Znschr.: K. ESahigei^ 

1141 Stehdrain. v.-Webei^-Sr. 8 





f INVESTIEREN, WO ES NOCH WACHSTUM GIBT 
Immobilieaeigeatum schafTen io 

■♦'CAFiADA'4' 
ÜSA 

Alle unsere Angebote zeichnen sich durch nachstehende 
Meiimale aus: 

GarantieneNetk>-AusschüttungQberSJa]ire.(AunVunsch durch 
Bankbü/gsciteitgarantiertL Aufgrund hoher Gebaude- 
abschreibungen und Abzugslahigkeit der Fmanzieningskosten 
einkornmensteuerrrei. 

Keine Vknnq^nssleueri Keine ErfaschaAs- und Schenkungssteuer. 

Inanspruchnahme einer Rückkaufgaiantie nach Ablauf der 
ersten 5 Jahre mö^ich; oder Fonsetzung des MietveihStnisses. 

Eigenes Crundbuchbhtt, deshalb jederzeitige N^rfugbariceit 
Ober Ihre Investhionen ohne von GeseUschalhbeschJOssen etc. 
abhängig zu sein. 

Zukunfisorientierte Standorte mit hoher industrieller 
und infiastnÄturefler Entwicklung, sowie marktgerechtes Konzept 
auf deutsche Bedürfnisse angei^L 
Gesicherte Finanzierung in Höhe vwi70%derGesamtkostenund 
Eig^nkapitaJ-^b^fmanzierung kann vermiOelt werdert 
We/isieigemder, aixlauemder Treuhand-Service durch 
eigene Büros vor On. Aktive Haus- uixl Vermögensverwaltung. 

Varprogrammierie Gevriiine vom ersten lag an, durch feste, 
langfristige, besiche/te Mietverträge mit Wertsicherungsklauseln. 

DirPaitnen 

Die LEIN Wirlsckaftsbeiatiiiig in Deutschland mit sechs Büros 
in allen großen Städten Deutschlands vertretea 
Die LEIN Consultiiig Canada Ltd. mit Büros in MONTRE.AL 
und VAN(T0UVER, angebunden durch Telex und 
Telecopierer an die deutschen LEIN-BQros. Man spricht überall 
Deutsch und Englisch. 

Übrigens, die Firma LEIN ^TrisdiaftsbeiatiiBg wurde bereits im 
Jahre 1947 gegründet und verfup über nachweisliche Erfah- 
rungen und be^ Referenzen. Wir beraten Sie gern ausführlich. 


Lein 




Wirtschafts- 
beratung 


3290 tai PyrmnL MirttiiiprSg. L Telefaa:iOS28tl 30U, THen: 97(046 

Weiiere Bum in Bcrtin. DUsseldoif, HamOuig. Kimpen. MiindieD uM l ufle rd e i i i : 



Ute C«nnftinc Candm LU. 
2100 DnimRiond Sireei • K90 
MoniMalQC CaiudjHJGIXI 
Telcrnn P01-SI4.28S-D23 
TdM:02l-f-24Jeo v<lml mü 






LEIN Cm Cnadn Ltd. 

136b CMmmergjp Read 
WfettVbncoiiver 6.C. VTS 2N3 
Te1«fon-.0Dl-604.V2SaS6ti /« 

Telex. 02i-l-3S28(AIeincan va 


REAIJY WORLD 


Spezialist für Ihre 
Anlagen in CANADA 


Vermittlung und Beratung in Einwanderungs-, Gewerbe- und Industriean- 
strälungsfiagen, z. 6. 

1) Hotel am See (Sommer- und Skisrison) 

(50% Beteili^ng zu Can. $ 280 000,- mögiieh) Cen. $ 1 700 000,- 

2) Itarine-Bootsanlage, Wohnhaus urxi 105,22 a Baugrund- 
stück. Hanglage am See Can.S 425000,- 

3) Wurstspezlalitätan-FabrilcBtion, Groß* urxl Einzelhandel. 
Gefeganheltskauf.weitunterGe&tehungskosten Can.S 102000,- 

4) Bauernhöfe, Pferde- und Rinderranches auf Anfrage ab ca. 

Can. $150000,-, Z.B. 

a) Bungalow mit Schwimmbad urxl 4674^ a Land (2671 a 

kultiviert) Can. S 378 000,- 

b) Gutshof mit 110 Hektar parkähnliches Land 
(Entvrickhjngspotential zur Aufteilung in 29 GrundstOk- 

ke) Can.S 485000,- 

c) Herelord Rindarranch mit über 100 Quadratmeiien 

Lartd (auch parzellweise zu erwerben) Can. S 5 800 000,- 

5) Weinberge und Obstplantagen auf Anfrage ab(^n.$ 1SQ000,- 

6) Beteiiigiing an oder Erwerb von Gnjndstückserschlie- 

Bungsprojekten ab Can. $ 28000,- 

z. B. Kal View Estaies: Entvricklung von 125 Seeblick- 
GrundstOcken, je mind. 636 m*. Kaufpreis 2.2 Mill s. 
envarteter Nettogewinn 3,67 Mill. $ 

7) Vermittlung und B etreuung von Renditeanlagen, z. B. 

a) 100HäueermitgarantierterNettorenditevoni0%Can.S 4313640,- 

b) Büro-ZGeschattsheus (Nettomiete Can. S 43 S72.-)Can.S 440 000.- 

6) 5eegrund8tGckeinfc8mattechemmalfgerGegen^g^^.| ilB686^ 
9) Häuser rt)ca.Can. S 45000,- 

Wir beraten Sie in allen mit der Einwanderung zusammenhängenden 
Fragen. Für den Käufer entstehen keine Vermittlungskosten, ihre Anfrage 
(ExpreB-Brfef. Telex. Telefbn) winj umgehend mit ausführtiehen deut- 
schen Unterlagen beantwortet (Bitte teilen Sie uns auch andere Anlage- 
wünsche mit.) Mafcleranfragen sind erwünscht. 

DI|riom4Caufmann Günther R. von Oeichmann 
Raalty WotM - G oödw in Baarg Raal^, 3100-32 Avenue, Venwn B. C., VIT 

aie 

CANADA, British Cotumbla 

TaL (001-604) 545^366 oder 54M025 Qedarzeit), Telex 040-86281 


LAND IN CANADA 


21 76# m* bewaldetes Gnndstäek auf Halbinsel mit 250 m Ufer an 
groBem See. Straße, Strom, Telefon. DUS3100,- 

695912 waf TfeMgrsodsMck mit 600 m Ufer am Atlantik. Bacbnter, 
Bo]aedite,guteZuweguilg. DM175950,- 

iBaaciuedstaeke trhne ab DM 4410,-. Kattfabwickhmg über deutsches 
Natarauderkonta Auf Wunsch Teilzahlung zu güustigeD Bedingungeo 
duiirii eigene Finanzierung. Umtauschfeebt 2 /ahr. Sie kaufen dum 
vom Eigentümer. > Seine Maklergebühr. Informieren Sie sidi über 
nncor groScs Angebot aa Grundstücken in Canada. 

Ihr ftrtaer seit über 16 Jahren 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. LesseL Hennann-Hesse-StraBe 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl). TeL 0 21 04 / 4 50 09 und 4 60 08 

* 14321 


GrnMMhMIIMM- 

B6mSCH-60LUBBIE5 

40 ha frnditbaies land, davon 20; 
ba GcasL 0,8 kxa Ufer V. Westrj 
Kettle-Fluß bei Beaverdellm 
HUivray 33. Der Ort besitad: 
Skraile, KSnebe, Ge s ch ä ft , BMeL 
Landestzeifen nsw. 112 km südL 
von South Kelowna, Vttteipaakt 
der Okanagaik'Bieg^ Das Tall 
ist rricb an Unid, Bettwagen und 
Seen (Flsritfang). .■ Angebote: 
200 000 Can. Dollar an: 
Uefcley, PO Bes 84. DUDUT, 



WteBn.Sfe;llv 

«feer anleg. wann 

Itemtand in SOD-GNTAXOCi. Ufp-I 
mat MWtrknmpa Tnrirfrtih . rfim 
.ft HBbe -VW Anhem' 

WÜisen, KBniezniala-' .Scdab6linfcn.-| 
Aii f^winrt ft Kßmas'Keiii-Snitefliii-L 
ko -i.EdnePcov. v. Blntier«ha>: ^ 
Sidiiere'VcqMdit; sedSae.Tecwi^ 
ft BAnmag- InffividBdle Gnnil-I 
icbelntnft - Bendite 8 .ft 5% -4 
BDndegmndtal 350 000 can.. $. 

I Bitte-, nur sttlriftL AnfR-'aK'liUj 
I KOlil, Postfach U Oft 8IM lfeastadt/| 
HbIiL 





9% ggrontierfe Nettorendite 

Hervorragende/ sehr steuergünstige 
Investition im sicheren Canada. 

Gewerbliches SpHienobjekt Baujahr 1982, beste 


Kaufpreis can-b oo.LkJU.- pro Antepl 
mit Grundbuchsicherheit. Wir beraten Sie gerne. 


EIWO 

BRU 


c/o Praterstr. 34r 8500 Nürnberg, 
Tef. 0911 77061 ■ Tx 622514 

EIWOBAU-Canadian 


RendIteobjeKte in Vancouver B.C. 


Si c he re Gefdaniagen mit beben Renditen 

■ n i te Wi tijitM mte. Nnttorrmiiff- *ft*- eaii.S SMOOO.- 

WBiri Sieng« Paifc filliilliD«itiflinii1 - Ui Langtey (Veion von V.) - 656 Einheiten, 
Grundstück 20 235 nr , Obenwhrrw von günstiger Hypothek. NenerendiM 1 1 % 

eu-stsMooe.- 

Komb. Bfliegebaiide mH BnmiwndelsgascttefMn - Surrey «Voran v. V.) - Grundstück 
5346 m'.NtetDrsndOe 10.6% CMlSISSOOHO,- 

Bfliegebauds-Spieanlage-OMrrqhnie von Hypothek iiut can. S 890 000.-. 11S Zirs 
mögi.,Gnwidstüclcl03Dmr NenorendHe9,l% csil S 1 450 000,- 

Bflv»/lndBitUigshliifli. SorBonlsge - Zentrum Vancouver. Grundstück 31 26 m*. Netto- 
i«ndHa8a% een. S 1 300 000,- 

Weiteie Objekts bs ca. can. S 12.0 Mio m Angebot 

Eine leletunget Shi ge Firma rst gerne bereit, ae Obiekt für den Käufer zu verwalten 

ALEX REHM IMMOBILIEN 

S l Bi gemeKtoU . 30 - 8602 Waehenruh. Telefon 0 95 46 . 4 98 oder 13 37 


Saint-Tropez / 
C6te d’Azur 

Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung im 
provenzaiischen Stil an der Route Tahiti zu 
verlcaufen 

Grundstück: 700 
Wohnfläche: 168,5 
Kaufpreis: DM 600 000,- 

Rnanzierung zu 75 % des Kau^raises kann 
zinsgünstig in Deutschland vermittelt werden. 
Bei Vermietung können hohe Mieteinrmhmen 
erzielt werden. 

Wirtschafts- 
beratungsu».. 

Td OfZauHsll 1jk.V3l64«/^‘T 
Tel Ü30-88:'’48I Tx)81?0llebln 
Tel «21l'06Uj6-?S T]L8SB7203luled 
Tel O405U42OIS Tx :3l2?lleUm 
Te} M«'J3l053-3f Tv«3Jö20T*bmu 


Halblaael StTrspes 

VlUA 

mtt IMnUojjai lunbwiifij^ kOUlpL 

itnewf einseriditaL ehunulL 
M ee r es Panorama, 2000 Geavl 
ten. m. Baumbestaad, ras Atters-' 
gründen za vakanten. 

Ife. Barttager 
D 7891 WfeldAut-TlBiigen 


Voile, wegen Wegng 

sehr schffeen Besitz v. 5400 m* laft 
sehr schUnero Hans, bewohiib. .U3! 
m* + 60 m* + SeOer, gr. übecdarinel 
Tbcr- Gar. L 2 Wagen at^' Staftj 
I 2 , Tennis n. 

Et ~km V. Cohna^ Vogesensrite,J 
wunderbare AusrtchL 
TeL nach 20 Uhr: 00 83 54 30 03 54 


CAte d*Äzur/ 
Cdnaes 

a-ZLnAppart, 60 m*, + 30 
Torasse, in ^ngeftiedetien| 
Faik, 2 ba, ' sehr luxuriös, 
SwinunxngpooJ, Tulüg, in| 
. ReädenzvierteL 
ln L Etage: 1205 000 FF 
(Parkplatz' in . UG 4- ' EeSerl 
. inkU 

.in 3. Eta^T 390 000 FF 
CPar^latz m .T7G rf .'Eälw| 

. iokL).. 

TeL ^B0er gamtfig und 
Semitai^M UMtlBimm 


lein 




3ZnBsd^(UH Poi^djrner Sir. t 
I•ll08erlhil5 Kurfurtiendjmm 206 

408bDSsä«Marf Grafenbeisei kilee341 
228SKsMpes WjttwegPF« 

SOOOVMnrtnte HaAflisvlleinMR 10 


' IhrBzpeiteander 

CdtecTAm 

Ridne auf 3000*^ Suxtdeafefc.. aber] 
Bstuabestand n. filidc aof Heer, SscaJ 
and Boge, NShe Gtasse za veriaoha 
Ake u. neue ViDen. äras iiai ee u. 
GntndstBdc zwischen Monte Cum n. 
St Tropez za verkSBlien. 
bamebafen Or. Welz, VOfe Kareltei 
462 Sbwhelai Ifefbili b. ll■Ill■fe■n| 
Tat • 72 61 f SS 21 oft 672A6 / 4 U 


TIGNES (ValXiM) 

Wolmaim'M m*, Idcailsge bei den| 
T J Hiaii , • gk n ^i i f BKB^fangi.Tenni^l 
pflltze. wiiuiiiM— 

. über WMairot BdvbtvedEaat. 
Antcagra: BBm. QgIw jmi. gg 
n»ie¥ikBanefeLE9Bi BtTnle- 

. . ly/ W aqg mft Fi a i i irLlife. 


: IQQkra'vJlyi^ 

■«ojhiT . flMer’Bsnnndi^ÜBBSB'zaDev 
Gnmditllrk, 82 Ar. Rete: 480666 FF.| 
Trt. BZBBB; 003382/63074 


Kanada - SOd-Ontario 

Neuwertiges MehrfamillenbBus. 
17 Wohnungen/Units. ln der Nähe 
ones Krankenhauses. Netto 
Mieteinnahmen 29 SOO,- Kan. 
Dollar, 285000,- Kan. 

Dollar. 

ZuaefaxUtea erb. uoL M 7209 an 
WELT-Verlag. Postfech 10 08 64. 
4300 Essen. 


SOdost-Frankreidi 

zwischen Grenoble und Valence 
in landschaftL reizv. Gegrad 
(lange Sommer. Wintersportmög-I 
lichketten). Altes Bsnenihaas.. 
vor S Jahren umgebaut, 210 m" (7 
Zimmer), 70 m* (3 Zimmer). Zen- 
traJhzg., 3 Bäder, gr. Seteune. 
Garage, Grdst. ca. 5000 m*. mit 
altem Obstgarten, sofoit von Pri- 
vat zu veriraufea. Kaufpreis VB 
DM 475 000,-. 

TeL 00 33/76/3831 60 


Wenn Sie es 
dHg haben, 

können Sie ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-^79 104 
aufgeben. 


Zu verkaufen Im 

Roussfffon 

(Sudfrankreicb ): 

Wald von 16 ba, 75 a, 73 m*- 10 km 
von bekannter Kurstadt Amelie- 
les-Bains. entlang Asphaltstraße: 
DM47 000. 

REGIRA-B. P. 1041 
660ie PerpignaB Codex - France 


Priv. veifc. in Cannes 

Baugrdst. t. Wohnungen oft Eo-. 

teL Ueerblick, Strandnähe. 
TeL 0033 / 93 / 47 5906 v. 5. 6. b. 
17. 6. oft 00 33 / 54 / 37 00 28 


Cöte d'Azur/ 
Comies Eden 

bezauberndes 2-Zi-Appart., 
65 4 13 m- Terrasse, siidJa- 

ge, herrlicher Park, sehr 
gante Ausstattung, S Svvim- 
mingpools. 3 Tennisplätze, in 
bewachtem Anwesen, Fanor^ 
mablick aufs Meer, 1 320 000 S| 
(Garage nicht inbegriffen). 

TeL (außer Samstag nndl 

Sonntag): 90 33.93/63.80 A8 



mnttnlm^ BBnCfe/Var 
in dGK MBhn wbn Bnndol ■ . , 



auf einer geschützten lUb- 
insei eine Ferienwcdihung 
direkt am Mewi 

83270 St-Cyr-rär-Mer 
.Frankrrich 

TeLQ0S394/262066 S 


Loi. .^pparterrentr. de l 3 

<HflDRfl(jUE2 


Name. 


D2 


Adresse. 


.Telefon. 


fei 
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Def dritte Teil des Lebensberichts von Janina David 


I rnnpinem Leben war kein Platz rnäiir 
fOr Traume. Wovon Aenn noch tiäu- 
men, wenn das Leben }q die 
gleidie Schablone zwängte wie IfiBionen 
andere fublose Geschöpfe? Nur ich 
ber wufite, daß ich bichtln diese Sdiabio> 
ne pa^. und daß die Bürde, die ich zu 
tragen baäe, zu sdiwerww> 

Bürde, die dasldjaiirige Maddiai 
zu tragen, jgt ^ie avipn^ m p ' nn flaa 

IrfecDO des Warschauer Gettos» die Ge.^ 
wiBheit^'daB ihre EUan »nd, mit mwm» . 


der .ihier' Familie wm den Hendbn^n 
Hiätfs- .ebnordet wurden. Ihr Name - 
Janina David - ist den Hundgr ItauggrtH aw 


tKoordlnatonn 


rdii 

ehinuii« laiit iU ! 

sondt-n, ,.b..aSl 
****!®V*‘UI dettt-nsi*' 

1, daß Uir »iieTju ; 
..in d,T Lufjl 

t'nirsccei. ■ 

an dics'.'t ..Ettvar- 
■morn k,ii;n. Zvni' 
iwtirJniwiihttüui: 
em piwr SnmdeB' 
*ITdiv!H vrrsi’hlos- 

‘tt. dun*ii J;i; Um- 
tlf, Boi iji-n Ver.) 
du.-w* Liii^ dureh 

Hl Spvi;i.':sM,ifiii,|' 

'1 'KiiUtrnUüiihgi 

lest sniüJii' dcs' 
lirgt*i>dfi Taubtal 
n. Uainil i.iUndet: 
angenon iv'hsni- 
tlurvng'.i;i'„ wurde, 
Abflug .:iu'i.h U. 
•chlriRv..«uifvor- 
chiisn:ii 

uf dif ' 

sie Vk ü.rr :n den! 


MSdCheiis aus Folra g«»W«»Tl tiatMm? „Ein 
gtrtrfr. HimmM* und „Tgin Stück Erde". 
Der dritte Teil ihrer Jugendönanenangeck 
„Ein Stück n«mde*', ist in Tagebuefa- 
fbnh-gesehrieben.- Das Jahr ist 1946: In 
Pol» hjorsdien büraeikrie^Shhliche 
VethSttniss^ nwrf Qokel, Haif einzige 
PamiliMTmttgHgH, daB der. Va miffbtftng 
entronn» i^ überredet me; in Paris Zü< 
fhicbt. zu- suchen. Dort leben ^tftynt^ 


lonlna David:.. . 

BettPek ft eMde 

Binneningen an eine lugend. Aus dem 
Engflscheo von Gertrud Baruch. Hanser 
Veriog, München. 318 S., 29Ä0 Mark. 


Verwandte, ■ die bereits vor dem Krieg 
emiffieri, waren und bereit sbäd, Janina 

.Sie fcpTnmt mit aiTwv» Kjndetsanunelr 
zug in rinem Duräigangslägtf in Viby an 
und - wlr^^iimn nach FUis . Inneinge- 
e^cdme Auswm^)apiere; ohne 
AufenthMgtewilEgung, ohne Gepäck 
lind S^wOfhe: noch — nbTW TCAnntni« 
der üangBsiacheh Smache. VAnataiang 

IrannaiaS^ nnr va rgtandigan 

Da 2 ^ Ig^Dce» ein Cousin ihrer Mutter, 
der ihr- .G@decli gewährt: ein Ueiner, 
rMann, der leicht aufbraust 
undxasch^ a ist Adam, der 

nach Sibu^ innde und jetzt 

die ünifoTÄ Force trägt Da 

sind andei»E Ue in «fHartiowi 
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JonlMi David 


FOTO:XÖVESDI 


Bbtelziinnian hau^ und auf Einimsevi-- 
sen in die verschiedensten Länder hof- 
ibn. Da ist vor allem Marina die di^ 
Krieg in einam Veisteck in «nam „ari' 
'seben" Tdl Wazsebaus überlebte. Ihre 
Erl^nässe haben äe zu einem Nerven^ 
bundd gmnacht, sie brüht beim ^liz^ 
sten Anlaß m Tränen aus oder in he^ 
sebes Gelächter. 

'' Wann daa Rimh Ifoin halhdnlnimatntaT ^- 

. scher Bericht wäre, semdern ein Produkt 

der Fhantade •> «Fiction“, wie das die 
Engländer nanhan konnte man Marina . 
als Janinas Gegehqnelezin bezeühnen. 
Sie .wärtrt auf ein australisches Visum 
und vio8pä<ht, ' ziach jhier Ankunft m '. 
BfeEboume auch Janina die äSnreisege- 
TifthTnig>mg zu' verschaffisn. Untmdessmi 
tut sie alles, um mit ständiger Kritik und 
-. taktlosen. Zureditweisun^n das Selbst- 
'. vertrauen, des sen s itiven "Madniiana za 
zerstören. . ‘ 

.-Auch der Onkd trifft ein. Er ist em 
autokratiacber Mann, der kein Verständ- 
xds für- Jazüna hot, smne Ven urtworü ing • 
als Vornnizid nra^ichst xas(h absGhuttehr 
mochte und ««niar wieder Entochmdun- 
g»'über ihre' Zukunft tofC^'die sie ziir' 
Vezzwtithmg Iresben. Sie muß ent w eder . 
ein Handwerk lernen oder nach Polen 
airOckkähren, erklärt er. Sie träumt' da- 
von zu studieran, in die iCuTMtäimdamia 
zu geben. Statt dessen ist sie Tag für Tag 
damit beschäftigt, in einer denden 
Werkstatt Ledergurtei zu machen, was sie . 
graßlieh findet »«d späterhin in einein 
höchst primitiven „Atdier für Damen- 
kleideT“ zu arbeit», wofür sie vCTi g 
unbegabt ist. Ist sie dafür durch die H^le 
des Gettos gegangen? Wurde dafür fiir 
Leben erbattmv. daB m in -die veahaßte 
Sc h a bl on e der Fiirtdosen gezwängt wird? 

Ihr BiKz ist. vi^ittert, aber nicht- veiv 
bäTteL:'Se hatiiüdit nur ihre wärme- 
“Mimschlichkeit bewahrt, sondern aouh. 
d» Uiit, die ezatrenieg Rufängmi ^r 
innmn Einsamk^ zu bestehen und un- 
v e rsehrt wid^Täniino »"d Paimina in Mn_ 
zarts' «ZaqherflSte* durch Feuer und ' 
Wasser . hmdurchzugBhen. Es ist JDie 
2^beEflSte*‘, die sie in dm* Pariser Qper 
seht und die sie mit atemloser Begeaste- 

sd^httiebea Korn im Louvre 
Franrosisch ist nach acht oder neun Mo- 
naten so Wjeit gediehen» daß sie Molises 
Wcake.lesen karm_ Paris, das so unver- 
ständlich und bddemmend w qr^ hat die ' 
Bande, die sie mit Polen, diesem „im- 

gliifflrKph<>nj ' verfluchten, gplipAton 

. Land“ vert>md^ »dlich gelockert 

Marina, in Australien tmterd^sen ver- 
heiratet, hat Wort gebahen. Sie^chreibt, 

in HirRfn lcl«»iiM*n Haim m MeUlOUnie Sm 

ein ZirrnnfT für Janina bereit ‘Bfeer nach 
ihrer Ankunft .in Australien ist es Janina, 
alS'Ob sich für isiedie Leiden hn^Fariser 
Zeft.i&iieiierFcffmjiäedertibksi|jnäfitm.' 
jWieder ist ae in eixuün Lemo, dessen 
Sinacbe 'äe nidtt versteht Wiederum 
umfängt die Einsamkeit sie in'itödlüher 
Dmaimung. Sie fizidet sofortjeine Stel- 
lung, wiedeswn ab -^laherixt. diesmal in 
einer großen Klddetibbrik, wiedmtm ei^ 
ne Aiheit» die sie haßt Mazmas neuioti- 
sches Benehmen ist nodi ge- 

worden; es kommt sOfbrt zu E^onflÜen, 
die Janina zur Verzwialflungtreiben. Aber 
diesmal zeagiezt.sie'aiders. Sie zidit aus 
Ttyariwag TTaii« anff träd quartiert in 

aiTi«m TnBhIiwtan 9!^nn!py m arTiam VOT- 
Olt eiZL Sie windig ihr» StdOuDg und 
nimmt , ein» ander»P05ten anTSie ist 
erwachsen. Ifit dieän Buch sind ihre 
Jugmdexinnerung^^ Ende. 

^ ROBERT LUGAS 
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Dm W«H bgiOinrtMtDr D^tofeliv triluml vom nim: Bucter Keoton als Sberlocfc Holmos jr. 

Der Mann, den keiner jemals lächeln sah 


Wo Adolf Menzel malte 

: Potsdtf und Kuifürstendamm: Zeitgeschi|hte im Roman 
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Z ek uhjd Wdt nach d« letzten Jahr- 
biihdieriwende gewnui» immer 
oMhr^au' Fäsrinätion: dem Al- 

ter urüi dm literarischen Stätur nach s^ 
venddedäne. Männer, -do^ bmde säir 
beide Joumalistraimid mehr 
als das.!.'baben ”i»>i .veranlaßt' gesäi». 
■€Srra'rbmaiaafteChiöDikd«.lefafen^S 
deit Jahre zu sdireiben. Der eihe. wählte 
pDttNläih' ids Bezngäpuzdtt, der andere 
den SuEfirstandamntL' Und wenn sie 
auch bmd^lSengaiizen Zdtraammisge- 
fiÜtt.habeö, so sind doch sowohl bei Gurt 
Riesa wie bei Di^erSldebiandt die Jah- 
re vor -1900 besonders yrefOhreri^ gera- 
ten, •' 

Hl^lnuidt.hat vor. allem ein Herz für 
d»-äürrten Bismardc »tdeckt Er i^ert 

Dieter Hikjobrondh 

Die ieote vera K ertBi at eedaraai 

Roraoireiner Straße. Cori Hanser Verlag, 
MOn^^ iiS S., 36 Mark. 

flSäffTiee «mI BedUcMnll 
BnC^^Suttcher Sdtfdcsal zwischen 
‘ünd Weiß. Roman. Universitas 
len. 510S.,34htark. 

Um alocilen Sdmpfer ^ Avenue, deren 
N a wirtt ^i m heute auaspriehLohne ein» 
Gedenken an ihn od»tiie HohenzoUem 
ruv^acdiwendben. Und er st d lt ihn gleich 
zu AwäMiy jw riwam grandiosen inneren 
IfonokE vor, der an d» GocÄheschen in 

«Lotte in W^rnar“ denk» Bißt und ge^n 

dei die S(diluflapQtheos&' die erdadite 

dg» und Kiiifurst»- 

' dämm- durch etWäS läppisch» 
C9ub von SärwärattAiuurihi&Ji» kann. 

. Ma« V frimt* &n. scüchos Buch vom 
StaTMiytfinkt des Ekmevirs schreiben, 
tich vom AnblidE der Fassa- 

dn und ibi» '«Knöpp» und Tßpp»“, 
wie-der-Betilner sagt, zu TAumereien in 
die TSefz dra*. Vexgang»heit zieh» UlBt 
Doch. EBldeluandt ist zu emsthaften und 
sidierlkh zeitraub»d» Becheräi» in- 
sj^riert worden, über dioGewixmlez und 
Bnkrötteu» dtf (krOndexz^ ^ ^ kGl- 
lämähEwräzn und ' Er 

hat in dünn verschlrarat» Form ein paar - 
ake gfca»M*aia 'wiederaufezstäh» lass» 
U]^.eip paar verschoBen e Ori g in al « her- 
vorg^KÜt wie d» alt» Schaf oder d» 
• Mawwv . Oper am Kurfürsten- 

woUt^ aus der dann ein 



Monster-Hotel wurde, aus dem man, noch 
ehe die erst» ^Ute einzogpn, eine Waf- 
f&Or tmd MunitipnsbdiSrde machte. Und 
» hat ach zu d» Gestalt» der Zdt^ 
wi’hifhti» xiochi.viäe w **** * ^ *'*"f^^^*** la^ 

sen. Da sindadie beul» Goiisin» Clara 
lind TWftianift und der imponiereDde 
der -VQnd».ein» zur andern 'Qber- 
geht, da gibt es zynische junge Leutnants 

da mid Aar 

findiy Ziilfttmer imd der grfhigr 

Louis, der nadh seiner groß» Pleite noch 

aiirimsil WamimMdifwuw wird. Wexm man 
ein solches Gern spinnt, dann macht es 
naturfidi euch Spaß, die Fäd» sich v» 
wi r r » ™d wied» kreuz»' zu 

lassen, bis es dann zugeht wie im letzt» 
Akt von «Natti» dem Weis»“ - der 
Lessrng-Biograph HOdebxandt weiß, wo- 
von er spricht. 

Auch Gurt Riess hat eme große Anzahl 
von Person» erflinden, um an ihr» dra- 
matisch» Rrhiffirga'ignj. Generation auf 
Generation, die Gosehirbte der letzten 
hundert Jahre abroUen zu lassen. Doch 
mit AiiBwahTne eines amerikanisch» 
Journalisten, d» ausgerechnet am .Vor^ 
ab»d des MBueibaus vom 13. August 
1961 einen halblegalen: Ausflug nach 
Pgiradam iiidyi^wwmt gah&en sie &$t 
alle zur Adels- und OfBaerskaste der al- 
ten Gaxnisonsstadt Potsdam. So erlebt 
man das Dreikaiserjahr 1888, Anfang und 
Ende des WeHkriages, die ^ympisdi» 
Spiele von 1936, die Verschwörung des 
20. Juli und vides mehr aus derPezsp^- 
thradergi^chraFlBiDÜieSdianiitzeiJi- 
y,wiggiieh fluer Schwiegertöchter. Pots- 
damer SdbauplStze werd» sehr ausführ- 
licb gesdiüdert, und Adolf V. M»zel. der 
so vrale davon gemalt hat, kommt eben- 
&Hs vor. Dem Müi» angepaßt ist der 
Erzählstil, man konnte ihn als konserva- 
tiv bezeichnen, und sdbst von der Ä^re 
Eutenburg oder einem Schampus-Abend 
mit BaHe^Ratt» wird auf die dez»teste 
Wrase berichtet 

'Übrigens: W»n ™n dem Weriesver- 
Whnis des Autors Gurt Riess trau» 
thwiti, so bat er 1957 schon einmal ein» 
„Üb. ^wiyit Tko. 'Und Redüdi- 
k^“ ver^»flicht Ein EQnwds darauf 
ist in dem voifiegend» Buch nicht zu 
find». Aber da ja in diesem der 13. 
August 1961 voxkommt, kann es nidit gut 

dassdbe sein oder mcdxt ganz dassribe . . . 

hellmut JAESRICH 


E r 'war nodi krin Dieikäsehocb, da. 
wurde er bereits als «menschlicher 
^hgugriajy en“ ’voxgefQhit Buster 
Keatons Ettem, bäUebte Varfete-Kfinstler 
ihr» Zeit präs»tiert» um 1898 Abend' 
für Ab»d m onem New Yorker Kabarett 
die brutalste Musio-HaUpNunizDer, die es 
bis dato gegeber batte; Mit dem Gesicht 
ihres d» sie zuvor wie 

ein Lump»bfindel dur^ die. Kulissen 
geworf» hatt», putzt» rie d» Fußbo- 
Bgn so gründlich, daß er blitEte Und im 
Parkett bog» sich die Leute vor Lachen. 

Ab und zu b»utzte der Vater d» Bu- 
ster sogar als um auf spöttische 

7MB»haniM» ^»naiigpMagw "Tla VOTStebt eS 
sich von sribst daß ein Knirps von knapp 
'vier Jahr» nidrts zu lach» hatte. Jilri- 

ne lang^ TCarriär w fli« ftffliMi»rtappan “ - sn 

sdirieb Buster Keston später -«war eine 
ausgesrichnete Vorberritung auf meane 
Rolle als Komiker.*^ 

Tgiinftig hli^lrte d» JUDge 8Uf ihn 
33ifll<igtfnB»n Mft’hlMp'fcyn, allpn Toiten, 
Stiefeln und Naturkatastroidi^ kurz: je- 
der Unbill, die dos Schicksal Men- 
sch» nur bescher» kann, ofTen» Auges 
und TTiit erai%jfi»d-stoischan Gleichmut 

PTitg p gPn 'Sid nann te man ihn „StOHefe- 


oe“ oder auch d» „ManTi, d^ kein» je 
lach» sah“. Nur sehr leise husch» über- 
h»pt Griühle über sein eb»- 

m äß i g e s Gesicht unter dem berühmt» 
flach» Hut v»]iet» sich in «eTn ^p 
nachtblau» Augen, die auf d» Lein- 
wand stets pechschwarz erscheinen. Al- 
fred Kerr nannte Buster d» „schweig- 
samsten aller StUTnrnfilmh-nTnili^i-«« 

Busters Lebensgeschichte w» wie 
kaum eine andere v» Katastroph» und 
Enttäuschung» gezeichnet Robert Be- 
nayouns brillante und reich illustrierte 
Biographie «Bost» Keaton - D» Augen- 
blick des Schweigens^. Bahia V»lag, 
Grafelfing, 58 Mark) macht das in Wort 
und Bild rindruclravoll d^titiinh- Das 
Buch ist vor allem eine Abtedinuxig mit 
d» groß» Studios von Hollywood, all» 
voran MGM, die Busters Talent baitnäk- 
kig verkannt hatten und jahrzebntriang 
bradiheg» ließen. 

Nur wenige ^ücküche und schöpferi- 
sche Jahre war» dem großen yomiirgr 
vergönnt In d» sogenannten golden» 

Zwanrigem g«^lang ihm — als «aiThatandi- 
ggm F ilmpmflnh M-— ftinftTteih«» iinvergeB- 

Bch» Mirist»w»ke, so „Sh»loek jr.“, 
JD» Navigator“, «Go west“ und vor al- 


l»n .D» G»»al“ , die h»rliehste 
Ldebesezklanmg, die jemals » e™ Lo- 
komotive gemacht word» ist 

Srit 192B ab» begann unerbittlich die 
Talfahrt Keaton, darnaiB erst 33, geriet in 
die AJUiängi^Geft d» Produzent». Sdne 
Scheidung brach ihm das Rückgrat, 
nahm ihm HaUS, Ifindar und Verm ögen. 
Er begazm zu trinken, » wurde d» Klin- 
k»putz» d» Studios. Als Chaplin ihm 
1953 ein» Wein» Part in ,J^eU^“ 

gab und daffir grSRlteh ^iy,teri,airaW te^ 

sa^ Keaton so stoisch, wie es «ginam 
Lemwand-Ima^ »tspra^: «Um mit 
Charly zu arbeiten, w&de ich auch um- 
sonst mitmaohaw ** 

Anfang der sechziger Jahre erlebte Bu- 
ster Keaton, d» 19W gestoib» ist, eine 
späte, allzu späte Renaissance. Er war 
üb» Nacht zur Kultfigur gewevden. Die 
Jug»^ ganz Europas applaudierte Dun 
plötzlich. Ab» das Leb» batte ihn schon 
zu sehr verschlissen; » konnte d» 
Triumph kaum noch auskosten. Er nahm 
es auch nicht mehr wahr, daß die Nach- 
welt ihn ebenbüziig neben f^apiin stell- 
te, neb» jen» Clown, d» für ihn imzn» 
«d» Göttliche“ gewes» ww.. 

DORIS BLUM 


Schlimme Wahrheiten über unsere Lage 

Wenn das Geld in die falschen Kanäle fließt Das neue Buch von Walter Wannenmacher 


A ls vor 50 Jahr» sriion **inmai eine 

Wf>l tu/i Hw f»>iaftBfcTigA dte WoriwhAn 
in Angst v»setzte, 'war» die lifBttd 
dageg»-preiswert. fJm ;w» Arbeitslos 
zu beschäftigen, 'von den» d» eme em» 
Grab» aiishob,'~d» andere wi6d»'zu- 
' s(^üQ^eter,b!^i£tigte m»:Kapit^ im Wer-‘ 
te emc» S^ühkazrens und zweier Schau- 
feln. W» heute eine Kneipe eröffrurt, die 
nur ein» Kenner beschäftigt, oder eine 
Boutique mit nur ein» Verlrauferin, muß 
Kajütal von mindestens 100 000 Mark be- 
rrithalten. Eän hochmoderner Axbeits- 
■ platz in d» Industrie kostet gar ein paar 
MITBoperL 

Die üb» zwei Million» Azbritslos» 
krieg» .wir nicht in Kieip» od» Bouti- 
qu» unter. Sie konn» nur in d» Lidu- 
sttie Beschäftigung find». Dort ab» 
fällt das KapitaL Und warum? Wiäü dies 
d» Staat in sein» Volksb^üelQiingsinar 
nie » sich gezog» hat, eb» durch seine 
ungtaiihliche SchuldenmacbeiieL Wob» 
diese fi<^»hn 1 dPTiitia<»h»m i «nyne^gon 
sribst erlöUt: Weil sich die Politik» nacdi 
wie VOT sdieuen, d» «Gürtel 
schnallen“, werden inun» weiter i 
d» gepiacht, Spzi^ wird Kapitel ly^ner 
wgantite'hcri Bestimmung 'vorrärthalten: 
für die Einrichtung V» Arbeitsplätz» zu 
dienen. 

Dies ist eine d» Tbesea von Walt» 
Waxmenmachers neuem Buch. Daß Wal- 
ter Wannenmacher, inzwisch» im neun^ 
ten Lebenriahrzehnt stebmd, im Vorwort 
beton^ daß diese Schrift sch» in d» 
Jahren 1979 und 1980 »tstand» sei und 
»1981 und 1982 Durno^ Aktualitierunr 
g» »nge»beitet habe, ist völlig fib»- 
flussig. ' Wer Wannenmach» k»nt (» 
s(feuf 1956 d» legendär» Wirtschaftsteil 
V»- «Christ und Writ“), weiß, daß » 


zu 


immPT recht gehabt hat — e g al, wann » 
' was worüber schrieb. Und wer ihn nicht 
k»nt, miiR nur an ein^r bäiebig»! Stelle 

, des Buches bhiAin^ riTi g^, lim SOfÖtt ZU 
merken, daß ~da nicht irgendein Sach- 
buch vöf'ihm liegt, sondern ein Bündcd 
• unverrückbarer Wahrheiten über das 
Wirtschaften und d» Mensch» 
schlechthm. Hier hab» wir zum Beispiel 
Satchv»halte, die Wannenmacher fblgen- 
dermaß» »tseblüsseit: 

Rzpazudan: «Im Dschungel fress» die 
Starker» die Schwächer» so lange, bis 
der Rittermaogc^ sie selber dezimi^“ 

SoziaZismus: «Wer in Moskau ein Pflmd 
Fleisch erw»b» will, ohne Schlange zu 

Walter Wannenmacher 

Die zweite WelrärlrttchaflskriM 

Fakten und Folgerungen. Deutsche Ver- 
lagsanstah, Stuttgart 231 S., 19^0 Mark. 

stehen, muß sich an d» schwarzen Markt 
halten. 

hiflatiozv «Die Teuerungsraten können 
sich um so wenig» zuriinirhiid», je hö- 
h» d» Anteil d» öffentlich» Verschul- 
dung an dem gesamten Kreditvolum» 
des Landes ist“ 

LnhnjvilfHkr „Praktisch läßt rieh d» 
Kampf dte infiatinn nuT mi* einem 
Sieg üb» die f^»»rireohn-ftgftTnlrrinTigi^ 
gewinnen.“ 

Für Wannenmacher-Fans, <Ue mit sei- 
n» HRfe gelerm hab», wie Wirtschaft 
ri giantiirh wüklich flinktionieit (ich hatte 
das phantastische Glück, als ji^» Re- 
dakteur sogar sein Schul» zu säi), hat 
d» Altmeister indes nicht nur bekannte 
Topoi parat Die „Zweite Weltwirtschafts- 
krise“ läßt sich sehr schön auch als Stein- 


bruch verwert^ wobei man nkdit ein- 
fach nur Granit, sond»n Granat findet 
So Wamwi maphar g Hinweis auf d» 
Wirtschaftriciieg zwisch» Ost und West 
den,' so wie er h»te geführt wmt'd» 
Westen ^^riieren muß: Rea^ hat sich 
auf das Büstungswettrenn» »ngelassen, 
das er nur über mehr Staatsschuld» fi- 
nanzier» kann, was die Zins» in (üe 
Höhe treibt und die US-Industrie rui- 
niert; Andropow finanziert seine Rüstung 
mit d» Kalascdmikow, d. h. mit zwangs- 
weisem Konsumverzicht 
Wannenmadiers Vorschlag, aus d» 
Krise zu kommen, ist und. ange- 

^ChtS d» T^rifan^nawH^yjyteiiTim^jlTTt 
ofRmtlieb» Dienst ßfe wir g»aoe wie- 
d» »leb» durften, v» erfrischend» 
Zeztlosigkeit: «Die SeÜisthrilkzäfte d» 
Wirtschaft zu deblodderen, kostet auf 
jed» Fall Opfer . . . Theorriisch wäre es 
denkb», daß die öffentlich» Aibritneb- 
m» auf 10 Prozent ihres Emkomznens 
verzichten, um so die öffentlich» Haus- 
halte um 24 lUQUiaid» Mark zu »tlasteiL 
Um ein» so groß» Betrag müßt» sich 

dann rite TTaiighalte mnipar <Tar gphii1dgn 

Eine solche Entlastung^s Kapitahnaik- 
tes brächte gewiß dielnztialzQndung . . ., 
wie sie zur Ankuibriung d» Imrestitio- 
n» etfbrdei^leh ist Bri diesem Opfer 
müßte kein «^fentb'r'her A^geftentephnn- 
g»n od» frier» od» sktii iig»dwricbe 
Entbehrung» auferleg» . . .“ 

Ganz »rntenh, ninht walü? Insofern iia* 
uns Wak» WannftnrnnohttP dank seines 

zeitlos» ökonomischen Geiiies d» 
nächsten ,,'Kiaee*«"'knTnpf‘ «»''hnn vorge- 
steDt: d» zwisch» QEfentlichrRechtii- 
ch» und Privaten. An diesem Buch wird 
» gewiß gerade schrrib» . . 

FAUL C. MARTIN 


i Nacht und Nebel kamen die Russen 

Dietrich Güstrow schildert die Nachkriegszeit in dem Haizstädtchen Gemrode 


Is «Tage des Überlebens“ hat Mar- 
gret Boveri j»» histoxisdi» Zeit- 

Labs(dmitt diaxakteiisiert d» den 

tntalan ^ienTnmainhni<»li d» nationalso- 
zialistisch» Gewalthetrschaft imd die 
Errichtung des Besateungsre^mes der 
vier Siegermächte des Zweit» Weltkrie- 
ges in D»tschl»d markiert Wie die Ge- 
neration d» Katastrophe des Jahres 1945 
überlebt hot diese Frage wird in ejner 
Zät, in d» es im Blick auf das deutsche 
SchtriBalsjahr 1933 in d» Medien, viet 

fach V» allem nm Rf»lmldywm>i«iwgaTi 

geh^ kanm noch gestalt 

Die Frage des Überlebens ist frrilich 
keineswegs atiain von historisch» Rrie- 
vanz; angesichts d» gtassier»d» «No- 
fbtuie“M»ialität jung» Deul^fe» ist 
die Frage, wie die und Mutt» ihr» 
Kjnd» d» in »itipm 

total zerstörten Rest-Deutschland mit 
zehn Million» Flüchtling» ai^^ d ^m 
Osten und d» Demontage noch mteittar 
bdustrieanlag» duxdi die Siegnnüfebte 
üb»lebt durchaus von hinter- 

grimdig» Realität 

_ piet DCäi Güstartr, Strafverteidig» im 
«Dritten Reich“, nach d» Kaintulation 
von d» Amerikaneni nnd 

dann von d» Russ» übernommener 
Bürgermeister des -Ideiti» HaizStädtp 
cb»s G»nrDde, füllt mit sMUftm j^ot 
ersdU»enea Tg ritmpnmgghiir»li afnp 
Ludre in ds siNütich fiipBpridPn Memoi- 
ren-Iitezatur der Üb»ld3»d» des Jah- 
res 1945. Um es gleich vorwepnnehxnen: 
Es ist ein deuts<fees Lesebuch, das vor 
allem ein» jung» kritisdi» G»eration 
zur Lektüre entpfebten wezd» sollte; d» 
die Z^ unmitlelbu nach 1945 weitge- 
hend ein Bu(di mit sieb» S«>grfn geblie- 
b»ist 

Mit e in e m d» letzten Zuge gelingt es 




dem Autor, aus dem schon eizigeschlosse- 
T,or, Berlin zu «mtlmmmpn Nacfa wn^i* 
abenteu»lieb» Reise, die t^wrise zu 
Fuß zuiückgelegt werden muß, trifft » in 
d» letzt» Kxiegstag» in Gramrode bei 
««*ingr Faznflie D» Z iieamTwan'hnirh 
d» TiatiftTinlgAgialietia/»tittn Gewalth»r- 
sebaft kündigt sich mit d» Auflösung 
staatlich» Ordnung und mit. Plünderun- 
gen an 

. n^TiTingh gab es, jedenfalls in d^m vom 

Kriege weichend v»schont geblieb^ 
n» Haxz-Städtch», eine gerad^ „aus- 
gelassene Untergangsstimmung“. M» 
w» d» ^«■niing, daß die Zukunft nach 


Dietrich Güstrow: 

In JeMDlobrM 

AuTzeichnungen eines «befr^en" Deut- 
schen. Sevenn und Siedler, Berlin. 383 S., 
39A0 Mark. 

dem Erlebten d» Kriefflahie niu* bess» 
werd» könne, zumal die Amerikan» 
und nidit die Russen in' Gemräde ein- 
rückten. 

Die erste Enttäuschmng brachte ein 
nfli»nsie htH eh Qb»ford»t» jung» ame- 
rikanisch» OfBzi», d» als Stadticom- 
mandant von G»niode em^setzt wurde. 
Als die Naf-tiriphi»niralwi des Stadtkom- 
matidanten dann duTchschnitten wuideo, 
mußte d» als Bürgeimrister eingesetzte 
Güstrow dann srine erste Bewährungs- 
probe bestehen. D» amarilfamenha 
g^dtimmmä^dant verfugte die Zahlung 
mner Geldstrafe von 1000 000 Reichs- 
mark TTmarbaib von vi» Stund» und 
drohte die Niad»bx»mung des Bahn- 
hofe- und Industr i e vi ertels o» Stadt an, 
feil« nicht noch am gteich» Ta^ d» 
Täter ermittelt werde. - - 


Die dramatische Situation hatte 
«»hiiÄBiiph ein ^ückliches Ende. D» Ta- 
ter wurde ermittelt - es bandelte sich um 

ainan B^ ^ ffgagpr lfV»hanan T^ iitriTna j nngan- 
jff p-aiah — ^ind vOH ainam amar Tlr aTiienhaw 

3£]jtir^ti<üit ftei^sproch» Ikotz d» 

'War ta di^ 'RaeatwinggragiTnaa Tnanhtan 

die Ein wohn» von Gernrode die Erfah- 
rung, daß mit d» Amerikanern zedots- 
Gfundsätze die Rechtswillkür 

d» Tiatianaleaaialierig/i'haTi Gewältherr- 

schaft abgelöst hatten. 

Dies ärgerte sich, als die Amerikan» in 
ein» Nacbt-undnNebel-AMon ahrfickten 
und die Russ» in Gemrode einrüidEt»L 
Zwar hatten Gemrode und sein Bürg»- 
meister zunächst aimwai GlQek D» so- 
wjetfeefee Stadtkomm»d»t, rin ybiidq- 
ter Russe und glüh»d» Bewunder» 
deutsch» Kultur, zeigte sehr vid V»- 
standnis für die ihm vom Bürgermeist» 
von Güstrow vprgetragen» Sorg» und 
RadrSngrilgga dar Rey flllrarmig . 

Doch sehr bald erwies «mh, daft die 
Wohlge sonnen» unter dan 
Cihance waren. Die Sowjetisiening d» 
russisch» Besatzungszone -w» beschlos- 
sene Sache, in »g» Zusammenarbeit 
zwisch » dem sowjetisd}» Geheim- 
dienst NKWD undd»tsch» Kommuni- 
sten wurde sie.brutal und radikal durchr 
geführt D» Autor, d» sich im «Dritten 
Reich“ als Strafeerteidig» beim Berliö» 

TCaTnmargerieht qq Hohwi» d» Mog lich- 

keit» für die Wahrung 
Prinzipi» eingesetzt hatte, wacnicht be- 
reit, einem neu» Unredx^ratem zu die- 
nen. ln letzt» Minute konnte » sich d» 
Verhaftung durch die Flucht>in d» We- 
sten entzieh». Kin Angehörig» d» FDJ 
hatte ihm mjtgeteütTdaß sSne V»haf- 
tung unmittelbar b evors tehe. 

AKEL SCHÜTZSACK 



Echte Bilier-DirikiiiiieD^ 

Azrgesichtsd»kurzliehvom «Stern“ 
v^ramfUchten Auszüge aus primitiv 
gefälscht» »geblich» «Tägebu- 
chem“ Adolf Hitler s ist besonders 
wohltuend, mit seriösen und in all» 
Stille ezschein»d» Publikation» 
wie dies» konfixintiert zu werden. 

, J^dolf Hitl» in Se1bstseiigxdss»imd 
I>okiiin»t»“ (rowohlt monographi- 
ca, Reinbek. 160 5. »üt zahlr. Abb« 7,80 
Mark). Der Herausgeb» Harald Slef- 
fahn, ein 1930 in B»lin geboren» Jour^ 
fiftiiet, d» in Hamburg und B»lin 
Geschichte und Politische Wiss»- 
schäften studierte und im «Sräegri“- 
Arebiv und in d» politischen Redak- 
tion d» „Zeit“ tätig war. bevor » sich 
1975 als frrier Sriirlftstril» etabUezte, 

sich redlich bemüht, die im Laufe 

Jahre publizierten wichtigsten For- 
schungsergebnisseüberHitl»knapp— 
und gut lesb»- zu referieren. Und dies 
ist ihm exzell»t gehmgezL W» sich 
üb» Hitl» inibrmier» imd dabei zu- 
glrich sich» sein will, nicht von wis- 
senschaftlich» Argumenten erdrückt 
und von Fach-Prag» irritiert zu w»- 
den, ist gut beraten, weim » dieses (am 
Forschungsstand ori»tierte) Band- 
ch»zurlfruidnimmt. W.M. 

IHe Rettung der Skoltlappen 

Seine Entwicklung zum Schriftstel- 
1» sowie Gespräche mit berühmt» 
Zextgenoss» wie Igor Strawinri^, 
Franz Werfel, Andrä Gide od» Thomas 
Mann schildert d» Srirwriz» Robert 
Crottet in seinem Buch JBegegnim- 
g»** (Nymph»butg» V»lagsbucb- 
h»dlung, München. 222 S., 26 Mark). 
Dabei kommt er imm» wieder auf sein 
Hauptanlieg» zu sprech»: Lappland 
und seine nomadisier»d» Einwoh- 
n», die mit ihr» R»tierherd» d» 
Norden Skandinaviens durchstreifen. 
Als nach dem Zweiten Weltkrieg die 
Sowjetunion das fthAnnals fir>niar*'hA 
Petsamo-Gebiet am Eisme» annek- 
tierte, kam Crottets große Stunde Dem 
damals m England leb»d» ^chrift- 
stell» gelang es, die britisch Öffent- 
lichkeit auf das Schicksal d» von d» 
Russ» vertrieb»» Skol'tiapp» auf- 
meritsam zu machen, ln ein» Spen- 
denaktion kam so 'viel Geld zusammen, 
daß die in Fiüchüingslag»n lebenden' 
rund 500 Skoltlapp» im Nord» Finn - ' 
lands eine neue Kiri<^Tiy. gründen 
könnt». Daneben schildert Crottet sei- 
ne Begegnungen mit viel» Promincav. . 
ten, wobei » ein längeres Kapitel s»- ’ 
nem Freund Thomton Wilderwidmet 

Bo." 

A 300 ganz girändficli 

Hugzeug-Büch»gibt es viele. Selten 
jedoch madtt sich em Aut» dfe Mühe, 
ein Verkehrsflugzeug in all» sein» 
Ekcett» darzusteU» - die vielfeltig» 
Üb»legung», die zu srin» Entw^- 
lung führten, die ginTAiTMm Konstruk- 
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tions- und Fertigungssebritte, die rahl- 
reicb» kom^ri^ Einzri^steme. Die 

Mi»rehen,' die » «nwi Pro gramm 

znitwiiken, die planen, »tw»fen, ba'u- 
» und erproben, bringen ihre Erfah- 
rung» ein, »ch die künftig» Kund» 

meid» ihre Wünsche »: Aus 
^gaatisch» Puzzle wird gohiiagi i^h 
rin V»kehrsflugzeug, das sich», wirt- 
s rittf üich, furPafisagmrundFlu^^üftz- 
Anwohner art ganahm m»in solL Pet» 
MuH» («Airbus“. Der flüsternde Euro- 
pa», Buropav»lag, V^en/Munchen/ 
Zürich. 306 S., 48 MaA) hat die Ge- 
srixichte des GroB raiimfliigrTaug^ 
300 und d» daraus »tstehend» Flug- 
zeugfamilie transpar»t ggmanVit , die 
polxtschen, ökonomisch» »nd t^o'hTii- 

schen Wmärin des Progr amm e 

legt und v»ständlich beschrieben. 

K.M. 

Ud>eserklaniTig an Rom 

Fasziniert hab» ilm das bunte 
Völkch» d» Italien» und ihre altehr- 
würdige Kapitale immiw schon: den 
Schriftstril» Nino Emä. Mit seinem 
jüngsten Rom» «Bora. Bin - eine 

Nacht" (von Lo^» V»lag, Karlsru- 
he. 265 S« 29,80 Mark) hat » der 
ewig» Stadt nun «t» hinreiSende 

kleine Liebeserklä rung gema cht, D» 

den er ims miterleb» laßt, be- 
gjzmtum drei Uhr früh und endet kurz 

vor Mfttemacht Em4 zeigt Rom nicht 

als Touxistenattraktion, obwohl sich 
natürlich die unbestreitbar» Posfk»- 
te n » sic hten dies» Stadt immw vrie- 
d» -von sdbk in d» Vordergrund 
Schieben. Er stellt ung vielmehr 
Tag wie jed» ander» v» Aug», 
mitten im Brennpunkt quirligen römi- 
sch» Lebens. Wir begegnen ein» 
Handvoll ebenso urig» wie 
werter Gestalten ünd auch, wie das im 

GrofistadtPsehimg^] iiiwlnft^^ _ 

rin» ganz» Reihe höchst zwiriiehti- 
g» Burschen. Mensch» gri^n ah- 
nungslos ihr» AUtegsv»xichtung» 
nach und geraten dabei oft genug in 
die abwegigsten ^tuationexL Ein alter 
Eunstschwaim» aus Deutschland 
wird auf dem Kapitol von eineni 
Terrorakt erschreckt, ipa griin wetan 
Kunstg»uß. Zu allem tTbetfhiß muß 

er dann auch noch exfehren, daß seine 

viel^ebte' Nichte m Rom vom Pfad 
d» Tugend »heblich abgewich» ist. 
Ein Caraltiniere kftmwy^ im Gassenoe- 
wimmel d» Altstadt am Ende»^ 
brutal ums Leben. Auch das passiSt 
m Rom, an entern 1hg, m »m» 
Nacht. 
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B&wmtfifZ 


Nun reist Helmut Kohl gen Osten, 
um Andropows Kost zu kosten. 
Macht man Ihm dort Appetit? 
Oder belBt er auf Granit? 

Vyichtiger als diese Fragen 
ist die nach des Kanzlers Magen. 
Auch kann man dazu erwähnen: 
Wie sieht's aus mit seinen Zähnen? 


Ais dem Sprecher jetzt des Westens 
geht es ihm zur Zeit ja bestens. 

Aber fühlt sich Kanzler Kohl 
auch in Moskau frei und wohl? 

Bonn! (der sein Liediein pfeift) 
spricht, was jeder leicht begreift: 
Überall steht seinen Mann, 
wer so riesig lächeln kann! 


KLEINES 


WELTTHEATER 


E3 


JONAS 













T rends darf man nicht miS* 
achten. Sonst weS man 
nochher nicht mehr, wo 
man ist, und die andern sind 
ganz woanders, und schon 
vdeder ist «n 3ubilöuin. 


Wette« des ... ich auch ah Rodfohrer in die DDRslarf? 


ZBCHNUN6:BÖWE 


Noch sind Goethes G os om- 
mette Werl» - 15 Bande in 
Schweinsleder, Goldschnitt — 
ungelesen, da imiB schon die 
festGche Wogner-3ahr- 

Triümph-LP-Kdssette des 
„Ring des Nibelungen" er- 
worben sein. Aber dann geht 
Aerobic auf „Weiche, Wo- 
tonr gar nichL Und im Zuge 
der FttneSwelle sind Kurrool- 
ke, Weizerdeeime in - dort mon 
den Luther ous Marzipan jetzt 
nicht mehr essen, den man 
seit Wochen oufoewohrt? 

Kuhurbeftissene kriegen 
s^on Nervenflottem, wenn 
sie an die Fcdgen des 33er- 
lubeijahres denten: noch Hit- 
lers Pseudo-Togebudiem in 
einem besonders kritischen 
Mogosn jetzt- ouf dem eige- 
nen Baiton Stapel einstmals 
verbrannter lit^tur. Wb soll 
man mit den Fantasy-BOchem 
hin, die man gelesen haben 
mt^te, wenn man gestern oiuf 
Draht sein wollte? 

Zum Glück hat die „Zentrale 
Kulturschutt e.V." überall 
Zweigstellen erdffnet, in de- 


nen man gegmi eine Auf. 
wandsenischfidlgung die g«. 
rmgeben Stulpen von heut« 
gegen den alten Hut von leb- 
ter Wodie eintauschen kann 
Umgekehrt notfoHs auch. 

Zur be s s er en Orientierung 
bietet dos Unternehmen d« 
„Trend-Abcmnefnent'': 
Stommkunden brauchen, sich 
um die jüngsten Enn^lun. 


Kuiturschutt 


gm selbst nicht mehr zu kOm- 
mecn. Sondern alle mrei Wo- 
chen wechselt mon dos Aktu- 
ellste gegen Erledigtes ein. 
Große Persönlichkeiten leorm 
man ja do|^>ett feiern: Sie 
sind nicht nur geboren wor- 
den. Gestorben sind sie auch. 

Dank der „Zentrale Kultur- 
schutt" kann mon also bei Kd- 
turgespfochen lüe mehr in 
Verlegenheit kommen. Und 
man tonn sich zu House vds- 
der frei bewegen - bis zum 
Fernsehgerät: drei Kanäle 
voll Trends. Eben noch Dolios- 
Reber, jetzt Denver-Wahn. 

TAMARA SPITZING 







Helbheniger Um s teiger 


(anelto b smia B iO 


Wen du der Liebe nicht würdigst, den würdige auch nicht 
des Hasses; / Sache nur sei er für sich, aber mitnichten 
Person! {prt«iHchMrt.b0o 


o 
'/ ' 
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/P tll ,4(^1. l/. SS9? 


J etzt ist es heraus: Männer 
brauchen wir nicht mehr 
mm TTmHAr lrpi^ gaw Ttw 
Usi-LabOT hah^ 
sie eine Jungfernzeugung hin- 
genilcelt: mehla vom Maww Ha. 
bei, und ist doch ein (Labor-) 
Embryo draus geworden! 
Selbst ist die Frau! 

Snder zu kriegen und dah^i 
doch Jungfrau zu bleiben, war 
ja schon immer ein inniges An- 
liegen von uns Frauen. Aber 
mm mal ganz praktiach: Wozu 
sind Männer denn jetzt twv»>i 
nute? 

Laut einer Blitzumfrage von 
Allensbach sgh<m die Bundes- 
bürgerinnen noch sechs Le- 
bensbereiche, in denen auch 
der für den Fortbestand der 
Menschheit unwaHga Mann als 
dienlich bezeichnet wird. 

1. ALS KRAFTUAXE 
Zum Koffertragen. Iföbel- 
rücken tmd für andere musku- 
löse Arbeiten werden Mgnni»r 
auch welteitiin gern gesehezL 
Pläne gewisser Frauenkreise, 
Männer klein und zierlich und 
dafür kolossale Weiber zu züch- 
ten, der ma^iniiin«*n Vor- 
herrschaft Ain durchschlagen- 
des Ende zu bereiten, sollen 
jetzt fallengyhuffifn werden. 
Vielmehr soll der Mann der Zu- 
kunft stark im Bizeps und dabei 
anstellig sein. 

2. ALS KINDERBOY 

Wenn Männer mit riem TCin- 
derkriegen nichts mehr zu tun 


haben, heißt da> natfirlinK 

ni<«ht, HaB gie «inh um die Bla- 
gen auch nicht mehr kümmern 
müßten. Als Gegenstück zum 
einstigen KtndarmSfinhpn^ der 
heutigen Diplom-Kinderpflege- 
rätin, ist der Kinderboy zur Ent- 
lastung der berufstätigen Mut- 
ter nun gerade am Platze. Das 
bekannte Kind im Manne ist als 


Saskia Litz 

Die neue 
Männerfrage 


Spidkamerad für 60-75 cm klei- 
ne Me nachm mit dem (Pxd£ 
Anni Zn Heidelberg) „Blabla- 
Bana-Bdla-lnteressmxhorizont" 
sowieso vid besser gee^n^^^^ 

3. ALS PUTZMANN 

Männer bleiben Haus- 

arbeiter. Sie kochen ja auch 
schon weitgehend. Und warum 
sollten se nicht imstande sein, 

aaim tägUrhftn Staubsaugen 

und -wischen den Früiüahrs- 
putz sowie anfallende Maks*-, 
Tischler- und Klempner-Arbei- 
ten zu übemdunen? Mal sehen. 

4 . als ZIERDE 

Ein schöner Mann ist noch 
immer ein spezielles Schmuck- 


stück für jede Frau, die es sich 
Imgton Irann. Wenn sie ihr» rich- 
tig anzidit und er über entspre- 
chende Manw»r> verfügt, ISt 6T 
schon vom Ddcorum mehr wert 
als sogar zwei Doggen 

oder drei Windspide. Die ande- 
ren Hanlmn «rh bei 

Marm mehr. 

5. ALS UNTERHALTER 
Auch von uns modernen 

Frauen wird keineswegs ge- 
leugnet, daß der Mann ein guter 

O xallaAKaftair BAm Irann SO- 

fmi wfr sdber sein Thema sind 

imH nirht FIlßbaR oder HarglAL 

eben, erfüllt er als Unterhalter 
durdtaus Zweck. Er 

muß un« nur im richtigen T.iniii 
«Ahnn «n<j .gich ausdriukeQ 
können, ohne daß wir ifan.des- 
halb weiterempfehlen müßten. 
Gerade in späteren Jahren, 
wenn «niiAr alleimges Kiivl 
groß und aus dem Baus ist, 
hört eih (hannantd; Unteoial- 
ter zn den gesuchtesten lUu^- 
ten SteerWelt' 

6. ALS BEITHUFFERL x 
Dieser Aufgabenberekdi 

spricht für sich sdbsL Auf Eih- 
zelheitm eingdien hieße frivol 
woden. Nur ems: Gerade in sol- 
chen Situationen wird es auch 
darauf a nkomn a en, jede persön- 
liche Einwiricusg des betzeffen- 
den Partners auf unsere Runi- 
lienplanung zu unterbinden. Al- 
so: Nie den Kopf verliereoi 
Sonst ist es mit der Jungfern- 
zeugung aus! 
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Hassen und Neiden / MuB der Biedre lei- 
den. /Es erhöht des Mannes Wert, / Wenn 
der HaB sich auf ihn kehrt. (&otrtri»d von Suaflb«s} 



Pascha 


U rioub s waH— 


(PolMolM) 


(Unlnus) 


(ManhadOMWM 


Bartak zwischen 
zwei Deckeln 

Zehn 3ahre befuhr der gebürti- 
ge Slowake Miroslav Bortok 
die Weltmeere, ehe er auf dem 
Trockenen zu seinem eigentli- 
chen Beruf fand. Der Autodi- 
dakt begann „kurzerhand, Hu- 
mor zu zeichnen, und da er 
dabei unvorhersehbaren Er- 
folg hatte, blieb er dabei". So 
heißt es in einem Bändchen mit 
Bartak-Karikaturen, die der 
Rorschacher ■ Nebelspaiter- 
Verlag herausgegeben hot. 
Darin zeugen mehrere Zeich- 
nungen auch von seiner rei- 
chen See-Erfahrung. 
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